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l^ährend KarIV. gerade in den letzten zehn Jahren seines Lebens die grösste 
diplomatische und politi^he Thätigkeit entwickelte, um dem Baue seines Reiches eine feste 
Zukunft zu sichern^ beeiligte sich Markgraf Johann von Mähren in den letzten elf Jahren 
seines Lebens (1367 1 12. November 1378), welche dieser Band unseres Codex diplo- 
maticus umfasst, beinah gar nicht durch thätiges Eingreifen an den diplomatisch-politischen 
Verhandlungen jener 2k. Wenigstens schweigen die gleichzeitigen Chronisten darüber und 
unsere Urkunden enthen nur spärliche Spuren einer solchen Thätigkeit. (vid. Nr. 119, 
149, 203, 204, 251, 32.) 

Nach dem Verl« seiner dritten Gemahlin Margaretha von Oesterreich, welche am 
14. Jänner 1366 slarbntschloss sich Markgraf Johann zu einer vierten Ehe mit Elisabeth 
von Oettingen, zu weler Ehe, da beide im vierten Grade verwandt waren, die päpstliche 
Dispens am 25. Augu5l367 erfolgte, lieber den Tag der Hochzeit, sowie über den 
Matriinonialcontract sinons keine Nachrichten bekannt. 

Es scheint, dasflarkgraf Johann die letzten Jahre seines Lebens dazu verwandte, 

um seine seit jeher ge^neten finanziellen Verhältnisse wo möglich zu heben, die Macht 

des Markgrafen durch idehnung des Lehensverbandes zu stärken, damit er seinen Söhnen, 

an denen er mit zärtlie Liebe hing, ein geordnetes Staatswesen und reiche Apanagen 

hinterlassen könnte. A gerade die zärtliche Sorge des Vaters ward zur Ursache, dass 

die Luxemburgischen Piün in Mähren ebenso uneins wurden, wie die Söhne Karl IV. 

in den andern Ländern* Luxemburger DjTiastie. Es war im Jahre 1350 festgestellt 

worden, dass Mähren a'^ehen der Krone Böhmens nach dem Primogeniturrechte in der 

Familie Johannas erblich n solle. Demgemäss sollte der älteste Sohn Johannas, Jodok, 

nach dem Tode des Vat als Markgraf nachfolgen. Markgraf Johann war weit entfernt 

diese Bestimmung der knsurkiuide vom Jahre 1350 verändern zu wollen; aber die 

zärtliche Sorge für seiaeiden andern Söhne Johann, zubenannl Sobeslav, und Prokop 

bewog ihn, in seinem du und letzten Testamente Verfügungen zu treffen, welche den 
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jiinjsroron Brüdern die Mittel an die Hand ijahen, sich gegen den ältesten BrndcT aufzulehnen, 
falls die Leidenschaft dazu vorhanden sein sollte. 

In diesem Testamente ddo. 26. März 1371 (Nr. 118) bestimmt nimlich Markgraf 
Johann, dass der älteste Sohn Jodok den Titel „Markgraf^ führen und all* aus demselben 
fli(»ssenden Hoheilsrechte ausüben solle. Der zweitgeborne, Johann Sobesla^ (später Bischof 
von Leitomyäl und dann Patriarch von Aquileja), erhielt als Apanage die Stadt und Burg 
Bisenz, die Burgen Karlsburg. Knckstein, Oslrov, Rabenstein, mit den zahlreichen, zum 
Burgbanne gehörigen Dörfern uud Märkten, ferner die Städte EibenscUz, Pohrlitz, ITng. 
Brod, üng. Oslra. Der drittgeborno. Prokop, erhielt die Burgen Aussee, ludau, Plankenberg, 
Napajedl, zu denen gleichfalls eine bedeutende Zahl von Dörfern und M^kten gehörte, dann 
die Städte Prerau, Littau und Mähr. Neustadt. Diesen ihren Besitz solen die beiden jün- 
geren Brüder von dem erstgebornen Jodok zum Lehen unter Beobachtun der althergebrachten 
Ceremonien erhalten und demselben den Homagialeid als Vasallen leisten, und es sollte 
ihnen nicht frei stehen, ihre Güler. entweder im Ganzen oder ein?lne Theile derselben, 
zu voräussern, zu verschulden oder zu verpfänden ohne Erlaubnis^nd Zustimmung des 
ältesten Bruders Jodok. Obwohl Markgraf Johann die detaillirtesten Istimmungen über den 
wechselseitigen Heimfall der Güter aller Brüder traf, obwohl er alle nacmenschlicher Berech- 
nung nur möglichen Fälle in Erwägimg zog, um Zwietracht und leinigkeit unter seinen 
Söhnen nach seinem Tode zu verhindern, worüber die ürkund« selbst die genaueste 
Belehrung gibt, so trat bald nach seinem Tode der von ihm so se gefiirchtele Fall ein. 
dass Jodok und Prokop in Feindschaft geriethen, und ein Bürgerkrf entflammte, der das 
Land schrecklich verwüslele und erst mit dem Tode Prokop's endeJ 

Geben schon die reichen Apanagen, mit denen Markgraf Johaifeelne Söhne bedachte, 
den Beweis, dass derselbe durch kluge Sparsamkeit seinen Besitz ^ zu mehren wussle, 
so enthält dieser Band unscTes Diplomatars noch weitere Belege, le der Markgraf auch 
in den letzten Jahren seines Lebens auf die Vermehnmg seines Libesitzes bedacht war 
(vid. Nr. 25, 80, 103, 104, 105, 106, 128, 113, 195); ja ih am 12. September 
1375, also gerade zwei Monate vor seinem Todestage, kaufte eloch mehrere Grund- 
complexe in den Dörfern Lelekowitz, Srnavka und Kamenka (Nr. ßO). Dieser günstige 
Vermögensstand bot ihm auch die Möglichkeit, seinem Bruder, Karf., 64.000 Goldgulden 
vorzustrecken. (Vid. iXr. 202, 21(5, 247.) 

Auch auf die Vermehrung seiner Vasallen vergass Marlpf Johann in diesem 
Zeiträume nicht, indem er neue Lehen errichti^te und die Bebten zu Kriegsdiensten 
verpflichtete (vid. Nr. 3, 13, 53, 57, 66, 79, 91, 94, 107, 12131, 142, 143, 144, 
145, 146, 147, 148, 170, 171, 173, 177, 1H5, 206, 220, 24 Wichtig dabei war^ 
dass auch Mitglieder der ältesten Ilerrengeschlechter in dieses poWiche Lehensverhältniss 
traten, so Johann von MeziHß, Puta von Holstein, Beneä von KP^, Johann und Vznata 
von KHianov u. s. w. Von geistlichen Gorporationen, welche [ ihren Gütern Lehens- 
vasallen investirten, kam zu den früheren, dem Olmützer Bisthu/und Kloster Trebitsch, 
in dieser Zeit noch das. Kloster Brück bei Znaim (Nr. 95). 
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üeber HandelsverhäUnisse, das Zunftwesen, den Strassenzwang und Veränderungr 
der Sfrassenzüge geben Aufschlüsse Nr. 2, 7, 20, 33, 39, 85, 193, 208, 243. 

Was die kirchlichen Verhältnisse anbelangt, so gewähren die in diesem Bande 
enthaltenen Statuten des Olmülzer Capilels einen Einblick in das innere Leben desselben, 
welches der gelehrte und energische Bischof, Johann von Neumarkt« allseitig förderte. Auch 
sei erwähnt, dass er an die Erweiterung der Domkirche in Olmütz dachte (Nr. 225). Die 
Nr. 223 wirft ein Streiflicht auf den kirchlichen Gährungsprocess, welcher durch die 
Wirksamkeit des MiliC von Kremsier und Konrad Waldhauser in Prag begann ; der Priester 
Nikolaus von Tiöfn, ein Mährer, wurde nämlich vom Prager Generalvicar als Anhänger 
und Lobredner des MUic aus Böhmen verwiesen imd in seine, die Olmützer, Dic)cese 
geschickt. — Zu den in jener Zeit bereits bestehenden Klöstern kamen zwei neue Stiftun- 
gen : die Gründung der Augustiner - Chorherren in Slemberg durch den Leitomysler Bischof 
Albert von Slemberg 1371 (Nr. 111, 126, 155) und die Stiftung des Karlhäuserklosters 
in Königsfeld bei Brunn 1375 durch den Markgrafen Johann (Nr. 258). 

Was die Juden anbelangt, verdient erwähnt zu werden, dass es ihnen gestattet war, 
innerhalb der Mauern königlicher Städte Häuser zu besitzen (Nr. 48), ein Recht, welches 
ihnen bekanntlich später nicht zustand, ebensowenig wie das Recht, landtäfliche Güter zu 
besitzen, eine Befugniss, welche sie in Mähren im 14. und noch im ersten Drittel des 
15. Jahrhundertes hatten. — — 

Markgraf Johann starb an einem länger dauernden schleichenden Fieber am 12. No- 
vember 1375. Mit diesem Tage schlössen wir diesen Band ab, um den elften mit dem 
Regierungsantritte des Markgrafen Jodok zu beginnen. Aus diesem Grunde übergingen wir 
hier alle Nachrichten, welche in diesem zehnten Bande Jodok betrelTen, um im Vorworte zum 
elften Bande ein vollständiges Bild seines Regierungsantrittes und der demselben vorher- 
gehenden Verhandlungen geben zu können. 

F. BrandU 
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Nicolam^ Probst am Petersberge in Brunn ^ bestätiget ^ dass der Kaufmann Ulrich dem 
Hospitale St. Johann in Altbrünn eine Mark jährt. Zinses vermacht habe. 

Dt. 18. Jänner 1367 s. l. 

ilios Nicolans Prepositus et Gapitulnm CoUegii Canonicorum Ecclesie sancti Petri in 
Brunna Recognoscinrns et presentibus patere volnmus vniuersis. Qaod ex Testamento et vltime 
volnntatis arbitrio ac pie donacionis nobis et Ecclesie nostre per olim Vlricum Instilorem 
facte tenemur et debemus per Nos et successores nostros Infirmis dumtaxat Hospitalis sancti 
Johannis in Antiqua Bronna et eorum pro tempore procuratori seu yconomo temporali vnam 
Marcam Gensus nudi et annni grossonim denariorum pragensium Morauici numeri et paga- 
menti singulis annis de Bursa seu Camera Capituli nostri mediam marcam in Michahelis et 
mediam marcam in Georgii beatorum festis perpetue et libere censuare in pauperum alimo* 
niam pro salnte dicti Vlrici et suorum conuertendam sine quolibet detrimento. Ad quod 
faciendum Nos et posteros nostros submisimus et presentibus in solidum submittimus sponte 
et bona grate, nulla penitus nobis et successoribus nostris in solidum contraria accione 
Ecclesiastica vel Ciuili ynquam vllo tempore contra premissa profutura. Sub harum quas 
Sigillis Prepositure et Capituli nostri dedimus robore literarum Die beate Prisce virginis 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo septimo. 

(Orig. Perg. 2 h, S. im Bränncr Stadtarchive. — Das Sigcl des Probstes zeigt den 
h. Petrus in der rechten Hand den Schlfissel haltend auf einem Altare stehend; 
die Legende: f S. Nicolai PPti Ecclesie (sancti) Petri In Brunna. Das Kapitel- 
sigel zeigt den h. Petrus in der rechten Hand den Schlüssel haltend mit der 
Umschrift . . . Apituli Ecclesie Ssuicti Petri In Br . . .) 

Die Aebtissin des Königinklosters erlässt eine Verordnung bezüglich der Weinbergs- 
arbeiter und des Weinverkaufes in Auspitz. Dt. Brunn, 2. Februar 1367. 

In nomine Domini Amen. Elisabeth diuina miseracione Abbatissa, Katharina Priorissa, 
Margaretha Suppriorissa et tolus Conuenlus Monasierii Aule Sande Marie in Antiqua 
Brunna, Ordinis Cislercien. dioces. Olomucensis ad perpeluam rei memoriam. Mentis alla- 
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critate contiiiua deducimur reuoluentes, qualiter bonorum seu heredilalum nostranim profec- 
tibus in angnientum utile rei publice possemus digna lidelilale consulere, ac per hoc subdi- 
torum jacturis occurrerc. paceni ipsorum et commodum pervigili cura mentisque consideracione 
sollicila promouere, statumque eorum de bono in melius semper nitimur commulare, vt 
siquid olyni ex introducta consuetudine dampnosum nobis et inutile inoleuisset inprouide, 
Talionis repugnante judicio, suadente equitatis modestia, maturique consüii discussa notiti^ 
nostre sedulilatis studio radicitus euelletur. Hinc est^ quod frequentem et quasi cottidianam 
specialiter Brunnensis ciuitatis ciuium aliorumque monticolarum opidi nostri Auspecz didicimus 
per querelam, quod precium putantiuni, siue alias laborantium in predictis vineis, in tota 
terra Morauie non fuerit et sit adeo majus et grauius, quam inibi per amplius sit exactum. 
Nos causam huiusmodi tractu temporis aliquamdiu perquirentes inuenimns , hoc non ex alio 
quam ex illo procedere, quod nonnuUi predicti oppidi nostri subsides, qui in alijs circum- 
circa montanis lerre Morauie vineas obtinent, laborantes ipsos suo tempore in Auspecz con- 
ducentes, ac ipsis precium ob vie spacium augmentantes, contra commune jus et statu tum 
predicti nostri opidi ad suas memoratas vineas oculte traducere sunt consueli. Solent etiam 
subsides sive incole Opidi supradictj vina eadem , que in eisdem vineis , quas colunl alibi, 
creduntur prouenire, ausu proprio quamdam prauam consuetudinem suam ab antiquo, ut 
asserunt, obseruatam inibi pretendentes ad supradiclum opidum deducere et ibi propinare 
seu aliter expendere, prout possunt, non aduertentes inprovide, quod vina in montanis ad 
opidum et bona nostra predicta spectantibus duntaxat crescentia bene suflTicerent casibus 
fortuitis, si qui^ quod absit, emerserint in commodum et prouisionem rei publice deductis 
in jus et communem sentenciam ciuium opidi pro plena et omnimoda necessitate hominum 
inhabitantium bona et opidum supradictum . Suntque et alii alibi in bonis residentes alienis, 
qni vineas ibidem possident vinaque in eisdem crescentia reponunt in predicto opido et 
expendunt, uolentes abinde aliquarum terre exactionum priucipis nostrarumve et aliarum 
quarumcumque collectarum casu ingruentium, vna et cum incolis nostris predictis safferre 
onera imponenda et debila vel eis in premissis aliquatenus compati, aut se ipsis taliter 
conformare in opidi bonorumque praedictorum ac pauperum nostrorum inibi subsidum graue, 
ymo et grauissimum periculum, dispendium pariter et jacturam. Nos considerantes et sedula 
consideratione pensantes, qualia hactenus dampna, pericula et incommoda ex premissis incaute 
suborta sunt, ac procul dubio incautius oriri possent in futurum, volentesque eisdem, ut 
tenemur, et in quantum sufTicimus. obuiare periculis, pauperum nostrorum qvieli consulere, 
reruni precauere dispendijs, hijsque adversantia, quibus possumus remediis propulsare, statuimus 
et ordinamus, vobisque juralis et judici ac toti communilati opidi seu bonorum nostrorum 
prediclorum et cuilibet vestrum, qui nunc estis vel qui pro tempore fuerilis, virtute presencium 
dislricte precipiendo, injungimus et mandamus, ut nullus vestrum per se, alium, vel alios 
cuiuscumque Status, condicionis vel preeminentie fuerit, ipsos laborantes in vineis vel quemlibet 
ex ipsis pretextu alicujus cause vel occasionis in aliena poontana de predicto opido nostro 
et bonis oculte vel manifeste presumat traducere quouismodo, et ut nulla de cetero vina 
alibi et in aliis bonis, ut praefertur, crescentia per quemcumque ex vobis inibj reponi, 



propinari sen expendi, aliquateniis debeant in futurum, atque ut hii, qui, ut premittitur , in 
aliis consistunt bonis, vina sua, que inibi plantata coUe^rint, ibidem reponere, propinare^ 
vel alias aliis expendere minime teneanlnr, nisi ihibi residenciam facere, data caulione et 
pacto juro opidi promittant denuo personalem. Vosqne jui^tos et judicem duntaxat, qui nunc 
estis, vel processu temporis fueritis dante domino in futurum, monemus et hortamur ac sub 
obtentu nostre gratie ac pene irremissibilis precipimus omnino volentes, ut circa premissa 
et eorom quodlibet diligentiam et sollitudinem debitam adhibentes, per vos alium vel alias, 
quos ad hoc deputatos duxeritis, auctoritate nostra intente prouidere curetis, ne de cetero 
aliquatenus fieri permittatur, atque in eisdem toUerandis aut per vos patrandis , suspitio de 
vobis vel aliquo veötrum interveniat aliqualis, prout quis capitalem ac rerum singularum 
suarum nostre successioni vigore presentium datarum inflictas ex nunc prout ex tunc poenas 
mahierit euitare. Slquis vero de communitate vel vulgo dictorum temerarius transgressor 
extiteril, ac in eisdem vel aliquo eorum , per vos vel vestros in hac parte commissarios 
nocenter fiieril doprehensus, ouilibet excessui suam penam debitam pro culpe modo dignam 
duximus infligendam, ut si quis forte inducendio laboratores in afiena montana ex certa 
sciencia veslra deprehenderetur, hunc pena >Tiius marce grossonim denariorum Pragensium 
Morauici pagamenti et mimeri fore decernimus puniendum. Ac ne et ipsi laborantes, qui 
contra hoc nostrum statulum cum aliquo exire presumpserint, transeant inpunili, quilibet 
conim pena sex grossorum subiacebit. lilos vero et eorum quemlibet, qui vina alibi eres- 
centia uel qui sua inibi crescentia ^inä, sl residenliam ibi personalem non fecerint, reponentes 
in opido et bonis, per vos fuertnt legittime deprehensi , equali pena, ut pula decera marcarum 
argenti pui:i.pi?enotati ponderis et vina taUter reposita ad nos vel posteras Nostras principaliter 
deuoluta, puniendos edicto perpetuo et irreuocabiliter diffinimps, ppnas huiusmodi singulas et 
singulariter,. ut prefertur, inflictas ;,. c^imer.e et fisco. noslri monast^rii soluendas perpetuo 
de^laranfus., quibus soluUs uel non solutis penis uel eärum quacumque premissa , in suo 
perpetuo et. irreuQcabili maneant. robore firmilatis. Harum , quas nostris . . Abbatisse et . . 
Coiüuentus prediotarum sigillis cooimunitas dedimus robore literarum. Datum Brunne in nostro 
prefato monast^rio die Purificationis Beate Marie Virginis, Anno Domini Millesimo trecentesimo 
Sexagesimo Scptimo. ., 

(Or%. mit 2 häpg. Big. im Archive der Stadt Auapitz.) 

ff 

Schoslm ron Pirmlz bekennt^ dass er rom Markgrafen Johann den Markt Stannern etc. 
für seine und seiner Frau Lebenszeit svm Nutigenusse erhalten habe. 

Dt. Brilnn, 9. März i367. 

t!igo Schoslinus de Birlnicz notumfacio presencium inspectoribus vniuersis. Quod 
Serenissimus princeps et dominus, dominus Johannes Marchio Moraiiie opidum Stonarzow 
cum jurepatronatus ecclesie ibidem et cum villis videlicet Dolnyewes cum duobns laneis et 

Pj-wniczky cum ipsorum bonorum vniuersis perlinencijs et pleno dominio mihi et Anne mee 

1* 



civibusc^ue eiiisdem civitatis, et cum se mutuo nuncio per cordiam composuerint, hinc est, 
qnod nos predictam civitatem et cives Venecianim cum eorum bonis ^ratiose resumpsimus 
in nostre tutele defensionem cesariam non sinendo per aliquem, quod predictorum Civium 
corporis aut rerum occupationem impedimentum ac dampni iliationem per viarum transitus 
nostre et imperij iurisdictionis. Qua propter precipimus vobis seriöse sub obtentu nostre 
gratie, quatenus hec faciatis publice procIamari in civitate augustiensi, ut hoc factum publice- 
tur et non occultetur. Volumus etiam, ut vice nostri et imperii predictos cives Veneciarum 
cum eorum rebus defendatis, et mancipetis pro uestro posse, cum hec ad vos detulerint. — 
Datum Präge die Sancti Ambrosij Episcopi Regnorum nostrorum anno duodecimo Imperij 
vero quarto. 

Similes littere universitati Constancensi. 

Similes littere universitati Norimbergensi. 

(Mitgetheilt von Nobile Barozzi in Venedig ) 



1. 

Johann^ Markgraf von Mähren ^ bestätiget die Zunftartikel der Goldschmiede in Brilnn. 

Dt. Brunn, 28. April 1367. 

tJohannes dei gracia Marchio Morauie Notum facimus presencium inspectoribus 
Vniuersis . Quod in noslra constituti presencia fideles nostri dilecli de Brunna magistri 
aurifabri sua Nobis insinuacione monstrarunt, qualiter ipsi concordiler et omnes vnanimiter 
de certa sciencia nostrorum fidelium in Brunna ciuium inter so ol de arte ipsorum exercenda 
quedam statuta edideriiit, ea Nobis tunc in scriptis ofleronles per onmia in hune modum . 
Primo videlicet, quod omnis aurifaber se Brunnam ad inhnbitundum recipiens et ibidem 
exercendo artem ipsorum morari desiderans, jus ipsius oiuilntis acquirat more cousueto. 
fideiussoriamque caucionem conficiat, quod ibidem remaneal per anmuu continuum atque diem 
et quod literas ab incoüs loci^ vbi tunc fuerit, eisdom hl Brunna uurifabris apportet. fidem 
de sua fama et opinione, quales fuerint, facientos • Item qutMl ouniis aurifaber quicumque 
ibidem fuerit inuentus, malum et non bonum atque puruui labt>rare argontuuu vt talis mediam 
marcam grossorum denariorum pragensium eiuilall prti omeuda porsoluat« quociens in hoc 
fuerit deprehensus et quod magistri aurifabri, qui «d hoo dopulali oxisteuL debent argentum 
et aurum, quod laborant, aput omnes ibidem «urlfahnw» vlrum Inmum et purum existat. 
tociens conspicere, quociens eorum videbitur vt>luul«ll» IVt^lertMi* quod ouuiis aurifaber 
artem suam in absconso laborare non. audeat, sod in fenesiiri» ol loois puWicis «d hoc aplis . 
Celerum, vt quociescunque duo aut tres aurirabrl nui)sUln iu \na fabrioa laborare vohiorinL 
quod eorum quilibet pro so ciuitatis jura pen^tihial . lloiii i\mA «|U4iiiii«H«Miiquo et per quem- 
cunque aliqua res auri sine argenli laborala HruuiHiiii |Hirt«l« ftiortl ml xoiidoiuiunu iitam 
aurifabri ante omnia debent conspicere, aalt^quam voudloioiil ftoMi» oxpoMt^i, Mrum vtra 
fuerit et non falsa . Item quod quiouuque aurifAher iMilow IIImUi ^hoiI oiiuiikus iiia;tristris 



poncordiler videbilur, facere noluerit, quod illius fabrica siae fenestra , in qua laborat, per 
mvrifabros auctoritate judicis claudi debet sie, quousque talis id fecerit, quod ipsis magistris 
fmicorditer videbitur expedire . Supplicauerunt quoque prefati aurifabri nostre Serenitali 
instanter, vt ad premissorum statulorum in Brunna obseruanciam nostrum adhibere dignaremur 
«kBsensum et quod ea de benignitate nostra confirmare graciosius ad perpeluam rei memoriam 
dignaremur. Nos eorum peticioni annuentes benignius, pensantes eciam, quod eadem statuta 
pon yergunt in detrimentum nostre ciuitatis predicte, eadem inibi obseruanda perpetuo 
admittimus et ea presentis scripU preconio in singulis eoram punctis et articulis, prout bic 
inserta noscuntur, approbamus et ex certa nostra sciencia confirmamus ad rei memoriam 
sempiternam . Harum quibus sigilium nostrum appendi feeimus Serie et testimonio literarum. 
Datum Brunne quarta feria ante diem beatorum Philippi et Jacobi apostolorum proxima 
Anno Domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Septimo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Brünner Stadtarchive.) 

Der Kommendator der Kreuzherren in Mähr. Kroman bestätiget^ dass Frenzlin de Gorwitz 

ein Anniversarium gestiftet habe. Dt. 16. Mai 1367 s. l. 

Eigo Reymbothus Commendator Ordinis Sancte Marie domus Theutonice in ciuitate 

.Chrumnow, Olomucensis dyocesis, Notum facio tenore presencium vniuersis. Quod quia 

ßtrenuus et discretus vir Frencziinus de Gorwicz, qui ad predictum ordinem pre ceteris 

ppecialem habuit et gerit gratiam, sicuti apparentur apparet, (?) ob remedium quondam boneste 

matrone domine Margarethe conthoralis ipsius, felicis memorie, que nuper de hac vita 

decessit proch dolor, et que in parochiali ecclesia ibidem in Chrumnav circa quosdam ipsius 

amicos et antecessores , qui ibidem similiter sepulti sunt, tumulata est, vbi eciam idem 

V Frencziinus, cum ipse permittente domino de hac luce migrauerit, suam eiegit sepulturam, 

lOb salutem eciam propriam et omnium aliorum ipsius Frenczlini antecessorum animarum 

jTemedium, matura deliberacione prehabita, compos racionis existens et virium, testamentum 

^e rebus suis sibi a deo collatis pro memoriali perpetuo fecit salubriter inj^hunc modum. 

iPrimo dedit michi Commendatori et Gonfratribus meis . • vnum cingulum ipsius domine 

.'Margarethe cum gemmis seu perlis, que cum consensu ipsius Frenczlini vendita fuit, et 

leedem pecunie pro ytiUtate domus dotis ibidem^notabili sunt conuerse. Insuper donauit domui 

predicte vnam mediam vineam in montibus vinearum in villam Gurdey spectancium, sitam, 

quam ipse suis propriis pecuniis comporauit, per . . Comendatorem ipsius domus seu ple- 

banum ecclesie tenendam, habendam, vtifruendam, et perpetue possidendam, ea condicione, 

quod ego et omnes successores mei, Gomendatores et plebani in Ghrumnow, qui pro tempore 

füerint, bina vice in anno, videlicet quarta decima die post diem Pasce, et deinde proxima 

die feriata ante diem Omnium sanctorum de vespere cum vigiliis sub nota cantandis cum 

tribus leccionibus et pulsu campanarum honorifico et decenti, et sequenli die cum missis 

defunetorum. cum commemoracione animarum postquam ewangclium in summa missa lectum 
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gracie remanebunt, sunt tarnen de fructibus illis semina pro agris hyomalibus ministranda 
in quibus ad sequentem messem ipse defunclus eciam medietatem fructuum obtinebit . Item 
stramina palee, fenum quod de pralis ipsius prebende prouenerit, remanent successorh defuncto 
canonico quocunque tempore decedente pecuniarum vero siue frumentorum pullorum aut 
quarumcunque rerum aliarum census siue redditus per medium debentur defuncto et per 
medium successori, caseos autcm et oua ac judiciales denarios habere debel successor. 
Eandem consuetudinem decernimus esse inter Vicarios et Altaristas pro anno gracie in ipsorum 
tumtaxat Guriis seu allodiis obseruandam. In obedienciis quoque talis est antiquitus consnetudo 
seruata, quod si obedienciarius ante messem decesserit fruclus agrorum successori totaliter 
remanebunt, si vero post messem coUectis huiusmodi fructibus obierit, successor tantummodo 
stramina fenum si quid de pratis obediencie prouenit et pabuia que triturari non solent, 
habebit, sed de fructibus defuncti debent pro agris tam hyemalia quam estiualia semina 
ministrari, in quibus defuncto in futura messe nulla porcio reseruatur, si autem infra messem 
ante coUeccionem fructuum migrauerit, restituto precio quod in coileccione ipsorum fructuum 
ante ipsius obedienciarii obitum impensum est, successor omnes fructus pro suis vsibus retinebit 
Et quicunque Canonicorum de redditibus et fructibus contingentibus defunctum a festis beatorum 
Gregorii martiris seu Galli Confessoris infra quatuor ebdomadas inmediate sequentes non 
satisfecerit, ab ingressu ecclesie eo ipso vsque ad plenam satisfaccionem habeatur suspensus, 
quod eciam sub eadem pena inter oplantes prebendas decernimus obseruandum. Et vt onera 
in partes diuisa facilius supportentur, statuimus quod dominus Decanus et dominus prepositus 
per Sex grosses et singuli Canonici per quatuor grosses in singulis quatuortemporibus anni pro 
supportandis expensis communem necessitatem Capituli tangentibus contribuere teneatur et quod 
non soluentibus eandem contribucionem prelatis et Canonicis presentibus vsque ad satisfaccionem 
talis contribucionis pecuniarum distribucionum porcio subtrahatur, absencium vero procuratores, 
qui tenentur esse iuxta aliud statutum persone, Ecclesie quamdiu de prefata contribucione per 
singulas vices non satisfecerint, ab ingressu huius ecclesie sint suspensi, si sint Canonici non 
prebendati seu vicarii ucl altariste. Si vero prelati vel Canonici prebendati sint, porcio 
pecuniarum distribucionum quousque pro absentibus satisfecerint denegetur eisdem . Preterea 
volentes prebendarum et obedienciarum indempnitatibus prouidere , statuimus quod quicunque 
prelatorum aut Canonicorum prebendas uel obediencias habencium edificia prebende seu 
obediencie sue deperire permiserit, aut huiusmodi prebendam seu obedienciam per iniusta 
grauamina , de quibus Capitulum inquirat , deuastaucrit optandi potestale tamdiu careat , 
quousque competentem emendacionem fecerit de premissis. Insuper vt Canonici residentes 
et aput ipsam Ecciesiam assidue militantes comodo pociori gaudeant , statuimus vt Canonicales 
domos nisi residentes Canonici prebendati de cetero debeant possidere, ab illis tarnen, pro 
quibus , si non sint Canonici residentes, in vita seu morte disposite fuerint in consueto precio 
redimendas . Porro consideranles inter cetera honorem et decorem Ecclesie nostre sublimancia 
diuini cullus ministeriis esse precipue prouidendum, cumque ipsius Ecclesie vicarios ad exe- 
qnrndnm huiusmodi ministeria minus intentos sed pocius desides videamus, seque ab horis 
üiinoniciH in precipuis et alüs solempnibus festiuitatibus in ipsa Ecclesia frequencius sublrahentes 
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volentes huiusmodi negligenciis oportune correccionis presidiis obuiare , m hoc nostro generali 
Capitulo prehabito super hoc inter nos maturo consilio statuimus et ordinamus Quod in summis 
festis anni videlicet Naüuitate , Circumcisione , Epiphania , Pascha , Ascensione domini et 
Penthecosten, Natiuitate, Annunciacione, Purificacione et Assun^ione sancte Marie, in dedica-r 
cione ecciesie, in natiuitate sancti Johannis Baptiste in sanctorum noslrorum patronorum Wen- 
czesiai, Cristini ac omnium sanctorum fesliuitatibus primis et secundis vesperis et matutinis omnes 
vicarii , diebus vero dominicis et festiuis nouem leccionum tres vicarii ebdomadarii prefatis 
horis cessante legitime impedimento debeant Interesse sub pena vnius grossi, quem pro 
qualibet dictarum horamm negligencia vicarius se absentans ad fabricam protinus soluere 
teneatur . Attendentes insuper pietati defunctorum , qui pro sustentacione personarum ipsius 
ecclesie pcrpetuas elemosinas donauerunt minus sufficienter prosit inpensis beneficiis responderi, 
statuimus et vnanimi consilio ordinamus , quod in vigiliis Episcoporum et Principum omnes 
vicarii , prelatorum vero Canonicorum, Baronum et militum et ceterorum defunctorum , qui 
ipsius ecclesie fuerunt notabiles benefactores , pro quorum commemoracionibus maior campana 
solet pulsari , tres ebdomadarii sint presentes , absentes quoque sine legillima causa offertorii 
tunc distribuendi careant debita porcione . Quia vero altariste carentes Curiis post ipsorum 
obitum annura gracie non habent , qui eis posset in solucione debitorum post obitum suflragari, 
statuimus , quod tales altariste ad deponendum onera obligati perceptis redditibus altarium 
suorum simul uel in distinctis terminis infra sex dies a die percepcionis ipsorum reddituura 
continue numerandos , onera predicta apud distributörem pecuniarum communium integre 
deponere teneantur, contrarium facientes excommunicacionis sentenciam ysque ad deposicionem 
huiusmodi onerum sä nouerint incurrisse . Cetemm ad honorem omnipotentis dei pro decore 
Sacre domus ipsius et ad venerabilis domini nostri Ej^iscopi diligentem peticionis instanciam 
animo deliberato decemimus et statuimus, quod duo vicarii sui qui specialiter in ministerös 
faciendis personam suam respiciunt in Ecciesia , Choro , ambitu et locis aliis ad instar 
Canonicorum cum variis milris inccdant et eis vtantur cunctis lemporibtis afFuluris. — No« 
vero supplicacionibus veslris vtpote iustis et racionabilibus . fauorabililer inclinati omnia et 
singnia puncla premissorum statutorum prehabito super hoc maturo consilio admittimus 
approbamus et presencium serie confirmamus , mandantes ea in virtute sancte obediencie in 
ecciesia nostra prefata perpeluis lemporibus firmiter obseruari . Presencium sub nostris et 
dicti Capituli nostri Sigillis testimonio literarum. Datum in Chremsyr Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo septimo decima die mensis Junii. 

(Orig« Pcr^. 2 h. Sig., wovon das zweite abgerissen, im Olm. Kapitelarcbiye.) 

11. 

VSebor und Ulrich von Nämüf quittiren den Kaufschilling für ihren Besitz in VySkottitz. 

Dt. Brünn^ 5. Juli 1367. 

Mijgo Wscheborius de Namyescht notum facio uniuersis literas presentes inspecturis , 

Quod hereditatem in Wischowicz quidquid ibidem habui, quam vendidi cum fratre meo Vlrico 

2* 
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reuerendissimo in Christo palri domino Alberto de Slernberg- episcopo Lulhomysliensi et Petro 
suo nepoti pro certa pecnnie quantitate, super quam hereditatem in Wisehowicz jam recepi 
ab ipsis domino episcopo predicto et suo nepote in crastino sancti Procopii confessoris in 
Bruna octua^nta marcas g^ossorum pragensium morauici numeri et pagamenti integraliter 
et complete. Nos uero Wilhelmus et Boczko fratres dicti de Cunstat et Henricus dominus 
de Leuchtenburch dominus in Wethouia recognoscimus uniuersis, quod ad preces fratrum 
predictorum Seborii et Vlrici inclinati in hujus rei testimonium sigüia nostra una cum sigilüs 
ipsius de certa nostra sciencia presentibus sunt appensa in robur omnium premissonun. 
Datum Brune anno domini miliesimo trecentesimo sexagesimo septimo in crastino sancti 
Procopii confessoris. 

(Einfache Abschrift in der BoÖ« Sammlung Nr. 11101 im Landosarchive.) 



12. 

Jaroslaus^ Kanonikus f^on Olmütz und Sander^ Pfarrer in Müglilz^ berichten dem Olmützer 
Bischöfe^ dass der OlmUtzer Vikarius perpetum Heinrich durch Alienirung des Hofes in 

PHkaz seine Präbende verbessert habe. Dt. Olmütz^ 7. Juli 1367. 

tieuerendo in christo patri ac domino nostro domino Johanni Episcopo Olomucensi 
Jaroslaus Canonicus Olomucensis et Sanderus Rector Ecclesie in Moglicz cum iiliali recom- 
mendacione obedienciam et honorem. Ad vestre paternitatis Reuerenciam deducimus per 
presentes, quod sicut alias super alienacione Curie in Prekas ad prebendam discreti viri 
domini Henrici perpetui vicarii dicte Olomucensis Ecclesie pertinentis per ipsum facta, vestra 
paternitas nobis commisit diligenter inquirendum, si per talem prefate Curie alienacionem 
condicionem sue prebende fecisset meliorem, ita nos seruandis circa hoc seruatis diligenter 
inquisiuimus et inuenimus sufficienter per testes et literas probatum coram nobis, quod idem 
dominus Henricus meliora prospiciens condicionem sue prebende fecit meliorem . Nam vbi 
prius vix habuit quinque marcas iam, poterit octo marcas percipere et habere, de quibus 
vestre paternitati per presentem literam nostris sigillis sigillatam plenam facimus fidem. 
Datum Olomucz Anno domini Miliesimo Trecentesimo Sexagesimo septimo die septima 
Mensis Julii. 

(Orig. Pcrg. 2 h. Sig. im Olmützer Kapitelarchivc.) 



13. 

Berlold^ Burkart und Johann von Hardeg verpflichten sich^ dem Markgrafen Johann von 

Mahren als Lehensleute. Dt. Frain^ 8. August 1367. 

Wir Perchtolt vnd Purchart gebruder \Tid Johann ir veller Purgrafen von Maidburch 
vnd Grafen ze Hardek vnd vnser erben erchennen offenleich an dem brief vnd tuen chunt 
allen den, di den brief sehent oder hörent lesen, dy na lebent vnd hernach chunftig 
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werdent, daz wir von dem hochgeborn füersten yiisenn genedigen herren hern Johann Margrafen 
zu Merchern vnd von seinen erben zu ainem rechten lehen vnd rechter Manschaft trewleich 
nach lehenz recht enphangen haben vnd enphahen mit den wierden vnd eren, alz gewond-* 
ieich ist, waeld, ekcher, wysmad, wazzer, visoherey vnd vischwayd, perig, tal, leitten, 
pawmgarten, mulen wueren, di yenczund gemacht sint oder nach gemacht werdent, mit aller 
herschaft, yayi^ payzz vnd mit allen rechten vnd nnczen, wi di genant sind, alz di gemerch 
begriffen habent, di her nach geschriben Stent. Daz erst gemerkch ist der Renfalspach, 
dem pach nach vncz an Czeysawer veld andr Lebam vnd nach dem Lebarn auf di strazz^ 
di ffir des Grillen holcz get vnd der Strazz nach vncz auf di alten gemerkch, di do gent 
auf die Eyzleiten zwischen vnsers vor genent Herren des Margrafen Holcz vnd der Chyrichen 
holcz zu Hardek, alz den Lebarn nach vnd von der Eysleiten den Lebam nach vncz an 
des Schewkchner aw vber dy Tey vnd des Schewkchner aw vncz an den Falkchenstein 
den Lebam nach vnd on den Tyersteyn vncz an den steyg vnd von dem steyg vncz an 
dy Tey alz den Lebam nach vnd der Tey nach vncz wider in den Ranfalspach, di czn 
Vren gehört haben. Vn dar vumb glAben wir vnd vnser erben mit ganczen trewn an alz 
geuerd dem vorgenanten vnsym genedigen herren, hera Johann Margrafen zu Maerhem 
vnd seinen erben alz vnserm rechten vnd natArleychen herren, dienen vnd warten trewleich 
alz ander trewe Man irem rechten herren dienent vnd wartent vnd schuUen Iren frnmen 
werfen vnd iren schaden wenden an aller stat haymleich vnd offenleich mit guten trewen'. 
Vnd daz das stet vnd vnczebrachen beleih, des geben vnr den brief versigelt mit vnserm 
vnd der erwern herren, di wir zu der zeugnuz gebeten haben, hern Haynreis von Vetaw, 
hem Jan von Meziriecz, hern Hansen von Lichtenstain vnd hero Franken von Cunowicz 
anhangen insigln. Der geben ist zu Vren an dem suntag vor Sant Lorenczen tag, da man 
czalt nach Cristes gepurt dreicehenhundert iar darnach in dem siben vnd Sechczigisten iar. 

(Orig. Perg. mit 7 häng. Sig. — wovon das 3. und 5. fehlen — im mähr. Landes, 
archive. Miscel. Nr. 41.) 

14. 

Buiek c. Mejlic tauscht für drei Viertellahne in Prus einen Lahn in telö ein. 

Dt. 14. August 1367 s. L 

Cigo Busco de Gastro Maylicz inferiori, Woycecho, Raczlaus et Jurzico filii eins 
Ad noticiam tarn presencium quam fnturorum volumus pemenire. Quod sana deliberacione 
ac matnro consilio prehabito et de uoluntate omnium amicorum nostrorum rite et racionabUiter 
cum tribus quartalibus existentibns in villa Praus, que Postmir est annexa, intra villam et 
extra, cum omnibus suis Juribus, vsibus, prouentibus ac singuhs vtilitatibus et pertinencüs 
ATiiuersis, in quibus rebus existant, aut quocunque nomine censeantur, nihil inibi Juris, 
dominii aut proprietalis pro nobis uel noslris heredibus in parte uel in toto reseroando, 
permutacionem feci cum discreto viro Pablicone de Boraw et cum eius Sorore Eiyzabeth 
Sanctimoniali Monaslerii ad infanciam Christi in Pustmir Ordinis sancti Benedict], pro vno 
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üfu^v ^iA jsr '«iU» Mu» <3Mi «MMw Mit J«rbiitt. |rwieriiÜM&« -iiiiiuiuiii& -ff 
irtui^r«!«. ftiOiu A» fin iir»u ^.4nM «tu y/vpr^oA'^ ^tj ^ «ic «uf- Sinei jl 

^?7H» «M<t» fm^jrmm zr^pis^ßrmm fm^^Mmvam Hunnua iiub»^?? ^. jinrHiii^si- juiauiL. u^iii: 1^ 
ft ^^j m f. . Vf^^ß^m^ ^u yi^^/M vMi cMi jbu» «k^j^ »fnäie^«» |runuu> aut* lann. stuu oiifft ^ 

M|ub CmiUAem Wjrviuiir is i^iMam k^mehi^m ümum* v^ri o&ste£ii t-rrbriiiar f^iutninrr 

terr«; 3Ioraflie t^xbriutfnUir ^ iütUftfmMir . Itow E^i ihbioc» frtmt^» ft.* ar r^. £ii& m^ 
pnf!M?iitibitti et ab!»i;nUbtti^ . qi¥#4 »oüo vanquaiai UM^^«r cMstra omiu» pretti«« t-^ä^ joc 
facUj fae^Te uolunnu^ quom^^^k^ «iit fNT'ie^^ckTe foma <yjitf«nrir/fiis aa: s7<eff?:«f atii^Uii . 
In vfAi^nm oomiurn rokur ^t mnn\vyc9k Hijfilia iK^trai H a4 preces BO*lrat5 e: wiD^üfenas? 
tesUmonium Su^iia mitiilium vinprutn viA^ieel basatmä HauniL Johaoni» fiüos^ j'sftc'. •üaüÄ 
C/.opani de Castro ÜHvliez. i^rmtHm Scbram d« uilJa MmsHcl e( Hicliaeli» Mevsää •&( 
Drisicz presenfikus^ sunt app^fnitti. A^:Uim «H DaUua Abao dotoini 3Iilk<iiDO Tre^rB^esao 
Sexagcsimo fK'ptimo In vurilia Afnium^mh Saneie Marie et virsinü» gioriose. 

/^(Ti/y«/ Urban V. fjihl dem Markf/rafen Johann ron Mähren und der Gräfin Elisabeth rom 
OeAlingen^ die im vierten Grade rertr^andl Mtnd. die Di$pen$. um eine Ehe eingehen 5* 

können. Dl. Vilerbfß, 25. August 1307. 

iJrkanus EpiscopuH StTVii» Servonim DcL Dilecto Filio Nokili Viro Johanni Marchioni 
Moriivio et dileclo in Christo Filie nohili mulicTi Elizabeth nat^* quondam Gilkerti Comitis 
de OllinK: sahjtein et aposloiicam benedictionem. 

De iidelium statu pacifico nitente sedulilatis affectu sedes apostoiica pia mater soUicita 
acceple a Domino in beati Petri persona potestatis primatum sie apostoiico ministerio exercere 
•alagil, quod er(;a ipsius Christifideles, presertim dignitatis atque prosapie prerogativa fulgentes« 
dum pro locoruin et temporis qualitate id expediendum fore conspicit, rigori canonum dis- 
pi»nsat<iriam ronnsuetudinem iaudabiliter anteponit. Sane oblate nobis pro parte vestra pelilionis 
seriei contlnebul, quod vos pro stabilienda eonslanlius invieem inter vos et vestros diiectione 
ununimi coniutfali alTi^clatis federe sociari, sed quia consanguinitatis quarlo et afiTinitatis tertio 
eiUs gradlbua coniuncti, uobis huiusmodi vestrum desideriura absque diete sedis liccntia non 
liüut deducero in effectum . Quare pro parle vestra fuit nobis humiliter supplicatum, ut 
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providere- vobis super hoc de opportune dispensationis remedio ex benignilate apostolica 
dignaremur • Nos itaque quibus cordi existit stabilis vestra et vestrorum concordia, et tran- 
quillitas desiderabilis plurimum est voUva, vestris in hac parte supplicationibus favorabiliter 
annuentes, vobis ut impedimentis que ex consanguinitate et aßinitate huiusmodi proveniunt 
nequaquam obstantibus matrimonium inter vos contrahere et in eo postquam contractum 
fuerit remanere licite valeatis auctoritate apostolica de speciali gratia dispensamus, prolem 
suscipiendam ex huiusmodi matrimonio legitimam nnntiando . Nuili ergo &c. nostre dispen- 
sationis infringere &c. Datum Yiterbii Vm Kalendas Septembris anno quito. 

(Descriptum et recognitam ex Regesto Litterarum do Indultis Urbani Papae V anno 
quinto pag. 61** adservato in Tabnlariis Secretioribus Vaticanis.) 

Welflin^ Bürger f)on Prag^ quittirt die Herren f>on Vöttau über die Schulden^ die sie bei 

ihm für Tücher gemacht hatten. Dt. Prag^ 21. September 1367. 

Ejgo Weiflinus Clementerii ciuis maioris ciuitatis Pragensis recognosco meo, heredum 
et successorum meorum nomine tenore presencium viniuersis tarn presentibus quam futuris . 
Quod omnes littere et specialiter illa littera, in qua oUm Nicolaus Gentes mecum erat anno- 
tatus, ac omnia, et singula debita, raojione pannorum et aliarum causarum quarumcumque 
libris genitoris mei et meis annotata, usque ad diem datarum presencium contracta, in quibus 
olim nobiles viri et domini Smilo de Wetouia, Henricus, Hinco, Heinslinus, et Georgius, 
filii ipsius domini Smilonis, obligabantur, sunt michi, heredibus et successoribus meis pleno 
et integraliter cum parata pecunia per ipsos amicabiliter persoluta, de quibus ipsos heredes 
et successores ipsorum presentibus quito, et nomine heredum ac successorum meorum quittos 
reddo liberos inperpetuum et solutos, volens qc promittens sine dolo, si alique littere mee, 
heredum uel successorum meorum predictos donünos pro quocumque debito tangentes 
amplius emanauerint, quod nullius debeant esse momenti neque vigoris . Et in casu, si ad 
personas quascumque huiusmodi littere peruenirent, ipsas literas debeo et promitto nomine 
heredum et successorum meorum sumtibus meis et laboribus sine dampnis ipsorum omnimode 
disbrigare. Harum quibus sigillum meum presentibus est appensum testimonio literarum. Et 
ad maiorem euidenciam et cautelam sigilia dißcretorum virorum Franc Johannis de Lacu, 
et Peslini Buslai pronunc juratorum ciuium Pragensium ad votiuas preces meas litteris pre- 
sentibus eciam sunt appensa. Nos quoque Frana et Peslinus prefati fatemur presentibus, ad 
preces predicti Welflini Clementerii de certa nostra sciencia in testimonium omnium premissorum 
sigilia nostra esse appensa. Datum Präge Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo 
septimo die sancti Mathei apostoli et Ewangeliste. 

(Orig. Pcrg. 3 hüug. Sig. im Laudesarchive. Nr. 39 iiitcr Miscell.) 



16 



13. 

Friedrich eon Harraz^ Ursula seine Frau^ und Peter ton Harraz»^ des ersteren Bruder^ 
erklären^ dass sie von dem Znaimer Jaden Manko 64 Pfund Wiener Pfennige ausgeliehen 

haben. DL 22. September 1367. 

Ich Fridreich von Harraz vnd Vrsel mein hausvraw vnd ich Peter sein pnieder 
von Harraz wir woriehen vnd tuen chvnt an dysem prief allen leulen, di in sehen oder 
hören lesen, daz wir vnuerschaydenleichen mit gesampter hant gelten schulten Manko dem 
indem ze znoym vnd allen sein erben an sechzig phennig vier phunt wienner muncz auf 
di genl alle wochen sechz phenig ze gesuech auf ain igleich phunt. Vnd wann di vor- 
genanten iuden ires geltez nicht lenger enpern wollen, welchen er denne vodert vnter vns 
payden, der schal ym senten ain pherd in sein hauz, dem schal er rayten alle wochen 
sechzehen groz vor dy laystung. Wir tetenz ader nicht, so schal dy vorgenante laystung 
vor sich wachsen. Vnd ab dy vorgenanten iuden dez allez vordrosse, so geb wir in den 
gewalt auf zehalden vnd zephenlen auf vns vnd auf allen vnsern leuten vnd auf allen 
vnsern guetem, wo wirs haben inner lancz oder auser lancz. Vnd wer zv den Zeiten der iuden 
gewaltig sey, der schol in irs geltez geholfen sein an fürpot vnd an clag, ader wen di 
lüden erpiten mögen, der schol in dez geltez geholfen sein. Vnd ab den vorgenanten iuden 
dorauf icht gieng mit hern gob, mit noch raysen, mit poten Ion, ader mit we daz wer, 
daz glob wir in allez wider zechem mit vnsern trewen an aydes stat. Vnd ab wir ich (sie) 
reden weiten wider daz, daz vor geschriben ist, so tett wir wider vnser trew vnd wider 
vnser ere vnd' wern nicht genant Herman parcz chinder. Vnd wer vns mant mit dem 
prief mit der iuden willen, dem sey wir alles dez punden, daz vor geschriben stet, alz 
den vorgenanten iuden. Vnd dor vber geb wir in den prief versigelt mit vnsern anhan- 
genden insigel zu ainer steten vrchund diser sach. Gegeben nach Cristes gepurd dreuczehen 
hvndert iar in dem suben vnd sechczigsten iar dez mitichen vor sand Mycheiz tag. 

(Das Original auf Pergament mit zwei kleinen anhängenden gut ('rhaltcnen Siegeln :m 
mähr. Landesarcliive 8ub Nr. 31 unter den MisceUen.) 



IS. 

Das Olmützer Kapitel ernennt in seinem Processe mit Wilhelm von Kunstat den Johann 
Tasowetz zu seinem Bevollmächtigten. Dt. OlmütZy 11. Oktober 1367. 

In nomine domini amen. Anno natiuitatis eiusdem MCCCLXVII. indiccione quinta, 
die XI mensis Octobris, hora nona vel quasi in capella sancte Anne in castro Olomucensi etc. 

(Insertum in der Urkunde Nr. 51 dieses Bandes.) 
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19. 

Heinrich^ Offmcd des Olmuljser Bischofes^ befiehlt dem Pfarrer in Oross^-Klobouk^ das$ 
er den Wilhelm ton Kunstat vor dessen Gericht nach Brunn citire. Dt. BrUnn, 

13. Oktober 1367. 

Henricus de Minsterberg officialis curie episcopalis Olomucensis vobis domino plebano 
in Maiore Klobuk etc. Datum Brunne anno domini M^CCC^LXVIP die XIII' mensis Oclobris. 

(lueertum in der Urkunde Nr. 51 dieses Baodes.) 



20. 

Bestimmungen zur Regelung des Kleinnerkaufes in Folge Anordnung des Markgrafen. 

DL 18. Oktober 1367. 

Cdx mandato domini marchionis intitulata sunt infrascripta : 
primo quod nullus prepararet scamnia pannorum nisi manu sciat propria artem pannipariam. 

Item filateria illa que vulgo Warf dicitur non vendi debent ab aliis. 

Item nullus alius preter magistri operis lanam emere debent cum Yncia et pondere 
manuum quoque modo, sed tum per pondus lapidis eis emere liceat. 

Item panniparii qui artem scientes de manu pannos preparant peciatim per vlnas 
vendendo non incidant. 

Actum in consilio coram Jescone de Olomucz magistro ciuium, Walliiero Delek, 
Marthino Mercatore, Andrea Hekir, Nicoiao de Wischau, Jacobo Karuli, Nicoiao Salczer et 
ceteris feria secunda post Galli proxima. 

(Aus dem Kodex Nr. 38, fol. 370 im Brünner Stadtarchive, mitgetheilt vom Herrn Stadt- 
rathe P. Koller.) 

ZU 

K. Karl IV. bestätiget der Stadt Brunn einen Artikel aus dem Priväegium des K. Wenzel 

vom Jahre 1243. Dt. Brilnn^ 5. November 1367. 

Aarolus quartus Diuina fauente clemencia Romanorum Imperator semper Augustu« 

et Boemie Rex Notumfacimus tenore presencium vniuersis . Quod porrecta noslro Culmini pro 

parte . . Judicis . . Juratorum necnon Vniuersitatis Ciuitatis Brunnensis fidelium nostrorum 

dilectorum peticio continebat, vt cpiendam articulum extractom et excerptum de certa nostr^ 

sciencia et mandato de quodam Priuilegio Magnifici Principis domini Wenceslai quarti olim 

Boemie Regis Aui nostri Cläre memorie, ipsis coacesso approbare ratificare innouare et 

confirmare graciosibus dignaremur . Cuius quidem articuli tenor sequitur in hec verba : y o- 

lumus quoque vt quicunque manens in Ciuitate Brunnensi et cum . . 

Ciuibus ibidem Jura tenuerit vniuersa. iam in Judicio quam Collectis ab 

3 
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omni theoloneo debet esse liber.*) Quod quidem priuilegium in quo supradictus 
arliculus exprimilur inter mulla alia ibi contenla, Datum est Präge sub anno Domini Mille- 
simo ducentesimo Quadragesimo tercio Mense Januarii Indiccione secunda per manum Curie 
nostre Notarii Reynbotonis Anno Mense Indiccione prescriptis. Nos igitur habito respeclu 
benigno ad sinceri amoris affectum, quo Illustrem Johannem Marchionem Morauie fratrem 
nostrum Germanum Carissimum pro predictus suis Ciuibus et Ciuitate se interponeitem pro- 
sequimur predictum articulum prout expressatur superius approbamus ratificamus innouamus 
et deliberato animo auctoritate Regia Boemie confirmamus. Presencium sub Imperialis 
maiestatis, nostre Sigillo testimonio literarum. Datum Brunne Anno Domini Miilesimo Tre- 
centesimo Sexagesimo septimo Indiccione V* Nonis Nouembris Regnorum noslrorum Anno 
vicesimo secundo Imperii vero Terciodecimo. 

Per dominum . . magistrum Curie . . decanus Glogouiensis. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Brünner Stadtarchive. — Der Avers zeigt den Kaiser im Kaiser- 
ornate sitzend auf dem Throne, welcher zu beiden Seiten je einen Adler hat, 
deren einer den auf der rechten Seite befindlichen Reichsadler, der andere den 
auf der linken Seite befindlichen böhm. Löwen mit dem Schnabel berührt« Die 
Legende lautet: Karolus Quartus Diuina Fauente Clcmeucia Romanorum Imperator 
Semper Augustus Boemie Rez. Die Reversseite hat den mähr. Adler eingedrückt 
mit der Umschrift: f Justa Judicate Filii Hominum.) 

Nicolaus und Imram f>on Otaslavic stiften ein Anniversarium für ihre Schwester Helena. 

Dt. 7. Dezember 1367. 

i%os Nicolaus et Gymramus fratres de Othasslauicz Tenore presencium Recognos- 
cimus vniuersis. Quod Nobilis domina Helena Relicta domini Milieu de Namiescz soror nostra 
dilecta In uita presenti futuram inquirere desiderans nobis cum magna diligencia instare 
curauit, vt vnam marcam grossorum pragensium morauici numeri pro remedio ipsius anime 
Ecclesie Olomucensis in testamentum deputaremus. Nos vero suis vtpole racionabilibus peti- 
cionibus annuentes vnam marcam numeri et monete predictorum ibidem in Othosslauicz In 
willanis nostris et ipsomm agris videlicet in Marsone qui, de medio manso quadraginta grossos 
et in altero Marsone, qui de vno quartali viginti quatuor grossos singulis annis nomine aimui 
Ciensus dare et soluere tenentur, Honorabili viro domino Woythiechio de Othasslauicz Cano- 
nico Ecclesie Otom. fratri nostro dilecto nomine dicte Olom. Ecclesie recipienti in willanis 
et ipsomm agris predictis prefatam marcam grossorum census deputauimus dedimus tradidimus 
et assignauimus ac presentibus deputamus damus tradimus et pleno iure dominio et proprietate 
äsignamus per dictum dominum Woythiechum fratrem nostrum nomine predicte Olomucensis 
Ecclesie vt premitUtur tenendos regendos habendos et jure proprietatis possidendos. Tali 
tamen condicione, quod prefatus dominus Woythiech frater noster de dicta marca de coni* 

*) Vid. Cod. dipl. III. p. 16 Z. 9 von oben. 
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uencia et assensu dicte domine Helene sororis nostre in ipsius vita plenam habet et habere 
debebit disponendi facnltatem . Cum vero ab humanis rebus fuerit exempta, tunc antedicta 
marca grossorum predictorum in dicte domine Helene sororis nostre anniuersario dinidi et 
dari debet inter Canonicos et ministros Olomucensis Ecclesie prout supradictus dominus 
Woythiech ordinauit et disposuit diuidendam. Hoc adiuncto, quod quando dicte Olom. Ecclesie 
nos uel nostri heredes decem marcas grossorum et numeri predictorum dederimus, tunc 
prefata marca ad nos uel nostros heredes omni contradiccione ac difficultate cessantibus 
Ubere debet reuerti . Ad euidenciam antem pleniorem strenui viri Jacobus de Zelutycs et 
Adam de Dobromylicz per nos sunt vocati et rogati in testimonium premissorum in quomm 
omnium testimonium et Robur sigilla nostra cum sigillis dictorum testium sunt presentibns 
appensa. Datum in Olomucz Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo septimo die 
septima mensis Decembris. 

(Orig. Perg. 4 b. Sig., wovon drei verletzt, im 01m. Kapitelarchive.) 

Schiedsspruch des Leüomyschler Bischofes Albert f>on Stemberg über de» Streit smschen 
dem Kloster Smilheim und AleS und Wilhelm eon Stemberg. Dt. Stemberg^ 

15. Dezember i367. 

i^os Albertus de Sternberg, Dei gracia Luthomissliensis, episcöpus, arbiter, arbitrditör, 

laudator et amicabilis compositor per Honorabiles et Religiosos Vires Dominum Petrum 

abbatem, fratrera Johannem , cellerarium , suo et Conventes suorüm nomine monasterii 

Wysowicz, alias Smylhaym, ordinis Cisterciensis , Olomucensis dyocesis, ex una et nöbiles 

dominos Alschonem et Wilhelmum fratres de Stemberch, alias de Zlyna, ejusdem olomucensis 

dyocesis, parte ex altera super omnibus et singulis controversiis, litibus questionibus, inter 

ipsos occasione octo villarum cum dimidia, videlicet villa Altus campus, villa Hrozenkow, 

Villa Lypa, villa Schoriaw, villa Prlow, villa Pozdiechow, villa Polanky, villa Leschow et 

dimidia villa Zelychow, nee non perceptorum fructuum emolumentorum , expensarum et 

impensarum et Interesse ac alias quomodolibet subortis, prout hec omnia in forma com- 

promissi plenius continetur, visis, auditis, inteOectis et examinatis paVcium juribus deUberacione 

prehabita diligenter pro bono pacis et concordie vigore compromissi predicti sub pena octo- 

gentarum marcarum grossorum Pragensium, Moravici numeri et pagamenti, taliter, quod si 

aliqua pars arbitrium hoc nostrum laudum et edictum in totuni vel in partem non servaverit, 

parti servanti dabit et solvet nomine dicte pene quadringentas marcas, et nobis arbitro 

ducentas marcas, et ducentas marcas dabit et solvet pro fabrica ipsius Ecclesie Lutho- 

misslensis. Nomine igilur Christi invocato laudamus, ordinamus, arbitramtir, dicimus atque 

pronunciamus, seu eciam difTinimus: Primo, quod prefati nobiles omnem displicenciam et 

gravem animum, quos habuerunt seu habent ad ipsum . • abbatem . . celerarium et conventum 

dimittant ex corde, et de celero cos graciose prosequantur , bonaque et possessiones dicti 

monasterii benigne foveant et luentur. Item arbitramur, laudamus et pronunciamus, quod 

3* 
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predicte ville cum suis pertinenciis ad proprietatem et dominium dicli monasterii pertineant, prout 
ab antiquo, cujus memoria bominum non babetur, perlinuerunt, et quod dicti nobilesjpredictas 
Yillas et predia ipsarum antediclo abbati nomine dicti sui monasterii recipienti assignent, restituant 
et resignent. Arbitramur insuper et pronunciamus, quod idem . . abbas . . celerarius suo 
conventus ac monasterii dicti nomine eisdem nobilibus prefatas villas octo cum dimidia cum 
suis universis et singulis pertinenciis, pro ut prius tenuerunt, del et donet, per eos vd 
eorum alterum tenendas, babendas, regendas, gubernandas, usufruendas ad tempora vite 
ipsorum dumtaxat possidendas. Post mortem vero ipsorum sine omni difQcultate et contra* 
^tione dicte ville sine aliqua diminucione ad jus et propietatem monasterii predicti debent 
reverti. Ceterum arbitramur, precipimus et pronunciamus , quod nobiles sepe dicti debeant, 
presentes litere cum sigillis pendentibus ab illustri Principe Marcbione Moravie, et domino 
Episcopo Olomucensi et Capitulo ipsius et jam dicte Ecclesie Olomucensis , et suo cum 
quinque nobilium terre Moravie sigillis in testimonium premissorum, ut approbentur, facere. 
Insuper arbitramur, laudamus dicimus, et pronunciamus , quod dictus . . abbas et . . 
celerarius donationem dictarum villarum omnium dictis . . nobilibus factam super pacifica 
et quieta possessione Ulis temporibus, quibus vita eis fuerit comes, literis patentibus suis et 
conventus ipsorum cum appensis sigillis dent, corroborent et confirment. Demum laudamus, 
dicimus, arbitramur et pronunciamus , quod omnes expense facte hinc inde in causa seu 
causis inter ipsos mutuo compensentur. Item arbitramur, dicimus et pronunciamus, omnes et 
singulos proventus, fructus, obvenciones, et emolumenta, quos sepedicti nobiles de eisdem 
villis hactenus perceperunt, ipse abbas, et celerarius ac conventus sepedicti monasterii ex 
toto transeant et dimittant. Insuper pronunciamus, arbitramur, laudamus et dicimus, quod 
idem abbas et celerarius cum ipsorum conventu suspensionis, excommunicationis et interdicti 
sententias ac processus quoslibet in ipsos nobiles et eorum quelibet bona occasione predictarum 
causarum latas, sumptibus ipsorum et expensis sub tempore, quo commodius poterunt, debeanl 
procurare. Et hec omnia laudamus, arbitramur, diffinimus, dicimus atque inviolabiliter pre- 
cipimus fieri et observari sub pena bic et in compromisso expressata. Si contra iiierit 
factum, salvo et servato nobis arbitrio et potestate declarandi, interpretandi, corrigendi super 
predjctis, ubicumque et quandocumque visum fuerit expedire, et super predictis, et quolibet 
predictorum iterum et. semel, et pluries pronunciandi. Ubi eciam statim dicte partes eandem 
nostram pronunciacionem, arbitrium, laudum, dictum et diffinicionem laudarunt et approbarunt, 
ratamque et gratam babuerunt et habere se omnimode promiserunt . Latum est presens 
nostrum arbitrium Anno Domini Millesimo, Trecentesimo , sexagesimo, sepLimo, indiccione 
quinta. Die quintadecima Mensis Decembris, hora quasi prima, in castro nostro Sternberch, 
Olomucensis Sjyocesis, Pontificatus Sanctissimi in Christo Patris et Doraini Nostri Domini 
Urbani, divina providencia Pape quinti, Anno Sexto. Presentibus Nobilibus Domini Stencone de 
Stembercb, dicto de Zabrzieh, Petro de Sternberch nostro fratruele, Potone de Holstain, ac 
honorabilibus viris Magislro Jaroslao Canonico Olomucensis Ecclesie, Archlebo de Turri, 

• • • • 

nostris Cappellanis, Strenuisque Sazema de Brziestije, Marquardo de Dobromyslicz et Nicoiao 
de Malenowicz, Militibus nostris, nee non Jaroslao de Dlochowicz et Wencezlao dicto 



Mladyeyowecz, Notario publico infra scripto, fidelibus noatris, aliisque quam pluribus lesübus 
fidedignis . In cujus evidenciam et robur validius sigilla noabra presenäbus duxiinus appendenda. 
Et ego Wenczeslaus dictus Mladyeyowecz , qlioiidam Sebastian! de MlEidyeyow, 
Pragensis Dyoeosis, Fublicus auctoritate imperiali Notanus^ dietis arbitiio, laude,: pronun- 
Giacioni et per partes supra scnptas approbationi, alüs. jpmoibug et singulis supra diciis, dum 
sie fierent et agerentur, cum testibus prraominatis presens interfui, eaque omnia et singula 
de mandato Reverendi in Christo Patris et Domini Domini Alberti de Stemberch, Episcopi 
Luthomischliensis, arbitri supradicti, manu propria conscri^, in hancque formam pubiicam 
redegi, signo meo una cum Sigillis jam dicti Domini Episcopi arbitri presentibus appensis, 
signavi rogatus et vocatus in testimonium omnium premissorum. 

(Aus dem in Kl. Raigem befindlichen Monasticon Moravias.) 

Landrecht in Olmütz. 8. Jänner 1368. 

Anno domini MCCCLXVni sabbato proximo post Epiphaniam domini colloquium 
celebratum fiiit per nobiles dominos Johannem de Crawarn camerarium, Jarosk^um de Knyenycz 
zudarium, Frenczlinum tabularum notarium terre Morauie, necnon coram honorabilibus et 
nobilibus viris dominis Alberto episcopo Lulmuslensi, Hynczone de Lypa, Mathusschio de 
Sternberk, Heynrico et Georio fratribus de Vetouia, Johanne seniore de Mezerzicz, Vlrico 
de Boscowiez, Ptaczkone de Pyrkenstayn, Wockon^ et Pothe de Holnstayn, Bockone et 
Wylhelmo fratribus de Gunstat, Alberto et Wilhelme de 2flyn Qecnon Francone de Kunowic^ 
nomine Serenissimi principis domini Marchionis Morauie lUustrissimi et aliis quam pluribw 
fidedignis presentibus testibus substitutis. 

(Olm. Landtafel pag. 47.) 

Markgraf Jo/uinn lauscht mit Puta von Holstein das Dorf Öemowitz gegen das Dorf 

Uhrec aus. Dt. (der Landtafeileinlage) 8. Jänner 1368. 

Eixcellens princcps dominus Johannes Marchio Morauie domino Pothe de Holnstayn 
dederat in Czyrnowicz villa prope Brvnnam omnia, ,que habuit, ad tempora yite et nunc fecit 
secum commutacionem dando sibi bona pro bonis, videlicet villam Wchrzecz prope Wysschaw 
pro dicta villa Czyrnowicz sibi et suis pueris legittimis, ipseque dominus Potha ipsl domino 
])!hrchioni in Czyrnowicz ea, que habuit ab ipso dctmino marchione, in manus ipsius domini 
Marchionis resignauil. 

(Olm. Landtafel pag. 47 n. 960.) 
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«6. 

Landrecht in BrUnn. 14. Jänner 1368, 

In nomine domint Amen. Aiinö ab incarnacione domini Millesimo CCC*LX VTII^ ferit 
sexta ante Fabian! celebratum ftiit coUoquium generale in presencia dominorum et nobilimn 
videHcet Mathuschii de Stembercb snpremi camerarii znde Brvnnensis, Francone de Chnnowicz 
czndario et alias nobilibns, Henrico de Lipa, Vlrico de Bozkouicz, Henrico, Henslino et 
Georgiö fratrtun (sie} de Vetbotra, Johanne de Mezirziecz, Boczkone et Wilhebno fratribns 
de Ktmstat, Wankone de Potensfeyn et aüis multis nobilibns. 

■ « ■ * 

(Brünner Landtafel pag. 73 n« 1.) 

iVilhelm von Kunslat ernennt den Magister Vojsiav, Advokaten des Prager Kon- 
sistoriums, zu seinem Vertreter in der Appellation, welche er in dem Processe wegen zweier 
Lahne in Boiowitz asbias Präger Metropolitangericht geleitet hatte. Dt. Brttnn, 22. Jimier 1368. 

'' ' (Inserfcttm iti det Urkniifde 'a« 51 dieses Bandes.) 






2S. 

iVilhehn von Kunstait apjpellii^t von den Ausspruche des Olmülzer bischöflichen 
OflRzlales in dem Procesöe, welchen er wegen zweier Lahne ifi BoSowitz mit dem Olmützer 
Kapitel führte, iah das Prager Metropolitangericht. Dt. Prag, 27. Jätaner 1368. 

(Insertum in der Urkunde n. 51 dieses Bandes.) 

29. 

» 

Der Ritter Ranfold von Leobschitz verkauß dem Heinlin Scriptoris in dem Dorfe 
Böhdanowitz einen Jährlichen Zins. Dt. Troppau^ 2. Februar 1368. 

In Nomine domini amen. Vt omnis condicionis singulique facti fragilis humane 
noticie disposicio memorie placeat, ideb necessarium est, vt ea, que finnt in tempore, fide- 
dignorum testiniohio et scripturarum pio patricinio confirmentur, ne preter memoriam labentur 
hl futuräm . Igitnr ego Raiifoldus, miles de Lupschicz, ad vniuersorum, tam presencium 
quam futurortlih, presentibus publicam defero nocionem, quod maturo consilio et spontanea 
omniuni rheorum heredum voluntate honorabili viro Heynlino ScriptoHs necnon suis heredibus 
ciuibus in Oppauia vendidi et presentibus vendidisse dinoscor quatuor marcas grossorum 
pragensium grauis ponderis numeri morauici et pagamenti, videlicet sexaginta quatuor grosses 
pro marca qualibet conputandos, perpetui veri annui census, habendas, recipiendas et tollendas, 
in Villa mea Bodanowicz nuncupata, super sextomedio agrorum laneo versus Lupschicz 



ciuitatem situato et locato et specialiter sequente ininediate alio sextomedio laneo per Han- 
mannnm ciuem Oppauie pro quodam suo altari comparato et a parte terre stralus, quo a 
Bladin villa continue transitur a dextris incipiendo deinceps infira nominato . Quos quatuor 
marcarum perpetuos redditus prenominatus Heynlinus et sui heredes pro empcione alborum 
paimi staminum egentibus et pauperibus pro amictu ministrancium hominibos pro salute anime 
He^nlini Scriploris, patris et genitoris sui felicis recordacionis quondam eciam ciuis Oppauie, 
ac aliorum suorum predecessonim fideliter sincero deuocionis zelo conparauit, quem quatuor 
marcarum censum tunc lemporis judex eiusdem vüle, cuiuscunque etatis exstiterit vel qui- 
cunquc fuerit, singulis annis in festo sancti Martini recipere tollere et colligere debeat et 
eundem censum sepedictis Heynlino Scriptoris et suis heredibus necnon circumspectis viris 
consulibus ciuitatis Oppauie tunc existentibus , quos Heynlinus prescriptus in eiusdem census 
prouisores statuit, ordinauit et elegit, assignando debebit presentare ad ciuitatem Oppauiam, 
quolibet contradiccionis non obstante voluntarie omni consenciendo . Si post ipsum festum 
sancti Martini judex antedictus ipsum censum infra duas septimanas anno quocunque aliquo 
colligendo dare neglexerit, extunc judex prouincialis terre Opauie sepefatum judicem seu 
eciam homines, dictos laneos continue possidentes, poterit et debebit inpignorare seu vadio 
pro huiusmodi censu occupare, queque pignora seu vadia prenominatis viris Heynlino suisque 
heredibus necnon consulibus ciuitatis Oppauie, quicunque fuerint, presentando, vt ipsum 
censum vadiis valeant consequi et attingi cum premissis . P^omitto eciam, heredes mei et 
singuli successores, prenominatos laneos habentes et possidentes bona fide sine doli scrupulo, 
bomines dictosque laneos habentes tenentes et possidentes honoralibus, honoribus, robotis, 
oneribus, laboribus, exaccionibus, steurarum exaccionibus et simpliciter vniuersis et singulis 
angariarum oppressionibus quouismodo non aggravare nee ab eis extorquendo quidquam 
minus iuste recipere, nisi quam omnes vicini sui circumquaque ad morem licite donacionis 
recipere tollere et colligere consueuerunt . Ad clariorem et maiorem perpetuitatis euidenciam 
presens scriptum sigillo meo decreui roborandum . Datum Oppauie in die Purificacionis vir- 
ginis Marie gloriose Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo octauo. 

(Orig. Perg. b. S)g. im Olmützer StadtarchiTe.) 

30. 

Papst Urban V, befiehlt dem Bischöfe von Passau und dem Probsten ton Kl. Neuburg 
und Set. Stefan in Wien^ die Einkünfte der Pfarre in Nikolsburg zu untersuchen und 

zu regeln. Dt. Rom^ 23. Februör 1368. 

L/rbanus Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri Episcopo Pätavien . et 
dilectis filiis Nuemburgen . ac sancti Stephani in Wienna Pätavien . Diocesis ecciesiarum Pre- 
positis Salutem et Apostolicam Benediclionem. 

Exhibita nobis pro parte dilecti filii Mathei perpetui Vicarii Parochialis Ecclesie in 
Nicolspurga Olomucen . Diocesis petitio continebat, quod dudum dicta parochialis ecdesia, que 
per Canonicos Monasterii Chunicen . Premonstraten . ordinis dicte Diocesis, cuius idem Matheus 
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canonicus existit, regi consueverat, mense Prepositi dicti Monaslerii per Preposilum solili 
gubernari unita exislit, ac prepositus dicti Monasterii, qui tunc erat, ultra tres partes reddiluum 
diele ecclesie recepit, residuo huiusmodi reddituum damtaxat pro parlitione dicti perpetui 
Vicarii dimisso, quodque Reclor ipsins ecclesie, qui ante dictam unionem erat, quinque 
Capellanis, duobus clericis ac certis aliis personis in necessariis providere, Jura episcopalia, 
archidiaconalia, et sinodalia solvere, magnam hospitalitatem tenere, et alia incnmbentia onera 
snpportare consueverat, ac idem Vicarius propter eins inopiam compulsus est et compellitur 
numerum dictorum capellanorum et divinum cultum in ipsa ecciesia diminuere, propter que 
inter parocbianos dicte ecclesie, qäe loiigam et latam parochiam et magnam multitudinem 
parochianonim habere dinoscitur, gravia* scandala generantur. Quare pro parte dicti Mathei 
nobis suit humiliter supplicatum, ut providere ei super premissis de benignitate apostolica 
dignaremur. Nos itaque huiusniodi supplicationibus inclinati discretioni vestre per apostolica 
scripta niandamus, quatmus vocatis qui fuerint evocandi et auditis hinc inde propositis quod 
iustum fuerit appellatione reniota decematid facietidum , qubd decreveritis auctoritate nostra 
firmiter obsbrvari. Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia, odio, vel timore sub- 
traxerint, per censuram ecclesiasticam appellatione c^ssante' compellatis, veritati testimonium 
perhibere. Non obstantibus tarn felic. record. Bonifatü Pape VIII predecessoris nostri, qua 
cavetur, ut cum eiusdem civitatis et dioceäis nrerint actor et reus extra ipsos nisi in certis 
exceptis casibus in dicta constitutione expressis causa auctoHtate litterarum apostolice sedis 
hon committatur, nee conveiiiatur aliqiiis eorumdem, seu ne iudices a sede apostolica deputati 
aliquos ultra unam dietam a fine Diocesis eorumdem trahere presnmant, dummodo ultra duas 
dietas aliquis auctoritate presentium ad iudicinm non vocetur, quibusvis aUis constitutionibns 
apostolicis contrariis quibuscunique. Seü si eidem preposito vel quibusvis aliis communiter 
vel divisim a predicta sit sede indnltüm, qüod interdici, suspendi et excommunicari aut extra 
vel ultra certa loca ad iudicium evocäri non possint, per litteras apostolicas non facientes 
plenam et expressam, ac de verbo ad verbum de ihdulto huiusmodi mentionem. Quod si 
non onmes hiis exequendis potueritis Interesse tu frater Episcope cum eorum altero ea 
nichilominus exequaris. Datum Rome apud sanctum Pelrum YII Kai. martii pontificatus nostri 
anno seplimo. 

(Aus den Regesten des Papst. Urban V. p. 132 im Vaticanischen Archive, mitgetheilt 
von Dr. Dudik.) 

81. 

Heinrich von Mütoterberg , Offizial des Ohntttzer Bischofes, leitet die Appellation^ 
welche Wilhelm von Kunstat in seinem Processe mit dem Olmützer Kapitel wegen zweier 
Lahne in Bo§owitz anmeldete, ai^das Prager Metropolitangerichl. Dt. Brunn, 24. Febr. 1368. 

(luacrtum in der Urkunde N. 51 dieses Bandes.) 

32. 

l#as Olmützer Kapitel ernennt den Canonicus Zander, Pfarrer in Müglitz, zum Be- 
voUmächtigten, damit dieser das Kapitel bei dem Prager Metropolitangerichte, wohin Wilhelm 
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von Kunsladt in seinem Processe wegen zweier Lahne in Bo^witz appellirt hatte, vertrete. 
Dt. Olmütz, 25. Februar 1368. 

(iDsertüm in der Urkunde N. 51 diesns Bandes.) 



33. 

Statut der Tuchmacher und Tuchscheerer in Olmütz. Dt. 13. März 1368. 

Anno domini 1368 feria secunda ante Lsetare decrelum dominorum juratorum se- 
niorum et modernorum pro communi bono et utilitate nostrse civitatis et Serenissimi principis 
et domini, domini Johannis, MoravisB Marchionis illustris, declarata voluntale maturoque 
consilio et assensu pr»habito omnium civium pannicissorum et etiam pannificium, praesentialiter 
coram nobis convocatis et constitutis, ipsoriim utrobique unanimi arbitrio decrevimus, statuentes 
firmum et ratum haberi temporibus in futuris, videlicet, quod pannifices sallim opus pannificii 
debent exercere et inlegra stamina uni vel duobus licite vendere possunt omni sine emenda. — 
Staluimus etiam, quod domini pannicissores communium et nobilium staminum pannos saltim 
vendere ac incidere debent et non facere, nee etiam opus pannificii seu ejus artificii quid 
exercere neque aliquo jure ahquam lanam emere debent cum pendiculo dicto vulgaliter 
Vnczer, et etiam in ponderibus emere non .debent hie, nee in aliis civitatibus, sed per lapides 
bene emere possunt ompi sine emenda . Si quis ipsorum aliud attemptare preesumpserit, 
una sexagena convictus fore debebit, duas partes consulibus et unam partem advocato 
sexagenae praefat«. 

(Aus einem vom 01m. Magistrate ai. 1692 gegebenen Extrakte in der Boö. Sammlung 
n. 9385 im Landesarchive.) 



34. 

Markgraf Johann bestätiget die Privilegien des Klosters Raigern. Dt. Neudorf 

(d. i. Königsfeld bei Brunn), 25. März 1368. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie religiosis preposito et conuentui monasterii 
Raigradensis ordinis sancti Benedicti deuotis nostris dilectis graciam nostram et omne bonum . 
Principnm decet clemenciam sibi subditos piis prosequi fauoribus, illos tarnen quodam singulari 
fauore pre ceteris, quibus deuota religio et deuote religionis suffragatur obsemancia, quique 
a diuis nostris progenitoribus graciis singularibus sunt respecti. Volentes itaque nostrorum 
predecessorum inherere in hoc vestigiis et vt eciam nostri et heredum nostrorum deuota 
in dicto monasterio habeatur memoria, vos, vestrum monasterium et homines vobis subditos circa 
omnes gracias, libertates et indulta nostrorum predecessorum vobis et ipsi monasterio concessas 
et concessa conseruamus presentibus et volumus futuris temporibus graciosius conseruare, 
ab Omnibus quidem et singulis nobilium, baronum. judicum, iusticiariorum, burgrauiorum et 
ofTicialium nostrorum quorumlibet iurisdiccionibus, dacionibus^ iussionibus, mandatis et pre- 
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ceptis qnibuslibet virtute presencium . eximimus et nostre tuicioni et camere solummodo 
reseruamus, volentes omnino, vt ipsis non pareatis nee obediatis in aliquo, sed in omnibns 
agendis et causis vestris, vestri monaslerii et hominum ad nostram magnilicenciam et heredum 
nostrorum dumtaxat, vel ad hune, quem ad hoc deputandum duxerimus, decetero recurratis, 
decernentes virtute presencium, vt de bonis decedencium subditorum vestrorum nuUus se 
presumat intromittere , sed ipsa debent ad vestram disposicionem perpetuo permanere. 
Mandamus itaque vniuersis et singulis baronibus, nobilibus, purgrauiis, iusticiariis et officialibus 
nostris quibuslibet, qui nunc sunt et qui fuerint pro tempore, quatenus de vestrorum subdi- 
torum et vestris bonis et rebus in vita et in morte non presumant se intromittepe, nee 
iudiciis in bonis vestris presidere casibus in priuilegiis vestris dumtaxat exceptis, neque 
eciam vos et vestros homines audeant in aliquo perturbare, prout propria pericula et nostram 
indignacionem irremissibilem voluerint euitare . Harum quibus sigilium nostrum appendi 
fecimus serie literarum. Datum in noua villa die incarnacionis domini, anno domini Millesimo 
Trecentesimo sexagesimo octauo. 

(Aus einem Vidimus des Brünner Stadtrathes ai. 1524 in der Boc. Sammlung n. 3521 
im Landesarchivo.) 

35. 

Johann^ Bischof non Olmütz^ bekennt^ dass die Guter der neugestifteten PrcBbende bei der 
OlmUtzer Kirche der markgräflichen Jurisdiction und allen öffentlichen Laoten unterworfen 

sein sollen. DL Mödritz, 2. April 1368. 

üei et aposlolice sedis gracia Olomucensis Episcopus, Regalis Capelle Boemie Comes, 
Johannes, Notumfacimus tenore presencium vniuersis. Quod cum lilustris et Magnificus Princeps, 
dominus Johannes Marchio Morauie, carissimus Compater noster et dominus peramandus, ad 
supplicem nostre peticionis instanciam comparacionem et empcionem reddituum quorundam 
pro fundacione noue prebende in ecclesia nostra Olomucensi, quam ibidem nutu inspirante 
diuino de nouo fundamus, grata beniuolencia , benigne gratanter admiserit et fauerit, quod 
in bonis temporali dicioni sue, in Principatu Morauie subiectis, redditus huiusmodi pro eiusdem 
prebende corpore, sicut premisimus, possint, valeant et debeant comparari: Nos igitur 
indempnitati prefati nostri carissimi compatris et domini volentes consulere, ne ex munificencie 
sue largo munere dampnificari se quauis racione persenciat, cum ex inde merito debeat 
nostris et omnium ministrorum oracionibus fore perpetuo tempore recommissos, animo deliberato, 
non per errorem aut improuide, sed ex certa nostra sciencia tenore presencium publice pro- 
fitemur, quod dum antedicti redditus prefate prebende incorporati, adiuncti et inuiscerati 
fuerint, eo modo, quo talibus consuelum est canonice prouideri, ex hoc jurisdiccio principatus 
Marchie non debeat esso quauis racione deterior, quin apud ante dictum dominum Marchionem, 
heredes et successores suos Marchiones Morauie in bonis huiusmodi reddituum imperpetuum 
remaneat iudicandi potestas, et quod bona talia ad solucionem regalis Berne et ad queuis 
alia onera, que dictis bonis de more Marchionatus incumbunt, ad instar aliorum bonorum, 
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que dicioni Marchionatus subiecta sunt, debeant obligari, teneri et astringi perpetuis temporibus 
affiituris. Presencium sub nostro appenso majori sigillo testimonio literarum. Datum in castro 
nostro Modericz Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Octauo in die Palmarum. 

(Orig. Perg. häng, oblanges Sig. im stand. Archive inter Miscell. n. 43. — Das Sigel 
zeigt dt^n Bischof unter einem Baldachin stehend, in der linken Hand das Pedum 
haltend, die Rechte zum Segen erhoben; die Umschrift lautet: ^Dci et aplice« 
sedis. gra. Olom. eps. Regalis, capelle. ßoemie. comes. Johes. '^) 



36. 

Albert und Wilhelm von Sternberg versprechen den zwischen ihnen und dem Kloster 
Smilheim gefällten Schiedspruch zu halten. Dt, Brünn^ 4. April 1368. 

i\os Albertus et Wilhelmus firatres de Stemberch, dicti de Zlina: notum facimus 
tenore presencium universis. Quod pridem super omnibus et litibus et controversiis, ^e 
inter nos ex una, et honorabiles et religiöses viros, dominum Petrum Abbatem, et conventum 
monasterii in Smilnhaym, alias Wyzowicz, ordinis Cisterciensis, Olomucensis diocesis, pro 
et occasione quarundam villarum videlicet: Altus Campus, Hrosenkow, Lypa, Schenaw, Prlow, 
Pozdijckow, Polanka, Leschnow, et medium Zelichowicz dicte dyocesis, cum suis juribus et 
pertinenciis universis, tarn in Romana Curia quam eciam extra vertentibus ex altera, et que 
imposterum potuisset inter nos quomodolibet exoriri, in reverendissimum in Christo patrem et 
dominum dominum Albertum de Stemberch, Episcopum Luthomischliensem, tamquam in arbitrum, 
arbitratorem et amicabilem compositorem de alto et basso sub certis penis compromiseramus, 
Qui quidem . . . nostrarum et vigore dicti compromissi in eum facti pronunciavit et deffi- 
nivit, prout in literis super ipso compromisso per Wenceslaum Sebastiani de Mladieowicz, 
publicum notarium, super eo in modum public! scripti confectis et sigülis dicti domini episcopi 
sigillatis plene continetur. Nos vero ipsam huiusmodi pronunciacionem et diffinicionem per 
ipsum dictum episcopum inter nos, ut premittitur factam, in omnibus suis clausulis atque 
punctis et ut in eisdem literis continetur, emologamus, laudamus, et tenore presencium 
acceptamus . Promittentes pro nobis et nostris heredibus ipsam huiusmodi pronundacionem 
et diffinicionem perpetuis temporibus ratam tenere et servare, et non contra facere vel 
venire aliqua racione vel causa, quovis colore quesito directe vel indirecte, per nos vel 
interpositam personam uUo jure, nobis ea ob non solempnitatem uberiorem in hiis forsan 
servari solitam suflfragante. Hamm quibus nostra et ad majorem evidenciam nobilium virorum 
Benessii de Crawar, Zdenkonis de Stemberch dicti de Zabrzieh, Petri de Stemberg, Pothe 
de Holstain et Franconis de Kunowicz sigiUa sunt appensa testimonio literarum. Datum 
Brunne Anno Domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Octavo, feria Tercia, die Beati 
Ambrosii Episcopi. 

(E Monastico Ms. in tomo Cisterciensium in archivo Rajhradensi.) 
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33. 



Milota ton Ktasitz schenkt dem Kloster Velehrad einen jährlichen Zins von drei Mark 

Prager Groschen. Dt. Velehrad^ 11. April 1368. 

Cyum cercius morte mortisque hora iiil incercius preötolemur super terram, quapropter 
congruit vniuersis, quatenus respectu centupli spiritalis, quod saluator Omnibus large pollicetur, 
qui pro suo nomine quitquam dando deserunt in hac vita, salubriter suis animabus, dum 
possunt, sapienter studeant prouidere . Nos itaque Milota de Quassicz tarn presentibus quam 
füturis, qui has litteras viderint, legerint ue audierint, notum esse voiumus vniuersis, quod 
ex matura deliberacione, de consilio et assensu cunetorum, quorum in accionibus legittimis 
de jure requiritur assensus, pro remedio et testamento animarum feiicis recordacionis pro- 
genitorum noslrorum ac domine Elizabet diecte noslre conthoralis et nostra sanitate rite et 
racionabiliter legauimus, donauimus, contulimus et presentibus libere resignamus religiosis 
viris . . abbat! et conuentui monasterii Welegradensis et eorum posteris in suo refectorio 
ad pitancias iugiter futuris temporibus perpetuo ministrandips, yideiicet tres marcas grossorum 
denariorum Pragensium Morauici numeri et pagamenti nudorum reddituum et certorum perci- 
pieodas, tenendas et possidendas per iam dictos . . abbatem et . . conuentum annis singulis 
in duobus terminis cuiuslibet anni, scilicet in die beati Johannis ante portam latinam alteram 
dimidiam marcam et in die beati Galli totidem denariorum prescriptorum in et super villa 
nostra Olschowicz vocata et suis pertinenciis prope Tulmatschaw (sie) oppidum nostrum 
sitnata, per judicem dicte ville toliendas et per eundem seu per nos et successores nostros eisdem 
dandas, censuandas et numerandas ac eciam in ipsorum monasterio presentandas abbati et 
conuentui sepedictis, qui nos in participium oracionum suarum et bonorum omnium, qiie spiri- 
tualibus perfecerint exerciciis, tamquam fratrem ordinis benigne susceperunt. Si uero post aliquem 
dictonim terminorum, quod absit, census debitus, vt pretactum est, non persolueretur, extunc 
statim judex et duo de scabinis dicte ville per olTiciales monasterii prefati moniti ciuitatem 
Cremsirensem subintrare tenebuntur, obstagium verum in domo honesta iuxta morem terre 
prestituri, non inde recedentes donec de censu et dampnis, si quid per dilacionem solucionis 
percepissent, eis plene satisfiat, quodque obstagium, si octo diebus continuis durauerit, censu 
et dampnis non solutis, mox plenam presentibus habeant poteslatem, homines nostros quoslibet 
in bonis nostris et vbicunque locorum prensos in ciuitaübus, oppidis et villis arrestandi, 
detinendi et impignorandi in rebus et personis tociens et tam diu, donec solucionem pro 
tempore faciendam integre percipiant et in toto se reddant liberos, indempnes et solutos. 
Ceterum si dicta villa nostra Olschowicz a iiobis modo quouis in aliam personam transferretur 
aut per desolucionem vel alias, quod absit, ad hoc deueniret, quod dictum censum habere 
non possent ibidem, tunc statim in bonis nostris aliis singulis et vniuersis vbicunque habitis, 
que duxerint eligere, eodem tytulo tantundem veri et perpetui census eis dare et assignare 
promittimus bona fide, vt in suis reddiübus non fraudentur. Promittentes nichilominus dictum 
censum, siue in ipsa villa Olschowicz ipsum percipiant uel in bonis aliis, exbrigare ab 
Omnibus et quibuslibet impetitoribus, cuiuscunque condicionibus et eminencie fuerint et in 
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totum liberum reddere per nos et nostros successores propriis nostris laboribus et expensis. 
Hoc tarnen condicionaliter adiecto, qaod quando nos aut posteri nosiri siue successores prefatis 
abbati et conuentui triginta marcas grossorum denariorum predictorum pecuniis dederimus 
in paratis, pro quibus censum annuum et perpetuum debent et tenentur comparare, aut per 
nos ipsos censum alium equiualentem in vicinatu monasterii emerimus ipsis competentem de 
consensu et voluntate domini nostri Marchionis, extunc a promissis omnibus et singulis su- 
pradictis iiberi erimus penitus et soluti. In cuius rei testimonium et robur perpetue firmitatis 
presentes Uteras scribi et sigiUis, videlicet noslro et ad nostram peticionem nobilium viroruii) 
dominorum scilicet domini Mathei de Sternberg awunculi nostri et Alberti filii eiusdem, necnon 
Jesconis de Bylowicz dicti Kuschel et Jeronimi de Buchlowicz subpendentibus fecimus com- 
muniri . Datum et actum in prefato monasterio anno domini MiUesimo Trecentesimo Sexa- 
gesimo Octauo feria tercia in septimana Pasche. 

(Orig. Perg. 5 häng. Sig. im Archive Kl. Velehrad lit. J« n. 7 im Landesarchiye.) 



38. 

K^aiser Karl IV. bewilliget die ungehinderte Einfuhr der österreichischen Weine 
nach Mähren, Böhmen und Polen unter der Bedingung, dass die Ausführung des Getreides 
aus diesen Ländern nach Oeslerreich nicht behindert werde. DL Wien, 13. April 1368. 

(Yidimus des Probates Bernhard zu s. Dorothea in Wien ai. 1508. Kurz Ilaudel etc. 
pag. 456. Lichn. W. 656 n. 853.) 



39. 

Virich ton Schelletau verkauft das Gut Schelletau mit den Dörfern Markwarticz^ Jin- 

dfichowitz^ Budischkowitz , Stitky sammt Bergwerk an Benesch^ Dommherrn eon Oltnütz 

und Pfarrer zu ierotic und dessen Brüder Johann Glacz, Niklas Speck ^ Dobesch und 

Peter ton der Weitmühle um 1200 Schock Gr. Dt. 18. April 1368. 

Ich Virich von Selta ynd mein Gerbe tuon chunt an disem prief allen leuten, die 
in sehent oder horent lesen, die nu iebent ynd hernach chunflig sint daz wir mit wol- 
bedachten muot ynd rat ynser uesten frunde czv der csseit, da wir is wol getuon mochten, 
ynbetwungen yerchouft haben recht ynd redleich yns^ guter ynd erbe; czu dem erstem 
mal ynsem markt czu Selta mit der Veste, mit der Mout, mit dem Ghirchenlehen, mit eim 
phlug akers, mit ekem geponn ynd yngepoun, mit wismat, mit waid ynd Wasser mit 
Wasserlouf, mit Muten, mit Teichen, mit Puschen, mit Weiden, mit dem Wald Berdo ynd 
dem Wald Glag, ynd wi is alles genant ist, is sei ob der erden ynd darunder, wi is mit 
sein rain vnd gemerken ymuangen ist, mit Marchwarticz dem dorf, mit Gindrichowicz dem 
dorf, mit Budyschowicz dem dorff, mit czwain phlugen Akers mit Sthitki dem dorf ynd 
mit eim perchwerk daselbes, ynd mit alle de ynd czy denselben dorfem gebort czy yeld, 
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vnd czv dorf ob der erden vnd daftnder, mit Ekern gepoun oder ung'epoun, mit Wismad, 
mit Waid, mit Weiten, mit holcz, mit Puschen, mit Wasser, mit Wasserlouf, mit vischrei, 
mit teichen, mit Mulen mit voUen czins mit voller Herschaft, mit robot, mit allen nuczen 
als wir das guot in gewer vnd gewalt gehabt haben vnd in allen den rechten als wir die 
gueter besessen haben, is sei benant oder nicht benant. Mit denselben rechten hab wir 
se verchoft hern Beneschen tuomherm czv Olomncz vnd pfarrer czu Scheroticz, hem 
Zdislabe, hem Hanzze Glacz, herm Niklas Spek, Dobeschen vnd Petrdn Prueder von der 
Weitenmul, vmb zWelf hundert Schok grosser Pregisser phenninge silbrein, sechczig gross 
fiier ein ichleich schok czu raiten, czv einem rechten erb ewiklichen vnd erbiklichen czv 
besiezen vnd czv nuczen, damit tuon vnd lassen mit verseczen vnd mit verchofen. Vnd 
des selbes jguotes iei wir von in nu gar vnd gancz bericht vnd beclsalt mit gnotem gell. 
Vnd czu einer pessern sicherhait so gelob wir, ich Jesk von Kossihor, ich Bunk von 
Mosticz, ich Vlreich von Herölticz, ich Dietreich von Knehnicz, ich Hink von Rziedhost, 
gesessen czv hard, ich Jank von Heralticz, ich Peschk von Rudolcz, ich Hainraich von Luczk, 
vnd ich Smil von Knehnicz vnd vnser erben vnuerschaideleich vnd gesampter haut czv 
hem Vireichen von'Selta vnd czv seinen erben, di vorgenanten gueter vnd erbe mit alle 
de vnd darczu gehört, is sei benant oder nicht, in der mass als wirs besessen vnd genuczt 
haben, den vorgenanten Prudern von der Weitenmul vnd im erben vor allermemikleich, 
vnd vor aller ansprach czv ledigen vnd. czv vrein, es sei werüich oder geistleih, vnd 
geluben dieselben guet, mit alle de vnd darczv gebort, vber chuorcz vnd vber lank czv 
dem nesten Lantgesprech, daz in dem Lande czv Merhern wird, ob die Lanttauel offen 
wiert, ous schreiben vnd ous legen vnd den egenanten Pmedem von der Weitenmul vnd 
im erben in die Lanttafel inschreiben vnd inlegen czu eim rechtem erbe czv besiezen vnd 
czu nuczen mit alle de vnd darczuo gebort. Ouch gelub Wir vorgenanten Purgen mit gesampter 
Hant, ab den vorgenanten Pmdem von der Weitenmul, vnd iren erben, die vorgenanten 
gueter vnd erb mit alle de vnd darczuo gebort iemant ansprichig vnd grighafft machet? 
vnd wir in is nicht noch Landesrecht richtig mögen oder [mochten machen, so gelub wir 
in ir czwelf Hundert Schock in eim halben Jar von dem tag vnd daz guot ist chrieghaft 
warden, vnuerczogenleich mit beraiten gelt richten vnd gelden gen Znoym in die stat, hincz 
welchen wiert vns von in hin beweist wiert. Vnd wo wir des nicht enteten, so schullen 
vnser vier, welch von in gemant werden, laisten gen Znoym in die stat mit vier chnechten 
vnd mit acht pferden in ein erber Gasthaus, wo vns von in hin beweist wiert. Vnd wenne se 
do vierczehen tag gelaist haben, als Laistens recht ist, so habent die egenanten Praeder 
vollen gewalt, ir guot ouf vnsern schaden czv nemen czv Juden oder czv Christen, ouf 
alles vnser guet, wo wir daz haben inner landes oder ausser landes. Wier laisten oder 
nicht vnd alczu hant schullen die andern vier czu den ersten vieren nach den vierczehen 
tagen in varen in der weis, als die ersten, vnd schullen alle acht mit acht chnechten vnd 
mit sechczehen pferden al mit ainander laisten vnd ous der Laistunge nimmer chumen, is 
werde den von Herm Vbreichen vnd Bern erben von vns purgen allen vnd vnsera erben, 
vnd von allem vnsera guot, vanmt vnd vnuarant, wo wir daz haben inner Landes oder 
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ausser landes, Hoiipguot vnd aller schad, wie se A&a nemen mit potschaft, mit nachreisen, 
oder wi oft se nemen, den se mit gfutergewishait beweisen mugen, gar vnd gancz bericht 
vnd beczahlt mit gutem gelt. Ouch gelob wir mit ynsem guoten trwen an alle arglist 
wider alles das, vnd in dem prief geschriben stet vnd wir vns vorpunden haben, mit worten 
noch mit werchen noch sprechen noch tuon hajmleich noch ofenbar, wen stet czu halten 
an alle arglist. Vnd dez czv einer yrchunde so geb wir in disen prief versigelter mit 
vnsern anhangunden Insigell czu einer offeii, gewissem vnd steter vrchundt diser sache. 
Der gegeben ist, do man czelt von Christi G^purde drekzehenhundert Jar in dem acht 
Ynd Sechczigisten Jar dez nechsten Mitichen vor sant Gorgen tag. 

(Das Original mit 10 guterhaltenea angehängten Sigillen im gräflich Gernin'scben ArchiTe 
zu Nenhaus Nr. 41—5.26.) 

40. 

Virich von Schelletau eerkaufl den Brüdern Benesch, Zdislaw^ Johann Glacs^ Niki Speck, 

Tobias und Peter das Gut Schelletau um 1200 Schock Groschen. 

Dt. BuduHt:^, 23. April 1368. 

Ich Ylreich von Zelethaw vnd meyn Hausurow vrav Lenkart mit sampter ynsem 
Erben, bechenne vnd tun chunt offenbar Ml disem Brief allen den, dy in sehen oder hören 
lesen, das wir mit woluerdachtem mut vnd mit rat vnser vreint, vnser rechcz Erib, Zelthaw 
genant, mit allen den gutem vnd nuczen, dy darczu gehören czu Veld vnd ze Dwff, 
redleich vnd recht vorhauft haben, nichcz ausgenumen, den erbam Herren vnd Brddera, 
hern Benessen, Her Sdisslawen, Johann Glacz, Hern Nikel Spek, Dobeschen vnd Petern, 
vmb czwelif hundert Sch(^ grosser P^egar Jtlyncz, vor eyn ydleich schok besueder cze 
reyten sechczik gros Marcharichs gewichtSj silbreiner gvA&t Werang. Gelob ich vorgenanter 
Vlreich vnd meyn Vrow, Vrou Lenkart vnd vnSer erben, vnd mit sampter hant geloben 
dy edeln herrn, vnd die erbam , her Ihedi. von Cossohor her Bink von Moslnicz, Her 
Vlreich vnd Jan Brader von Herollicz, Herr Dytreich vnd Smyl Bmder von Gnechnicz, 
Hynk von Rschehost, gesessen cze Hort,' Pesschik von Rudolcz, Heyreich von Luczen, mit 
sampt iren erben, den egehanter bradem mit gesampf Hant vnczubrochen, gancz vnd gar 
yn abtreten, das wir darczu furbas kayn ansprach schullen noch megen gehaben, vnd yn 
aufgeben vnd iren erben czu eynem rechten erib, das si das besiczen^ gemessen vnd ver- 
hauffen mit all^ den rechten vnd nuczen, sam wirs vor haben gehabt, mit aller Herschaft 
vnd nuczen, dy vor seyn genant vnd geschriben. So gelob ich vorgenanter Vlreich vnd 
meyn vrov, vrov Lenkart, vnd vnser eriben^.den egenanten Bmdem das qftgenante gut in 
dem nechsten Lantgespraeh czu Brun, wen dy Lantafel offen ist, oder wirt, yn ryn legen, 
vnd iren eriben czu eynem rechten erib, ynd vns vnd vnsere eriben da aufschreiben. Also 
beschaidenleichen , ob wir des nitten teten , vnd in das egenante gut in dy lantafel 
nicht ein legten, so czuhant, welich vier vnder vns vorgenanten von den offtgenanten 
Bmdem, oder von iren ehe genant bürden,, dy schullen ohn allen wider red yeder man 
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nrit eyg^m leibt, mit eyn knecht vnd mit czwayn Pherden in dy Stat ^en Znoym in eins 
erbaren mans ^sthaus, das yn von den vorgenanten brodem oder von iren eriben geczaigt 
oder geweist wirt, in dy laistong reiten, vnd schullen iniigen vnd laisten, so wi inligens 
vnd laistens recht vnd gewanheit ist in dem Land cze Merham. Vnd ob se das vorcznge 
vnd ir gelyb nicht volbrachten vnd volftirten, so czu hant vnnerczogenleidien schol vns 
Her Vlreich, vrow Lenkart vnd ir erben mit den vorgenanten Burgen vnd ir eriben czewclif 
'Hnndert schok grosser pregaar phening der egenaniten myncz, wo wir se haissen, nider 
legen, vnd vns der beczalen vnd berichten mit beraitem gelt. Vnd wen wier iniigen vier- 
czehen tag, stetleich nach einander cze czelen, wir laisten oder nicht, Mid das vorgenaot 
gelt Von vns egenanten purgen oder von vnsem eriben, den ob genanten Brodem oder 
iren erben nicht verriebt burt noch war, so schullen si, vnd megen mit allem recht 
das gelt der vorgenanten Sum auf vnser aller schaden nemen cze Juden oder czu 
Cristen, wo si mögen, vnd wir schullen aus der inligung, dy weil sy von vns nicht 
verriebt sey , mit chaynerley sach noch ausredung nicht auschumen , es were den , dy 
vorgenanlen Bruder vnd fr erb von vns vorgenanten bürgen vnd von vnsem eriben 
hovpt gucz Vnd schaden, welicherlay der wer, den se webeisen mechten, verriebt vnd 
vorgalten. Das gelob ich obgeschribner Vlreich vnd wir obgeschriben Burgen mit sampt 
vnsern erben den ol^enanten Brüdern vnd, iren &bea gfmcz und gar bey vnsera rechten 
trewn stetleich volbringen vnd cze leisten« Diser sach vrchund vnd czu einer stetten 
Sicherbeit geh wir disen Brieff mit vnser aller anhangunden Insigeln , der da geschriben 
vnd ■ gegeben ist in dem Markt ze Budvricz Nqch Cristes G^burd dr ey czehen Hundert Jar 
dar nach in dem Acht vnd Sechczigsten Jar, des Montags vor d^s heiligen Sanc Marks 
,ewangelysten Tag. 

(Das Original mit 10 angehängten gut erhaltenen SigiUea im' gräflich Öemin*schen Ar- 
chive zu Neohaas Nr. 40—5« 36.) 

» ■ 

41. 

Jakoby JohßUtt, Ctibor und Janüö^ Brüder von PruSj empfangen com Markgrafen Johann 
gewüse Besitzungen in den Dörfern Prustfj iabokrky und Väiany zu Lehen. 

Dt. Brünuy 23. April 1368. 

l%os Jacobus Conczek dictus, Janco, Stiborius et Janaezo fratres de Pros et heredes 
nostri sexus masculini recognoseimus et fiitemur tenore presencium vninersis ab Dlnstri et 
Magnifico Principe domino Johanne Marchione Morauie et a suis heredibus et snccessoribus 
Marchionibus Morauie in vllla , Pmss dicta , vnam araturam et curiam vndecim laneos , duos 
subsides, molendiniim, balneum et duas tabemas ; in villa Zabokyrk eciam araturam et curiam 
decem laneos et quatuor subsides nc in villa Vnzan tres laneos cum omnibus et singnHs 
juribus, libertatibus, vsufruclibus, vtilitatibus, agris, pratis, ortis, siluis, rubetis, pascuis, aquis 
et aquamm decursibus, piscinis, riuis et vniuersis pertinenciis , ac sinculis quibuscumqne 
nominibus censeantur, pro nobis et noitrfs heredibus mascnlini sexns verum susscepisse in 
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feudum ad habendum, tenendum et jure feudali per nos et beredes nostros mascnlini sexus 
successiois temporibos possidendum. Tali condicione, quod nos et beredes nostri sexus 
masculini prefato domino Jobanni Marchioni Morauie et eius beredibus seu successoribus 
Marcbionibus Morauie de prediclis bonis feudalibu^ semper iminente necessilatis tempore 
cum vna galea et duobus sagittariis, cum balistis bene et decenter aptatis seruire et studiosie 
fideliter t^fiebimur et debemus. Pres^icium sub nostris et in testimonium sub strenuorum 
militttm Petri Hecht de Rossicz,: Henrici Huhne de Wazaii et Johannis Libnowecz dicti de 
PracK, ipsius domini Marchionis feudalium, sigillis virtute testimonio et robore literamn}» 
Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo octauo in die Sancti 
Georgii martiris. 

(Orig. Perg. mit 7 häng. Sig. im stftnd. Archive inter MisceU. Kr. 49.) 



42. 

Heinrich von Lipä schenkt dem Kloster Saar die zwischen seinen Vorfahren und diesem 

Kloster strittig gewesenen Wälder. Dt. 15. Mai 1368 s. l. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis, Patris et Filii et Spiritus sancti Amen. 
Nos Heynricus de Lypa, supremus Marschalcus regni Boemie vniuersis Christi fideiibus 
inperpetuum noticiam subsriptorum. Quoniam, vt ait auctoritas, omnes morimur et quasi aqu^ 
dilabimur, ne gesta hominumy digna celebri et perpetua memoria, temporum diläpsu prorsus 
ab humana recordacione queant elabi et in dubium reuocari apud posteros, nimirum precium 
est, fide jnstrumentorum eiusmodi perennari, presertim tarnen ea, que ad omnipotentis dei^ 
vite datoris et regni pertinere cultum et animarum remedium dinoscuntur . Eapropter nos 
Heynrictts predictus recognoscimus et testamur tenore presencium vniuersis presentibus et 
fiituris, quod nos pietatis ao diuine retribucionis intuitu ob remedium animarum omniura 
predecessorum nostrorum . . de Lypa, felicis memorie, ac edam salutem propriam, nee non 
vt in subscripto monasterio eorundem ac nostri memoria iugiter habeatur , matura delibera- 
cione sanoque . . amicorum et fidelium nostrorum consilio et consensu prehabitis, pro eiusdem 
monasterii subleuamine et restauro voluntarie et beniüole dedimus et exnunc de nouo vigore 
presentis fitere nostro, heredum et omnium successorum nostrorum nomine damus siluas omnes 
cum eamm limitibus, gadibus et metis, vt subnotantur, super quibus Utes et controuersie 
inter quondam nobilem dominum Czenkonem de Lypa, patruum nostrum, cui post mortem 
ipsius in hereditatis linea immediate successimus, ceterosque predecessores nostros, pie 
recordacicmis, et . deuotos ac religiosos viros . . abbatem et conuentum monasterii fontis 
sancte Marie virginis in Sar, ordinis Cysterciensis , Pragensis dyocesis, parte ex altera 
aUquamdiu vertebantur et demum per nos similiter habite sunt, . . abbati et conuentui et 
ipsorum monasterio antedictis, per eundem dominum . . abbatem et conuentum dicti mona- 
sterii, qui nunc sunt aut qui pro tempore fuerint, antedictas siluas cum earum singulis metis 

et limitibus, que int^r ipsius monasterii villam dictam Muenchsperch , iam dicte Pragensis 
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dyocesis et opidum nostram Nouamciuitatem dictum, Olomucensis dyocesis, situate noscu 

cum fundo et omnibus earum pertinenciis, prouentibus et vtilitatibus habitis vel habe 

quesitis vel non quesitis. super terram et sub terra, que nunc sunt aut succedente tem 

prouenire possent, in omnem euentnm pleno jure, proprietate et dominio tenendas, habei 

succidendas, vendendas et de eisdem pro vtilitate sua et ipsorum monasterii in tote i 

parte sine quauis nostra^ heredum aut successorum nostrorum quommcunque repungni 

vel infestacione, tamquam de rebus suis hereditariis et propriis perpetue quocienscu 

ipsis placuerit, pro ipsorum voluntatis beneplacito, prout eis expedire videbitur, licite di 

nendum. Ad tollerandam igitur cuiuslibet future dissensionis materiam addicimus, quod i 

fratres . . abbas et conuentus per se vel per alios, dum eis oportunum esse videbitar eai 

metas et limites foueis, fossatis/accruis et aliter qualitercumque poterunt, nobis eciam, here< 

aut successoribus nostris irrequisitis, libere et Heile insignire poterunt vbilibet et firr 

tuicionem vero et aduocaciam dictarum siluarum et bonorum ipsius monasterii nominati 

specialiter nobis duntaxat et nostris heredibus reseruantes. In quibus tamen siluis et 

nil aliud juris et proprietatis nobis et nostris heredibus competit, nisi pl^na potestas aucuji 

quamcunque nobis placuerit et venandi, curam vero tuicionis ipsarum siluarum et hon 

dicti monasterii contra impeticiones et controuersias quorumlibet, quocienscunque eue; 

toto posse nostro nos nostrique heredes pure propter deum et non ahcuius lucri temp< 

occasione, quod nobis a monasterio et bonis eisdem racione tuicionis huiusmodi eu 

posset, gerere volumus fideUter et subire . Que quidem mete et Hmites nobis et nob 

viris dominis Wankoni de Potensteyn. Gzenkoni Kruscliine diclo de Leuchtenburk et Je 

de Pirkenstayn eelerisque pluribus fide dignis infallibiliter cognite sunt et qui idipsui 

esse protestantur, per omnia incipiunt et definiunt in hunc modum . Primo incipiend 

area ville B rolronowicz in ipsa via. que limitaris est, et per eandem viam vsque ad maj 

lapidem, qui dicilur Bradel, situatus a sinislris eiusdem vie: item abinde per eandem 

vsque ad aream Bulczkowicz; item abinde per eandem Hmitarem viam vsque ad foi 

dictam Barthanis simiiiter a sinislris eiusdem vie situatam, et abinde per eandem ^iam i 

ad viam, que dicilur via Herolticz: item abinde per eandem supradictam timitarem 

vsque ad eum locum, qui nunc aquosus est, dictus thewtunice Czenkemoz, boemice 

Bahnow; item abinde per eandem Hmitarem viam tendentem per eundem locum vsqu 

fontem siluatum a sinislris eiusdem vie sub monte diclo Schuelerperch ; item abinde 

riuulum eiusdem fontis Hmitarem vsque ad ripam Swratka ; item abinde per eandem limit 

ripam vsque ad flumen Swarczow Hmitarem. ila quod a principio supradicto, puta v 

area Bratronowicz, et per omnia, vt premlssum est, vsque ad predictum flumen Swarc 

omnes silue et bona a sinislris sunt et omni heredilarie et hereditaria . . fratrum et 

nasterii predictorum, et a dextris nostro et nostra, quibusHbet et quorumlibet contradiccioi 

procul motis . Sicul auteni hec omnia pronotata iuste et legitime facta sunt, ila ea a 

omnium bominnm insidias et inpugnaciones habere volumus perpeluam firmitatem . In i 

rei euidenciam et robur perpetuo valiturum sigillum nostruni et in testimonium sigilla nob 

virorum dominorum subsciplonim . . amicorum nostrorum, quos ad hoc spociuUler pro les 
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rogauimus, presenli litere de certa noslra sciencia sunt appensa. Nos quoque Heioricus et 
Johannes fratres germani de Leuchtenburk, domdni in Vethonia, Johannes de Meziryecz, 
Wanko de Potensteyn, Jesko de Pirkensteyn et Albertus de Koufung recognoscimus publice, 
in hiis scriptis, prenotatam donacionem siluanim cum suis liniiUbus et omnia ea, que superius. 
in presenti litera continenlor, per prefatum dominum Heinricum de Lypa religiosis et deuotis, 
viris . . abbati et conuentui monasterii in Sar memoratis^ in omnem modum. vt prenotatur 
in presenti litera, de nostris scitu et consüio esse factam et ad ipsius domiui Heinricl speciales 
peticiones sigUla nostra in tesUmonium presenti litere duximus appendenda. Actum et datunl 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Octauo feria secunda ante festum ascen- 
sionis domini nostri Jesu Christi, Indiccione sexta. 

(Orig. Perg. 7 häng. Sig. im Archive des Kl. Saar lit. A. n. 71 im Landes-ArchiYe.) 



Ulrioh eoH Dornech und Elisabeth seine Gemahlinj Niklas von Chuenracz und Katharina 
dessen Gemahlin bekennen ^ dass sie dem Juden Merklin von Fratting 34 Pfund Wiener 
Pfennige schuldig seien ^ welche sie am nächsten Michaelstage :su befahlen versprechen. 

DL 15. Juni 1369. 

ch Vlreich von Dornech vnd ich Elspet sein Hausfrau vnd ich Niclas der Ochemvoiri 
chuehracz vnd ich Kathrey sein Hausfraw vnd alle vnser Eriben, wir vergehen offenleich 
an dem prieiF, das wir vnuerschaidenleich gelten schullen MArchleim dem Juden von Freting 
vnd seiner Hausfrawen vnd allen Iren Eriben Dreysczig vnd vier phunt phennig wienner 
Muncz auff sand Michels Tag, der nv schierist chumt. Geben wir in ir gelt denne nicht, so 
get f&rbas gesäch auff ein ygleich phunt alle wochen acht phennig, wie lang sew Stent, 
Wer aber, das wirs cze lang sten weiten lassen, also das sein den egenonten Juden oder 
sein Eriben vordrusse, swelchen si denne vnder vns aynen vademt czelaisten, der selb 
schol tn laisten mit einen pherfft gein Ragcz in ein erbers gasthtfws, wo im di Juden hin 
czaigent vnd schol do laisten, als laistens recht ist vnd nicht auss chomen als lang, vncz 
sew gwert werden Haübgut vnd scheden. Vnd wolt wir cze lang laisten lassen, also da^ 
sein di Juden auch verdrusse, so scholl in der landes fiirsl, oder wer den gebalt hat in 
dem Lanl czfl Osterreich, oder wer der Juden gebaltig ist, der schol in an furbot vnd an 
chlag phant antburten von vnser hab, als vil vncz sew gewert wern Haubgut vnd scheden. 
Ys wechst auch der egenant gesuch, wir laisten oder nicht. Sew mugen auch vmb Haubgut 
vnd vmb Scheden auff haben vnd phenden vns vnd vnser leut vnd vnser gilt in Merchen 
vnd in Steten inner lancz oder ausser lance, "wo sew es vindent, mit vnserm gutleichm 
willen. Vnd ob in darauff icht gieng mit Lonmiet^ oder mit herren gab, oder mit nach 
raisen, das schul! wir in alles abtragen. Sew schullen auch haubgät vnd alle scheden haben 
auff vns egenenten payden vnd auff vnsern Hausfrawen vnd auff vnsern eriben vnuer- 
schaidenleich vnd auff alle Der hab, di wir haben oder lassen in dem lont ze Osterreich, 
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ys sey vanind hab oder Erib, wir sein lembtig oder lad. Wir verhaissen in auch mit 
vnsern trewen, daz wir sew weder vmb haubgut, noch vmbscheden nindert schuilen schaffen 
noch pringen weder gein Hoff noch an gebaltigew pett, wir schuilen sew selber weren 
mit weraiten phennigen. Vnd auch wer vns mont mit dem brieff von der Juden wegen, 
dem sey wir pflichtig alle des, das oben geschriben stet. Vnd das di red also furbas stet 
vnd vnczebrochen weleib, so geh wir in den brieff vorsigelt mit vnsern paiden aygen 
anhangunden insidln (sie). Der brief ist geben nach Christi gepurd dre\^czehen hundert 
Jar donach in dem acht vnd sechczigisten Jar an Sand Yeicz Tag. 

(Das Original auf Pergament mit zwei anhängenden undeutlich ausgedrückten Siegeln 
im mährischen Landesarchive sub Nr. 47 unter den Miscellen.) 

44. 

Markgraf Johann bestätigt die eon Milota von Kwasitui und Malheus eon Sternberg ein- 
gegangene Gütereereinigung. Dt. Brünn^ 13. Juli 1368. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie recognoscimus etc. Quod constitutus coram 
nobis nobilis Milotha de Quassicz fideles noster, qui cum Omnibus et singulis bonis suis 
vbicumque habere dinoscitur, sine nominatis seu non nominatis, cum nobili domino Matheo 
de Sternberk tantum, et non suis heredibus est congressus, tali addita condicione, si dictus 
Matheus de Sternberk viam vniuerse carnis ingressus fuerit, tunc prenominatus Milotha de 
Quassicz de predicta congressione über esse debet et solutus . Si vero filii et heredes sui 
omnes morerentur, extunc omnia bona sua, videlicet dicti Mathei de Sternberk ad Milotham 
de Quassicz prenotatum deuoluantur . Nichilominus si Milotha de Quassicz memoratus prius 
decederet, pro tunc heredes sui et filii eius esse debebunt in potestate et tuicione Mathei 
de Sternberk supradicti . Si vero filii prefati obirent, extunc omnia bona prescripta ipsius 
Milothe de Quassicz sepedicta ad Matheum de Sternberk suprascriptum deuoluantur here- 
ditarie. Quodque dicta congressio ad tabulas terre inponatur, nobilem Vlricum de Boscowicz 
in nuncium ordinauimus specialem, mandantes eandem congressionem intabulari. Acta sunt 
hec coram nobis presentibus nobilibus Henrico de Lypa, Vlrico de Boscowicz, Heinrico de 
Dirnholcz, Hertlino de Lichtensteyn, Styborio ^<le Gzinburk, ac Petro Hecht de Rossicz, 
fidelibus nostris et quam pluribus alits baronibus nostris dilectis . In cuius rei testimonium 
sigillum nostrum de certa nostra sciencia duximus appendendum. Datum Brvnne die beate 
virginis Margarethe Anno domini M'CCC^LXVHP. 

(Olm. Landtafal pag. 59, n. 2.) 

45. 

Johann, Herzog ton Troppau, fällt einen Schiedsspruch zwischen der Stadt Troppau und 

den Kreuzherren daselbst. Dt. Troppau, 18. Juli 1368. 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia Oppauie et Rathiborie dux 
vniuersis publice recognoscimus in hiis scriptis. Quia controuersiarum qnestiones inter 
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religiosos viros magisirum Jeschonem de Swereczicz sub regula ordinis sancli Johannis 
Jerosolimitani uel eius vices gerenlem fratrem Jeschonem et eiusdem bonis nomine tocius 
ordinis, pro tmic commendatorem in Lubschicz, pro parte quorundam bonorum hospitalis in 
preforibus ciuitatis Oppauie hinc inde diuersimode vertentur ex vna, et fideles nostros dilectos 
consules et juratos totamque communitatem ciuitatis Oppauie parte ex altera, ex quibus 
diuersa potuissent et possent euenire incomoda grauiora, pars vtraque libera voluntate et 
bona deliberacione in nos tamqnam in arbitrum super hiisdem bonis, super quibus questio 
monebatur, de simplici et de piano compromittentes arbitrarunt cum clausula non reuocandi, 
quidquid per nos diffiniliue fuerit arbitratorie pronunciatum . Nos vero causas ytriusque 
partis decementes in hunc modum pronunciamus arbitrantes, quod primo et principaliter : 
molendinum in preforibus eiusdem nostre ciuitatis Oppauie circa dealbacionem situm, quod 
wigariter steynmuel dicitur, super quo questio monebatur, cruciferis dilfinitiue abiudicamus . 
Item pronunciamus, quod pratum ex isla par^;;6anrowicz versus ciuitatem, aquam Oppauiam 
attingens, situm et in se Septem jugera continens, Hamannus debet rehabere absque omni 
impedimento et inquietacione vna cum heredibus libere perpetue possidendum . Item diffi- 
nitiue pronunciantes arbitramur, quod tres marcas graues reddituum in Banrowicz, super 
quibus dues communitasque ciuitatis Oppauie cruciferis hospitalis prefati questionem mouebant, 
easdem cruciferis adiudicamus, ciuitatique abiudicamus, tamen ciuitati predicte loco illarum 
triiind marcarum triginta et quatuor marcas grauis ponderis per cruciferos prefatos dandas 
adiudicantes • Libertatem quondam, quam ipsum hospitale habere volebat, super qua se 
htteras confirmacionis habere asseruit, de quibus eciam litteris ipsi eines nostri penitus Ignorant, 
homicidis, malefactoribus, excessoribus seu eciam cuiusqunque discordie, incomposicionis et 
rebeliionis seminatoribus ad ipsum hospitale seu suos limites venientibus simpliciter deponimus, 
irritam et inanem recitamus, ymo omnino cassando annullamus et ipse procurator hospitalis 
eiasdem cum sua familia, cuiuscunque condicionis existat, habebit disponendi, faciendi ac 
ordinandi correccione seu causa alia quacunque tamquam ceteri homines nostri spiritnales 
iadicio ipsius ciuitatis nostre, pertinentibus duntaxat exceptis omnimodam facultatem . üemum 
vero de omnibus et singulis bonis magnis et paruis ipsis cruciferis hospitalis antedicti per 
illustrem prinoipem Nycolaum pie recordacionis Oppauie et Rathiborie ducem, genitorem 
nostruiB, datis et donalis literarumque serie roboratis, super quibus eines dicte ciuitatis cum 
cruciferis litigiöse discordabant uel adhuc discordare possent, hiisdem ciuibus perpetuum 
silencium imponimus, vt ipsos cruciferos ab infestacione, impedicione et inquietacione omnino 
Uberos pacifice dimittaut et quiete, ipsis vnquam nichil contrarietatis inferentes, saluis tamen 
et aemper integre habitis litteris et munimentis super bonis cruciferorum predictorum a prefato 
genitore nostro confectis, que bona omnia et singula ipsis cruciferis per genitorem nostrum 
sepedictum donata, istis dumtaxat bonis superius per nos arbitratis abrenunciantes, hiidem 
cruciferi sepefati secundum conlinenciam suarum litterarum perpetuis temporibus debent 
pacifice possidere, liltera tamen quidilacionis el incoporacionis exclusa, quam prenotati 
cruciferi super articulis videlicet molendino, prato, Irium marcarum redditibus et libertate 
superius expressis per nos diffiniliue arbifrafis ciuibus ciuitatis predicte dare debent . Talis 
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sub lytulo condicionis, quod ipsi cruciferi ciuibus Oppauie totique communitati ac eomm 
heredibus et successoribus numquam vllam de bonis, super quibus arbitrium per nos est 
foctum, mouere debeant questionem . Vohimusque, ut he omnia per nos sie arbilrata, ne 
in posterum materie dissensionis, iicium, discordacionis , conlrouersiarnm qnestiones oriri 
possint et valeanl, per venerabilem in Christo patrem episcopum dyocesis Olomucensis con- 
ßrmentur . Actum et datum Oppauie feria tercia proxima ante diem sancti Jacobi apostoU 
Anno Miüesimo trecentesimo sexagesinio oetauo . Presenlibus Heynrico Fullinsteyn, Swerczone 
de Donka, Ramfoldo de Lubschiez, Heynczlino Kreczingr dicti de Czediicz, strenuis militibus 
et Nycolao plebano in Grecz, noslrc curie prothonolario, in teslimonium premissorum. 

(Orig. Perg. Sig. abgerissen in der Boö. Sammlung n. 3331 im Lamics- Archive.) 
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Das Kloster Maria Saal erklärt statt des Patronatsrechtes in Biskupitz jenes in Duban 
com Mar kg. Johann erhalten zu haben. Dt. Bränn^ 14. August 1368. 

fjuamuis sacrorum Ganonum instituta res ecclesiasticas alienari uel distrahi inter- 
dicant, illas tarnen hniusmodi rerum alienaciones indulget fieri, que sine dispendio sacroram 
locorum racionis seruato moderamine celebrantur . Eapropter Nos Perchta Abbalissa, Clara 
Pl*iorissa et . . Conuentus Sanctimonialium Monasterii aule sancte Marie in antiqua Brunna 
ordinis Cysterciensis diocesis Olomucensis ad cunctorum noiiciam cupimus pemenire. Quod 
quia Magnificus Princeps et dominus nosler dominus Johannes Marchio Morauie faciendo 
permutacionem cum Olomucensi . . Capitulo dando iUi villam Tyncz prope Olomucz sitam 
cum Omnibus suis pertinenciis pro villa Byskuwicz prope Gewecz, que fuit >Tia prebendamm 
Olomucensis Ecclesie, Juspatronalus Ecclesie in Tyncz, quod noslrum erat, eidem Eccledie 

• 

et . . Capitulo secundum tractatnm super huiusmodi permutacione habitum in recompensam 
EiCclesie in Byskuwicz incorporare debuit et vnire, Nos, considerantes in hoc ytilitatem 
nostri Monasterii et condicionem ipsius effici meliorem, premlsso diligenti tractatu et solemp- 
nitatibus iuris ad hoc necessariis, eiusdem Principis et domini nostri intuilu preFatum Jus- 
patronatus, non coacte nee aliqua occasione conpulse, sed post sanam et bene digestam 
deliberacionem sponte et libere in manus honorabilis viri domini Nicolai prepositi sancti 
Petri Brunne, Reuerendi in Christo patris et domini domini Johannis Episcopi Olomucensis 
in spiritualibus vicarii generalis resignauimus et coram ipso penilus cessimus de eodem 
renuncciauimusque et presentibus renuncciamus pro nobis et successuris nobis, cuius ernique 
iuris auxilio, per quod de predicto Jure patronatus ipsi Olomucensi Ecclesie et eins Capitulo 
uel cuicunque alleri loco uel persone vnquam possemus quauis occasione nos A'el nobis suc- 
cedentes facere questionem, eo quod prefatus Princeps et dominus noster de resignacione 
et cessione predicti jurispatronatus nos et monasterium nostrum omnimode indempnee reddidit 
dahdo, tradendo et assignando cum eiTectu nobis et monasterio nostro in reconpensam juspatronatns 
ecclesie in Duban eiusdem diocesis Olomucensis perpetuo tenendum et possidendum, de quo 
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per omnia contentamur, interueniente super hiis consensu ordinarii et confirmacione . In 
cuius rei testimonram perpetuo valiturum presentes literas fieri et sigfilloruin nostronun 
appensione de certa sciencia nostra iussimus communiri . Datum in Monasterio nostro supra- 
dicto Anno doniini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo oclauo die XIUI" mensis Augusti. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im 01m. Kapitelarchive.) 



41. 

NicolauSj Probst von Brunn und vicarim gen. iß spiritualibm des Olm. Bischofes^ genehmigt^ 
dass dem Kloster Maria Saal statt des Patronatsrechtes in Tynec jenes in Duban 

abgetreten werde. Dt. Brünn^ 14. August 1368. 

iVos Nicolaus Ecclesie . sancli Petri Brunne preposilus Reuerendi in Christo patri^ 
et domini domini Jobannis Episcopi Olomucensis vicarius in spiritualibus generalis Ad eunc- 
torum noticiam cupinius peruenire. Quod cum Magnificus Princeps et dominus dominus noster 
Marchio Morauie villam nominatam Tyncz prope Olomucz sitam cum honorabili Capitulo 
Olomucensi pro uilla nominata Byskuwicz cum iurepatronatus prope Gewecz cum euidenti 
vlilitate Olomucensis Ecclesie et ipsius . . Capituli permutaret, totum dominium ipsius viUe 
Tyncz cum villanis prediorum ibidem limitibus iurisdiccione et omnibus pertinenciis et iuribus 
nuUa re penitus excepta in ius et proprietatem prefate Olomucensis Ecclesie et . . Capituli 
transferendo et ipsa permutacio non posset suum sortiri effectum, nisi idem dominus Marchio 
Juspatronatus Ecclesie eiusdem ville in Tyncz a Venerabilibus et Religiosis Perchta Abbatissa 
Clara Priorissa et . . Conuentu Sanctimonialium Monasterii Aule sancte Marie in antiqua 
brunna Cisterciensis ordinis Olomucensis dioce«is obtineret, ita quod in ipsa permutacione 
ipsum Juspatronatus transiret ^um dicta yilla Tyncz in ius et dominium Ecclesie Olomucensis 
antedicte, propter quod ad instanciam domini Marchionis suprpdicti . . Abbatissa et . . 
Conuentus Sanctimonialium Monasterii supradicti premisso in suo capitulo tractatu diligenti 
et considerata sui Monasterii vlilitate coram nobis in manus noslras, non compulse, nee 
coacte, sed dim bona deliberacione et sponte renuncfauerunt, ac in totum et effectiue 
renuDciauerunt et eesserunt Juripatrouatus ipsius Ecciesi^ in Tyncz et omni iuri in Eccletia 
parochiidi in supradicta villa Tyncz, quod eis iusto tytulo competebat . Taiiter, ut amplius 
ipsum Juspatronatus ad Canonicum prebendatum in Tyncz tamquam ad verum dominum et 
patronum Ecclesie Olomucensis et prebende sue nomine ad ipsam pertineat Ecclesiam et nomine 
dicte sue prebende, dum vacaret, posset tamquam verus et legitimus patronus presentare 
pro eo, quod supradictus Princeps et dominus noster pro eodem Jurepatronatus Ecclesie in 
Tyncz ipsis pleno salisfaciens eisdem Juspatronatus Ecclesie in Duban eiusdem dioceais 
Olomucensis, de qua se bene contenlari dicebant, in locum predicte Ecclesie perpetue donacioiiis 
tytulo tradidisset et assignasset . Nos igitur huiusmodi renunciacione et cessione vice et 
nomine ac loco prefati domini nostri Episcopi snsceptis gratam habentes, ipsum Juspatronatus 
Ecclesie in Tyncz in reconpensam Ecclesie parrochialis in Byskuwlcz, cuius Juspatronatus 
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ad predictam Olomucensem Ecciesiam perlinebat, in ius et proprieiatem eiusdem Capituli 
anctoritate ordinaria transtulimus et ei confirmauimus ac presentis scripü serie et tenore 
transferimus et confirmamus. Quod in testimonium huius rei per appensionem sigilii vicariatiis 
Olomncensis fecimus communiri . Datum et Actum Brunne Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Sexagesimo octauo die XIIIP mensis Augusti. 

(Orig. Perg. h. Sig, im 01m. Kapitelarchive.) 

48. 

Markgraf Johann gestattet dem Juden P. in Brunn ein Harn zu kaufen. 

Dt. 17. August 1368. 

Tax indultu et mandato serenissimi principis domini Johannis Marchionis Morauie 
P . . . Judeus Brunensis emit jure proprio et hereditario pro se, heredibus suis et P . . . . 
socru sua apud dominum Hermannum de Chlum domum in superiori foro in acie, que oKm 
Bartuschii erat, a sinistris ubi itur ad forum carbonum, cum adiacentibus seu asspectantibus 
sibi domibus, habendam et possidendam . Statuit tamen per omnia, juribus, oneribus et 
collectis perpetuo civitati de domo eadem sustinendis et ferendis . Actum in consilio pleno 
presente domino Petro de Rossicz officiato domini Marchionis coram judice etc. magistro 
civium etc . Feria quinta post assumptionem beate Marie. 

(Aus dem Codex n. 38, f. 335 des Brünner Stadtarchives, mitgetheilt vom Herrn Stadt- 
rathe P. Koller.) 
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Das B unzlauer Kapitel verspricht^ dass es sich in seinem Streite mit den Bürgern von 
Deutschbrod dem Schiedssprüche des Prager Erzbischofes unterwerfein wolle. 

Dt. 27. September 1368. 

In nomine domini amen. Nos Petrus diuina miseracione prepositus, Gallos decanus, 
Mathias scholasticus totumque capitulum Boleslauiense ad vniuersorum tenore presencuim 
deducimus noticiam . Quod nos sano consilio et matura deliberacione inter nos prehahita 
super Omnibus Ute et litibus, causa et causis, controuersia seu controuersiis, que inter nos 
ex vna et discretos viros judicem, consules et juratos totamque vniuersitatem ciuitatis Brode 
Theutonicalis super denariis fumalibus parte vertitur. vertuntur seu verti spectantur ex altera, 
ac sentencia super eisdem denariis fiimalibus per dominum Jenczonem, officialem curie 
archiepiscopalis Pragensis et apostolice sedis legati, pro nobis et parte nostra totumque ca- 
pitulum dicte ecclesie Boleslauiensis prolata, expensis et impensis in huiusmodi lite factis, 
in reuerendum in Christo patrem et dominum, dominum Johannem sancte Pragensis ecclesie 
archiepiscopum, apostolice sedis legatum, lamquam in arbitrum, arbitratorem et amicabilem 
compositorem sub pena et penis per ipsum dominum archiepiscopum imponenda seu imponendi& 



ipsius domini archiepiscopi jurisdiccioni nos et successores nostros sponte et libere snbmittendo, 
de alto et basso compronüsimus et ex nunc compromittimus, dantes eidem plenam et omni- 
modam pötestatem landandi, arbitrandi,' pronunciandi, diffiniendi et ordinandi ac precipiendi 
atte et basse, pront sibi secnndnm deum et iusticiam videbitur . PromiUünusqne expresse 
sub pena et penis per prefatmn dominum archiepiscopum , sicut preFertur, imponenda seu 
imponendis, arbitrio, laude, pronunciacioni , ordinacioni et diffinicioni et mandato einsdem 
domini archiepiscopi slare, parere, obedire et non contra facere aliqua racione uel causa 
de jure uel de facto per nos ant interpositam personam publice vel occulte et quidquid 
per ipsum arbilrum, arbitratorem et amicabilem compositorem arbitratum, pronunciatum et 
ordinatum fuerit in premissis, promittimus mox emologare et approbare, ratum et gratum 
habentes, perpetue obseruare et effectualiter omnia adimplere . In cuius rei testimonium 
sigillum maius noslri capituU presentibus est appensum . Datum in vigilia s. Wenczeslai 
martyris anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo oclauo. 

(Orig. im Archive der Stadt Deatach-Brod, kopirt von A. Bo5ek.) 



50. 

Das Bmttlauer Kafüd utUerwirß »ich dem Sekiedstpruche ^ welchem der Prager Ers- 
bi$chof awifchen dem Kapitel und der Stadt DeuttiA-Brod gefälU hatte. 

Dt. 27. September 1368. 

■ ' ■ 'i Uli \ 

In nomine domini amen. Nos Petrus diuina miseracione prepositus, Gallus deöäilUs, 
Mathias scolasticus, totumque capitulum ecciesie Boleslauiensis recognoscimus teuere, pir^- 
sencium vniuersis . Quod nos pronunciacionem in causa, quam cum discretis viris judice, 
consulibus seu juratis totaque universitate civitatis Brode theutunicalis super denariis fumalibus 
habuimus, per reuerendum in Christo patrem et dominum, dominum Johannem, sancte 
Pragensis ecciesie archiepiscopum, apostolice sedis legatum, arbitrum, arbitratorem et amicabilem 
compositorem a nobis communiter et concorditer electum, nuper factam, presentibus emolgamus 
et approbamus in omnibus suis punctis et ipsam ratam et gratam habentes . Promittimus 
omnia in eadem contenta perpetuo obseruare et effectualiter adimplere sub pena et penis 
in ipsa pronunciacione expressa et expressis, nos ad solucionem ipsius pene et successores 
nostros, si contrarium fecerimus seu fecerint, perpetue asstringendo. In cuius rei testimonium 
sigillum maius nostri capituli presentibus est appensum . Datum in vigilia sancti Wenczeslai 
anno domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo octauo. 

(Orig. im Archive der Stadt Deutsch-Brod, kopirt von A. Bodek.) 
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51. 

Johann^ Probst der h. Kreudtirche in Breslau und Ofßzial des Erzhischofe^ 
in Prag^ entscheidet über die Appellation des Wilhelm von Kunstat in dem 
Processe^ welchen dieser mit dem Olmützer Kapitel wegen zweier Lßhne in 
BoSowits führte^ dahin, dass Wilhelm eon Kunstat zu dem Beweise zugelassen 
werde, dass diese zwei Lahne vor dem Beginne und am Anfange des Processen 
im Besitze von Laien waren. Dt. (der Entscheidung) 14. Oktober 1368. 

In nomine domini amen. Anno natiuitatis einsdem Millesimo Trecentesimo 
Bexagesimo YIH. Indiccione sexta, hora quasi vesperonim, pontificatus sancfissimi 
' in Christo palris ac domini nostri, domini Vrbani dinina prouidencia pape qninli 

' ' anno septimo, in minori ciuitate pragensi in domo Alberti, notarii actonim curie 

archiepiscopalis pragensis, qmnta feria proxima ante dominicam, qua cantatur Re- 
miniscere, die secunda mensis Martii, constituttis personaliter honorabilis vir magister 
Zanderus, canonicus Olomucensis ac plebanus siue rector parrochialis ecclesie in 
Myglicz Olomucensis diocesis, quoddam procuratorium siue publicum instrumentum 
in pergameno, manu Ade de Tassow, clerici Olomucensis diocesis, publici aucto- 
ritate imperiali notarii scriptum et signo ipsius consneto consignatum aput acta 
judiciaria siue öonsistorio curie archiepiscopalis pragensis exhibuit et produxit per 
Procurato- omnia in hec verba: In nomine domini Amen. Anno natiuitatis eiusdem Millesimo 
row CÄpit^ Trecentesimo Sexagesimo Octauo , Indiccione VI% die XXV' mensis Februarii, 
eodeneOio- hora nona vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini, domini 
flonttieiisis. Yrija^i (]iiiina prouidencia pape quinti anno sexto, in preurbio civitatis Olomucensis 
in stuba maiori siue communi domus habitacionis honorabilis viri domini Herbordi, 
prepositi ecclesie Olomucensis, in mei notarii publici testiumque presencia sub- 
scriptorum constitutus personaliter honorabilis vir dominus Fridricus dictus de 
Leschnicz, decanus ecclesie Olomucensis antedicte, pro se ac vice et nomine 
ecclesie Olomucensis et dominorum eiusdem ecclesie canonicorum infrascriptorum 
tunc presencium, consenciencium et capitulum generale faciencium, illa vice fecit, 
constituit et ordinauit suum et dominorum subscriptorum verum et legitimum syndicum, 
procuratorem, actorem, negociorum gestorem et nunccium specialem honorabilem 
virum magistrum Zanderum, canonicum Olomucensem et plebanum in Muglicz 
ecclesiarum presentem et mandatum in se sponte suscipientem in causa seu causis 
quibuscunque inceptis seu incipiendis, quam vel quas habet vel habiturus est vice 
et nomine Olomucensis ecclesie predicte, tam in agendo quam in defendendo cum 
aliquo vel aliquibus coram quocunque judice ordinario vel delegato super quibus- 
cunque negociis et specialiter in causa mola domino Styborio militi in Towaczow 
coram honorabili viro domino Jenczone preposito ecclesie sancte crucis Wrati- 
slauie, curie archiepiscopalis Pragensis et apostolice sedis legati officialis princi- 
paliter et domino Wilheimo de Constat mouenda tutorio nomine . . orphani domini 
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Hrochonis in Cunstat, in causa appeDacionis interposite ad sedem metropolieam 
Pragensem ab lioiKH*abili Yiro domino Henrico de Monstirberg, officiali eurie 
episcopaUs Olomucensis^ super ceriis bonia in villis Anrzicz et Bo8souicz,i dans et 
concedens eidem plenam et liberam potestatem, tarn ipsam appeUadonis causam 
quam principalem prosequendi cum dependenlibus et connexis ei propter hoc et 
quodlibet premissorum agendi, defendendi^ libellum sen hbellos et alias quascunque 
peticiones dandi et recipiendi, litem seu Utes contestaudi, iuramentum caluropnie et 
veritatis dicende necnon alterius cuiuscunque aduer^e partis respondendi , testes , 
instrumenta, Uten» et alias quascunque probaciones producendi, testes alterius 
partis ivrarevidendi, in ipsos et eorum- dicta dicendi et excipiendi^ crimina et 
defectos. o[qponendi, replicandi , duplicandi , triplicandi, quadruplioindi, beneficium 
restitacionis in integrum prineipaüter vel incidenter et absolucionis a quibuscunque 
sentencüs latis vel proferendis simpliciter et ad cautdam, quociens opus fiierit, 
petendi, obtinendi et implorandi sentenciam seu sentencias tarn interlocutorias quam 
di{£mta(qas fieri petendi et audiendi et ab eis seu earum altera et quolibet alio 
grauamine, si opus fuertt, appeilandi, apostolos petendi et obtinendi, appellacionem 
seu appellaciones prosequendi, vnum vel plures presentem seu presentes loco sui 
subfitituendi^ ij^umque vel eos et circa magistrum Petrum Nasutum, adnocatum 
consistorii prag^nsis, procuratorem ab ipsis constitutum, cuncta predicta contra 
dominum Styborium reuocandi et onus procuracionis in se reassumendi, quociens 
et quando sibi videl^itur expedire, et generaliter omnia et singula faciendi, gerendi 
et exercendi, que bonus et legitimus procurator facere potest et que ipsemet con- 
stitutns cum dominis canonicis antedictis »faceret seu facere posset, si personaliter 
interesset et si mandatum exigat speciale et que circa premissis aut aliquo pre«- 
misserum fuerint necessaria seu etiam qiortuna . Promittens dictus constituens 
pro se ao vice et nomine ecclesie Olomucensis antedicte et dominorum subsequen-* 
cium presencium et constituencium michi notario publice infrascripto legitime 
stipulantt et stipulacionem recipienU se salua et rata babitnmm, quidquid per 
dictum procuratorem aut substitutum seu Substitutes ab eo actum, procura tum seu' 
gestum fuerit in premissis seu aliquo premissprum et circa jndicio sisU iudicatum 
solui sub obligadone bonorum omnium ecclesie Olomucensis memorate . Super 
quibus Omnibus et singulis suprascriptis dictus constituens vna cum dominis videlicet 
Herbordo preposito, Borzutta archidiacono Zaoymensi, Woytyechio, Czenkone, 
Nycolao Wolkensten, Jaroslao, Hynkone^ Petro scolasüco, Leone, Henrico custode, 
Benesehio, Pardussio, Cristano, Wenceslao, tnnc capitolariter congregatis, pecierunt 
fieri per me notarium infrascriptura presens publicum instrumentum . Acta sunt 
hec anno, indiccione, die, hora, pontificatus, quibus supra, presentibus discretis 
viris Nicoiao dicto Dyrlice dyacono, Hennanno ciue in Olomucz et aliis quam 
pluribus fidedignis testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis . Et ego Adam Subscnpcio 
de Tassow, clericus Olomucensis diocesis, publicus aucloritate imperiali notarius, "^ '* 

6* 
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dicti procuratoris constilucioni, necnon omnibus et singulis suprascriptis, dum sie 
fierent et agerentur, vna cum prenominatis testibus presens interfui eaque omnia 
et singula sie fieri vidi et audiui manuque propria eonseripsi et in hane pubiieaui 
formam redegi signoque et nomine meis solitis signaui requisitus in testimonium 
omnium premissorum. 

Snbstitacio. Et eodem procuratorio supraseripto instrumento sie exhibito ut produeto 

statim ibidem prefatus magister Zanderus, habens potestatem a prefatis dominis . . 
deeano . . preposito et . . eapituio eeclesie Olomucensis virtute procuratorii vnum 
vel plures procuratorem seu proeuratores loco sui substituendi«, substituit magistrum 
Petrum, dictum Noss, aduoeatum presentem et Benedietnm de Hosczka procuratorem 
consistorii pragensis absentes insolidum cum clausula, quociens ipsum contingat 
abesse, omne mandatum sibi a prefatis dominis deeano . . preposito et . . eapituio 
eoneessum transferens in eosdem in causa presenti, donec ipsos et quemlibet 
ipsorum duxerit reuocandos meliori modo et forma, quibus fieri potest. 

Contestotio. Item. Anuo, indieeione et pontifieatus, quibus supra, sexta feria proxima 

ante dominieam, qua cantatur Oculi, die XV mensis Aprilis predieli hora quasi 
terciarum in curia archiepiseopali pragensi in consistorio, vbi jura redduntur. 
honorabili viro domino Jenczone preposito eeclesie sancte erucis Wratislauiensis, 
ourie pragensis prediete ae sedis apostolice legati officialis, ad causas audiendum 
et jura reddendum pro tribunali sedente et partibus subscriptis, videlicet honorabili 
viro magistro Woyslao de Saczka aduocato consistorii pragensis predicti, proeuratore 
et procuratorio nomine nobitis viri domini Wühelmi de Gunstat, Olomucensis 
diocesis, ex vna, et magistro Petro Noss proeuratore Substitute dominoirum decani . . 
prepositi et capituli . . predictorum antedielo parte ex altera, coram ipso domino 
Jenct^ne offieiaU in judicio comparentibus prefatus magister Woyslans nomine 
quo suprä quatuor lit^as, videlicet tres in pergameno et quartam in papiero videlicet 
peticionis, et magister Petrus Noss simiilter nomine procuratorio quo supra duas 
carthas papiero inscriptas, quorum et quarnm omnium tenor inferius describitur, 
hineinde exhibuerunt et produxerunt. Quarum quidem literarum prima per magistrum 
Woysläum procuratorem predictum i{H*öducta videlicet procuracionis in personam 
siue de persona sua faete, erat mann Pauli olim Michaelis de Dobroniez, clerici 
Olomucensis dioeesis, publici auetoritate imperiali notarii scripta et signo ipsius 
consueto consignata . Item secundd ht^a siue publicum instrumentum videlicet 
appellacionis erat manu Conrad! nati Nicolai Moslini de Greez pragensis dioeesis, 
auetoritate imperiali publici notarii scriptum et signo ipsras sonsueto consignatum. 
Item tercia litera videheet apostoU erat sigillo rotundo de cera alba pendenti in 
pressula pe^gameni sigillata, in quo -quidem sigillo ymago quasi domini nostri 
Jesu Christi in dyademate manibus erectis siue expansis et ex ore ipsius ymaginis 
ad partem dexteram et ad pariem sinisteram hineinde Signa quasi vnius gladii 
exiens (?) videbantur ; litere uero circumferenciales eiusdem sigilli, vt prima facie 
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aj^arebat, per omnia tales erant: f S. OflFicialatus Ecclesie (Homueensis . Quibu9 
Omnibus sie hincin^e exhibitis et productis vtraqne pars petebat copiam hincinde 
oimumn productorum et terminum ad dicendum contra sibi dari et dominus officiaUs 
decemens copiam hincinde omnium prodictorum sextam feriam proxime venientem 
ad id faciendum, videlicet ad dicendum contra producta huiusmodi prefatis partibqs 
hincinde pro tennino statuit et assignauit. Tenor uero prime litere siue publici 
instrumenti per magistrum Woyslaum producti, yiddicet procura torinm , de quo 
superius fit mencio, per omnia sequtur in hec verba: 

In nomine domini amen. Anno natiuitatis eiusdem MiUesimo Trecentesimo Procurato- 
LXVni**, indiccione sexta, die XXII* mensis Januarii, hora completorum uei quasi, "'»™^"^®^'^- 
ponlificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Yrbani, diuina 
pronidenda pape Quinti anno sexto, ante domum honorabilis viri domini Henrici 
de Monstrberg, oflFicialis curie episcopalis Olomucensis, nobiliät vir don9nu8 Wil- 
hebnus de Kimstat alias de Polehradic in mei notarii publici et testinm presisncia 
subsoriptorum personaliter conititutus fecit, constituit et ordinauit säum verum et 
lefitimum procuratorem , actorem, faotorem, negociprum gestorem et nuncdam 
specialem disorehmi virum dominum Woyslaum, aduocatum consistorii pragensis '' 
abseiitem tamqtiam presentem, dahs et * cdncedens eidem proeiiratori sno plenamf 
et omnimodam potestatem appellancfi a sentencüs tam interlocutorüs quam diffinitittki, 
faitts seu ferendis per hcmbrabilem virum dominum Henricum, officialem Olomu-^^ 
censem supradictum, in causa seu causis, quam uel quas- moiiet seu monere 
intendunt honorabiles viri, domini ' Fridncvs decanus, Herbordus prepositos, Nicolaus 
archidiaconus et capitulum ecdesiie Olomucensis domino Wilhefapo* supradicto cqram 
eodem domino officiaii ac appdlacionöin huiusmodi prosequendum, apostolos petendum 
et recipi^ndum eosdem, dans nichilominus eidem procnratori suo in causa huius- 
modi, sibi ut premittitur.inota seu mouenda per honorabiieiB viros dominos snpfpa*^ 
dictos coram quibuscunque judieibus ordinarüs vel ddegatls aut -subdelegatis, datls 
vel dandis, deputatis seH .deputandis,. planum et speciide mandatum ac plenam et 
omnimodam potestatein agendi et defendendi'libellmn et alias sentencioruin peticiohes 
andiendi et recipiendi, termihoS' et dilaciones petendi, litem contestandi, jurmnentum 
calumpnie et de veritate dicenda et ' ciiiuslibet alterins generis iuramentum ijjk 
animam constituentis eiusdem parandi, ponen^i, articulandi, posicionibus et articuUii 
respondendi, testes, instrumenta, literas et quaslibet alias probadones producendi, 
producta ex aduerso reprdiiandi,. excepelones emuscunque geHeris proponendi, 
replicandi, duplicandi, triplicandi, allegan|di,'Concliidei^, interlocutoi^ias et dif&niUuaa 
sentencias ferri petendi et audiendi et ab ^is seu qnouis alio grauamine appellandi^ 
apostolos petendi et recipiendi, appellaciones prosequendi necnon inpetrandi et 
e^ntradicendi tam literas simpliciter quam legendas^ graciam et justiciam continentes, 
copias quarumeunque literarum fieri petendi, crimina, 'defectus et excommunicacionum 
sentencias opponendi, beneficium absolucionis simpliciter vel per cautelam quibus-i 



• * 

I M» ■ 



4« 



\t 



I 



• 1 



■« 



Subscriptio 
notarii. 



:' 



i 



t 

I 
I 



Appellacio 

domini 
Wilhelmi. 



i 



1 



cunque excommuDicacionum sentenciis hominis siue et restitucionis in integn 
implorandi, alium yel alios procuratorem seu procuralores loco ipsius substituendi 
reuocandi eosdem, quum et quociens sibi videbitur expedire et generaliter omi 
et singula faciendi, que in preniissis et circa premissis necessaria fuerint seu ecit 
oportuna et que eciam ipsemet constituens exerceret, si personaliter interesset, ecij 
si mandatum exigat speciale^ promittens in notario publice infrascripto solleropnil 
stipulanti, vice et nomine quorum interest uei intererit, se ratum gratum et firmi 
habere perpetuo et teuere, quidquid per dictmn procuratorem suum uel ab 
substitutum vel substituendum actum^ factum et procuratum fuerit in premissis, s 
quolibet premissorqm . Volcns dictus constituens, prefatum suum procuratorem 
substitutum ve) substituendum ab eo reieuare ab omni onere satisdandi, promi 
insuper ut judicio sisti et judicatum in omnibus suis clausulis sub rerum soan 
omnium ypotheca (?). Acta sunt hec anno, indiccione, die, mense, hora, loco 
pontificatus, quibus prescriptis, presentibus discretis viris domino Pertoldo pleba 
ecclesie in Obrzan diooesis Olomucensis, Jacobo de Melniko publico notario, Hinco 
£imiiiari domini officialis supradicti et Petro clerico de Pompicz Wratisiauien 
diocesis, testibus in premissis. Et ego Paulus olym MichaeUs de Dobrencz, cleric 
Olomucensis diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius, dicti procurato 
constitucioni necnon omnibus et singulis premissis vna com prenominatis testil 
presens interfui eaque rogatos et requisitus scripsi et in hanc formam publica 
redegi signoque et nomine meis solitis consignaui in testimonium omnium premissoru 

Item tenor secunde litere siue publici instrumenti videlicet appellacior 
de quo similiter superius fit mencio, per omnia taUs est: 

In nomine domini amen . Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesii 
sexagesimo octauo, indiccione sexta, vicesima septima die mensis Januarii, h( 
vesperarum vel quasi, in domo habitacionis seu curia religiosorum virorum abbf 
et conuentus monasterii Czedlicensis in stuba maiori dicte domus ordinis Cy6t< 
ciensis, pragensis diocesis, in maiori ciuitate pragensi situata, pontificatus sanctissi 
in Christo patris et domini domini Yrbani, diuina prouidencia pape QuinU an 
sexto, in presencia mei notarii publici infrascripti testiumque subscriptorum ad 1 
specialiter vocatorum et rogatorum constitutus personaliter honorabilis vir magis 
Woyslaus, Wyssiegradensis et sancti ApoUinaris in Praga ecclesiarum canonicus, adu 
catus consistorii pragensis, procurator et procuratorio nomine nobilis viri Wilhel 
dicti de Cunstat, Olomucensis diocesis, de eius procuratorio et mandato in nota 
publico infrascripto facta est plena fides, primo et ante omnia protestabatur e 
presse dicens, quod pridem, nondum tamen decem diebus elapsis, in causa, 
qua inira dicetur, per honorabilem virum, dominum Heymannum, asserentem 
officialem curie episcopalis Olomucensis, Brune dicte Olomucensis diocesis, qued 
interlocutoria contra dictum dominum suum et pro venerabilibus viris domi 
preposito ac capituio ecclesie Olomucensis extitit promulgata, a qua interlocuto 
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parattts fuisset et esset et ab ipso domino Heymano in judicio appellare . Sed 
quia propter iongam loci distanclam et temporis breuitatem, ne tempus fatale sibi 
laberetur, hec facere non potuit nee potest, sed tunc temporis eadem protestacione 
premissa qnandam cartam seu rotolum papieri tenens in manu ipsam legit seu 
appellacionem presentem interposuit per omnia in hec verba : Coram vobis hono- 
rabilibus et discretis viris et dominis hie presentibus et te notario publico fideli 
appellando proponit honorabilis vir dominus mag^ter Woyslaus Wyssegfradensis 
et sancti Appolinaris ecciesiarum canonicus in Praga, aduöcatus consistorii pra- 
gensis, procurator et procuratorio nomine nobilis viri domini Wilhebni de Cunstat 
alias de Polhradicss, Olomucensis diocesis et dicit, quod licet in causa vertonte 
pretensa coram honorabiii viro domino Heynrico, asserente se officialem curie 
episcopalis Olomucensis, inter venerabiles viros et dominos . . prepositum et . . capi- 
tulum ecclesie Olomucensis parte ex vna et nobilem virum dominum Wilhelmum 
de Cunstat predictos de et super qüibusdam duobus IdUeis terre seu terris in 
finibus et limitibus ville Bossouicz adiacentibus et eorum ocdaisione hon ex dele-^ 
gacione sedis äposlolice parte ex altera fueritque et stt pro parte dictorum 
dominorum . . prepositf e( capituli quedam cartha et scrtpttara eiüsr pretensa data 
et oblata, contra quam pro parte dicti dömini Wilhelmi protestaicione debita premissa 
fuit et est ipsi domino Heynrico humiliter et cum instancia suplicatum, quatenus 
ipsi domino Wilhelme de aduocato et procuralore in causa ipsa, säluo ipsoruih 
salario competenti, ex suo saltem officio piH^tiidere dlgnaretür et eos sibi decertieret 
et assignaret ac compelleret, sibi ad patrocinandum in causa iam dicta, quia alias 
propter potenciam dictorum prepositi et capituli nullum aduocatum nee procuratorem 
in dicta diocesi Olomucensi sibi ad patrocinandum habere potuit mediante salario 
uel satisfaccione quocunque, fueritque et sit excipiendo; demum quod in dicta 
cartha et scriptura eius pretensa intenlebatur et intentetur res iure temporalis 
spectans et pertinens vna cum ipso domino Wilhelmo persona latca ad forum 
temporale et quod eadem carta et scriptura eius pretensa esset et sit nimis gene- 
ralis, incerta et vaga et alias inepte concepta peccans notorie in materia et forma 
et sie de materia eadem ftierint et sintdate congruis loco et tempore bene sufficienter 
et de iure admissibiles et pertinentes raciones, excepciones, allegaciones procedenles 
tam in materia quam in forma . Quibus tamquam veris et iuridictis singulis et 
qualibet ipsarum obstantibus non erat nee est dicte carte et scripture eius pretense 
seu libello, si sie de iure dici, meretur respondendum, ymo uero occasione con- 
tentorum in eadem per ipsum dominum Wilhelmum laicum litigandum, sed pocius 
jure dictante ipse dominus Wilhelmus laicus erat et est per ipsum dominum Hen- 
ricum ad suum forum seculare remittendus, dicta scriptura pretensa seu libellum 
si sie de iure dici meretur tamquam inpertinens et ineptus repellendi ymo dentibus 
laniandi , prout hec et alia sunt et esse debent in actis habitis et factis eoram 
ipso domino Honrico in dicta causa et inter partes predictas, ad que pro 
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iustificacioBe presentis appellacionis se dictus procurator refert et ea hie inserit et 
expriinit et eciam de uerbo ad uerbum pro insertis et expressis wit haberi . Tarnen 
dictus dominus Heuricus. pfficiaiis non attentus dictis excepcionibus, racionibus ac 
peticionibus , allegacionibus tamquam juridictis et re uera obstantibus carte ac 
scripture et libello pretense nee non ineptitudinem et formam ipsorum sed dictis 
excepcionibus , racionibus ac peticionibus saltem tacite repulsis et eis non 
admissis de facto dictum dominum Wilhelmum nobilem ad respondendum libello 
eidem pretenso et pro quadam ipsius interlocutoria compellere uisus fuit, eundem 
pretensum libelium saltem tacite admittendo non obstantibus peticionibus et 
excepcionibus pro parte dicti domini Wilhelmi oblatis in ipsius preiudicium non 
modicum et grauamen . Idcirco senciens dictus procurator, se et dominum suuni 
agrauatum et timens verisimiliter inposterum plus et forcius agrauari a dicto 
domino Henrico officiali et a sua interlocutoria ac pretensa carta et scriptura 
eius seu libelli tacita admissione et dictarum peticionum, exceptionum repulsione et 
earum non admissione et eorum quolibet et ab aliis grauaminibus, que resultant seu 
resultare possunt ex premissis et quolibet predictorum in hiis scriptis ad reueren- 
dissimum in Christo patrem et dominum, dominum Johannem sancte Pragensis 
ecclesie^ archiepiscopum et sedis apostolice legatum et eins metropolicam sedem 
nomine quo supra prouocat et appellat, apostolos primo instanter, secundo instancius, 
tercio Instantissime sibi dari petit, subiciens se et causam suam presentem pro- 
,teccioni et presidio sedis metropolitice predicte speciali, inhibens per dictam 
aj^Uacionem dicto domino Henrico officiali et aliis omnibus et singulis, quorum 
interest, ne dicta appeUacione pendente in causa eadem vltra contra ipsum 
dominum Wilhelmum quidquam valeat innouari uel eciam attemptari et protestatus 
fuit et est procuratorio nomine, quo supra, predictus quod paratus est quam cito 
commode poterit domino Henrico officiali predicto et aliis, quorum interest, pre- 
sentem appellacionem interpositam intimare et apostolos petere et eos recipere 
cum effectu, petens sibi per me notarium publicum infrascriptum vnum uel plura 
super premissis omnibus et singulis confici publicum instrumentum . seu publica 
instrumentaft Acta sunt hec anno, indiccione, die, mense, hora, loco etc. quibus 
flupra. Presentibus discretis viris domino Johanne capellano domini Peslini Bohuslai 
ciuis in Praga, Johanne Svatossii dicti Wlach de Luczek, Wenceslao familiari 
dicti magistri Woyslai et aliis quam pluribus fidedignis lestibus ad premissa vocatis 
Subscriptio et rogatis et in testimonium omnium premissorum . Et ego Conradus natus Nicolai 
notani. jiQgQyii de Grccz, pragcnsis diocesis, auctoritate imperiali publicus notarius et 
approbatus predicte appellacionis leccioni, interposicioni ac protestacionibus factis 
in eadem personaliter rogatus interfui eaque sie omnia et singula premissa fieri 
vidi et audiui et in hanc publicam formam manu propria redegi singula visa et 
audita, eamque meis nomine et signo consuetis et solitis consignaui in testimonium 
et robur omnium premissorum. 
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. Item tenor tercie litere videlicet apostolomm , de quibus similiter superim 
fit mendo, per onmia taiis est: 

Reuerendissimo in Christo patri et domino^ ,domina Johanni saorosanct^ 
ecciesie pragenas archiepiscopo, sedis apostolice legato, Heoricus de Monstirberg, 
ofGcialis oiirie episcopaiis Olomnoensis^ reuerenciam tarn debitam quam deuotam 
cum aahite. Quod cum in eausa , que inter honorabiles vires dominos • . de-^ 
canqm . . prepositum . . archidiaconnm et . . capituhim eqolesie Olomucensis ex 
vna^ et nobilem vimm dominum WUheimum de Gunstath parte vertitur ex altera^ 
processissem interloquendo quoqne pronunciassem libello pro parte dictorum do* 
minorum oblato, »on obstantibns excepcionibus ei repUcacionibus pro parte dicti 
domini Wilhelini oblatis, debere responderi, discretos vir dominus Johannes plebanus 
eeelesie in Bossonicz, procurator domini Wiiheimi supradicti, mox lata dicta inter*- 
locntoria de grauamine et appellando protestabatur, demnm uero die XV^ mensis 
Febmarii eonstitutus Jacobus de Melnico, procurator et procuratorio nomine domini 
WUhebni antedicti, quandam appellacionem snb manu Ccfnradi nati Nicolai Mostiiro 
de Grecz^ pragensis diocesis, publici notarii alias extra Judicium interpositam eoram 
me legit et legi fecit, micht eandem intimando^ cuius tenor sequitur per omnia 
in hec uerba: 

In nomine domini amen. Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo 
sexagesimo octauo, indiccione sexta, vicesima septima die mensis Januarii, hora 
vesperarun vel quasi^ in domo habitacioniß seu curia reiigiosorum virorum abbatia 
et oonuentus monasterii Giedlicensis in stoba maiori dicte domus ordinis Gyster-« 
ciensis, pragensis dioeesis, in maiori ciuitate pragensi situata, pontificatus sanctisstmi 
in Christo patris et domim demini Vrbani, dtuina prouidencia pape Quinti arnio 
sexlo, in presencia mei notarii publid infrascripti testiumque subscriptorum ad hoc 
spedaliter vocatorum et rogatorum eonstitutus personaiiter honorabiUs vir magister 
Woyshius, Wyssiegradensis et sanoti Apollinaris in Praga ecciesiarum canonicns^ 
aduocatus consistorii pragensis ^ procurator et procuratorio nomine nobilis viri 
Wilhelmi dicti de Gunstat, 01om1M^ensis diocesis, de eius procuratorio et mandato 
in notario publko infirascripto facta «»st plena fides, primo et ante omnia protesta- 
batur expresse dicens, quod pridem^ nondum tamen decem diebus elapsis, in causa^ 
de qua infra dicetur, per honorabilem virum, dominum Heymannum^ asserentem 
se offidalem cnrie episcopaiis Olomucensis, Brune dicte Olomucensis diocesis, 
quedam interlocutoria contra dictum dominum suum et pro venerabilibus viris do-^ 
minis preposito ac capttulo ecciesie Olomucensis extitit promulgata, a qua inter-* 
locutoria paratus fuisset et esset et ab ipso domiilo Heymano in judicio appellare^ 
Sed quia propter longam loci distanciam et temporis breuitatem^ ne tempus fatale 
sibi laberetur, hec facero non potuit nee potest^ sed tunc temporis eadem pro- 
testacione premissa quandam cartam seu roluhim papieri tenens in manu ipsam 
legit seu appellacionem presentem interposuit per omnia in hec verba: Goram 
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Yobis honorabilibus et discretis viris et dominis hie preseiitibus et te notario 
publice fideli appellando proponit honorabilis vir dominus magister Woyslaus 
Wyssegradensis et sancti Appolinaris ecclesiarum canonicus in Praga, aduocatus 
consistorit pragensis, procurator et procuratorio nomine nobiiis viri domini Wii- 
helmi de Cunstat alias de Polhradicz, Olomucensis diocesis et dieit« quod licet in 
causa vertente pretensa coram honorabili viro domino Heynrico, asserente se 
officialem curie episcopalis Olomucensis, inter venerabiles viros et doniinos pre- 
positum et . . capitulum ecclesie Olomucensis parte ex vna et nobilem virum dominum 
Wilhelmum de Cunstat predictos de et super quibusdam duobus laneis terre seu 
terris in finibus et limitibus ville Bossouicz adiacentibus et eorum occasione non 
ex delegacione sedis apostolice parte ex altera faeritque et sit pro parte dictonim 
dominorum . . prepositi et capituM quedam cartha et scriptura eius pretensa data 
et oblata, contra quam pro parte dicti domini Wilhelmi protestacione debita pre- 
ttiissa fuit et est ipsi domino Heynrico humilifer et cum instanda suppiicatum, 
quatemis ipsi domino Wilbeimo de aduocato et procuratore in causa ipsa, saluo 
ipsorum salario competenti, ex suo saltem officio prouidere dignaretur et eos 
sibi decerneret et assignaret ac compelleret, sibi ad patrocinandum in causa iam 
dicta, quia alias propter potenciam dictorum prepositi et capituli nuUum aduocatum 
nee procuratorem in dicta diocesi Oiomucensi sibi ad patrocinandum habere potuit 
mediante salario uel satisfaccione quocunque, fiieritque et sit excipiendo; demum 
quod in dicta cartha et scriptura eius pretensa intentebatur et intentetur res iure 
temporalis spectans et pertinens vna cum ipso domino Wilhelme persona laica ad 
forum temporale et quod eadem carta et scriptura eius pretensa esset et sit nimis 
generalis, Incerta et vaga et alias inepte concepta peccans notorie in materia et 
forma et sie de materia eadem fuerint et sint date congmis loco et tempore bene 
sufficienter et de iure admissibiies et pertinentes raeiones, excepciones^ allegaciones 
procedentes tarn in materia quam in forma . Quibus tamquam veris et iuridictis 
Singulis et qualibet ipsarum obstantibus non erat neo est dicte carte et scripture 
eius [Hfetense seu iibello, si sit de iure diciy meretur respondendum, ymo nero 
occasione contentorum in eadem pcir ipsum dominum Wilhelmum laicum litigandum, 
sed pocius jure diclante ipse dominus Wilhelmus laieus erat et est per ipsum 
dominum Henricum ad l^um forum seculare remittendns, dicta scriptura pretensa 
seu libellum si sit de iure dici miöretur tamquam inpertinens et ineptus repellendi 
ymo dentibus laniaudi, prout hec et alia sunt et esse debent in actis habitis et 
factis coram ipso domino Henrico in dicta causa et inter partes predictas, ad que 
pro iustificacione presentis appeüacionis se dictus procurator refert et ea hie inserit 
et exprimit et eciam de uerbo ad uerbum pro insertis et expressis wit haberi : 
Tarnen dictus dominus Henricus ofQcialis non attentus dictis excepcionibus^ racio- 
nibus ac peticionibus , allegacionibus tamquam juridiotis et re uera obstantibus 
oarle ac scripture et libello pretenso nee non ineptitudinem et fonaam ipsorum 



scd dictis excepcionibus^ racionibus ac peticionibus saltem tacite repulsis et eis 
non admissis de facto dictum dominum Wilheimum nobiiem ad respondendum 
libello eidem pretenso et pro quadam ipsius interlocutoria compellere uisus fuii, 
eundem pretensum libellum saltem tacite admittendo noa obstantibus peticionibus 
et excepcionibus pro parte dicti domini Wilfaelmi oblatis in ipsius preiudicium non 
modicum et grauanum . Idcirco senciens dictus procurator, se et dominum suum 
agrauatum et timens verisimiliter inposterum plus et forcius agrauari a dicto 
domino Henrico officiali et a sua interlocutoria ac pretensa carta et scriptura 
eius seu libelli tacita admissione et dictarum peticionum, excepcionum repulsione 
et earum non admissione et eorum quolibet et ab aliis grauaminibus, que resultant 
seu resuitare possunt ex premissis et quolibet predictorum in hiis scriptis ad 
renerendissimum in Christo patrem et dominum, dominum Johannem sancte Pra-^ 
gensis ecclesie archiepiscopum et sedis apostolice legati et eius metropolicam sedem 
nomiae quo supra {Nrouocat et apellat, apostolos primo instanter, secundo instandus, 
ierck) instantis^ime sibi dari petit, subiciens se et causam suam presentem pro-« 
teccioni et presidio sedis metropolitice predicte specialis inhibens per dictam 
appellacionem dicto domino Henrico officiali et aliis omnibus et singuUs, quoruifi 
interest, ne dicta appellacione pendente in causa eadem vltra contra ipsum dominum 
Wilheimum qutdquam valeat innouari uel eciam attemptari et protestalus fuit et 
est procura torio nomine, quo supra, predictus quod paratus est quam cito commode 
poterit domino Henrico officiali predicto et aliis, quorum interest, presentem appelia-* 
cionem interpositam intimare et apostolos petere et eos recipere cum eifectu, petens 
sibi per me notarium publicum infrascriptum vnum uel plura super premissis 
omnibus et singulis confici publicum instrumentum seu publica iustrumenta . Acta 
sunt hec anno, indiccione, die, mense, hora, loco etc. quibus supra . Presentibus 
discretis viris domino Johanne eapellano domini Peslini Bohuslai ciuis in Praga, 
Johanne Svatossii dicti Wlach de Luczek, Wenceslao femiliari dicti magistri Woysiai 
et aliis quam pluribus fidedignis testibus ad premiasa vocatis et rogatis et in 
testimonium omnium premissorum . Et ego Conradus natus Nicolai MostUni de 
Grecz, pragensis diocesis, auetoritate imperiali publicus notarius et approbatus 
predicte appellackmis leccioni, iuterposicioni ac protestacicmibus factis in. eadem 
personaliter rogatus interfui eaque sie omnia et singula premissa fieri vidi et audiui 
et in hanc publicam formam manu propria redegi singula visa et audita, eamque 
meis nomine et signo consuetis et solitis consignaui in testimonium et robur 
omnium premissorum. 

Qua quidem appellacione coram me lecta et intimata Johannes Tassowecs 
procuratorio nomine honorabilium virorum dominorum supradictorum protunc presens 
quandam cedulam papiero conscriptam ibidem coram me legit necnon predictam 
appellacionem approbando obtulit per omnia in hec verha : Cum pro parte domini Aprobacio 
Wilbelmi de Cunstath a quadam interlocutoria per uos lata die XIX* xnensis ^pp^"*^»^'^^« 

7* 
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Januarii in causa vertente inier capitulum Olomucense el ipsum dominum Wil- 
helmum ad sedem pragensem exUtit appeilatum, ipsam appellacionem nomine 
procuratorio . . capituli ecclesie Olomucensis et preposili ex cerla sciencia et 
expresse approbo cum debito petens instancia, vt prefatus dominus Wilhelmus 
per se uel procuratorem sufficienter instructum cum mandalo ad agendum et cum 
Omnibus racionibus et munimentis ad dictam causam appellacionis et principalem 
spectantibus in termino, quem ei duxerint statuendum, accedat in negocio cause 
supradicte aput dictam sedem pragensem iudicialiter processurus, quantum de jure 
poterit et debebit . Cui appellacioni ob reuerenciam paternitatis vestre et sedis 
metropolitice humiliter duxi deferendum et presentibus defero petens iitteras 
appeUanti predicto concedens apostolorum ioco , assignans nichilominus eidem 
appeUanti sextam feriam proximam post dominicam, qua canlatur Reminiscere, pro 
termino peremptorio, infra quem se per se uel procuratorem sufficientem coram 
paternitate vestra cum Omnibus actis, racionibus^ excepcionibus et munimentis 
representet . In cuius rei testimonium sigilium officialatus curie episcopalis Olo- 
mucensis supradicte presentibus duxi appendendum . Datum Brune anno domini 
M^CCC^LXVUr die XXnil' mensis Februarii. 

Item tenor quarte liiere siue carthe papieri videlicet peticionis siue libelli. 
de quo superius similiter fit mencio, per omnia sequitur in hunc modum: 
i.ibdiiti.<i do- Coram vobis honorabili viro domino Jenczone preposito ecclesie sancte 

cnicis Wratislauiensis, curie archiepiscopalis pragensis et apostolice sedis iegati 
officialis^ proponit magister Woyslaus Wyssegradensis el sancli Appoiinaris cano- 
nicus in Praga^ procurator et procuratorio nomine nobilis viri domini Wylhelmi 
de Cunstath alias de Polhladrzicz (sie) Olomucensis diocesis, contra venerabiles 
vires et dominos . . prepositum et capitulum ecclesie Olomucensis et contra omnes 
alios^ quorum interest uel Interesse poterit quomodolibet in futurum et diuisim in 
jure cum querela et dicit: Quod licet in causa vertonte pretensa coram honorabili 
viro domino Henrico, officiali curie Olomucensis, non ex delegacione apostolica 
inter venerabiles vires et dominos . . prepositum et capitulum ecclesie Olomucensis 
parte ex vna et nobilem virum dominum Wilhelmum de Cunstat predictos de et 
super quibusdam duobus ianeis terre seu terris in finibus et limitibus viUe Bossouicz 
adiaeentibus et eorum occasione parte ex altera, fuerit et sit pro parte dictorum 
dominorum . . preposili et capituli quedam carta et scriptura eius pretensa seu 
libellus, si sie dici de iure meretur, data et obläta, contra que pro parte dicti 
Wilhelmi prolestacionibus debitis premissis, quod per comparicionem ipsius vel 
quemcunque actum per eum factum uel faciendum coram domino Henrico officiali 
predicto non intenderet aliquo modo in jurisdiccionem ipsius consentire. nisi sie 
et quatenus reperiatur a jure astrictus, et fuit et est ipsi domino Henrico officiali 
humiliter et cum inslancia supplicatum, quatenus ipsi domino Wiiheimo de adaocato 
et procuratore in causa ipsa saluo ipsorum salario conpetenti ex suo sallem officio 
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prouidere et eos sibi decernere et assignare dignaretur sibique ad procuranduin 
in causa compelleret antedieta, cum alias propter potenciam dictorum . . prepositi 
et . . capituli in eorum diocesi nullum aduocatum nee procuratorem sibi ad patro- 
cinandum ipse dominus Wilhelmus habere poluerat mediante salario yel salisfaccione 
quacunque, sicut et sie ibidem in scriptis excipiendo pro parte dicti domini 
Wilhelmi dictum, quod in dicta carta et scriptura eins pretensa seu libelli. si sie 
de jure dici meretur, intentebatur et intentetur res iure lemporalis spectans et 
pertinens vna cum ipso domino Wilhelme persona laica ad forum temporale et 
quod excipiendo dictum sit, quod eadem cariha et scriptura eius pretensa fuisset 
et Sit nimis generalis, incerta et vaga et alias inepte concepta peccans notorie 
in materia et forma et alias in materiis predictis fuerint et sint date loco et 
tempore congruis bene sufficienter de jure admissibiles et pertinentes exceptiones. 
raciones et allegaciones, procedentes tarn in materia quam forma, quibus tanquam 
veris et juridicüs singulis et quaUbet ipsarum obstantibus non erat nee est dicte 
cvle pretense seu libello, si sie de jure dici meretur, respondere, ymo vt occasione 
contentorum in eadem per ipsum dominum Wilhelmum laicum coram ipso domino 
Henrico littigandum, sed pocius jure dictante sie humiliter et instanter postulanti 
saltem ex officio, aduocatus et procurator debebat per dictum dominum Henricum 
officialem dari et assignari sibi domino Wilhelme saluo eorum salario conpetenti 
et ipse dominus Wilhelmus erat et est per ipsum dominum Henricum officialem ad 
Sttum forum seculare remittendus et dicta carta et scriptura eius pretensa seu 
libelli tanquam inpertinens et ineptus repeliendus, ymo dentibus laniandus. Tarnen 
dictns dominus Henricus officialis non attentus dictis peticionibus et racionibus et 
allegacionibus tanquam juridictis et re vera obstantibus carte et scripture ac libelli 
pretensi necnon .... forma ipsorum sed dictis peticionibus, excepcionihus et 
racionibus saltem tacite repulsis et eis non admissis de facto dictum dominum 
WiUiehnum nobilem ad respondendum libello eidem pretenso eciam per quandam 
ipsius interlocutoriam compellere uisus fuit ac respondere mandauit eundem pretensum 
libeUum saltem tacite admittendo non obstantibus excepcionihus pro parle dicti domini 
Wilhelmi oblatis in ipsius preiudicium non modicum et grauamen fueritque et sit 
ob hec et propter predicta ab ipso domino Henrico officiali et sua interlocutoria 
pretensa ac ipsius carthe et scripture seu libelli pretensi tacita admissione et 
diciarum peticionum exceptione, repulsione et eamm non admissione et eorum 
qoolibet et ab aliis grauaminibus, que resultant seu resultare possunt ex premissis 
et quolibet predictorum inscriptis infra tempus debitum et alias legitimum ad 
reuerendum in Christo patrem et dominum dominum Johannem sancte pragensis 
ecclesie archiepiscopum et sedis apostolice legatum et eius metropoliticam sedem 
pro parte ipsius domini Wilhelmi appellatum et apostoli petiti et recepti cum elTectu 
et alias ipsa appellacio infra tempus fatale legitime prosecuta, quam appellacionem 
in Omnibus suis punclis et clausulis iustificando pars aduersa approhauit cum 
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effectu. Quare pelit procura tor nomine quo supra predictus, per vos et vestram 
sentenciam pronnnclari, decemi et declarari, ipsum Wilhelmum per ipsum dominum 
Henricum ofBcialem ftiisse et esse grauatum pro parteque ipsius Wilhelmi fuisse 
et esse bene appellatuni ipsumque dominum Wilhelmum de et super premissis ad 
suum forum seculare per vos remittendum fore et remitti et partem aduersam 
sibi in expensis legitimis condempnandam fore et condempnari et alias in melius 
et efficacius petit cum expensis, dampnis et Interesse saluo in omnibus iure 
addendi, minuendi etc. 

Item tenor prime carthe papieree siue peticionis Scripte per magistrum 
Petrum Noss, procuratorem substitutum predictum oblate, de qua superius fit mencio. 
per omnia seqnitur in bec verba : 
Libeiins pro Goram vobis honorabili viro domino Jenczone preposito ecciesie sancte 

^ *^*Ki ^*^**"^* crucis Wralislauiensis , curie archiepiscopalis pratensis et apostolice sedis legati 
of&cialis, judice appellacionis infra partes infrascriptas , proponit cum querela 
Petrus Michaelis de Praga, procurator et procuratorio nomine honorabilium viromm 
et dominorum . . decani . . preposito et . . capituli ecciesie Olomucensis, ac 
ipsius ecciesie nomine contra nobilem virum dominum Wilhelmum de Cunstat« 
tutorem Guniconis pupilli quondam Hrochonis ibidem de Cunstat, Olomucensis diocesis. 
et contra omnes et singulos, quorum interest vel Interesse poterit infuturum. et contra 
quamlibet personam seu personas pro eo in jure legitime interuenientes et dicit. Quod 
licet olym dominus Miculo de Drahotus, canonicus predicte Olomucensis ecciesie. 
mente sanus existens et corpore, duos laneos in quolibet vna marca grossorum in 
finibus et limitibus ville Bossouicz iacentes, quos protunc Jaklinus et Conradus 
Mair laici inibi coluerunt, in remedium anime sue pro testamento antedicte ecciesie 
Olomucensi legauit et assignauit perpetuo habendos et possidendos, tamen dominus 
Wilhelmus predictus disposicionis memorate non inscius nobilibus viris dominis 
Cuniconi et Machniconi fratribus dictis de Drahothus contra predictam disposicionem 
ipsos duos laneos de facto occupantibus tutorio nomine Guniconis pupilli Hrochonia 
de Gunstat antedicti in vicium successionis eosdem laneos sie occupatos de facto 
occupauit minus iuste, contra deum et iusticiam detinuit et detinet in anime sue pericnlum 
ac ecciesie Olomucensis predicte dampnum non modicum et iacturam, fructus inde 
percipiens et distrahens pro sui voluntate, propter que et propter appellaciones 
pro parte domini Wilhelmi iriuole factas expensas ad viginti marcas grossorum 
pragensium perceperunt et fecerunt . Quare domine reuerende petit procurator pre- 
dictus nomine quo supra per vos et sentenciam vestram diffinitiuam decemi, pronunciari 
et declarari, predictos duos laneos ad decanum . . prepositum . . et capitulum 
ecciesie Olomucensis, ipsius ecciesie nomine, pertinuise et pertinere, ipsosque eisdem 
dominis ipsius ecciesie nomine fore et esse adiudicandos et per vos adiudioari 
debere, eumdemque dominum Wilhelmum tutorem et tutorio nomine dicti puppilli 
ab occupacione et detencione dictomm laneorum amouendum et per uos amoneri 
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debere, sibique Uitorio nomine, ut supra, super ipsis laneis perpetuum silencium 
fore et esse inponendum et per vos imponi debere, necnon ipsum dominum Wil- 
helmum lutorio nomine ut supra ad restitucionem dictorum duorum laneorum cum 
fructibus perceptis et qui percipi potuerunt, per trigennium ad sex marcas graues 
grosBorum pragenaium denariorum extimatos cum viginti marcis nomine expensarum, 
ut supra, fore et esse condempnandum et per vos similiter debere ut supra con- 
dempnairi, condempnatumque fore et esse ad id cogendum et compellendum censura 
qua conuenit mediante . Hec proponit et dicit procurator predictus petens expensas 
factas. et dampna et interesse et de faciendis protestans vestrum officium implorando, 
saluo jure addendi, minuendi, corrigendi, declarandi, emendandi, interpretandi 
et alium de nouo dandi et aliis juris beneficiis sibi et dominis suis semper sibi 
saluis ad necessarium duntaxat se et partem suam astringens probaturum et non 
aliter, aeque ultra de quo -expresse protestatur. 

Item tenor seounde carthe in papiero Scripte per magistrum Petrum obiate, charu obuu 
de qua superius fit mencio, per omnia talis est: ^^"^pltrunT*" 

Domine officialis reuerende. Cum appellatum domini Wilhelmi, partis 
aduerse, sit delatum ob reuerenciam sedis metropolitice pragensis et cum eciam 
ipsa apellacio a parte appeliata sit approbata , in cuius: quidem partis appellate 
existit voluntate procedere posse in causa principali, obmisso articulo appellacionis 
ipso appeUante invito, maxime cum nichil sit attemptatum contra ipsam appellacionem, 
petit instanter Petrus procurator et procuratorio nomine dominprum . . prepositi, 
decani et capituli ecciesie Olomucensis, per vos in ipsa causa principali procedi 
olmusso articulo appellacionis, quia dictus procurator paratus est offerre libellum 
in cansa principali. 

Ibidem eciam eodem durante judicio prefatus magister Woyslaus procurator Sabsütucio 
principalis domini Wilhebni predicti, habens potestatem a prefato domino Wilhelmo ^ ^o^«^* 
unum Tel ; plures procuriitorem seu procuratores. loco sui substituendi, substituit 
diseretum yirum Conradum de Grecz publicum notarium in causa presenti cum 
clausula, quociens ipsum contingat abesse, omne mandatum a diclo domino Wil- 
belmo 9Abl concessum transferens in eundem, donec ipsum duxerit reuocandum 
meliori modo et forma, quibus fieri potest. 

Sexta feria proxima ante dominicam, qua.cantatur Letare die XVII* mensis Contestado. 
Marcii predicti, hora terciarum in consistorio loco consueto domino ofBciali predicto 
ad causas audiendas et jura reddenda pro tribunali sedente et partibus predictis 
per procuratores ipsorum, videlicet magistrum Woislaum et Petrum Noss constitutum 
et substalutum predictos, coram ipso in judicio comparenlibus, prefate partes sine 
procuratores hincinde vnam cartham in papiero scriptam lenoris infrascripti exhi- 
buerunt et produxerunt, quarum copiam et terminum ad dicendum contra easdem 
prefatas partes ipsis dari petiuerunt et dominus officialis decernens copiam hincinde 
productorum. sextam feriam proxime venienlem ad id faciendum prefatis partibus 
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pro termino slatait et assignauit . Tenor vero carte per magistrum Woyslanm 
exhibite per omnia sequitur in hec verba : 
Excepcio. Contra qnasdam cartas et scripturas eins pretensas, nnper pro parte hono- 

rabilium virorum dominorum . . decani et . . capiluli ecclesie Olomucensis in 
papiero datas coram vobis et oblatas, dicit excipiendo nobilis vir dominus Wylhetmus 
dictiis de Cunslat, laicus Oiomucensis diocesis, quod huiusmodi carthe et scripture 
eins pretense sunt omnino friuole, firustratorie et inanes^ veritatem in facto non 
continent nee de jure procedunt et presertim in eo valent, quod in eisdem cartiB 
precipue deducitur petendo per partera aduersam , quamquam cecum de coloribus 
silog^zando, quod in causa presentis appeilacionis agrauamine articulus appellacionis 
obmittatur et in principali negocio pretenso procedatur, contra excipiendo dicit, 
quod hoc in causa presenti alicuius juris periti non est dictum, sed satis puerile 
quia est contra jus expressum dicere et contra jus yeritati et secundum regulam, 
que contra ins fuerint dicta utique pro infectis haberi nee ex eo debet quis fhictum 
consequi, quod uisus est inpugnare; nam si petens predicta juri contraria oculos 
äperoisset et aliquid In jure vidisset, predicta a jure reproba non peciisset, et ne 
slbi Videatur, quod eo errante alii errare dicantur, videat textum hodie darum 
C. Romana R. defo. compe. lib. W cum suis clausulis et cum pro racione dicti 
sui allegando dicit, quod appellacioni presenti est p^r judicem, a quo delatum et 
edam dicta ipsa appellado a parte appellata sit approbata, ad hoc dicitur, quod 
hoc non est pro appellante, quia judex, a quo appellatur, ex quo detulit ulterius 
in causa presenti, judex esse non potest, de appellacione cum appellacionibus 
friuolis in C. si uero li. YI^, et cum ipsa appellacio est a parte appellata approbata. 
ergo per consequens ad ipsius grauamina est iustiiicata et alias clarius dicetur 
verbo et in scriptis, si necesse fuerit, de quo protestatur. Quare petit dominus 
Wilhelmus predictus noti obstantibus dictis cartis et scripturis earum pratensis 
friuolis et falsis et juri contrariis in causa presenti super articulis appellacionis 
procedere et partem aduersam in expensis legitimis propter retardaciohem litis 
condempnari. 

Tenor uero carte per magistrum Petrum Noss procuratorem substitutam oblate, 

de qua in proximo precedenti termino fit mencio, per omnia sequitur in hone modtim: 

caruperina- Domiuc officialis honoraude: Prout in primo termino sie et nunc dico et 

gutram Pe- allego ego Petrus Michaelis de Praga procurator et procuratorio nomine domi^ 

' norum . . decani . . prepositi et . . capituli ecclesie Oiomucensis quod cum 

appellatum partis aduerse ob reuerenciam sedis metropolitice pragensis sit delatum 

et ipsa appellacio a parte appellata approbata, cuius quidem partis appellate extitit 

voluntate procedere posse in causa principali ipso appellante invito obmisso articalo 

appellacionis maxime cum nichil sit attemptatum contra ipsam appellacionem, peto 

instanter in ipsa causa principali procedere, alias protestatur de grauaroine et de 

appellando. 



Sexta feria proxima ante dominieam, ,qua cantatur Judiea, die XXIIir an-* Contestacio. 
tedicti mensis Marcri, hora qaasi terciariim, loco eonsneto domino officiali predicto 
pro trtbanali sedente et partibus predictie per procuratores ipsomm snbstitntos 
coram ipso in jndicio conparentibus prefatos magister Petl^us procurator subsUtutas 
qiiandam cartam papiero inscriptam tenoris infrascripti exhibnit et produxit . Et 
eadem carta sie exbibita et producta, Conradns de Grecz procurator subslitutus 
per magistrum Woyslaum predictam dix», si et in qnantnii est ei fuit terminus 
ad hoc, videiicet ad offerendum cartam predictam, copiam petebat eiusdem carthe 
et terminum ad dicendum contra sibi dar! petiait . Et dominus officiaiis decernens 
copiam carte predicte sextam feriam proxime venientem ad id faciendum prefato 
Ootirado procuratori Substitute pro termino statuit et assignauit. 

Tenor uero carte predicte siue rej^acionis, de quibus superius fit ntencio, 
per omnia tälis est: . 

Contra quandam cartam et in ea contenta nuper per partem oblatam coram RepUcacio 
vobfs i^eplicando ]Mroponit Petrus Michaelis de Praga, procurator et procuratorio ^^* ^**"* 
nomme tionorabilium dominorum . . decanU prepositi et . . capiUili ecclesie Oio- 
muc^nsis et dicit, ea fore et esse friuola, irustratoria et per iUum, ipii jus noii 
intelKgebat nee intelligere voluit fabricata, ymo pocius cauiliose excogitata et 
volens foräitan ipse allegans pattem adaersam appeilari Rabi est de illis, quos 
oste (?) in c* capellanus descr. (?) detestatur, ubi ipse vocat, quatiter sunt aliqui^ 
qui caulum subtilisant, quod tse ipsos non intelligunt et rem pemertunt^ allegat 
XLIX ; c, sed «unt nonnuUi, ubi de hoc: quod autem. altegatur per purtem ad- 
uersam^'fuit friuola, frustratoria etc. probatnr juribus et racionibus infrascriptis ^ 
Et prUno ubi dieitur per partem aduersam, quod peteret procedi in causa prin^ 
cipuli obmisso 8ppeUacioni3 artieulo ad instanciam appellatum esset , puerile et 
contra jus, nee esse dictum alicuius jurisperiti ^tc, dicit idem procurator quo snpra 
nomine, . hoc esse omnino falsum ; nam ipsa huiusmodi peticio est racionabilis et 
de jui^ procedit et ut cauillositas partis aduersie et racionabilitas partis dicti pro--» 
curatoris appareat, vocat arcidi III. c. cordi de ap. 1. VP sup. parcium exposiciones' 
ilfad phirale pareium, yidettcet partim appellate et tnerlto secundum eum appellante 
invito proceditur appelladonfs artieulo obmisso, quia ex quo grauamina appellanti 
illata per enm^ ad quem appellatum est, reuocatur, non interest appellantis, quo 
super appellaeione procedatur et ideo non auditnr volens prosequi, sicut non auditur 
appeHansf cuius non interest; U^ q. L 1^ non solent etc. Sed appellante invito 
non pötest arliculus appellacionis obmitti, quia si appellans in appellaeione remittitnr, 
causa seu negoeium ad eum, a quo appellatum est de appellacionibus ut debitis 
eciam tmn cum speciahter iusiue et hec remissio sit in fauorem appellafi et odium 
appellantis; verum appellatus huic fauori renunclare non cogitur et secundum hec 
habetur hie, quod dieitur« ad quem est appellatum ; jurisdiccio potest extendi, cum 
hie proprie non dieitur prorogacio sed excepcionis obmissio et est notandum, quod 
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si judex, a quo appellatur, defert appellacioni superiori ad quem appellatur siue 
Sit papa, siue archiepiscopus siue eorum delegatus, procedere poterit in causa 
appellante invito, licet in scriplis non apellauit nee apostolos petiuit nee causam 
assignauit, aiteri superiori de foro competenii significandi et c. cum appellacionibus 
edam prout hec ipse archiepiscopalem sedem in no. pultre consequitur . Idem 
notat in no. in c. ut debitis super g. plus dicimus et probat ac racione, quia 
habet, scilicet quod judex, ad quem cognoscat de iusticia appellacionis esse intro- 
ductum, tantum in fauorem appellanti, scilicet ut, si non est iusta, appellans con- 
dempnetur in expensis et ad priorem remittatur et quod in eins fauorem eciam c. 
de lege, quod fauore et cuilibet licet renunciare juri pro se introducendo de 
se .... et diligenli et VIP. q. prima, quam periculosum, quia si contrariom 
dieetur, esset prolrahere litem siue causam de do . et . . . . Preterea ad. c. 
Romana per partem aduersam ailegatum respondet idem procurator quo supra 
nomine tripliciter . Primo quia ipsum c. debet intelligi secundnm notata in ... . 
et articulo predicto secundo posito sed non concesso, quod sie non debet intelUgi; 
adhuc dicit, id sibi non obslare . Nam quamuis in textu illius c. dicatur, quod 
archiepiscopus non posset procedere de causis subditorum suffraganei sui . in prin- 
cipali (?) appellacionis articulo obmisso, nisi ad id diocesis consensus accedat, 
tamen, ex quo appeUatum delulit, jurisdiccionem a se abdicauit et per consequens 
consensum huiusmodi prebuisse yidetur . Tercio quamuis archiepiscopus secundum 
partem aduersam obmisso appellacionis articulo non possit procedere in principali, 
tamen proprio hoc facere potest, uel aller superior, qui per simpiicem querelam 
potest adiri prout no. ipse art. super c. Romana prius allegato; sed ex quo do- 
minus archiepiscopus pragensis , qui est sedis apostolice legatus, per simpiicem 
querelam potest adiri, ergo omnis allegacio toUitur per partem aduersam inducta . 
Petit igitur idem procurator quo supra nomine, quatenus non obstantibus cauilla- 
cionibus partis aduerse in principali procedatis et alia facialis, prout alias per ^um 
coram vobis est petitum, condempnantes partem aduersam in expensis propter 
indebitam litis prorogacionem saluis aliis plenius dicendis, si fuerit necesse. 
Contofltacio. Sccuuda foria proxima post dominicam, qua cantatur Judica, die XXVU* 

predicti mensis JMlarcii, hora torciarum, in consistorio loco consueto honorabili viro 
domino Johanne dicto Pecznik, jurisperito, canonico ecdesie saucti Egidii pragensis, 
locumtenente in ofiicialatu domini Jencxonis officialis predicti, pro tribunali sedente 
et partibus predictis per procuratores ipsorum Substitutes predictos coram ipso in 
judicio comparentibus, prefatus Conradus procurator subslitutus quendam rotulum in 
duabus peciis pergameni, manu Pauli olym Michaelis de Dobrencz clerici Olomucensis 
diocesis, pubHci auctorilatc imperial! notarii, actorum curie episcopalis Olomucensis 
jurati, in pergameno scriptum et tincturis ipsius ac certo snbscripcionis signo ipsuis 
consueto cousignalum, necnon sigillo oflQcialatus curie siue ecclesie Olomucensis 
prodicte pendente in pressula pergameni sigillatum, tenoris mfrascripti exhibuit et 
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prodnxit pro imtiieacione appellacionis sne in causa presenti interposite . Et eodem 
rotulo sie exbifaito et producto antedictus Gonradus procurator snbstitutus contra 
C4irtam siue replicacmnem uttimo per magistrum Petnun, similiter procuratorem snb** 
stitutum in causa presenti, productam verbo et sine scriptis generaliter duplicauit 
dicens, quod huiusmodi carta et contenta in ipsa sunt friuola, frustratoria causa 
subterfugii data, nee de jure procedunt, et ipsa non obstante petit, prout superius 
pro parte sua est petitum . Quibus sie foctis dominus Jobannes locumtenens predictus 
de consensu parcium predictamm spacinm unius mensis pro audienda voluntate 
domini of&ciaiis predicti super deductis in Judicium hincinde ipsis parlibus pro termino 
statnit et assignauit . Tenor uero rotuli predicti siue actorum huiusmodi, de quibus 
soperios fit mencio, per omnia talis est: 

In nomine domini amen. Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo inAtrumen- 
Sexagesimo Septime, indiccione quinta, die quinta mensis Nouembris, hora tercia ^^"^' 
uel quasi, pontlficatus sanetissimi in Christo patris et domini, domini Urbani, diuina 
prouidencia pape quinti anno quinto, Brunne in domo habitacionis honorabilis viri 
domini Henrici de Monstirberg, officialis curie episcopalis Olomueensis, in mei 
notarii Pauli de Dobrzencz, clerici Olomueensis diocesis, auetoritate. imperiali 
publici et actorum dicte curie Olomueensis jurati notarii presencia, coram prefato 
domino of&eiali in figura judicii . comparentibus Johannes Tassowecz, puMicus no- 
tarius {M*agensis diocesis (sie), proeuratore et procuratorio nomine honorabilium 
virorum dominorum . . prepositi et . . capituli ecclesie Olomueensis dictorum ex 
nna, et nobili vtro domino Wilhelmo de Cunstat reo parte ex altera, prefatus 
Johannes Tassowecz procurator et procuratorio nomine dictorum dominorum quandam 
citacionis literam cum fidei execueione sigilio officialis curie episcopalis prediete 
sigillatam et deinde peticionem seu libellum in scriptis obtulit et exhibuit per omnia 
in hec verba:« 

' Henricus de Minstrinberg (sie) officialis curie episcopalis Olomueensis vobis 
domino plebano in Maiore Klobuk aut yestras viees gerenti sub excommunicaeionis 
pena mandamus, quatenus nobilem virum dominum Wilhelmum de Cunstat per- 
sonaliter inuentnm alias puUiee in domo habitacionis sue ad nostram eitetis pre- 
senciam, quem et nos presentibus dtamus, ut proxima feriaf sexta post festnni 
omnium sanetomm coram nobis Brunne in domo habitacionis nostre hora tereiarum 
peremptorie compareat honorabili . . eapitulo ecclesie Olomueensis ad obieeta 
responsurus . Fidem nobis vestre exeeucionis faeite ad terminum memoratum . 
Datum Brunne anno domini BTCCC^LXVn" die Xffl* mensis Octobris. ^"^^ ^^ ^*^ 

Item sequitur tenor libelli . oblati in hec verba : 

Coram vobis honorabili viro domino Henrico curie episcopalis Olomueensis L^b^na* do- 
procurator et proeuratono nomme honorabihum virorum et dominorum . . prepositi .^^^^. qi^^^^, 
et . . capituli ecclesie Olomueensis ipsius ecclesie nomine contra nobilem virum ccnsin. 
dominum Wilhelmum de Cunstat seu contra quamlibet personam pro ipso in jure 

8* 
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legitime interuenientem dicit et proponit nomine quo supra cum querela . Quod 
licet olym dominus Mikulo de Drahothus canonicus predicte Olomucensis ecclesie 
mente sanus existens et corpore duos laneos in finibus et limitibus ville Bossouicz 
iacentes, quos protunc Jaclinus et Conradus Meur laici inibi coluerunt, in remedium 
anime sue pro testamento antedict« ecclesie Olomucensi legauit et assignauit per- 
petuo habendos et possidendos, tarnen dominus Wilhelmus prediclus disposicionis 
memorate non inscins nobilibus viris domino Cuniconi et Machniconi fratribus 
dictis de Draholuscb contra predictam disposicionem ipsos duos laneos de facto 
occupanlibus in vicium successionis eosdem laneos sie occupatos de facto occupauit 
ac minus iuste contra deum et iusticiam detinuit ac detinet in anime sue periculum 
et ecclesie Olomucensis predicte dampnum non modicum et iacturam^ fructus inde 
percipiens et distrahens pro sui voluntate: quare domine reuerende petil procurator 
predictus nomine quo supra per vos et vestram sentenciam difluiiliuam decerni, 
pronunciari et declarari, ipsos duos laneos ad . . prepositum et . . capitulum 
ecclesie Olomucensis predicte ipsius ecclesie nomine pertinere . ipsosque eisdem 
ipsius ecclesie nomine fore et esse adiudicandos et per vos adiudicari debere, 
sibique super ipsis laneis perpetuum silencium fore et esse imponendum et per tos 
imponi debere, necnon ipsum dominum Wilhelmum ad restitucionem dictorum 
duorum laneorum cum fructibus perceptis et qui percipi potuerunt per triennium 
ad sex marcas grossorum extimatis fore et esse condempnandum et per vos 
similiter debere condempnari^ condempnatumque fore et esse ad id cogendum et 
conpellendum censura qua conuenit mediante . Hoc proponit petens expensas factas 
et de faciendis protestans vestrum officium implorando, jure addendi, minueudi, 
corrigendi, declarandi, emendandi, interpretandi et alium de nouo dandi cum aliis juris 
beneficiis sibi et parti sue semper saluis, ad necessaria tarnen se et partem suam 
astringens probaturum^ de quo expresse protestatur. Quibus tam litera citacionis 
quam peticione sie exhibitis et oblatis prefatus dominus Wilhelmus copiam sibi 
decerni et terminum deliberandi petebat assignari, ad quod facienduni dominus 
officialis predictus sextam feriam post diem sancte Katherine virgiuis dictis parlibus 
pro termino assignauit . Ibidem eciam aput actum statim post premissa Johannes 
Tassowecz supradictus quoddam procuratorium in pergameno scriptum sub manu 
Crucis Alberti de Czernyu clerici Olomucensis diocesis obtulit tenoris et continentis 
in bec verba: 
Procurato- In nomine domini amen. Anno natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo 

^!!!^dJ^^o?^ Sexagesimo VII®, indiccione quinta, die XI mensis Octobris, bora nona vel quasi 
mucensia. iu capella saucte Anne in Castro Olomucensi, pontificatus sanctissimi in Christo 
(1867 die patris et domini, domini Urbani diuina prouidencia pape quinti anno quinto in 
mei notarii publiei testiumque presencia supscriptorum constituti honorabiles viri 
domini Herbordus prepositus et . . capitulum ecclesie Olomucensis capitulariter 
congregati ipsius ecclesie nomine fecerunt. constituerunt et ordinaucrunt ipsorum 
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verum et legitimuin procuratorem , actorem, factorem^ negociorum gestorem et 
nunccium Bpecialem discretum virum Johannein dictum Tassoweo^ notarium publicum, 
procuratorem consistorü episcopaiis eurie Olomucensis absentem tanquam presentem 
specialiter in causa seu causis, quam uel quas Idem . . prepositus et . . capitulum 
mouent seu mauere intenduut nobiii viro domino Wilhelmo de Cunstat et strenuis 
viris Peczoni de Wrath, Jenczoni de Slawiczin et Dythochoni de Schenwald, 
generaliter ad oam^d et in omnibus ipsorum causis, litibus et controuerdiis, quas 
liabent vel habiluri sunt, tarn in agendo quam in defendendo cum aliquo vel cum 
aliquibus coram quoeunque judice ecciesiaslico, super quibuscunque negoeiis. dantes 
et concedentes eidem procuralori plenam et iiberam et omnimodam poiestatem 
agendi, defendendi, libellum seu libeiios et quascunque peticiones alias dandi et 
recipiendi, litem seu Utes contestandi, juramentum calumpnie et veritatis dicende 
necnon alterius cuiuscunque generis sacramentum in animas ipsorum constituencium 
prestandi, pcHiendi articulandi, posicionibus et articulis cuiuscunque aduerse partis 
respondeiidi, testes, juramenta^ literas et alias quascunque probaciones producendi, 
testes alterius partis jurare videndi, in testes et in eorum dicta dicendi et exci-- 
piendi , crimina et defectus oponendi, beneficium restitucionis et al>solucionis 
principaliter vel incidenter a quibuscunque sentenciis iatis vel proferendis simpliciter 
et ad cautelam, quociens opus fuerit, oblinendi, petendi et implorandi, sentenciam 
seu sentencias tam interlocutorias quam diffinitiuas fieri petendi et audiendi et ab 
eis seu earum altera et a quolibet alio grauamine, si opus fiierit, appellandi, 
apostolos petendi et recipiendi, appellacionem seu appellaciones prosequendi, unum 
vel plures procuratorem seu procuratores loco sui substituendi , ipsumque vel eos 
reuocandi et onus procuracionis in se reassumendi, quociens et quando sibi vide-* 
bitur expedire, et generaliter omnia et singula faciendi, gerendi et exercendi, que 
verus et legitimus procurator facere potest et debet et que ipsimet constituentes 
facerent seu facere possent, si personaliter Interessent, eeiam si mandatum exigant 
speciale et que circa premissis aut aliquo premissorum fuerint necessaria aut eciam 
oportuna . Promittens dictus dominus Herbordus suo et ipsius capituli nomine 
ratum, gratum atque firmum perpetuo habilurum, quidquid per dictum procuratorem 
aut substitutum seu substitatis ab eo actum, procuratom seu gestum fiierit in 
premissis seu aliquo premissorum; promisit quoque dictus dominus Herbordus 
prepositus nomine suo et ipsius capituli miehi notario infrascripto stipulanti et 
stipulacionem recipienti vice et nomine quorum interest vel intererit, dictum pro- 
curatorem constitutum seu substituendum ab omni onere satisdacionis releuare, 
judicio aisti, judicalum solui cum omnibus suis clausulis ne(iessariis et oportunis 
sub obligacione omnium bonorum suorum et ypotheca. Acta sunt hec anno, indiccione^ 
die, mense, hora, loco, pontificatus quibus supra, presentibus discretis viris domino 
Johanne perpetuo vicario ecclesie Olomucensis, Lupo allarista in eadem ecclesia 
Olomucensi, PrrJbislao prebendato sepedicte ecclesie Olomucensis et Woytiechio 
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sabscripcio dyacono de Olomuoz^ tesUbus ad premissa vocatis. Et ego Crux Alberti de Czenn^n 
nourii. clericus Olomucensis diocesis, publicus ancforitate imperiali notarius, dicte consti- 
tucioni procuratoris, necnon omnibus et singnlis aliis premissis, dum sie fierent et 
agerentur una cum prenominatis testibus presens interfui. eaque omnia et singnla 
sie fieri vidi et audiui manuque propria scripsi et in haue publicam formam redegi 
signoqne et nomine consuetis sigTiaui in testimonium omnium premissorum. 

Procurator Demum vepo die XII* mensis nouembris dominus Wilhelmus sepedictus 

personaliter eonstitutus discretum vinim dominum Johannem plebanum ecciesie in 
Bossouiez Olomucensis diocesis absentem tanquam presentem in causa presenti 
aput acta fecit, constituit et ordinauit cum clausula, quociens ipsum abesse continget. 
suum verum et legitimum procuratorem et nunccium specialem, dans et concedens 
sibi in causa presenti plenam et liberam potestatem agendi. defendendi, libellum 
seu libellos et quascunque alias peticiones dandi et recipiendi, litem contestandi« 
juramentum de calumpnia et cuiuslibet alterius generis in animam suam prestandL 
ponendi, articulandi, posicionibus et articulis respondendi, testes, instrumenta et 
quascunque probaciones inducendi et per partem aduersam productos iurare videndi 
necnon contra personas et dicta eorundem testium excipiendi et replicandi, crimina et 
defectus opponendi, beneficium restilucionis in integrum et absolucionis a quibuscunque 
sentenciis latis vei proferendis petendi, excepciones quascunque dilatorie et peremptorie 
opponendi, aliegandi, concludendi , sentencias tarn interlocutorias quam dif&nitinas 
fieri petendi et ab eis, si necesse fuerit, appellandi, appellacionem seu appellaciones 
prosequendi, apostolos petendi et recipiendi eosdem, alium seu alios procuratorem seu 
procuratores loco ipsius subslituendi reuocandi et onus procuracionis huiusmodi in se 
reassumendi semel vei pluries, quociens sibi videbitur expedire, generaliter quoque 
omnia et singula faciendi, gerendi et exercendi, que quilibet verus et legitimus pro- 
curator facere debet atque posset cum libera administracione et que ipsemet constituens 
foceret vei facere posset, si personaliter interesset, eciam si mandatum exigant 
speciale . Promittens se gratum, ratum atque firmum perpetuo habiturum, quidquid 
per dictum procuratorem suum aut substitutum ab eo actum aut procaratum fneril 
in premissis et quolibet premissomm, volensque dictum procuratorem suum ab 
omni onere satisdandi releuare promisis michi notario ihfrascripto sollempniter 
stipulanti vice et nomine, quorum interest, iudicio sisti et judicatum solui cum 
omnibus suis clausulis sub rerum suarum omnium ypotheca. Acta sunt in presencia 
domini of&ciaiis predicü et Johannis clerici de Praga testibus in premissis. 

Quo termino videlicet die XXYI mensis Nouembris veniente prefatis domino 
Johanne plebano in Bossowicz et Johanne Tassowecz dictarum parcium procura- 
toribus coram dicto domino officiali in figura judicii comparentibus, idem dominus 
Johannes procurator et procuratorio nomine domini Wilhelmi supradicti quandam 

^T^^h^T^ cartam siue excepcionem in carta papieri scriptam obtulit et exhibuit, cuius tenor 

Wilhelmi. sequitnr per omnia in hec verba : Protestatur nobilis vir dominus .Wilholmns dictus de 
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GuBstat, Olomucensis diocesia, quod per ea, que dixit, dicit, dicet et fedt, fadt et faciet 
non indendit in vos nee in jurisdiccionem vestram, si quam- liabetis, consentire 
nee aliquo modo approbare aut in yob prorogare eandem , nisi sie et quaatum 
reperiatur de jure astrictus uel a deelaratorum seu excepcionibus seu quibuscunque 
aliia defensionibns sibi conpetenlibus recedere, seu eis pro aiiqua dieenda vel 
facienda coram vobis remissione quouismodo tacite vel erpresse • Et hao pro-- 
testacioae premissa in omni sui parte semper sibi saiua, a qua recodere non 
inteadit absque sui preiudicio^ . excipiendo proponit, aUesgat et dicit, quod licet 
dndum prius in primo cilacionis termino a vobis humiliter eciam cum inslancia 
per ipsum dominum Wilheimum et pro parte ipsius aduocatum et procuratorem. 
sibi dari ex officio vestro petitum fuerit, quos sibi ad palrocinandum in causa 
sua in fauorem prepositi et capituU Olomucenais dare et assignare non curastis, 
ne;^ bpdie probier partiß aduerse potenciaiB in tota diocesi Olomucensi aiiquem 
a4uoaatum et procuratorem pro defensione sua habere potest nee valet, qnos 
adhuc a vobis ex vestro officio sibi dari et assignari petit, propter quomm 
defectum suam causam coram Vjobis tanquam in hac cai^a ad .... uel liligandum 
debeat coherceri jure canonica prohibente . Item protestacione premissa semper 
sahia contra quandam cartam et scripturam eins pretensam seu peticionem^ si sie 
de. jure dici meretw, per partem aduersam da tarn excipiendo allegat, proponit 
et dicit^ quod buiusmodi carte et schplure eius pretense respondere non tenetmr 
nee oecasione contentorum in eadem coram vobis litigare ex eo et pro eo, quia 
res, que in ipsa intentatur, est mere temporalis, quia super terra duorum laneorum- 
spectans et perünens ad forum temporale, prout bec in inspecdone ipsius Inou- 
lenter apparet, ad que se refert, et cum ipse dominus Wilhelmus sit laicus tem« 
poralis et persona laica spectans etipertinens ad forum suum temporale, in quo 
prius nunquam fuit justicia per . partem aduersam de eo postulala nee aliquomodo 
parti aduerse depegata. Item excipiendo dtcit, quod dicta carta et scriptura* eius 
pretensa est nimis generalis, ineerta et vaga et alias isepte eoncepta et fbrmata. 
peccans notarie in materia et forma et in Omnibus substancialibus libelli, ad quam 
se refert et ad i^am petit per vos recursum haberi; quare cum magis sit iure 
cautum, quod actor forum rei sequi debeat, peüt dictus dominus Wilhelmus se ad 
forum suum temporale remitti, dictamque cartam et scripturam eins pretensam 
tanquam inepte ^ppoeplam repelli, ymo eciam per vos dentibus laniari et partem 
aduersam sibi propter yexaeionem indehitam ex causis predictis in expensis legi- 
timis condempnari et alias clarius dicetur verbo et in scriptis, si necesse fuerit, 
de quo protestatur, alioquin de grauamine et de aj^ellando protestalur • Qua carta Contestacio. 
seu excepcione sie exhibita et oblata prorurator et procuratorio nomine dictorum 
dominorum et . . capituli Olomucensis copiam sibi decerni et terminum ad dicendum 
contra ipsam cartam assignari^ ad que faciendum supradictus dominus oiTicialis 
quartam feriam proximam ante diem beati Thome apostoli pro termino assignauit . 



64 

Quo termino videiicet die XX* mensis Decembris veniente sepedicUs domino Jo- 
hanne et Johanne Tassowecz parcinm predictarum procuratoribiis coram sepedicto 
domino ofiiciali in figura judicii comparentibus predictus Johannes Tassowecz pro- 
curator et procuralorio nomine . . prepositi et . . capitwii Olomncensis snpradic- 
tomm quasdam replicaciones in carta papieri conscriptas exhibuit et obtulit, quarnm 
tenor aequitur in hec verba: 
i^epUcacii) Precurator et procuratorio nomine honorabilis capitali ecciesie Olomncensis 

i-apituii. contra quasdam excepciones, si sie dici meretur, ymo verius ad inuenciones ficte 
excogitatas et datas, alias contra libellum et capituli predicti peticionem dicit et 
proponit replicando, quod tales pretense, ut videntnr, excepeiones parti offerenti 
sunt generales, obscure^ false, ficte, uerbose, inperiinentes, date causa diffugii et 
dengnant^ excipientem malam habere causam de proprio jure düFidentem, prout 
causarum racionibus infrascriptis plenias deducetur . Pretendit enim excipiens, 
honorabilem virum dominum Henricum officialem Olomucensem pro parte aduersa 
reqnisitum ad dandum aduocatum ex officio parti excipienti ad patrocinandum sibi 
in causa sua et hoc facere non curasse in fauorem capituli Olomncensis antedicli: 
ad quod didtur replicando, quod dominus oißciäiis hoc facere non potuit nee potest 
nee potent hoc inducentis facti inpotencia . Nam in opido Brunnensi ac ciuitate 
et: diocesi Okmracensi non habet in presenti copiam aduocatorum et juris peritonmi, 
quare sibi aduocatum dare non potuit, nee potest, nee poterit ob carenciam per- 
sonarum; preterea supposito et minime concesso, quod Brunne vel in diocesi 
Olomocensi foret copia aduocatorum et juris peritorum, tamen excipienti noii 
astringeretar juris necessitate dare debere aduocatum, presertim cnm excipiens non 
Sit persona miserabitis' liee de hiis, que in jure concoduntur nee eciam propter 
ambicionem et raetum capituli Olomncensis predicti aliquem aduocatmn non potest 
inuenire, ut jure eauetor . Nam ipse excipiens in ciuitate Pragensi, Wratislauiensi 
ei Wyennensi habere poteJst copiam aduocatorum et juris peritorum, ubi sibi de 
aduocato ad pptrocinandum in causa sua prospioere potest et prouidere . Quare 
cum iustius est, iniiBte petentem repellere quam exaudire, in hoc excipiens pocius 
est repellendus quam audiendus . Preterea dicit excipiens, prout sibi videtur verum, 
quod absit , quod propter potenciam . . prepositi et . . capituli Olomncensis in 
tota diocesi Olomncensi non potest habere aliquem aduocatum; ad quod replicando 
dicit, quod salua excipientis veritatis substancia et pace excipientis in ciuitate et 
diocesi Olomncensi non solum est notorium, verum et manifestum, quam potenciam 
capitulum Olomucense exercere potest et quod verius didtur, nullam contra ipsum, 
exdpientis persone eonsiderata qualitate . Preterea pretendit , peticioni et iibello 
predicti capituli Olomncensis tanquam carte non esse respondendum , quia res in 
ipsis petita est mere temporalis, videiicet duorum laneomm, prout ex libelli 
inspeccione apparet, ad quem se refert et eciam quod ipse excipiens sit laicns 
temporalis etc. Item qnod ipse libelius tamquam earta, ut repiicans otatur verbis 
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6X€fpimtfs,'9lt generalis et peccam^in materit et forma etc. Ad qiie dicitor 
replicando, qnod eatua paee excipientij^iet rei eidstencia noti eat Teram . Nam 
capitulmn Olemaeeiise domitibin<^ Wilhelmum occiqpatarem et inrvasorein duorum 
laTieorami'iaceneiaiQ in viHa Bc^sötiio» lieg^tomfiMpie eocle6ie:01oiniie(9n9i in testa«> 
mentumi per Miculonem ^e Dralioiusa ölym etoionienm dicte ecclesie Olomneenisia 
feticis reMrdaoionis <raxlt in oMsam nt «pparet ex libello, et si e^soipiens sciuisset, 
qnod |iereonö spiritnale^ ^ro testamentts ecelesiis factia et Miam invasores et 
occnpatorels bomfriini ecdeisiaaticmniiii tanqnm« 8acriiegK)s peesent trtfhere ad[ indi-* 
cKmI' spiritnale, eiic ihinime excepisset, tarnen pro veritate excipientis et repUeantis 
refert'-se replicana cnm exidipiente, ni a proprio diclo conuincatur, ad übeUvm 
dafnmpfb partes capituli Olomncensis ^ pro utrinsqne reritate petens, ut infra 
sequetnr; et eciam si excipiens prius videret apertis oculis, qnia forte dormluit 
sompniando, ae iegisset et postmodnm iudicasset, non dixisset, peccatum in materia 
et forma fibelH'predicti extitisse, prent feclt in excepcionibna nimte celeriter et 
abmpte aalna .'. . '. iuäicasse, tarnen, neeredatur, replicantem velle cerlare, pront 
se i^fert ad libellurii, nt snpra petens jndicem examiriare veritatem: qnare donrine 
redereiide petit procnrator predictns noinibe qnö'^pra per vos pronunciari, non^ 
obstaMibnB 'predictis inutilibn oanlllicacionibus , si possent nominari i^xcepciones ^ 
Tel txeepcionibna fore et -esse respondendnm * saluis alHe sno tempore dtcendis^ 
dedarandis, aDegandi6 et probandis, ad neceesaria lanlnm sß astringens pro-* 
batnmin ;• 

'^Qüibns replicadonibinsr Sic oblatis aupradictns Johannes TassowecK procnrator 
et nöüüne procnratorio copiam sibr decemi et lerminnm ad dnpiicandnm assignai^i 
petinit, ad ^od fticiendnm sepediotus offidalis sextam feriam proximam post 
efripbanias domini eisdem partibns pro termfno assignando (?) . Quo termino yi*^ 
deHcet'VH* mensfis JannarK veniente aepedictis domino Johanne plebano in Bossowicsi 
et Johanne Tassowec^ dietarum parcinm procuratoribns coram memorato domino 
offieMH infignra jndicfii cömparentibns dictas dominus Johannes procnrator et pro- 
cnratorio nomine domini Wilhelmi supradicti quasdam dupiicaciones in carte papierlt 
scriptda obttlit per omnia^iin be^ verba: . 

•• Procurhtor 'et proöuratorio nomine demini Wilhelmf de Onnstat contra oupiicacio 
repfieadones nuper pro parte honorabilis <»pitali ecclesie Olonmcensls, si sie dici 
meretnr, oblatas dnplicando propono et dico, qnod nee jnri -nee facti continent 
veritatem et non obstantibns replicacionibus peto excepciones mens admitti et parlem 
adnersain in expensis condempnari, alias de grauamine et de uppeflando protestor. 
Qnibns sie oblalis predidus Johannes Tassowecz eopiam sibi decemi et 
terminüm ad triplicandnm assignari petiuit, ad qnod faciendum dominus officialis 
ante^ctns sextam feriam proximam post octanas epyphanie domini pro termino 
assignauit . Venfenle vero termino, videlicel die XIIII* mensis Marpii (sie) supradicti 
dominus Johannes et Johannes Tassowecs dietarum parcinm procuratores coram 



domini 
Wilhelmi. 



diclo domino officiali in figura jfidicii comparentes prefatus dominus Johannes 
quasdam triplicaciones in carta papieri scriptas obtulit in hec verba: 

Tripiicacio Gontra dupiicaciones per partem aduersam oblatas dicit procurator et pro- 

^P'^^^'* cnratorio nomine honorabilis capituli ecclesie Olonmcensis triplicando, quod nee 
juris nee facti continent verilatem . Qua oblata dominus officialis antedictus quartam 
feriam proximam post octauas beate Agnetis ad audiendum ipsius dictum procu- 
ralorü)us pro termino assigfnauit . Quo termino, videlicet die XIX* (sie) mensis 
Januarü, sepedietis domino Johanne pldbano in Bossowics et Johanne Tassowecz 
parcium predictarum procuratoribus coram sepedicto domino officiali in figura judicU 
comparentibus et sentenciam interlocutoriam ferri postulantibus, dictusque dominus 
officialis ad peticionem procuratorum bincinde interloquendo pronunciauit in scriptis 
in hec verba: 

interiocuto- Nos igitur Heuricus officialis Olomucensis interloquendo pronunciamus non 

obstantibus excepcionibus, pro parte nobilis yiri domini Wilhebni de Gunstat oblatis, 
libello pro parte honorabilium . . prepositi et . . capituli ecclesie Olomucensis 
oblato fore respondendum . Lecta et lata fuit in consistorio Olomucensi die pre- 
scripta Anno domini MiUesimo CCC^LXVIII^ presentibus discretis viris domino 
Nicoiao de Meneys ecclesie sancti Petri in Brunna, Buskone de Trubka et Jacobe 
de Melniko publicis notariis . In quorum omnium et singulorum testimonium pre- 
sentibus actis seu publice instrumento sigiUum officialis curie episcopalis Olomucensis 

^jubscripcio predicte presentibus est appensum . Et ego Paulus olym Michaelis de Dobraencs 

notani. QiQr||.||3 Olomuceusis diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius actorum curie 

episcopalis Olomucensis juratus huiusque cause scriba acta predicta coram prefato 

domino Henrico officiali conscripta, prout ea in registro original! per me registrato 

inueni, sie ea duabus pecüs pergameni simul congluünatis et in earum 

iunctura signo meo signatis de mandato et auctoritate domini oflGicialis wpradicti 
fideiiter nil addens vel minuens, quod sensum mutet vel variet intellectum scripsi 
et transsumpsi et in publicum formam redegi signoque meo consignaui in testimo- 
nium omnium premissorum. 

Item anno, indiccione quibus supra, die sabbati proximo post ascensionem 
domini XX* mensis Mail , hora terciarum ^ in consistorio loco i^onsueto domino 
Jenczone officiali predicto ad causas audlendas et jura reddenda pro tribunali 
sedente et partibus predictis per procuratores ipsorum videlicet magistrum Petrum 
et Conradum süprascriptos coram ipso in judicio comparentibusr prefatus dominus 
officialis voluntatem suam super deductis coram ipso in Judicium in causa presenti 

interiocuto- iuscriptis pronunciauit siue dixlL per omnia in hec verba : ^Interloquendo mandamus 

"^ procedi in principali articulo appellacionis obmisso per partes prescriptasi^ .Et 

eadem interloeutoriä sie lata dominus oflicialis diem sal^bati proximam ad respom- 

dendum, libello super principaH, oMato Conrado de Grec%, procuratori Substitute 

pro termino statuit jet assignauil^ de <|uibuSrCiMiradp Substitutes procunytiairipredictns 



noi^ consenBitv sed protestatas ^ «Bt/ de gtauanine et appdiamio .. Sdbbata. ppoxiiDo, 
videlicet * in vigiHatfest^ pentheoofltM. die XXVU predicti menBia Mail Jiiara tercifiniin 
in consistoTio; Iogo oonsueto.^faonorahili fviro. dawnD Jo]^nne^ dicto; ; Peeeni k, juris 
pwito, ; cano^io» eeelesie saneU Egidü fn^eüaiä^ Ipcumtmiento in oftcialatu domiai 
Jencaonis • ofi&rialis^ predicti «d caasas antfimdas^et jura reddenda pro tribiuiali 
sedienie et partibusipnedioüf! per proeunrtore^ üpsornm videUcet . magistnim Peirum 
et Gonrndnin snbsfitatös st^musotiptos oorara ipso in jvdicio comparentäus- prefatus 
Conradaa > nomine prqoiniB torio .^o supra qnandam appellaciänem in papiero.scrtptam, 
i(Mm !tiiik6 in. miiBl manibus t^iebat^ eüius tenor inleriod (de verbo ad yerirain 
descnbitnrf .inteiqposiut^ipdiiiicauit .. Ei»;eademi 910 interpoaita. e( puUicata idem 
CSonradaa»fpetebat^ . sibi apostolea ' i^qper eaidein • appeliacione dari« cnm ^istancia et 
assi^aid ;^;' sine ; super diota ^sua. i^ppelkdone qnesponderi . Et dmninus Joba^es 
loonntenena :pifediokn8..6ecundani firriam proximaip post festnm sanote Trinita tis ad 
reqxmdendnm • isnper : jirefi^tli «ppeUaeiooe sua, que «rit qmito . BWiisis Ji^iii prefato 
Gonrado . iproenratci^ naonek '.quo snpra pro termino stätuit et assignaoit ^ Tenor 
verot.appellacionis^'jde'qüa superius.flt nenoio, per onniiaf sequitur in bec veiiia: 
:C(Hram TobiB^ibonoitdiili viro > dmnino • Jenc^one /prepoaito.ecolesie. sancte 
eruois Wratisläüiäisis^ curie archiepsooppiis Pragensis iel^ apoatoiioe^ sedis legati 
offioiaiis af^eliandö ..prQ|pK2nit>nobilis Yir dominus WüheimaS'dq Günstat" alias de 
PoUirad|cz. Olompcensis diocitaiB et.>didt . Quod outn pridem o^nsa T^rtente pre*- 
tenaa^coram hoporabib vivo domino Hmrico officiali curie episcopälis Oionraeensis 
non ex ddegacäone^ apostolica inter'Mycnerabiles vires i et domihos -/) . .prepositum et 
capituhim . eceleßie Olomucenai^ ex.vni et ipsqm nobilem vinun domiiium Wilhelmnm 
de Cnnatat de. et super. ifi^usdam duabas laneis terre seu terris^ in et a^apnd viliam 
Bossonioz adiacentibns<.et eotum occasione parte ex pUera, data pro parte dictorum 
doap^noviypl . . prepp»ti et capituli . . qoadam carta- et scnplura eius pretensa 
sei|: ^adam peticione, si sie; diel de jure ^neretur, esset oblata^t contra que fuerit et 
Bitiper. .'partemiidipti )WiHidmi nobilis :pvötestacionibns debitisi preranssia videticet 
qn€4 per l^omparicionf« ipsius per queneunque acta» <aliun|: per enm factum, nel 
faciendnni; I aut procuratofem swmi.aet eius nomine ooram' dicto Henrico officiali 
non intmi^deret aiiquatenus ini . jirisdiccionem 4psiüs , si quam J^aberet^ eonsentire^ 
nisi sie et quatenus reperiatir n jure astriotus et non aüter^, neque ultra, quod 
inter >alia..exceptuni et eüzcipiendo iaacriptis dietum, quQd in dieta carta et scriptura 
eins, pretensa seu libeUo, si sib did Meretor^ miiime intentabatur et intentetur res 
mere temporaUs, et cpm ipse dominns^Wil^lBas sitlaicus et persona laicaspectans 
et pertinens ad forum, tempondof. in et de; cpMh unqanm fblt pairti astanti justicia 
denegata v^ perperam prius requisita petitumque fiiit, ipsum dominum Wilbelmum 
nobilem et laicum ad suum forum temporale remitti luxti^eum et taltbus causis 
mere temporaliälMis nunquam fuit nee est de aliquo jure vel consnetudine tentum^ 
quod officialis ecclesie Olpmucensis de causis taUbus temporalibus inmediate vnquam 



cognosoeret rei haberet cognoscere et alias fueriat et sint date loco et tempore 
congrois beae ETüffioientes et de jure amissibiles et pertinentes excepciones, 
raciones et allegaciones procedentes tarn in inateria quam in forma, quibus tanquam 
veris et jnri<Scis singulis et qüolibet ipsorüm öbstantibus negocio prindpali non 
erat nee est dicte carte pretense respondendum ymo nee occasione ccmtentomm 
in eadiem coram ipso litigandum, sed pociiis fuit et est jure dictante ipse Wilhehnus 
nobilisad suum forum temporale remittendusy diclusqne dominus Henrieus dii^is 
excepcionibus, peticionibus, racionibus et allegacionibus tanquam juridicis . • . . 
ipsis ^tem tacite röpulsis et non admissis de facto didtum dominum Wilhefannm 
nobilem äkl respondendum dictö libelio pretensö et ad litigändum coram eo per 
quandand ipsius int^locutoriam visus fiüt compellere' sibique mandauit^ c|idem hbello 
respondbrey "dictam cartam et scripturam eins pretensam seu libellum saltem tacite 
admittendo^ non öbstantibus excepcionibus pro parte dicti ^omini Wilhelmi oblatis 
in ipsius 'preiudictiim non modicum et grauamea, fiieritque et sitob hociet propter 
predlcta ab ipso domino Henrico offlciali' et sua interloeiitoria pretensa in scriptls 
infra-tempus et alias k^time ad reuerendum in, Christo patrem et dominum 
dmninuni ' Johannem sancte Pragensis ecclesie: archiepiseopum et sedis apostolice 
iegatum ac eius metropolilicam sedem - pro - parte ipsius domini Wilhrimi nobilis 
äppellätum. Et quamquatn demum ipsa causa sie per appeltacionem ooram vobis 
Jemine . Jenezo,^ judex et ofBcidis bonorande' tanquam inetropolitilio pendMte 
saruatis siaruaiidis fiierit et sit) libdlus bene • bufficiens tanquam super dictis graua- 
minibtts pro parte dicti domini Wilhelmi appellante datis petitumque 'fuerit, per 
vos prbnUiciari öbstantibus negbcio principali seu ipso articuld appettaeionis;, spne 
quo et absque magno preiudicio et grauamine ipsitis domini Wilhelmi non polerat 
nee polest in negocio principali procedi nee articulus appeiiacionis in hoc casu 
obmlltif sed pocius^ jure suadente debiebat et debuit per vös prius de ipso* appei« 
iacionis : articulo < eognosei^ presertim propter dubium jürisdiccionis super principali 
negociitv, qtiod;^. ut dictiAh est, sit res temporaiis spectahs'^et pertinens ad>fqrttm 
temporale una cum^ ipso domino Wilfaelmo laieo et per coasequens oo^nito .appri*- 
lacioliis articulo: et grauamine . ;/ » . . ante omnia pro parte i dicti Wflheliiii bene 
ai^ellatum fuisse ^ronunciari et ipse. dominus Wilhehnus nobilis in Ipsa causa 
principali per Yos stmüiter ad suum forum seculare remitti et parp aduersai in 
expensis legitimis sibi propter vexacionem indebitäm : fMdempnari , pvout ex actis 
habitis tam coram dicto domino Henrico ofi&ciali Olomuceniäs ecclesie coram; voIhs 
in presenli Oausa actitatis et faclia i^^patet lucülenter , ; äd que se rlefer^ et ad ea 
hie pro iustificandft appellocioBe sua^ presente inserit et ea de verbo ad Verbum 
pro inseirtjb wit haberi^ yös tafmen;'dointee Jeneso judeji^ «t officialib 'hoiMMrande 
vestra rett^eifcia semp^r sahia , non '- attentis dictis excepcionibus, ^duaminibus^ 
raieionibus iH aUegaciOnibus et iotö processu causa presentis tai^vaiq' «iieris et 
juridicis öbstantibus Mgocio princi}wliMsed> eis säitem* reptdsis tadte etibo» M^ 



46 ' facto: ; nunc 4e iiimo präsente, hoc est corrente anno domuii Mitteeimo 
CGC^l4XVIII> XX^:die rnens^ Maii interioquMdo prommciastis et mandas^^ dictum 
lippeilacionis fflrttculütai obmitli el eo obmisso in principali negocio per partes 
procedi, sibi domiiio WüheliiiQ termimün ad respondeadi^n auper negocio priacipali 
perenqptorie assignando in ipsius domini Wilhelmi; nobilia prandicium non modicum 
et granamen! ^ ! Propter que.et qupdübet ^mis^rum senciens segramriettimens 
tärisimiliten ^er- yoe in poaterum • plus eo foreius agrau«*i a vobis et a yesti'a 
taeilü excepeione et laUegiacioniitt et juriüm ipsins WilUelmi Veplaisione iibeili, 
aflieilgBfcione ret ab 'aliis: -omml]|U9 et mgulis grauaminibii»,. qne restdtarnnt vel 
roinltarel possuntvexipredictia ät e^ntra dominum • . prepositam et ^ 4| efi|»tuiaiii 
OlonMcense: predi^toa in« i . büs : s scriptis ad aedem • bposfalicffiH |Nrouöcat el - appellat 
etii^poirtotos primo instianterf secii^do: iiiätanej{BS, telroip instfmtisjnme sUm da^i petit, 
quoiSnTeicipi^ei est .!paralfiB;::ra|)ioitinii(i se :et jura «ua predibtia i preskte et auxiiio 
apfostoliee sedi» j^ediote apecia|i. :j.' *' > i' ' i 

:^!r.i jt^m anntt et indidciaiie^ quibus^süpra^ secünda feria. :proxin)a >po8t festorh 
sancte* TrtMiatis, ^bel qiiintaimensis Junii^ horä terdanim'^' in- «eoBsisteriö ' curle 
Pragen8|S loco . consnetottidomino Johande Peoznik j jurisperitp y • locumlenente^ < in 
^iffidfllatq^ pro « ti^büinalii sedeptei>«t' partibuä predictis per proeviratqres ipsorum, 
vidMiqeti nagistroiii!} ZaqderiMi: constitutum > et Conradum dä> G#ec8 < 'shibstitatam 
predicfos coram^ifSo''inijw^Gto comparenlibm prefetua magister («Zandeit»! nomine 
{MTOonratorioiy qnö'tsupra, «quandpm. : oartham in papidro scfiptam: tenoria iiifrai^fripti 
ad preibandum appeUacioiiem partis eSxhibüiit et ppodoxitiiidieensi- e^presse^^ii^piod 
ipse^ initerpellaeionemi/per partemi' aduersamHpterpositami apprebat per "ebrthäm 
pfedictami et in^eeidem contenta, de quo Conradus no^une qno shpra taonieolMiensit. 
IbidiHii' dominus Jobaimes ioeumtenens in officiakitu pp^ictus^iidictäs partes' omn 
dsrthd biiittmodi ad^i^eseneiaid dömini of&cialis ibora vesperorom jremisit. Tenor 
v^tl eartei predicte '^renmiiEi setfuitÜF! in>(hefe ^vecba: .!. > . ; 1 > «r ^ 'i^-' 

• : Coram i.yoIns JiOnorabili Viiio dominiai^eBeadnd' ^eposito ecdqsietsaiiete ^^^ ^ ^^^ 
ciUcis iWra(islauieii8i»v curiet arekiej^iseopalis i Pragensis ^ ^apostolice i^sedis tegati J^p^robati^. 
of&üialis idisc^tus vir magister> Peftrüs. dictii9>'iNöS9, proctaratafr el procnratorio 
nomiBe honpräbüinüi: virorum uteeanit;. . prepositi et dapituü cieclesieoOlohiii^ensls 
dicit et proponit. . Quöd »-caqi in iciB«Jft • veiifinte > donnp vobis in|)ei^ ^^p 
deeaniim. l . prepositam < et w u [capitaläm Okimubleinsb^ i iparte ex una y > «et inbk i nobüem 
militem dominum WilhetefHim . :de Cunstat , * tutbrem ' Cunicohis pAppilll! ' = ifuondam 
Brochonis. de.>€unstat: parte cm laltera^ diooe» i Olomaconsis^ pro pa^ Ipqius WiU 
bebiii ä'quadium iiiterloioutpria«^ per: vi^ lata; den ami^ doqini ' M^WC^LXVIiP die 
XX mensis Mäü^ exlitit die XX VIP iqiusdem mensiis ad isedemiapostDiieam appei- 
iatum, ipsam appellacionem prefati domini WSheltei procuratör nomine quantam 
ad deuolucionem tanlnm et quod ipsa caüsa in curia sit tractanda, ex cerla sciencia 
approlMit per preseptes ob reperenciam sedis apostolice^ ne fites existent' immortoles, 



petens et supplicans serie presencium literanim, qaatenug predictus domiiiiis Wil- 
helmus per se vel procuratorem suf&cienter instfuctHin cum mandato ad ageodum 
et cum racionibus. et munimentis ad dictam causam appelli^cionia et principale 
speetäntibus ad sedem apoatolicam in iermino^ quem ei duxeritis statuendum, accedit 
in negocio cause supradicte apud sedem eandem iudicialiter, quantum de jore 
poterit et debebit processurus . Productum et petitum de anno predicto de mense 
Junii die sexta feria proxima, videlicet in crastino festi corporis Christi, die IX" 
predicti mensis Junii, hora terdarum, in consistorio et loco consueto domino olGcwli 
predicto ad causas audiendas et jura reddenda pro tribunali sedente et pntibns 
predictis per procnratores ipsorum constitutos predictos coram ipso in judicio con- 
parentibus, ubi magister Woyslaus pocurator domini Wilhebni predictus coiuensit. 
quod procedatur per ipsas partes super libello principali in causa presenti* Quo 
facto dominus of&cialis ad respond^ndum libello principali ^uiusmodi terminum 
quatuor septimanarum diclo magistro Woyslao procuratori sti^tuit et assignMpt . 
Sexta feria proxima, yidelicet in crastino sanctorum Petri et Pauli apastolorum. 
die ultima mensis Junii, hora terciarum^ in consistorio loco consaeto domino 
JencKone officiali predicto < pro^ tribunali sedente et partibus predictis per |ntH 
curator^s ipsorum substitutos predictos coram ipso in ijadicio opmparentibiis 
pre£atus Conradüs de Greca nomine procuratorio qno suprjk quasdam excqiciones 
contra p^icionän dominorum preposati, decani et capitidi Olomncensis eccieaie in 
scriptis tenoris infrascripti exhibuit et produxit, quarum .excepcionum oopiam et 
terminum ad dicendum contra magister Petrus sibi dari petiuit, oui. dominus 
of&cialis decemens, jCopiadi excepcionum predictamm sextam fMrian^ proxime 
venimtem ad id faoiendum pro termino statuit et assignauit :; Tenor iiero ^excep* 
cionum predictamm, de quibus superius fit mencio, per omnia talis est: Rrotastater 
proctirator et procuratorio nomine Conradüs de Greez nobiiis viri Wilhelmi de 
Cunstat, quod per ea, sicut coram honoräbili yiro domino Henrioo ipfficiali Olo-p 
mucensi ip^e dominus Wilhelmus |)roteatatus fuit, non intendent neo intendat, in 
suam jurisdicciönem aliquam consefntire, nisi fuerit a jure astrictus, sieeoivm vobis 
similiter per ea, que dixit, dicit, dicet, fecit, facit et faeiet non intendit in veatrani 
jurisdicciönem, si quam habetis, consentire, . aut iam in vos aliqüali'}fflrorog«cioDe 

nisi sie et quatmus repiriatur a jure astrietus et presertim; . 

excepcionibus tanquam coram dicto Henrico officiali, quam coram vobis. factis seu 
quibuscunque alüs defensionibus sibi et dicto domino suo colipetentibus recedere 
seu eis per aUqua dicenda vel facienda coram vobis renunciare queuismedoü tadle 
vel exprese ; Et hac protestacione, premissis in omni parte sui semper sibi saluis, 
a qua recedere non intendit absque ipsius prehidicio, contra quandatai ^»rtem^ et 
scripturam eius pretensam seu libdli, si sie de jure dici meretur, nuper pro. parte 
decani et capituli Olomucensis ecclesie datam et oblatam coram vobis excipienda 
proponit, allegat et didt, quod huiusmodi carte et scripture eius preteiise TßSfaadieftfi 
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non tenetur ex causis et racionibus infrasi^iptis . Et primo ex eo presertim, cum 
dicta carta et scriptura eiw pretensa seu libelli, si sie de jure dici meretur, 9it 
nimis generalis, incerta, vaga et inepte formata peecans notorie in materia et 
forma, ad quam se refert et ad eam per yos wlt recursnm haberi, primo excipiendo 
dicit, quod materia, que deducitur in libello, est Biere temporalis spectans et 
pertinens ad forum temporale pro eo, cum intentat quidam duo lanei terre in 
finibus et limitibus wille Bossouicz adiacentes, dicte Olomucensis diocesis, quonim 
laneorum ßit et est dominus Wilhelmus nobilis predictus . ... pars aduersa, 
quod quidam dominus Mikulo de Drahotuss ecclesie plebanus canonicus Olomucensis 
ecciesie ipsi capituk) legauit et assignauit perpetuo habendos et possidendos • Contra 
hoc specialiter excipiendo dicitur, quod dicti duo lanei terre, qui in dicta scriptura 
deducuntur, nunquam fuerunt dicti domini Mikuli, sed semper fiierunt et sunt 
iaicorum personarum, quia ante ipsum dominum Mikulonem et tempore ipsius, dum 
vixit et imo post eum semper et continuo dicti lanei, ut dictum est, pertinuerint 
et spectauerint ad laicas personas et per eos et per eas possessi fuerunt et 
possidentur jure bereditario eciam a tempore, cuius contrarii memoria bominum 
mm existit, et primo per quendam dominum Gzenkonem, Hrochonem et alios laicos 
et nunc per ipsum dominum Wilhelmum tanquam tutorem et nomine tutorio Cuni- 
conis, olym Hrochonis de Cunstat antedicti, babiti et possessi fuerunt et existunt 
et ad eos solos et non ad dominum Mikulonem canonicum Olomucensem pertinuerunt 
et pertinent dicti duo lanei terre communiter, palam, publice et notorie, ad quod 
probandum dictus procurator nomine , quo supra , predictus oifert se legitime 
probaturum et ad id per vos se petit cum effectu admitti . Et cum, ut supra 
dictum est, dicta materia, que intentatur in scriptura pretensa sit mere temporalis 
et ipse dominus Wilhelmus nobilis sit persona laica similiter spectans et pertinens 
ad forum temporale et regulariter actor forum rei sequi debeat, petit procurator 
predictus se et dictum dominum suum ad forum temporale remitti et partem 
aduersam propter ineptitudinem carte pretense predicte et vexacionem indebitam 
in expensis legitimis sibi condempnari, alioquin de grauamine et de appellando 
protestatur et aUas. clarius dicetur verbo et in scriptis, si necesse fuerit, de quo 
similiter protestatur. 

Sexta feria proxima post festum sanoti Procopii die VII* mensis Julii 
predicti hora terciarum in .consistorio loco consueto domino Jenczone of&ciali 
predicto ad causas audiendas et jura reddenda pro tribunali sedente et partibus 
predictis per procuratores ipsorum antedicfos yidelicet substilutos coram ipso in 
ju diclo comparentibua, ubi magister Petrus procurator substitutus predictus quasdam 
replicaciones in scriptis, quaruni tenor inferius describilur, exhibuit et produxit, 
quarum copiam et terminum ad dicendura contra Conradus procurator substitutus 
predictus sibi dari peliuit et dominus officialis decernens copiam replicacionum 
predictarum primam diem juridicam post festum sancti Bartholomei apostoli, que erit 
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dies XXV' mensis Aug^sti ad id faciendum dicto Conrado Substitute procuratori 
pro t^rmhMy statuil M assignauit . Tenor vero replicQcionum p^ magistrum Petrum 
{ft^ocuratorem ' substitütüm predlclum oblatarum, de quibus superias fit mencio, per 
omtiii sequitur <ln hee verba: 
RepUcacio *. C5oram Vobis honoirabifi viro domino Jenczono preposito ecclesie Sancte crncis 

capituii. Wratislauiensis carie ai^hiepiseopalis Pragensis et apöstoltoe seA's fegöti ofßcialis 
Petras procufator et proonratorlo nomine honorabilium vlroMim deeani . . prepositi 
et capituii ecclesie Olomucensis contra quasdatn prötestaciones et excepclones, si 
sie diel merentur, alias pro parte nobilis virt domini Wilhehni de Cunstat (Mo- 
mucensis diocesis cötitra libellum seu pettcionem predictorom decani, prepositi et 
capituii Olomucensis oblatam eo saluo, quod faciunt seu f acef e possunt pro parte 
dominörum ^OTum predictoram diciV et proponit* noiiiUie qub- snprä riBplicando. 
quod sunt generales, obscure, dubie, inpertiftentes , laboraiites in superflcie et in 
verbiä, non in medulla nee in radice raoiönis et alias causa diffrrgii et proro- 
gacioiiis litis date; non illuminantes cecum nee sanantes '^rotum nee etiiam 
producentem ipsas in aliquo releuantes . sed poc^rts ab Intencione propria ipsum 
excludentes et in sb nee juris nee facti coifitinentes veritatem: Nam protestafur 
iriuolÄ pars accipiens nude et simpliciter sine afiquo colorre ipsam proteStaciotiem 
nescienti, quöd-non intendit i consentire in vestram jurisldiccionem^ per'ea, qnefacit 
coram vobis^ hl qtfa inspecia rei et negocii processtis veritate et qualitate et sibi ipsi 
directe contt^arius et repugtianciam allegans, ut apparet, nam tali protestacidne pre- 
tensa non solum tacite per plures actus seruatos coram vöMs sitte protestadone ymo 
verius expresse verbo el= facto renunclauit, se vestre jurisdiccioni submittendo, 
presertim cinn alias in causa lippellacionis interpösite ab honorabili viro domino 
Henrico ofBciali Olomucensi pro parte excipientis super excepcionibus infrascriptis 
töne repulsis m^do de nouo causa malicie et diifugii pröductis ad sedeih pragensem 
et legatum sedts apostolice fuif appellatum - . In quB causa appellacionis per Tei^tram 
intierlocutoriam pronunciastis seruandis sei'uatis dimisso arlictdo appelläeidnis esse 
procedendum in causa principali, a qu^ iritierlocntoria licet excipiens )Eid sedem 
apostolicam appellauit in scriptis, tarnen poslmodum ab ipsa apel^cione expresse 
recessit eidem renunciando et petendo sibi assignari terminum dd deTiberandinn 
super libello dato in causa principali, prout ex actis, ad que se refert ipse replicans. 
apparebit luculenter et inferius specialius declaratur, ex quo conclusiue 'insertur, 
cum appellacioni renunciauit sue , super premissis consensit in vestram jürfsdic- 
cionem et sie ipsi protestacioni eciam prius facte, quod negaftir, per cfontrarimn 
actum contra substanciam rei et negocii factum extitit renuncidtum ; quare idem 
excipiens tanquam sibi ipsi contrarius et repugnanciam altlE^gans iti ^c faciendo 
protestacionem pocius est repellendus quam audiendus. Prielerea pretöiidittfr pro 
parte aduersa excipiendo, quod materia, que deducitur in libdlo capituii Olomil-'' 
censis, est mere temporalis et pertinens ad forum secukir^;'ad q^e dicittir r^H-' 
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cando salva pace excipientis, quod talis ex^epoio üodicum officit capitulo (Momucensi.; 
Nam temporale consideraium secundum : sui essendam et aignificacioiieiii sfübar 
non solum a personis ecdesiaatiois vemeriGiam : communit^- et a laieis^; quod' 
laneQs vel qnodcunque simile sit res temporalis*; 'sed in oasu pt-esenti - istJP duoj 
lanei eskires 'temporalis annexa s{Mrituaiib«s^ ut ecdesie Olomucengiv'^&re^ non 
cenaetnr mere iempÖFilisi^^proiit pretenditi etxcipiens sompniando, cum ^Bx tibello 
contrarinm "appdret euidenter. Preterea 1 prrtondit excipiens^ qwod dicti> ühiq lanei 
semp^ io^rint laicannn personwom et ad'laicos :pertiB««*int> ao< qü6d;tpeiT eas 
po88eif»si<| fuerint; rad que dicitur ntsqppä'rephcando, qüod-Mi^i exce^ipvparam' 
conelndo^ potest et minus t^leqare excipientemv Nam in libello deducifttr, quomodo 
olym dominus Mikulo de DprahotH9 canoslcäs Olomn^ensis felieis memorie in testa-*! 
menio ctaos d«M taneos in Villa BossowioK legauit ecclesie Olomtidenst in remedium 
anime sne et salutem et quomödoi dominus Cunyco et Machniko fratres dieti de 
Drahotuss mortoo domino Mikuhn» spoUauerant ecdesiam Obmucensem illis ttnobua 
laneis, contra denm' et jnsticiam eosdem occupando^ quibus dominus WUhelmus 
predictus ' tutor et tntorio nomine Guniconis, olym Hrochonis de Cnnstat, suocessit 
in vicinm eosdem duös laneos occupfindo et detinendo, in quo casu .vos domane 
offieiBlis ipsum dominum Wilhelmnm oecupatorem et invasorem bonoruin ecolemasti- 
corum^ relictOTum renerabili ecclesie Okmmcensi pro remedio peccatorum tanquam' 
sacrüegum judicm*e et exciammuhicare poteritis, prout existit jare eautom, eteic 
ipBB exoqmo in nnllo potest ipsnm excipientem relenare. Nanb in tali easueessat 
reg<ria:actop4ebet sequi dtc. Preterea pretendit excipiens, qiioid dMi duo lanei 
non pertinnerunt ad domippm Miknkmem etc. Ad quod dicib»: repticando , quod 
sah» reuerencHi ipsius excipientis inpertinenter «xcipit et pi^ponit; nam taks 
excepcio non' pertinet, ad hoc, prout iste non est dominus non es (?) heres et 
similes, cum sint peremptorie contingentes negocium principale et non de illis, 
qne priuilegiale sunt ad impediendam litis contestacionem inter dilatorias excep- 
donesv prout hie pnoponitur, non vendieat sibi locura, prout existit jwe cautum; 
quare; idem excipiens pocius repelii debety quam audiri, i^esertim cum iuistius est, 
mioste Petenten corrigere et repellere quam aüdire . Preterea ' supposito et minime 
concesso, quod premissa excipienti non obstarent, que tamen in veritate non solum 
sibi obstant, sed eciam ipsum ab intencione sf a exclndunt, tamen tales excepciones 
non possunt in aliquo ip^um releuare; quare de jure non veniunt admittende, 
prout ex facto, ex quo oritur jus, declaratmr merito . Nam oiym honorabääbas 
vkis decano . . preposito «et capitalo ecclesie Olomucensis antedicte>: petidonem 
sine libellum ntoic coram vobis oblatum et non mutatum super {»'emisais duobus 
ianeis contra ipsum dominum Wilhelmum coram honorabili viro domino Henrico 
officiali Olomuceni» predicto porrigentibus pro parte ipsius Wilhehni inter alias 
excepdones est dictum videlicet , quod isti duo lanei esset res temporalis et 
dominus Wilheknns esset persona secularis et actor deberet sequi forum rei ... ., 
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proposito prout ex actis coram of&ciali Olomucensi actitatis et coram vobis pro- 
ductis, ad que se referl procurator antedictus nomine quo supra apparet euidenter . 
Quas quidem excepciones cum idem dominus of&dalis Olomucensis iusUcia exigenle 
per suam interlocutoriam repulerit ab eodem et ipsius interlocutoria pro parte 
domini Wilhelmi fuit ad sedem pragensem et sedis apostolice legatum appellatum, 
cui appellacioni cum idem dominus of&ciaiis Olomucensis detuierit, ob reuerenciam 
sedis pragensis procurator predictomm decani prepositi et capituU Olomucensis 
ipsam> «ppellacionem secundum formam juris approbauit, propter. que partibns in 
causa appeliacionis constitutis coram vobis pro parte predictorum decani prepositi 
et capitulL Olomucensis fuit debita diligencia snpplicatum, quod, ne lites essent 
inmortaies et ex litibus orirentury cum delatum esset, ap^ellaciones ^ ipsa appeUado 
per partem appeUatam esset approbata dtgnaremini dbmisso articuto appeUactonis 
pronunciari, esse procedendum in causa principali et cum per vestram inter- 
iocntoriam justicia exigente fuerit pronunciatufn fore et' esse procedendum in causa 
principali articulo appeliacionis pretermisso pro parte domini Wilhelmi fuit a vobis 
et verba interlocutoria predictA ad sedem. apostolicain. appeUatum apostolis petitis 
et non receptis, a qua quidem appellacione per partem excipientis simpliciter et 
voluntarie fuit recessum et petitum sibi assignari terminnm per vos^ ad delibe- 
r^ndpm super libello predicto cayse prindpabs, unde domine reuerende concluditnr, 
cum vestra pronunipianerit reuerenda per interlocutoriam fore et . ease in canaa 
principali obniisso articulo appeliacionis procendendnm tacite et ex conseqaentt conr 
firmata et approbata fuit interlocutoria domini ofGcialis Olomucensis lata . MBtra 
excepdones. in appellacione contentas, ex quibi» fiiit appeUatum ; ei cum excipiens 
appellacionem ad Guriam interpositam, ut supra, et totaliter vestram iiilerlocutoriam 
renunciauit consendendo expressed vestre interlocutorie pronunqiacioni , vplens 
procedere in principali ipsa interlocutoria transiuit in i:em judicatam . et mansit 
rata victoris sentencia et sie talibus excepcionibus pridem per officialem Olomn* 
censem expresse et per vos domine reuerende tadte repukis per coptrarinm 
actum alteri contraricH'um (?) electum renunciauit, ad quos de jure non petest 
habere regressum. Nam sicut remittentibus acciones suas non est dandns r^gresaus 
ad easdem , sie remittentibus excepciones non datur regressus ad ipsas , - oom 
unusquisque potest juri renunciare pro se introducto et ne eciam una via con- 
cedatur, quod alia negatur, quod fieret, si excepciones p^edicte prius repulse inodo 
admitterentur de nouo. Quare ex premissis concluditur dictas excepdones fore 
et esse impertinentes male et inepte proposite,: exdpientem in nullo releumites 
et ex consequenti pocius repellendas quam admittendas, qnod *fuit et est propositsm 
replicacionis principale. Petit tgitur procurator predictus. nomine quo supra per 
vos et vestram interlocutoriam pronunciari et decerni et declarari non obstantibiBS 
premissis excepcionibus fore et esse libello dominorum predictorum decam, pre- 
positi et capituU . ecclesie Olomucensis respondendum; ac partem . aduersaai in 



^xpensis occasioiie ei eatUsa rpreoiisäoruin faciis easdem fore et esse condempnatum 
et per Vos. deb^re xond^mpnart säkvdf aadüis suo tempore dieendisi, pfopoBeHdis 4^ 
ailegaiidia. Emain domme reuerende^ cum ex . acUS coram Tobis acUtalia pei^ 
spicuisque judioiis co«atat4 excipientem maUcäose^ e^ diferende litis^. takfs 

excepciones :propC)8i6tie, de Qouo iiwioeat prpcupatar. predieUi6 veslniia officium 
et peU^ exdpientemeofnpblb ad fai^eHdiw [Nrefllaiiiimi de malicia jurametttiuK. 

Uem amio et^ indieeioae quibusiaupra VI* feria proxima yidelioeit in ^raaiino 
Mncti Barthokm^ apoatoU, die XXY- meniis Augustiy hora tercianun, ia consifitorie 
ioee oopsueto domino dfieiali predkto proitribunäli sedente et pairiibito predietis 
1^ procaratoreft^oüiim coystitutos piredil^tos cöram ipso in judicio compwrentibusipre^ 
latiia jpiagister. Woyalaiia nomine proeari^bMrio ^q supra geiusraliter et sine scriptis 
ecmtfi rqiiicacioiies paJrtia.a4im«e ultima |>pQductais duplicauit dicens, qned huiuamodi 
l^llpaoipnes sunt ui,>^atide^ iwiiea et ii^rtinentes et quod ipse excepcioaea proi parte 
sua dedlt peren9(orie^:lMliqu|Ei9^petit0e admittiadprob^ Et eisden duplioaeioni-«* 

bus sie f actis dominus officiaiis spaciumtwus Hiensis pro audienda vohiatatesua .super 
4ediictis in judiciiun in c«Qsa preaent« ipsis partibus pro tarmino statuit et assignauit. 

Item wna et indio€«Q«^::quibus 0upra (jpiarta feria videlioetin Yigfilia sandli 
Weneeslai juartiiog die XX VU^ menaia fieptembris, hora tereianim 'm eonsistorto 
loieo ecoieueto domuie Jencaione .Offioiali ipredicto pro tribunaliftisedente et partibw 
predietis per peocur^toi^ ipaorumi.predictos^ coram ipso« in judioio oompiurentibus 
prefatus dominus officiaiis eundem l#rminum ad Mem • .fbciendmii videlicei pro 
audienda vojiwt^ite , sua siiper(;de|ducU& coram ipso in judiciufn quartam feriam 
proximam pro .MormiaQ^ pr^ogau|t;>. Quarta feria proxima post festum sanel^ 
Wes^ceslai, diei' quarta «leMris , QotQbris boca et loeo consodtis • domino oificiali 
predicto pro tribunaü sedente ett parlÜHia predictin per procuratores ipserum. ante-- 
diotos,;;0pwn . ipipo m judi<^o comparentibus :^ ubi domiws (• offictalis^ predietis 
eundem Jermi^p^i il4 i^^iQ if^piendttl» ividelioet ad ' interloquendum sine pro 
«udiendil yplunjta^ sqa ^^mi^r deduptiß mü i Judicium > ipsi» partilniS' ad diem eabMi 
proxme yem^ntis pro .itenmno pirprogauit ^nSabbato proxin» post ^ fbstum 
sancti Franc9isct.confes9oris|' die YiU* mensis Ootobris hora et looo consuetis 
honorabili virprdominq. JlolipBW Pecsnik ! jui^ perito iocumtetente in officiolalu 
dominji Jenczoius , pfficialisi ipr^ictii , piro tribunaJü . sedettte >: et partibus predietis per 
procnratores ipsoifUni lantedvctofi'eoram: qi^so: in judfcio* eoüparentibus^ ubi idem 
dominus. <Jfohannes^ locumtianens ip ofißi)iQla4aL,eundemfftermiituln ad id^n faciendiun 
YidjaUcot pro au4ienda;K>[oluQjtate. donuni officifdiafpfecbctiad dlem sabbati proxime 
venientis ipsiswpfjrtibvsii pro terjuino prorogeuit r . S>abbato' pnoxiflio^ ante festtmt 
sancti Galli die ^U{* mensis Octobris hora consistorii et in consistorio loco 
consueto domino Jenczone officiali predicto pro tribunali sedente et partibus pror 
dictis per procuratores ipsorum antedictos coram ipso in judicio conparentibus 
prefatus dominum oflicialis voluntatem suam dixit siue interlocutus est in hiis 
scriptis per omnia in hec verba: 
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Interioquendo admittimus prefatum dominum Wilhelmum et magistram 
Woyslaum procnratorem ipsius pro eo ad probandum, quod prescripti duo lanei 
temporibus predicti domini Mikulonis et ante motam litem et tempore mote litis 
fiierint et sunt laicorum predictorum, prout in sua deducitur excepeione . 

Et eadem interiocutoria sie per dictum dominum officialem lata maxister 
Zanderus nomine procuratorie quo supra protestatus est de grauamine et appeUando . 
Secnnda feria proxima ante festum sapcti Luce ewangeliste die XVI mensis 
Octobris hora terciarum in consistorio loco consueto domino ofSeiali antedicto ad 
cänsas audiendas et jura reddenda pro tribunaii sedente et partibus predictis 
yidelicet dominis . . capitulo et ecclesie Olomucensis (sie) per magistrum Petrum 
ex una, et domino Wilhelme per magistmm Woyslaum procuratores ipsomm 
{»"edictos parte ex altera coram ipso in judicio comparentibus^ ubi magister Petms 
nomine procaratprio quo supra quandam appellacionem in papiero scriptam, qnara 
tunc in suis manibus tenebat^ interposuit, pubiicauit et l^gi mandauit, cniqs appella- 
cionis tenor per omnia sequitur in hec verba: 

In nomine domini amen. Cum ad sacrosanctam Romanam ecdesdam inter 
alias dommo disponente obtinentem principatum itanquam ad matrem benlgnam et 
jriam singuloFum protectricem expedit omnibns et siiigulis tam oppressls et gfanatis 
quam opprimi et ^grauari verisimiliter suspioantibus per- appeiiacionis benefidm 
iconuolare, ut que contra justiciam in quorumcunqne preiudleiuiki et granamiei 
attemptantur, ipsius sollicitudine ad rectitudinis tramitem illico justo Jndicio reoo* 
centur; hinc est, quod constitutus coram vobis honorabili viro domino JeiHnone 
preposito ecclesie sancte crucis Wratislaniensis , cvrie archiepiscopalis ' Pragensis 
et apostolice sedis legati officialis (sie), ego Petrus Michaelis de Prag» procaratör 
et procuratorio nomine honorabilium vironim decani, prepositi et capitatt eodesie 
Olomucensis dioo et propono appellando: Quod quamuis in causa dodum' hiter 
honorabiles vires Fridricum decanum, Herbordum prepositum et captttalam ecclesie 
Olomucensis pro parte ex una, et nobilem militem dominum Wilhelmum dictum 
de Gunstat, tutorem puppilli Guniconis, quondam Hrochonis de OnftsüBit ^^Bocesis 
Olomucensis parle ex altera super duobus laneis ville Bossowicz diete tiiocesis 
Olomucensis per honorabilem yjlrum dominum Miknlonem de Drähotus^^' felicis 
memorie, olym canonicum ipsius ecclesie Olomucensis in testamento ipsi ecclesie 
Olomucensi datis et legatis, prius coram honorabili viro domino HenriCo ioffficiaK 
Olomucensi non ex delegacione apostolica, pro nunc vero in causa 'appeilaiiliwni 
vertente, coram vobis contra quasdam excepciones pro parte dicti dotiäif WH- 
helmi causa difliigii pluries propositas et repetitas , videlicet quod pk^edicti tfao 
lanei edsent res mere temporalis et quod idem dominus Wilhelmus esset persma 
iaica pertinens ad forum temporale, quodque ipsi dno lanei ftierint iaicamm per- 
sonarum et sie possessi ac seniper ad laicas personas et nnnquam ad : dictum -^ 
ttiinum Mioulonem pertinuerint replicalum fiierit vice et nomine dictonim decani . ^ 
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prepositi et capituli Olomucensis , pertinentes ipsas exc^iciones minime fore et 
esse de jure admittendas pro eo, quia dudum aliqne excepciones eorundem pro- 
posite coram ofKciali Oiomucensi antedioto, expresse per ipsius interlocutoriani et 
demutn in causa appellaeionis propter hoc pro parte dicti domini Wilhelmi ab 
eodem officiati Oiomucensi ad reuerendum m Christo patrem dominum Johannem 
archiepiscopum Pragensem et apostoUee sedis legatum interposite per vos et vestram 
noiterlocutorifam continentem, quod öbmisso articulo appellaeionis foret in principali 
eaiisa^ procedendum, tacite essent repulse, ac eciam, quod i^o parte dicti mititis 
Wilhelmi • eisdem excepeionibus per contrarium actum, videlicet per conseiisum 
ad procedendüm in pi^tnciprii, nomine dicti domini Wilhelmi factum, appellaciom 
B vobis in icausa appellaeionis pro -parte dicti domnii Wilhelmi ad sedem aposto^ 
licam interiecte inaniter esset* renunciatiim, presertim cmn idem dommus Wilhebnus 
esset Invasor et occnpaloF:' bonorum eeclesiasticorum , videlicet dictorum duorum 
laneot^nm veneräbilr ecdesie Oiomucensi predicte collatorum pro remedio peccatorum 
in teslamento, ut preferlur, propter quod tanquam sacrüegins a jtidiee special! de 
jm^ «passet non solam jfdicari; sed eciam anathemati supponi u$que ad digTiam 
satisfaccionem,>«quodque' eeiam atique Jpsarman excepcionum tangerent cognidonem 
Mgocii ' prineipali^ et^ non esseiit de illis^ que forent priuüegiate, ut de re^ judicata, 
frtmsacta -et finita inpedirei litis -oontestacioiiem, propter quie inter* dilatorias non 
possent sibi vendicare locum, nee ex consequenti possent IitiS''''COntestacionem 
Imp^lre v^ lAqno modo retardare, prout hec ex peticionibus , excepeionibus, 
replicacionibus, interlocutoriis productis et • aotitatis coraih • diclo dbminfo offieiaK 
Oiomucensi et vobili, faabitis hie pro insertis, presentis appellaeionis Justtficaeione 
pleniüs elueescunt: tarnen vos domine Jenczo, jb^x et officialis venerande, salna 
vesifa' renerenciä^ non attentis dictis replicacionibus, aUe^cionibus, interlocutoriis, 
processuque et actis coram vobis factis, produetis et actitalis, ' si^d ei^ podus tefcite 
et per iildireotum de fincto speeäs et repulsis nunc de anno fifCGü^LXYIII^ 
die XilH* mmkte OetobriS', que^ ftiit dies sancti Kriixti pape et marHris , p^v 
vestraiBR • int«r)ocatoriain admisislis preli^m dominum Wifiielmunt et magistmm 
Woyslaum, proooratorem ipsius, ad probandiifn^ quod prescripti duo lanel temporibus 
dredictr domini Mikulonis at ante motam Ktetn et tempore mote Mb fiierunt et 
sunt laicorum prediclovum, quod non extitit sie jure, nee edam sit dednetum contra 
deum et justiciam in ipsorum decaniy prepositi et capituli ecclesie OlomMensis 
predictorum preiudicium, juris lesionem, jacturam, dampnum non modicum ^t grauamen. 
Ex qiiAvs Omnibus et singulis predictis ego Petrus pfocuratol* et pröcuratorio 
nomme ipoo supra senciens predictos -dominos decanum, preposittom et capituhim 
ecclesie Olomucensis et me ipsorum nomine grauatos, timensque ipsos ipsorumque 
jus et me ipsorum nomine verisimlliter in posterum plus et forcius posset ledi, 
opprimi et aggrauari, a vobis vestraque interlocutoria necnon replicacionum, alle- 
gapionum et jurium predictorum tacita repulsione et ab admissione probacionum 
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pro parte ipsius domiDi Wilhelmi faciendarum et ab aliie omnibus et singoliß 
grauaminÜHis^ que resuUant vel sequi possunt ex premissis et quoübet promissorum 
et contra predictum militem dominum Wilhelmum et omniom, quorum intereat vel 
Interesse pölerit in futurum, in dei nomine ad sacrosanctam aedem apoatolicam in 
hiia acriptia nomine quo aupra prouoco et appeilo et apoatoioa a v(^ peto primo 
instanter, secundo instancius, tercio instantissime et uno contextu nomine quo snpra 
miohi dari, quos recipere sum paratus, aubiciens dominos antedictos decanum, 
prepositum capituiumque ecciesie Olomucen&is^ jura, statum^ bona, ipsorum causam 
^t: dlotos duos lan^os in Bossowicz et census ac insuper et in premisaia aut 
quolibet premissorutn aUqilid presumere, ikinouare et attemptare valeatur in^pedi- 
mentum dictorum dominomim ecciesieque Olomucenaia juriifi lesionem cum omnibus 
ipsis adherenübos seu adherere Toientibus in futurum^ proteccioni et preaidio aedis 
apostolice memorate ; Protestor eciamipsis et michi ' ipsonim nomine saluum fore 
presentem appellacionem corrigere, declarare, emeädare, interpcetari et innouare 
ex eisdem caosis appellando, quociens et quando ipais et micbi ipsorum nomiiie 
Visum fuerit expedire et eciam protestor nomine quo sufra quod qpsam i^peüa^ 
cionem debent et . volo ; ipsorum nomine publicare, insinualre predicto domino 
Wyttdbno ac omnibus et singxdis, quorum interest vei interesse potent hij fntunm^ 
ubi et quociens fiierit expediens, et ipsius copiam edere et dare imtenticam auk 
scriptura requisitus. ^ :>- 

M^::<. ]g!t.eadem:4appeUBcipne sie interposita publicata et lecta memoratns dominus 
offioinlis 4ippeliacionem hmusmodi ob reuerenciUm aedia apostolice detulit [i^eaeren^r, 
assignaas nichMownns! . spacium octo dierum dicto magiatik) Petro ncmine :pno^ 
curatorio, quo supra ad reoipiendmn eosdem aposAolos cum effectu <= Ibidem m$x 
ofagiater Woyslaus procurator et procuratorio nomine quo supra in delamonem 
dicti dpmini officiaUs mm consensit. ;. 

. i; //.jApta; sunt bec presentibua magistris Jobanne dieto Pecanik, Heniico de 
Wslaria (?)) , Jencone DrabfQSfX)nis aduocatis, Gregorio aetdre, Nicolaoide Mnachow, 
Gallo dicto Erculess Botariis^ ,Peh*o BecUna, Petra Lodherii prociiratoribaa' con- 
isistorü Pragensis ia;itedictl c^t aliis quiun pluribus testibus fidedignia* r; .. 

Et ego Albertus quondam WyUhebEoi de Woycowicx, IV$geMia. dyooe«S) 
publicua auctoritate imperiaU actorion curie archiepiscopalis Prageiaa notarina, 
prescripta acta et cause presentis de mandato et auctoritate reuereiidi domini 
JeApKonis officialis antedicti, prout ea in registro originali actoram ^ im pMpira 
minori (?) conscripta continentur, de verbo ad veriNun nil addeAdo vel ■tanendö^ 
quodi sensum mutet aut viciet incollumem , in ipais sex pecüs pergai^ni aimol 
conglutinatis et munimine eorundem signo. meo soUto consignatis^ aliiaqnb negociis 
inpeditus per. alium fidelem scribi feci et procuraui factoque priua . diligencia ana^ 
cultatus eram • . . cum eisdem originaübus actis seu registro originali. . Et qvod: ea 
concordari inueni, hie me subscripsi et in hanc publicam formam redegi aignoqnQ 
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meo et nomine consuetis una cum appensione sigilli officiolatus curie predicte consignaui 
rogatus et reqoisitus in . testimonium omnium premissoram. 

(Orig. Perg. im Olmütser Metropolitan-Kapitelarchive sign. A. 11. a. 19.) 



52. 

Heinrich f>on Lichtenburg stiftet ein Anniversar in dem Kloster s. Clara in Znaim. 

Dt. 16. Octöber 1368 s. l. 

f- -^ 
ch Hainreich von Leucbtenbuprch vnd berr czv Yetow vnd mein liebe housurow Agnes 

vnd alle vnser erbn tuen chunt vnd veriehen an disem prief allen leuten, di in sehenl oder 

borent lesen, 6i nn lebent vnd bernacb cbumfUg werden, daz wir mit guotem willen vnd 

mit wolnerdfichtem mnot tky der cz^it, do Wir es wol tuen mocbten^ durch got, dun^b 

aller ^vnser voraadem sei selichait willen' vnd durch vnder (isic) selber vnd aller 

vnser nadbcbumüg' sei selichait wiUßn vnd durch ablas vnser Sünden vud' durch aller gnoten 

werch, di do geschehn sein vnd noch aUe tag in ^otes lob gedchehnt, daz wir der tail- 

heftig mugen werden^ viid czv einem ewigen selgeret gebn vnd gegebn haben acht fuoder 

hoicz in vnserm wald, der da czwfechen Pdicz vnd Jewischowicz stet, czv dem Junchvroun 

cblaster sand GhUren orden czv Znoim, dacz vnser vroun der gotgedechtigen junchvroun 

Margreten der aptessini vnd dem ganczn conuent der junchvroun sand Chlaren orden, di 

nn sint'oder hernach chumftlg werden . Also, das di egenanten junchnrovn di -^genanten 

acht Aioder bolci in dem egenanten wald alle iar ewichleich^ ie das ftioder als is vier 

phert czieheri mugien, schuU^ii nemen vnd in ir cblaster ftieren vnd damit ir nattuorft 

schaffen' also beschaidenleieb, das se alle jar ewichleicb ein tag in dein jar vnsem voruadern 

ier^i jar tag sehollen bogen mit vigilli vnd mit seimessen mit angeczuhtisn ' cherczen, als 

gewondleich ist in der' hieiligen chrislnhait ' ; Vnd wenne got hie mif erdreich vnsers lebhs 

nicht lenger bahn wil, das se ouch vnserii iartag vnd peigraft vnd aller vnser nachcbum- 

lingien, wenne got vber .se gepeutet, . alle jar ewichleicb sehuUen hegen, als vor geschrihif^n 

stet .Vnd schallen ouch vnsem voruadern vnd vnser selbs sein, ' wenne got vbor uns 

gepentet, czv allen heiligeii czeiten an ierem gepet vnd andacht vnser g^echtnuss habti 

vnd got fuer vns pitten ; Vnd bahn di egenanten acht fuodet* holcz in dem egenanten 

wald ezv dem egenanten cblaster gegebn, ab wir oder vnser nachchumling den egenanten 

wald vercbouflen^ das wier nicht vercbouffini mugen noch '^bullen ili egenanten, ^acht fuoder 

holcz, di se alle jar ewichleicb nemen schullen vnd in ir cblaster fueren vnd dauon aBe 

vorgeschriben sach vnd wanddiung ewichleicb czv tuon, als beschriben stet . Vnd czv einer 

ewigen vrchund vnd stetichaU aller dieser sach vnd Wandelung 'gib ich egenanter Hain reich 

von Leuchtenburch vnd mein liebe hausvrow Agnes disen gegnburtigen prief czo dorn 

egenanten cblaster sand Chlaren orden czv Znoim versigelt mit Vnsern ahbangunden insigeln 

vnd hab gepeten mein lieb prueder bern Hansen vnd hern Georgn von Leuchfenbnrch 

vnd herren czv Vetow vnd di erbem berren, bern Czesem von Jewischowicz xnA hom 
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Philipp von Jacobow, di alle ir insigel czv geczeuchnuss diser vorgeschriben sach habn 
gehangen an disen gegnburtigen prief . Der gegebn ist, do man czalt von Christes gepurd 
drewczehnhundert jar danach in dem acht vnd sechczigisten jar an sand Gallen lag. 

(Orig. Perg. mit 6 häng. Sig., wovon die zwei letzten abgerissen, im Arch. des Kl. 
S. Clara in Znaim lit. B. u. 3 im Land. Archive.) 



53. 

Johann und Vznata von KNzanov erhalten vom Markgrafen Johann gewisse Cjüter lu 

Lehen. Dt. BrUnn^ i8. November 1368. 

■ ■ 1 - 

■jjäos Johannen et Wsuiata fratres de Gritano notumfacimua' tenore presenciuin vaiuerais. 
Quod in reccmipensain fidelium seruiminum inten torum Dlustri et Magnifico priiicipi et domino 
BOBtro genoroBO, domiiio Johaimi tMarchioni Morauie per nos fideliter, intente e| seiviet 
impensofum bona Crizan et Bobrowa oum villis ad hec speotanUbus, que bom per Csbeneonis 
et Tassonis fratrum noBtrorum oUm de Crisan obitos ad predictunä dominum nostrum domiwai 
Johannem Marchionem Horauie iure fiieraut deuoluta, vtpote in Crizano mediuin oastnun^ 
medium theloneum et dimidiam BÜuam, quintomdimidium laneum, sex domos tabernarum^ 
quinqulB staciones pistorom seu panium, quindecim subsides v vnum molendiimm «um maiofi 
rota et vnam pilam, in qm aliitum conlunditur^ locum seu aream piscine aqua caren.teü^ 
alteramdimidiam marcam eenaus^ quam Wznata singulis annis tenetur scdiiere. Ibem m 
Bobrowa opido quintumdimidiam laneum sedecim subsides^ sextamdimidiam tabemam^quatuor 
maceUa camificum, quatuor molendina et dinoädiam sUuam. Item, in villa : Olessenka tre^ 
laneos» In yiU« Liboiohowa vndecim laneos^ molendinum et loeam seti areaAi piacincf sine 
aqua. In villa SiUenne sex laneos aoluentes et septimum. laneum Judicis liberum et nunns 
qMm mediam, siluam. In villa Swinnych noiiem laneos. In villa Ratkow^ vnum allodium et 
in villa Czykow vnum allodium et vnum subsidem cum omnibus suis pertidency», siltiis, 
pratis, pascuis^ agris cultis et Incultis,' aquis, rluis^ piscacionibus , molendinis^ libertatibufl, 
juribus, usufructibus, prouentibus et obuencionibus vniuersis et singulis, quibusernnque nomi- 
Dibus et voeabulis censeantur, a prefato domino nostro domino Johanne Marchione Morauie 
et a suis heredibus seu successoribus Marchionibus Moraüie pro tiobis et pro tiostris heredibai 
in verum feudum suscepisse, promittentes pro nobis et nostris heredibus bona fide, quoUbet 
sine dolOvipsi domino Johanni Marchioni et suis heredibus^ seu successoribus MarohionUms 
Morauie, siout nostris veris naturalibus et legittimis dominis, : 'omnem veram fidem, struitutam 
debitam et fidelitatem sinceram, bonumque eorum prosequi et malum precauere vbique 
publice et occiüte. Et quandocumque ipsi domino Marchioni aut suis successoribus Marchionibvs 
Morauie Inminebit et ingruet necessitas oportuna, nos et nostri berede promHUmiis et 
debemus domino Marchioni et suis heredibus seu successoribus Marchionibuä Moraoie de 
predicto feudo duos ydoneos et abiles ac valentes homines galeatos et vnum homiMoi cm 
hasla mittere et decenciori modo, quo poterimus«^ expedire. In quomm lestimoniiim nostra 



et nobilium virorum dominorum Wilhelmi de Cunstat, Johannis de Mezirziecz, Henzlini de 
Yetew et Petri Hecht de Rossicz si^a, feadalium domini Marchionis predicti, ad nostre 
petküpnifi . mstafi^iaoi^ pr^)itihus.^.siuiV.iq[)pei^fav I>atui9v.\B^^ ,49^Mm JfiU^iino Tre^ 

centesinu), JSpx<ige?in^qv^ctiiuo^4^ m^wsis npupmbri^,,, , . , 

(Orig. Perg. 6 häDg. Sig., wovon das dritte abgeriBsen, im stand. Archive Misttell. n« 45.) 




rem ihnen gekaufte Leihgeding 70 ^ Pfund * Wtene\r ^ Pßinni^'d ' iahUen ' ihUen ; ' ' ' 

^, :,;, IchJS^kel der.l/^^jiiw^pejk;^;,^^ ,4er, -^ei^senpekch ypp 

Weifipenfefti^ ,V»d.;A9h >er,WrtOlfr^ #e^^ %ewB/von...jSif[Wi?z^|iaw ,,^^^ .Äensfil der 
Äreg^WIftK.vcM^uftiepli .iim4ri^^ .Gör^g,iP^e38i(^w.,.vqn.,^||a^^ls|^ f^W .yn^Wupriben, wi^ 
yergechp».:wd.!txp.pbMi>|t ,pffpp^^ pH; ;dißcfflai.,pj:ief; iB^fii^; de^ jMejfcft R?|efj pe^ent, lesent, 

^\\m f^Ykiii^^ Her# HyngkQp..,jd|eff ']rjlUi9Ji;5^ii.,f.vn(|- yr»^. Elspeten 

seiner Ht9U9&fo^^.Yn4 al^, icen erüten. v^ib.da^; J[^itfgedipg,,:4^ ]iyir yo^,J^l gepbauft babe;^ 
ymb sibenqzigrpbui^ |iJbep{w,.\v^ifliuieri:Wy^zz,. jdpf^.iy^^ aul 

deaiiastcm^afind Gongen l|^, (def.:|)a> ßcjaeri8t..^.yfnt,.. T^ wy^^-de^. iijcIjl^. j^eMcl^er czwea 
vnder vw yoa jki rge49iWt,;iY|iier4^ 4w j?ci«U^n in la^J^ |nit yjbe;?; pber^ein ;/?4^i: czw;en.^ber, 
ebnecht an ir f4iA #iii;;;yi^ pJ|iW9rt^ jgen iitßid^ 

in gez^ wlrt.[/Wm!dtf^l}nfrc!9e)i9n{tag..^ ch^^fnen nac)f dpr mf nung ^ ^iBv;ir : laisten oder 
laisten nicht, so geh wir in vollen gewalt, auf yns zunemen ze Juden oder ze Cbris^n fiuf 
ynsern schaden, vnd wir ßchqU^a Qiiz der laistyng iiieht anz Gliomen ync^ daz der egenant 
Her Hingk der Tluchss ynd vraw Elspet sein Hausfraw ynd all ir Eriben des egenanten 
gelts gerichl ynd gewert werden gantz ynd gar. Vnd wer aber daz, daz daz yorgenant 
gelt nicht gericht würd, waz des Her Hingk^rder Tluchss, oder sein Eriben schaden nemen 
des Yorgen^ten .g^^ \«(a^ er n)it ge^OF/shait gi^i;!^!^e^ xx^yA^^ schol ynß yorgßp^nten 
alles schad sein, ynd allen ynsern ErU^eiii ypd ^lioht b^^n Tluchssen nach sein eriben. Vnd 
wer den prif inne hat yon hern Hingken des Tluchssen wegen oder von seinen, eriben mit 
ireita gütleieh'^n wifi^n,'dem s6hiUä^'yiir''alM'r'def gelob- ab' wolgepimdeii sefn, ^m in selb 
ynd ils öheh' gi^chHB^n:st&tv -M'^Mles -geti^. Vnd daz die red' st&t ytd yn^&ebrocheii 
beteib, Vild dikrtib^l* iiti ^xObf pez^^rii- siehiBf halt ynd zu einem waren yrchand go geb^ wir 
in all voi^enanfM den"'prfef'Verdig^H; mit vnscirn aijlfeii anhangfynden Insigeln . Der prief 
ist geben nach chrlsti gepurd dreuciiebenhundert Jar darnach in dem Acht ynd Sechczigistem 
Jar an sänd Thomans tag y^r weitiachten. 

(Oas OHginal auf Pergament 'oAÜ' vier- angehängten kleinen Siegeln im mähr. Landesarcbive 
' <.'Siii) Nr. 44 unter den HisceüeoB.^ 
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Johann^ Markgraf tön 'Mnhrett^' Ukäligi ihn zwÜ^Mßn'dtm OlmMiH^ Käpttet und DUoek 
ton Schönwald stattgehabten Outertäusch: M'Ar^Mt, 2S: DüemMr^ TdOSl ' 

Johannes dei gracia Marchio Morauie ad yniuersorum tarn presencium quam futuronim 
bominum noticiam cupimus peruenire . Quod| ^giiia venerabilis pater noster in Christo dominus 
Johannes episcopus Olomucepsis et ^uum capitulum ^P^II marcifil cum ^ gjrPRßis jcedditiium 
ßt siluam, qups ßt C(vam ipsa ec^lesia et predictum capltulnm in tota yiÜ^a ^asseca , alio 
yocabiolo Tecbaas noi9inata^ optinent, pro XXIU mar(^^grossorum cum XL grossis red[iditiiui|i 
et siluam, quos et ouam strepuus vir. fidelis «noster dilectus ^Dyßtocbius de .^cbonwalde et 
sui heredes in villa Prikaz, inter piogiucz et Lutoui«^ 3i|ta, in suam befeditatem possident, 
permutauerunt simpliciter ad inuicem de nostro beneplacito et consensu, nichil aibi juris 
hbicinde resetnä^do in preflbti^ reddltibifl et 'iiilnb tidiCer i|^^ ac hötis^^m quibus 

buiusmödi ' redditus iihnue pel^hittftur . Nos ädh pr^ti Dyetöiihi! neenon li6redo]il< svonftii 
ftdelium nöstr(Aiitn ihsfaiitiiMhi suppHcatiön^m iR) tpsins ^el^ie Olom.; cuiiB xotaiodr {^ 
affectibus ex inhAÜfii nbbis per diüinäm clemtedafm, cuius imln )[irinciptiinäs in terHä, detiocilMie 
prosequi mhela^us, et istmi i^üerencia principatiun nöstruni subliiäius honorari ^cMispicImus 
Intuitu, prefatiaiii permutacioherii bieniuole adnUttittto, gratuite rtlfflcamü^ et pift' tnente d« 
riöstra certa sciencia cOfufirmanitis , su^r^dictos redcBtns et Silntan in ipsa VÖfoi'PHkas^* vi 
pfedicitnr, pefm'titatas cum oitihi Jure, döminio et pertinencils, qttdnis H Jifeftituitt D^yetochiuia 
et äuos heredes beredi&riö pärffaiebfft, in ^roprietätem et JuH OUm. ecdßsle et ipstas 'oapituli 
ac tibertate, quibus ex dMiäcÜaiie prog^ttHorüin ndstrorum eadem pötitiMr eddefMa^ Sfoctolitate 
presencium pei^etue Mnsferentes. Harum, qüas iuh äpp^nsioM 'S^illl AoMri Mrflii feoimos 
testimoniö litefarum . Dätiün Brühe Anno dem. M^ G0€. LXDC f«frii(''yi di«f stiictorum 
Innocenciüm. ^ ■ . : ^ 

(AoA dem Clodez fi. 1. Stl fol. Idi im 01m. KapHeUrohfve:) ' 






Onei et PelhMm ton Kopttec terkaufm diu Gut Olefhä deni' KhsVBr'PtüäNiüH. 

' Dt. 1368. i. l. et d. 

rniuersorum ac singuUtnun g;estorum, qu^ int^r quosUbet exjercenjturj VA^^Uiäi; m^mona 
per tempus elapsum, nisi uiuaci testimoniorum instrvmentique pub)ici, ammiiUjpulo fuerint 
perhennata. Hinc est, quod ego Qnsso et Pelbrzym fratres germani de Kopitecs heredesfoe 
nostri coram omnibus, ad quos perueoerit pr^sens, notida subscriptorum publice profitemqr. 
Quod animo bene deliberato maturoque consilio omniom amicorum nostrorum et conaensa 
hereditatem nostram in Olesna cum omnibus ytiiitattbus et prouentibus magnia et parois, ipi 
ad ipsam dinoscuntur perUnere, ailuis^ nÜM^tis, montibus, uallibus, agris cuUis et incultis, pratis, 
pascuis, riuulis, piscinis et aquarum decursibus, plane cum omnibus juribus et dominio, quo 



BQ»MmuMs'liimis-:M temporilws :Vli^«B||r «Ir/fi^bannF, v^i^dipiu» etomptoiiie <»ntpl|iv^iiK 
denöfe ao religiDlie.damicdte Gito|w-i<na^flto^;^t.oi9ii«^tiijlMiiatt mOQiillMiBiiponilsl^ri^ ])ffi(^ 
Marie' mMtflual^-iarcyiiis 'fvemoiuitnikniM«! idio«»si» ;lOllQinw«iifK9;, ^akfßet ipAanm,suoofi8soi^W 
Jiro sä^iapgiiitftiMangenia geoas« pragi»b» cl«a«ni>riu(i|jiWQ'^ere<iitairio ad hal^diiint irv^dum 
in futumin et in perpetuum possidendam. Nos vero suprauücti < Otußad^etüü^aiym fnieefti 
vna nobiscum Jesco de Ko|>itecz,-]^atni»s neeter<,iJan de Oasieez«^» Sliboribus de Zasmok 
et Marsso de Vstrassyn, purchrauius de Rosenstayn, compromissores et fideiussores eorom, 
pro ipsis et cum ipsis promittimus mann conlüacta, non dioisa, bona nostra fide omni absque 
do)o,'''p^«n«ti(lte«>C[itlne 'a& «Muntuit^ ViiifäiaiB \>sanbUnioiriUiulB\ iMiM^ tt 

Reush coiä'<^&AI^llNW^]^eksl>itir'BI'fdlnövV:iuitatiiAimprimto !coy«quio\t^^ et ad 

VfimW?^>y^^% ?,?- «i^<l^9»W.,,f»?^ei;f,p^ t.j^^^,j{j;y|e^^re, .Stent jn? ..^t.Cfisuetudo 

"»oxi /#|lj^„^c}(|flfi,(pt„,9flip^ 9^^^i9nf,^.qß,(px|pursniM|j^,J^pRi^p«, cii^it^m ^ad ^^ospitiuiy 
bon^s^iR, „y^j #\?„,l»«r ,prsfi?ta^,,,y^| , y^^cn:j»^|^s„.fa^pt, depHfl^.ti^np », cijin, d^obHS famuljs et 
qualnor eqnis propria in ^^wi^j^^f^ojf^^.^^en.f:^^}^^^^^^^ con- 

qnalibet, . p^rsofl^ ^ppii^^.Ufpgi^., jjenerj?, , ^^ , e^jig^^rii^^ jjbsqne _ ipsfiip ;^f ip^rum dajnpnis, 
Teslis ini^.,|;^^^,^cp, .(^p. JVV!Czfi|lfy.9fi„f I|i.,j<;mp?..;r^i| tf^f|?f»p|yum. jjrj^pente^ jcribi ius^im^s 
et sigillpi[:9m,^q«|^9^n»,,,pjifpiipii^3 ,,^o^9r«|^,,j^ Dalpm ,Aj^o,^op»iw,,]pefim^ Trecentisimo 

• ;•.'■. ' i-';':!'i "!if_ üiio^ h::«'!-:..i| nM 'i'^(| -ii-n^i-^'j'iM ini:!i:f!:!i>>M-fJ. oisjiüi' (l ••:/f:'j-.^ i-.i ••-..•;:> 
• '' •- •*i'| »: ' u i «"fO : iiiini;J'»iifi| «^hjimhi» ,}>-! 'iiti'K| rn-.«: 'HiiM'-'^t.pn"' iiii-" i.is/ •.,•{.. 

heredibus seu successoribus, Marchionibus Morauie, bona subscripta ytpote curiam noqe^i 

jurispatrönfltwfii .ecK^lesyte jbi^m.ir^m oiwHbus.^flis juijjljus^ JAe^ ysufriic«b]i^^ prouen^ 

et ij^buenciqmbuf, .^giris^l p??ti3) pascuisi:)::Siiluis, rub^is, ^quis; et aquanmi decursibus, pisca- 
cionibuS) molendinis, piscini^ et (0(unib^9 ac ;Singplis.pe^tmencü3 ßuis^ quibusc^ 
censeantuf, ui r^pompensano^ Qdelium s^c^ruim^uim intentoruin , pro ,me et pro meis heredibus 
me yeruiipL in. feH(|iini suscepi^§^ hyt^enda^teneqda^ yti^^nda et :^ucce9$iu^ in. antea temporibus 

jure feudi obtinenda. Ita quod ego vnacum meis heredibus dicto domino Johanni Marchioni 
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Morauie et herbdibus seü sucbeesofibas Moratkie Marchionibus de prefalis bonis - et eoniiD 
^erlineiicUs, ut-^pemittltur^ vnluersiB seniire, pare^^ obsequl et intendere fideliter tenebimur 
et debeiifQS, ' sieilt' ii% fideleiB fendaiil tiatäralibos et le^ttinrndomims fsoxt seruiant, bbsecuntur 
fideliter et Inteiniiiiit V bohttm ' eorum prMeqaendo vbiquieF etr-malum precauendo /publice et 
oceolte Presem^iiihn sub^mto digiliö* ^ 
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Der i)VnUti»r-K€qfaeläeekaBt :F^ ^ubdelegirt an seimer statt im' Angelegenheit. de$ 

Zdiraher Probates den Abt vn 9. Karl. Dt. OMubL, 18. Jpwner t369. 

W ridricus miseraciöne Diiiinft' Becanus 'Olomucensis ISöclesie exsecutbi^, äiue cönser-^ 
üatör unä cum collegis nostris ad imria scripta et mter partes infra sciiptäläTä Sede Aj^ostoliba 
depütatus ttonoräbilibus Viris Doitiinö Abbati sahcli itaroli ih Prag^^ Ofdhfb {^legalaMtim 
Canbmcpnim' safulem iii i>öiniAo^ et iriändatis nostris'/ yino vertut ApostoUds äil^ 
Literas nos saiictissimi Pafm 'in' Cristo , et Doinini Dömini Ürliiäiii Didina 'Pi-öuidi^ticia Pape 
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^inti höh riasas, nö'n cähöeliatäs, hon abolitas, nöÄ viciatas, nee in aliqua sui parte säspectas, 
mbre Romane cune'büUiBtasrecepissenoueri^ (pie sie Incipiebant: 

tfrbanus £piscöpus' seruüs seruorum Dei, Yeherabili fratri Episcopö Wi^tislamiBüsis, 
ac dilectis n)ii9 ulomücensis' et saActi Egidii Pfagehsis Bccleslaram Decanis salutem et 
Apöstolicaiii Benedicciönem. IttiliÜElnti Ecclesie licet immeriti disponente Bomiho presidenles, 
circa curam Ecciesiarum et' Monasieriorum Omni solercia reddiinur indefedsa"solliciK, ut 
iuxta debitum pastoralis officii eorum occuramus dispendiis et profectibus Diuiha cööperante 
clemencia salubriter intendamus. Saiie Dilectorum filiorum Prepositi et Gonuentus monasterii 
Sderasiensis Sepulcri Dominici Jerosolimitani Pragensis per Prepositum soliti gubemari Ordinis 
sancti Augustini conquestione percepimus. Sic quoque finiebantur: Quod a data presencium 
Sit Yobis , et nnicuique yestrum in premissis^ «Omnibus , et eorum singuiis ceptis , et non 
ceptia presentibus et iuturis, et pro predictis procedere, asci predicta omnia et singula coram 
vobis cepta fuissent, et Jurisdiecio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus et singuiis 
per citacionem vel modum alium perpetuata legittimum extitisset, constitucione prejjicta super 
conseruatoril)Os, 6t älia qualibet in contrarium edita nön obstHnte, presentibu&* posfr lerminum 
'ihihime valittrris.' Datum KomaD apud sanctum Peträm nonas Februarii, Pontificatus nostri 

aniio sexlo. 

Post quarifm literarum presentacionem ftiit nobis pro parte dietoruni' Prepositl et 
Coduentus suppltcätum, quod viöes nostras, donec eas ad nos dnrerimus reuoicaadas; vestro 
examini cominitterei, et subdelegare curaremus. Nos igitur ipsorum peticiottibus merito 
inclinati, de vestra legalitate et circumspeccione confisi, de qua in Domino fidiiciam gerimbs 
pleniorem, vdUis per presentes committimus, et subdelegamus vices nostras, donec eas ad 
nos duxerimus reaocandas. In cuius rei testimonium sigülum nostrum duxlmus presentibus 
äppendendum. Datum Olomucii anno Domini mülesimo GCG.LXIX die XVIII mto^ Januarii. 

(Dobn. Mon. IV. p. 867.) 
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^- .^«^'A^rr-W**^?^^ vte^^^o.^«'W^9,^f f?».^. '€i^uern di^^ium ßekufejer 
.I.i i.ir/*^»^<*^ P"F'¥ JpilN^Wn^/iPÄn*1^,i%^»Pon^. Ip^peratox;. fteioper ^ugustus 

i 'j 'i-'j'«:..: .;'i!->.i/. .ir.-i(/ i)(i. ':;i-i// •.:<!..' '•,••./. .FiW.'doip. ^^|]lia|«.-fl«::4evi?^emiJt^iQ,. ,; j 

All» li-ji/il ;;ii!' li ■ ii !U''''U . ini- m-j/i; ^'i >/.'.;( ■ •.;'• .-,>': "; •;•.•• i)! •'.•li,. !•■!/ . ..\\>!t:;iii 

'" " ' iVos -Jofiäiilies ' dei 'gr^cia'M'if'öttio lfr6ra^^ hbtii^faci&os Möre ^res^bcUiih Viiibäl^. 
<jW^ 'Voyjitesl>piäi' '^b^^^^ ''^'onte^^'fiib^r^ meWes ' et ' ut ' liöbite«» ad' hd^ 

öpiiJuin magls'ääectet ' coüdiieir^ vndecüiölii^^^ tateliäs et ^lAodo!iios '^0inia()rari, 

ö^nftt^'ipiius öpidi VibMoHL{a'''ei'''fiiC^W Tay llbeTbites-'etvg^daä yoridädimü^'kingtdati^ 
itlWoä' 'öduiyä, '^tiös ibJ ' sine iere^iins" et ''Wi^i^ ' inori 'cöntin^t , oiniiiia bona saa 'd«r(^"M 
ifegal'e'^byimt' cuicu)kilitie ''Mm pIf^cu(ifit'4'oItiiltatt".-'iBt ecHilü' otnAfA'Ulä böilä,^ q4e'^^ 
qiiaküi)ii^t''il»tdebi deiceiibii'd^'rii^ pei^o^at^f Ölif ttis ' rekqtitmrur , non ad hös et'ad Übdtrö» 
Üei'e&es'^'üt'priiii^'B^d'aä '6bUilL^il^os%i aiÜ|'dbs'ebiUtt pröxiittöi» deoiiH^tur . tSbiicedimtM 
eciaili griädos^et iärjg^mür, 'iit''(i(6i^euisäa liifraVi^s spacfom inUiarl^ 6li cipido' noii ba^&aEeto^ 
si^'r^ipiafär ci^ifeuisid »d 'viffii's'de öj^idö'prdpüikiidal i in bpid» vei^Ö RMshoWvin' liceat «is 
eW tiädoctäiii propMäii^ä ciöreiiisi^aä Viidectäi^u^.'Väluiäus i^äam', uto flliv ' qtU db i^cessttfi 
toiiestaj^' ck&saitöiD qae''iTleM inäbh 'Vülgärtter ihülcupantüi'^ ad ö^iddin'cbntügierint seo 
recitrsiun bäbierint/i'uiit^(üöiaäi'''pleitöib j^o ih dirfilb'' h^^ pre^c^ncium süb 

üostrb sigilio vigore et te^imbnio ßttei^riän. ' Datnih Branne Arnib doiiiini Ofinesimo Tre~ 
centesimo sexagesimo nono, die tercio mensis Februafii. 

•■..■■ , / 

(Au9 der ConfirmatioDBurkande des Harkgrafen Albrecht dto. Brunae fer. IV. ante cath. 
Petri 1437.) 



^ 



•I 






Hertl der Weissenbäk und dessen Vettern Johann und Niklas Weissenbäk verkaufen den 
Lehenhof iü VTotfhßrt mit alleni Zugekör dem BartHolömiäus eöh Waidköfen iim 
^ iiO Pfun^ V^iener Pfi^ert)t:^ 



'■ ' IcJ» flerlel* der WeizzehpekcJlii^cii^'M^^ 'dei^' WelzÄfekch' gern Vetiiirf^nd ich 




iu der zei^ da wir es Wofgbtun möchten, Verchatilft'liäbi^^ (iks%hi^n tiik S^lfti^" I^tii^ 




vnd chlainen, ze veld vnd ze dorfi', viiä alli pbi^ ^6iih^^ pHi^faiilg' gelfeii' äilf" ^bieia 
Lehen Tiid aof ^inc^r Hofsbit dilSi^iftiä, vnd vnser wisen vnd vnsern Akcher; gelegen bei 
der Newn Mul, die- Hef Jens der Weizzenpekch seliger, mein egenanten Jansen Vater, von dem 
Weniger gechauffl hat vnd von Rüedlein von JeäiütK, vhdtiDes diis, dns siu 'dem egenanten Hof 
geboret, zeueld vnd ze dorff, es sei gestiSl oder vngestifft, versucht oder vnuersucht, wie 
daz genant ist. Dartzu haben wir verchauSt aditzehen Schilling vnd zwelif phenning Wienner 
munczze, vnd drew Huener geltes, die inweru aygen sint, gelegen ouf drin Leh^i datz 
deb ReiüdAs in' '^ef Crafscb'MR W W^chartzSliti^, 'Vhd önf ^üUe dfew Vhd ztf M^lb)$ü^är4h 
Lehen geboret, '^Se lield'Vnd'^e^do^ff;' *^e'*Vo'ddi*^''^^^^ Hof, vnd 

#».i4b^ ,fl(»,^d«r,t?iy «fibörel^i^, Ypr- ?>P9W* M^ .,W^J^K^^^ :^«°'^l®?.,l?HV/^t« dem 
|Mino}ts J>^^,|wir, rech| ynd , ,i;edieip}^ yerc^auflft ypd ^^ben wit-äll.^ dp. nmzen yiid rechteji, 

.#. Wr.:i<!V'4ebep,W.f'el^e9a,gplw^,XPf* ,f}az iiivjre^ aygen ip iiiweri^, »y^ens^^gei^er, her- 
pr^t.h«?henr,,T«>l? Ilujwl^Ft jhunt. ynd.ym^ Yierfeig pbunt ^Vfjiper j?|feiw^ M >ir jj?«?!» 
W»* fg«r.ffew^rA,;seja,,f|fm pf}jflfj|;i.mfw,^erf^^^ von. Waydhofeii vpd seifl.^r |[i^}^i^o|i(f^^ 
IWAw«j^,P)r!ey/iepj„vft4;.ir, Ifpi^ßjr eijjben, ,«439. daz ^i.dJw^el^ep gut^r, 1^^ 
rwW^»!*ISi si.yroiJj. ^J?ibet,..fl^q|fl,,pbgen»«t^H ^ansew jles, A^,^zpnpe%hen ßt^sjj^^, imi- 

«fihrt>t ,N. «Ipr.i^W^ngab .si -g^w^a«^; Sfn^,^ von >n?«»j?fff:.X?K . se%en.,;)f^p ,^er ;«»^ 
l|;wrgepgal),.yn4: Leibfiedipg:iq»d.i|Ue jfie^reipbt^d^^ sij^ dgi^nigeUbt bt^t, äbg^ji^pffl hj9b«n^ 
*UW (HrlH<^,,|^^i^iÄh ,vp4, ,fre)^icli..,|^ßj^efl ynd «llen ir^j» fniipen^ (i«>Wi^ s^jifjfjj^,!, ver- 
«baulfep, yeB^tzfin yj(^.. gehen, .)y^i9:.S»iiwrollen, an iJl^p, i^, Yp^ d^jrfpji bmfir.'si^^^rh^^t 
fK^ set»w,,T^.,vp^,9Jfgepant?n:./cl^,J^9ftel,,i9b J^ vfl.4 |f.ii Nichl^ , '^,^^' ^ep^ßp^pjek^l^cii^j, 

.Tiipd alle, yoseE ^ben vnper;scbaidenjeip|^ vber den XPfi^^^^^^^^^Jlfl^fiV^f vber.jjeJ^e^.jd^^j^ 
d^Hlzu gehöjfet,, initpampl.den^ gut ijapt. f^em.'Rie«oit?i,,\4em ,v(^rgepajDite^ 
Waidhofen, vrown Prayden seiner .Hai^ur^wn,, ynd ir^ .haider ..«^rljpn ,|^. rec)||e^_ £ew^ni 
vnd scherm für alle Ansprach, yber daz leben als Lehens recht ist, vnd vber daz inwerts 
Aygen, als inwerts Aygens recht ist, vnd des Landes recht ze. Österreich; Wer aber, daz 
si an dem egenanten Hof vnd swas dartzu gehört, mit sampt dem gut datz dem Reinolts, 
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mit recht icht Chrieges oder Ansprach gewunnen, von wem daz wer, oder ob In mit recht 
an denselben gutem icht abgieng, was si (fis schaden nement, daz suiien wir In alles auf- 
riditeki -ikki VrMleMbern > im «tten' ir»n' lehadeik , Ntvnil sötten, euch al 4w hübeiv otaf Yds 
vnuerschaidenleich'yMl'^fafVimfai vlis^Hngut^ du''wir4ab6n\in drai Land» se. Osterreich, wir 



ynd mit Jörjgen Ipsig^ 'von Lie^enber^ ' tpeip' o|>genanten 
äydem, der 4er sacn ^ezeng' ist inii 'semem tnsifi^^ ber IrieT (st )rebäi' lia'ch' Christs gepw^ 
arentzenenhundert iar, darhacn m deäi Newir Vnd SecMzgistem iare, des hechstön Phint^'- 
tages vor sant Gregorientage m der Vasten. 

,. .. ,| .,' ., |Jß^ Orj^^pal ,fi,^JPl^i^ept fnil yier aiiKehängten Siei^elii; wovon das zweite und 

vierte zerbrochen sind, im mftlir. üandesarchive snb Nr. 152 unter iien Miszellen.^ 

. ■ . ' ' ■ I ■ ; ■ -» • . ' ' ' ■ -' ■' ' ? I . • » '^ ■ • " ■ ■ I • . I j i ' • • ■ H I ' 4&/9I .. / ' • ' * " • . » ; r i . ■ . ■ 

Pami-f>ok tloUUtti ^iiAet itH'ÄMie^'iiäAud Bei ^ Otiittiü^ m-bhe ßf Budii ton 



. . Jr.alau3 . de I^olst^ii^ pupieos jininte ijiipiidflin i^Qinini ^Ujdis^ü 4? Quaßicz militis pro 
reme^io. aubveniife l^gj^t, viot^vv^im^rc^ni pensps juo, i^ ,ejusdei9 Pfiuli Xinecz in inetiß Vngarie 
aUa p^n^luepdaqgi ecclesiie, Qlpmfiip^jisi^ prp f\^iuii?rsario dicti Budipsi. in, die oMtys, scilicet 
in vigiliQ. 9onl^]^iafiollis^ s^ jlf^ri^y in eccjlcfia Q|Qipucefisi,.pera^endiD. • Pfftiim Olomuc 136$ 
in djjd^ s. .Gregor^ p^e eV.oraC^oria« ., 



» • #• 



(fix^!tkti 49S Jdem: Cpdiis des 01m. lü^ls^^man-KftpiteUln^hiTi^ 0i«vll!.,.f. ^Z ^ der Bo& 
. l^a^it^Uuig ^ 10436 im Lanjde^^^bfye.^ \\ 






: -ÄS« . 

Vertrag des markgräflichen Baumeisters Zdenko bezüglich der Lieferung von Stricken 

für die neue Burg Rono^. Dt. 24. März 1369. 

.|i|uia, S^^nko dictn^ O^lnsyn muratpr et Philippus vCarpentarius, architectpres domii^i 
marchionis, in novo cas^o\ .^o^aw cpiatoior^.funes seu laqpieos pro labore eiusdem castri 
apnd Nicolaum et CuruUinum fnnifices comparauerunt et pleno' iam soluerunt, quare due 
dnntiüiAt' parate ^ prebentate sunt, firomiaeranl itfclilomiBiis ipsi fnnificfeä sub ypotecar domorum 
hAbitattcnuln sMrum etKthi porwm MenesenMomi positluram^ Tesiduai :¥ero dnas Arnes im 
fesltf paice dicKs' Sdencoiri: M Pfciifppo'elalNmre, perfra et ataignire. i fit si quid ddTectni 
Üi didtiä funibns Mfra hinc ^V tialU |nt>ximum pte I^borem et vetustatcn aeciderit, hune 
ipsi sub obligatione dictarum domorum ymo personarum, si dicte domns non sufficerent pleno 
refonnabunt. Actum in vigilia palmurem. 

(Aus dem Codex n. 38 fol. 152 des BrÜnner Stadtarchives, mitgetheilt vom Hemi 
Stadtraäie P. Koller.) 
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ifHck der JPnuekmüUner mdiseme Frau .Dorothea i.^ersetsieu ikre,.haibeMithl$^Hun^ 4^ 
y^r r t > Kwelitneir mm 11 Sdu^ckf Griechen, vDL^B^ April i36ü «» 4«.. i : .. . 



ch VIreich der Prukmulner von Hard vnd mein hausiraw Dorothea vha all. vnser 
erben veriehen vnd tuen chnnt mit dem offen prieff aUen leuten, dew.nu smd.oqer nach 
yn3 chünflijgr .werden , daz wier mit , ;woluerdachtem muet vnd mit ffueten rat vnaer erben 
yjnd unser yreunt vnd zu der zeit^ do wier yz w61 getuen möcbten, verseczt haben ynscir 
mul halbe vnserm liewen swager Chnenczlein dem QweUczer zu dem Czlewingz Vnd semer 
hausfrawen vnd allen iren erben vm aindlef schok grosser silbreyner phening prager muncz, 
de wier gancz vnd gär, von in enphieingen haben, also weschaydenlich , dat der vorgenant 
Chunrat mit allen seinen erben alleweg voii der vorgenanten halben mul gericht schol werden. 
Vnd von den vorgenanten ayndlef schochen schol ich vorgenanter Vlreich vnd alle mein 
erben aUe jar jerichlich , dy weil ich dy vol^^nanten phening nicht rieht, ain schok dinen 
y(>n jden/iVorg^nante^,^heninge]9.schpl i^c\ y^,^ii, aijpr;ich vnd mein erljen yorgenai^t 
gelt verrichten den vorgen^utep C)i!^ra(e^ vnd ^s^ ^rben^ so ^s^hol mier vnd allen meinen 
erben der vorgenanten mul abtreten an aU wyderred . Vnd ob dem vorgenanten jQiunraten 
vnd se;rien erbeir ati* der halben ilitil iöht'abgieng^ so schölleri*'se yr häb^''iraf"vns vnd 
auf Vnser häb; ys sey enbUd^rVatmid' h^b, wii Wlef dy'hairen' iihei* lafndbä' ööei^ 
Ij^ndes. Vnd däz Verhäizz Vier stet zu halten niitt vriserti' gtikett' ti'wetf aü 'äytffetf i 
Vrid wann' ich' Vorgeriahter Vlreich Vnd tnein erbten aygen^'itt^ig6ls iucht rä^ 
wier gepeten dy erbirdigen vnd dy weysen purger der sfat dafcz dem iCzfeVriä^, diM se 
duricb vnser pet-yilllen haben ire stat insigfel an den offen prieff gehangen zu ayner waren 
zeugnuzz in an schaden. Geben nach Ghri^iti gepuerd vber dreuczehen hundert jar darnach 
in dem neun vnd sechczkisten jar dez nechsten suntages nach dem heyligen ostertag. 

(Abschrift in der Bo(. SammluDg*Tf.^h 1.149 im Landesarchive.) 

. V * 'i ' •■ • «I * \ 

Smii und Friedrich fon'Kunstal ie^sptechen äUe3 '^kuhäÜen^ was ihre Miitteif^^^fon ihrer 

i\o8 Smylbi^t Fridneus decaUus Oloknuomsi» jratfeji dictiid« L^sniQz J^elupifi^^ 
imiuersis. Qüod cum mater nosUra Adna; perdUectai matQma fide)Hi^e qpEi^psqqufaif )1k>IHI 
na dotalicii nohifi intabnlaiiit^ nos fidem ifideiifiliali amqre. jr^ompensarß <upiei0^s, J{ii0i i^atn 
Bostre eoiicessimis et concedimus pötest^tem. de eisdem bonis dißpensfwidi^:l^aBdiM,qw 
nos rata et finna vohimns teuere et obseiiuare«- PrImoMqvod .Herardum fri^ßm. ipij^stinmi 
recipimus in corundem bonorum porcionem. Item quodi.moter nosbra legaui^,|)roi: fiqUnfij.^ufi 
qualuor marcas redditus grossorum pragensium perpetui census in viUa Luczan ad ecclesiam 
omnium Sanctorum in Vysschehors. Item pro Wylhelmo cyucifero duas marcas annui census 
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et Elyzabeth moniali ad sanctam Katherinam j^Olomucz, sorori nostre, duas marcas redditus 
ad tempora vite eorum. Sed postquam de hac vita decesserint, tunc iste quatuor marcß 
census ad nos seü ad liberos nosiros libere reuertentur. Insuper pro seruitoribus et familiaribus 
ipsius octo marcas prefatas grossorum , proüt ipsa mater nostra inter ipsos diuiserit et 
vnimiiqiie Mfcundiim mtnitam suum distribuerit, yduuuis dar«, promittentes sincerar fide vna 
cum amicis nostris in hac litera scriptis videlicet Jankone de Chonicss, Benessio de Sonwald^ 
Hechtone de SchncEendorf et Medwyedkone de Dabozan, qui se nobiscmn presentibus fideiussore^ 
legitimi insobdiHi pari manu ipsis, quibus legatum est, vt premittitiir, et ad manus domim 
Arclebi deOhunslat, constituunt, omnia fidditer 4;eiiere et adimplere . Quod si non fecerimus, 
extamc duo, quicmque ex nobis per ipsos moniti fuerint, ciuitatem Olomucensem quUibet cum 
iamulo et dnobus eqms in doraum honesU hospitis per ipsos demonstratam sulmitrabunt, 
obstagium prestandum, abinde non exiturl tämdiu, quousque .omnia in hac ^litera scripta et 
legata ^ lenarie adimplebuntur . In cuius rei testimonium et fidem pleniorem sigiUa in solidum 
nostra i duximus ap^ndenda . Datum Anno domini Millesimo Trecentesimo S^cagesimo nono 
quarta feria infra Octauas Pasche. 

(örig. Ptrg. 5 h. Sig. im 01m. Kapitelarcliive. Das Siegel des Smil und Friedrieb zeigt 
das Wappen der Kunstate.) 
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Pfibik €0f^. Cernin bekennt^ ein Lehensmann de$ Markgrafen Johann zu $ein. 

Dt. Brunn, 23. April 1369. 

m!dgo Przibico Czas dictus de Czmyn notumfacio tenore presepciüm vniuersis ab 
lUustri ac Magnificio Principe et domino meo generöse, domino Johanne Marchione Morauie 
et a suis heredibüs seu successoribus Morauie Marchionibus villam Bolikow cum omnibus 
suis pertinenciis, Bbertatibus juribus, Ysufi*uctibus, prouentibus et obuencionibus vniuersis ad 
dictam YiJBam spectantibus, quibuscumque nominibus censeantur, pro me et meis heredibüs 
in feudum suscepisse habendam, tenendam et jure feudali succesiuis inantea temporibus 
obtinendam, promittens dicto domino Marchioni et suis heredibüs seu successoribus Mar- 
chionibus Morauie seruire, parere, obsequi et intendere fideliter, sicut alii fideles feudales 
suis naturalibus et legittimis dominis seruiunt, parent, obsecuntur fideliter et intendunt, bonum 
eorum prosequendo vbique et malum precauendo in omni loco publice et occulte. Presencium 
sub meo et in testimonium sub nobilium virorum dominorum Johannis de Mezirziecz senioris, 
Pothonis de Holstein et Strenui militis^ Henrici Huhne, dicti de Chlum, feudalium dicti dojnini 
Marchionis sigillis vigore et robore literarum. Datum Brunne Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Sexagesimo nono in die Sancti Georgii martiris. 

(Orig. Perg. 4 hfing. Sig. im ständischen ArchiTe Miscell. Nr. 50.) 
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61. 

Johann eon Lomnüz verkauft dem Kloster s. Anna in Brunn sieben Lahne in Urhau. 

Di. Brunn, 23. Mai 1369. 

i\os Jenczo de Lonnicx recognoscimus tenore presencium yniuerais. Quod matura 
deliberadone dilig^entiqae consilio cum amiois nostris prehabiüs honorabilibns yurginibos 
priorisse et conuentui monasterii sancte Anne in preorbio Branensi presentUms et fiitiiris 
Septem laneos in villa, Vneehow vocata, situatos, ad nos et ad heredea nqatros hereditario 
jure spectantes, cum hominibua in eisdem laneis nunc et ia futurum resodentibüB, cum omni 
jnre et pleno dominio ac judiclo, cum censibus decem marcaram, honoribus, emendis, robo- 
tacionibns et generatiter cum omnibus vsibus , vUlitatibus ac pertineociis tam in vilia quam 
in campis ad eosdem laneoe spectantibus , prout ad nos et ad nostroa heredea pertimiiase 
noscnntur, pro- centum marcia g^ossorum denariorum pragensium numeri et pägamwti 
Dorauici nobia tarn acta in iütegrum numeratis et solutis noatpo et heredum noatramm nomine 
legittime et racionabiliter yendidimus et presentibus venditos reaignamus et proprioe • • 
priorisse et . . conuentui predictis, ut premittitur, habendos, tenendos et hereditarie possi- 
dendos nichil penitus juris, dominii uel proprietatis in prefatis hominibus et laneis uel 
quibuslibet eorum pertinenciis nobis et nostris heredibus reseruantes. Promittimus igitur nos 
Jenczo de Lomnicz, Benesschius de Crawar. Vlricus de Bozkowicz et Wznatha de Lomnicz 
in soUdum, manu coniuncta et indiuisi pro' nobis heredibus nostris bona fide nostra sine 
quolibet dolo prefatis priorisse et conuentui presentibus et ftituris, predictos laneos cum 
Omnibus et singuUs eorum pertinenciis antedictis de qnibuslibet impeticionibus impedimentis 
et impugnacionibus a quouis homine, cuiuscunque condicionis, eminencie uel digiotatis aut 
Status existat, et ab vniuersitate, quociens a data presencium ad terminum oportnnum fuerit, 
secundum jus teire ad eanun requisicionem in integrum liberos facere et omnimode disbrigare 
nostris laboribus et expensis, ac eciam registro prouincie intabulare, Quod si quocunque 
tempore facere non curaremus, extunc postquam ab eis uel ab earum nuncio speciali ob 
hoc moniti fuerimus, transactis octo diebus continuis nos omnes quatuor videlicet Jenczo et 
ceteri prenominati, uel pro nobis aut nostrum altero, quilibet vnum clientem militarem uel 
alias strenuum cum vno famulo et duobus equis ciuitatem Brvnnam mittere promittimus bona 
fide nostra sine dolo et tenebimur, qui ibidem in domo honesta, per predictas dominas ipsis 
ad hoc deputata, verum et solitum prestabunt obstagium, abinde nullatenus exeuntes, quousque 
omnia et singula hjuiusmodi impugnaciones et impedimenta per nos uel heredes nostros fuerint, vt 
premittitur, disbrigata totaliter et remota. Predictarum vero decem (?) marca^um Katherina 
de Mutha consoror monasterii predicti recipiet, quatuor marcas ad tempora yite sne, post 
mortem vero eins monasterio cedant supradicto. In quorum omnium tesfimonium sigilla nostra 
de certa nostra sciencia presentibus sunt appensa. Datum Brvnne anno domini Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo nono feria quarta infra octauas penthecostes. 

(Orig. Perg. 4 häng. Sig., wovon das dritte abgerissen, im Archive des Kl. s. Anna 
Lit. A, n. 10 im Landesarchive.) 
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Kaiser Karl IV ^ bekennt ^ , da$B^ er eine non den neben mit dem J>erlorß^en grösseren, 
Siegel des Markgrafen Joinimn gesiegelten Urkunden init dem neuen Siegel desselbjfn . ^ 

. . i^erseken lassen werde. Dt. Luca^ 1* Juni i369. 

Karolud Quartus diuina fäuente clemencia Kömanorum tmperator sieinper Augustuä 
et Boemie Rex, 'lUustri Johanni Marcl^iöm Morauie Principi mitH Germänb süo carissiinö 
salutem et sincere dfleccionis continuum ihcrementümi Cärissime nrater. Aiidita ndper relaciohe 
tui nuncii, quem ad nostre Maiestatis presenciam lleliberacio 'tüa u*ansmis<^ral\ qiibd maius 
sigillum tuum autenticum in rebus singulis, ad quaruiri robur tua cphfirmacio debeliat decedere^' 
negligenfeia camerarii tui perdideris, et obmde' multa tibi materiä iurb^cionis yänerit, dignd 
quldem buinsmodi adiiersitatibus tuis ffermatia dilecciÖAe coinpatimür et animo coitipassiüd 
nostra Mi^estas deliberauit applicafe remedium, ne'sub eiusdem' sigilli' presidiö^ ^i maligna 
sug^siione malorum inde literas (fitascum^e sigiliari contihgeret^ Tibi, Mäi'chiöiiatui tuo^ 
heredibiis aut successoribus tuis queuis preiudicia seü incomoda geiierehtur, aniiiic/ ddiberatii 
et sano fidelium nostrorum accedente consilio ac de nostra et cancellarii nöstri cefta^ciencia 
fatemur, pronunciamus, testamur et dicimus, quod de ntimero Septem lilerarum, que dumtaxat 
hoc SigiUo sigiOate noscuntur, vnam tantomodo accepimus et habemus, Quam eciam ad 
mäioris securitatis presidia, amoto sigillo eo4#]p, nouo tuo sigillo maiori, quod aut iam factum 
est seu parari procuratur sigiliari iubemus , sicut de hoc venerabili Johanni Prägens! 
Archiepiscöpo, Sedis apostolice legato, Principe .et deuoto nostro auecto, scribünus literaii 
speciales, confitentes et recognoscentes expresse, quod hoc vnico sigillo remoto ab eadem 
litera, nullajquidem aUa Utera^eodem sigillo perdito SigilUita, in. nostra pofl0ession4 N^anebit, 
Eo, quod vnam tantomodo isub eodem Sigillo a. te, receptt nostra Ser^tas, frout supenua 
08t expressum, Presencioin sub • Imperialis nostre MaißstatiasIgUh) toati 
Luce Anno domm Milleamo Trecentesimo SexagesimononOf lodippioae septima, Kalendis 
Junii Begnonüb nostaronon Anno Yicesimotercio Imperii vero Quintodecimo. • 

Ad maildättitti Imperate^ris 
In äversa parte: ' - Osincellarius. 

R. Johannes de Geylnhusen. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im mähr. Landesarchive MisceU. ü, 51.) 
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Das Kloster St. Jakob in OlmUtz eerkaufl efnen Garten um 5 Mark Pr. Gr. und gegen 

einen emphit. Zins. Dt. OlmUtz^ 29. Juni 1369. 

Ad vniüefdorum noticiam vohimus peruenire. ' Quod nos Märgaretha Abbatissa 
Monasterii Sancti Jacobi in preurbio Olomucensi maturis ac digestis cnm conuentu nostrd 
consilio ac deliberafciöne prehabitis, cuisdam necessitötis nostre ^ monasterii nostri occasione 

12* 



92 

vnum ortum sub monasterio nostro predicto ab alia parte aque Moraue honesto Cubiconi 
pultifici, conthorali sue Przibcze suisque heredibus vendidimus, dedimus et tradidimns jure 
öikipbitiotico, quod wlgAHter pnrkrecht dicitur, cum Omnibus et suis pertiiiencÜB, quilHuscunque 
nomhubud cens^ätur , pro quinque marcis grössorum d^nfribrom' Pktigeiksitim Moratiici 
pagamenti et numeri pe^ dicto^Cnbioonem, C(^thoraIem siiam ipBorumque heredes tenendum, 
bpbendum et inperpetuum {^ssidendum, ^os siquidem denarjos fatemur nos ß prefatOLCubicone 
in pecunia numerata percej[i|sse. biteriecta nichilominusL tali condicione, 'quod .prenominatus 
piibico sep quicunque aliu3 ^eu alii eiaidem ortum habuerit seu habuerint, sin^lis annis in 
f^sto Sancti ' Wencesiai mediam marcam grössorum predictonim , nomine pensus, duos pullos, 
duodecim oua^ et duos coUectores feni dare et assignare debebit seu debebunf nobis et 
monast€irj|o nostro supradicto . Ceterum si aliqua necessitas valida occurireret dictis personüs, 
extunc predictum ortum eo jure emphitiotico, quo ipsum emervint, quelibefpersone UciteV^ue 
n^bi^ et Monasterio nostro placuerit, vendere, dare Ifcite possunt absque omm impedimento. 
Suß harum auas (^sic) sigiUüm Conuentus duximus appendenthim . Datum in Monasterio 
npstro . Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo nono, in die Sanctorum Petii'et 

?*auli ApQStoiorum. 

..(9r?8r ^^""^ ^* Sigr iw 01m. K«pitelarchive.) ... 

•/ •■■ ■ ^!^■' .»■ ' » •«;. ,: ;. .• ;• . 1- Vli' - ■".">•. . :- •.;.■ -. !,-•.« . - , - 

I 

Der Stadtrat h non BrUnn schreibt dem markgräßichen Cursoren Jufihö und Mathias ein 

Jtaus SU. Dt: 2. Juli 1369. 

' ; I . ' • . ■ •'•:»; ■.■•..-••..• • . - ■''■'.. i " •%] n . ' 

'''' Oüdd^nostttr generoi^s marcbio libere tradidit et conbalit JuriEHeoni et Matkie dido 
Opad, cursoribu^ srtds, af^eani dönins in foro superiöti iam dudum desertum) penes aream et 
del^ertam qüoiidkin episüöpi OICttHieeitsis, itüntio domino Petro de Rossiez* in premissis fre*- 
qnenter'ad idrUos per resigbatiönem elusdem tiree, nnllo aiiö berede ^Ipsios aree reckmante, 
ipsis a judice et jti^atis ädseirüata jure proprio et afd- sahium fus cifuitatis. Et ipee Jursioo 
tandem vendifUtj tradidit <et resignauit eandem aream coram judice et juratis socero suo 
Mathie supr^ißto «Actum in consilio feria secunda post Petri .e( P«uU proiäma. 

(Aus dem Codex n. 38 f. 237 des Brünner Stadtaifehiv^B mitgelbeilt vo4» Herrn Stadt- 
rathe P. Jiloller.) 

Landrecht in B^m 6. Juli 1360. 

t • 

n nomine domini Amen. Aniio domini Millesimo Tr^centesimo LXIX proximd feria 
sexta post festum sancti Procopii celebratiim ftiit cöiioqiiiüm generale in presencia dominorum 
Bobüiitta videlicet Mathuschii de Steniberg. supremi camerarii zude Brunn^nsisf domino 
Francone ;de iChusM^wicz supremo zudario et aliis nobilibus Henrico doLipa) Benesdüo de 
Stresnicz et Ben^i^bio de Chrawarn, Styborio de Czinburg, VlrijQO de. ß^sluiwicz, Heorico 
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de Wetbowia, Boczkone et Wylheimo firetribii8>iikr Chunrtat,!^^ Petro 

Hecht der Rossics^ ' Philippo et ingraiM^ ile Jacobarw, '{WenciUslw* dte« Mislib(mii»,>Böhu^^^ 
d^ SCericffifel'^aliis' iMttto'nobiMims.' <- -.»;.,-, ■ ,.■.'.-.-... -j-.,; - .,, ..:..,;,,..! .,.,«.: .1 • 

''■''' OM^xiitr Li^aUreV pii^^^ -n . :- -.•!«. .-.iirr.! :-^/?: m:\-^^u\ 

Johann von LomntU terkaun semen Besitz tn Urhau dem Kloster 's. Anna tu Brunn. 

pt. o. Juli t3o9. ; 

In "homiiie dotniAi aitiiefiiV Ncm' Jenoiso d6 Lmipniefl :iibtum£Miiii^ 
vniuersis. Quod anuno deUberato maturoque noBtro et : imicorum nostrorum, quonim interest 
uel interesse potent, consilio vendidirtras rite et racionabiliter jure proprio et ad saluum 
jus terre Morauie presentibus resignamus honorabilibus ac deo dicatis virginibus priorisse et 
conuentui monasterii sancte Anne in preurbio ^runensi , ordinis predicatorum , Olomucensis 
dyocesis et earum le^ittimis, qui pro tempore nierint, successbribus nostram dimidiam partem 
villfe; VraecboW ntmöui)ät^/cuM c^iä eöloMartf^ et nMlS^ditto; cum^'sihrisr et rubetis, cum 
curticulis^\ cürtickarits, ägfiä'6\i1tis'^k h^^ ^knb, a^üii? aqua- 

rumve decursibi|i£ly x?ii)ul|9^ j folUilius^ . tw, .vi^lrulnMiaGUb|lB,.',&wuiti<li^ propjnis.suis li^iitibus et 
eUncumferfoiQäsi' .aatiquiitw« di9topt|»/^iihppniQi)Hi£|:.(^phjt^U ^eii4^ minoribu^ et 

maioribu0eiuilibusfit;crwuiabbu8,oeMlb^ aii^^ijß,,perangarüs M 

quihuaUbet «lüa tributis 8e^.pne^ih1ls^Wl.^P^m ^^m si^^gpU^ ^t ymiifi^.j^iM« juribuB, y3U)U8^ 
piwpiietotibu$ et pertiriciÄcii» ijrfönQque ,d(^ yUte^et «ampifiei.:qwbus:.¥«M)e;a bppp per 

nos 49ti::progenitor09 . ilostiH)i9<;tac.i!pi)edee«6so^^ in .«f^vm huciMsqve habU»^ sunt ßtpossessa 
nidiil iiiobi^: et heriadibpa nostrM paiBQtqs Juris > diURiAiii.t^t .prqprißlims. in le^dem viUii reser^-^ 
uanteß, . babenda per .^a^^rt^enda^ ^fhiendf^ .^ttipo^ßid^nda Ubarei, perp(^e .et ^becaditarUt 
tarnquam v^rasiterede^« et dQiyiJ4iaa^paci:(^WPi:;yo(nfräif).^ et ii^.scaipljis jurib^ «liam 
nxi aliaS) pdraonaa' m^i l»«»f4>l9ciito.ii)rAna%i?fiiidaf)!rpr<)> quadrii^g^pM^^iparw .grpggpr^ 
denarionNBipr*grasiumiaoi(aui€i AU4i9fiii«t tpagav^tiv.vi^aUcet .jsexi^l^ti^ IIJU;*' g^ossos pro; 
mafea (fmdjbet cooipqtando^iliQbis ^Wflt >iji.}integruin tra^Hi^H 9mneratis pt sipl^tls . Que quidqi^ 
bona Vendita promitttiniia' w ^ßfMAum «os iJBßPQB^chin» :4q :Cr^Yv;ai; .c)ictMa(46.ßti!e8mcz,,yirici^ 
de Boacowic«, SdeidKO.de S|ariiJh#i^^,jW«ffAA(i.jdß. I^^ Styl^jrin^i d$,C»iii]jii^g de fide, 

nosira bona Bine d(rio^;quotiba(i!p09 nD8.i^t:ih^ed^«,l^QSjtros pr^, i^qisp eMeip : virgiiübus >ii) 
se et in! qttibttslU>et^:;e4ru«U;^rtib«ia:>iWb)iigjwc«,^^ U|)QrJ^urß f^ impeticionibus^^ 

litibtts et.^piestioiHbiis icuiuatib^ hpipiim,:9t..,vjMieffitatis. Ji terre Mpraiiii^ 

soUtiim et pi^deriptum^ qjUQciQoa oppqrtiuiMMV^-^ 

expensis, ac.eciara eis in tabulas s^ i:egistrum' prouinde, quam primum, ip Brvnna ciuitate 
in generali dominorum et baronum terre Morau|^ coUoquio seu pariameqto paluerit^, in$criber^> 
et intytuiare seu intabulare. Que aut quorum aUerum in solidum si noji fecerimus, quod 
absit, extunc statim tres nostrum insolidum;^ qui qvm A dictis virginibus aut e^nun vices^ 
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BOBcbiaitiir, qimqms miun clyentem oüiitarem aut dias h<Mie8tiim cum vno faamlo 
et ^aohM c^oB m duitateB Brvmiün mittere toiehuiiir, qm ibidem obslagimn yeruin et 
io&teB in domo honesta ipsis per easdem vir^es aut viees 6anui gerentem depstata 
pr»tabait intemerate. alter alterins absenciam non pretendens, nee exituri de eodem obstagio 
afiqna juris nel consaetndinis causa proposita, donec memoratis virginibus dicta exbrigacio 
9tn regislracio bonorum prescriptorum , cuius causa pro tempore si extiterit, per nos et 
keredes nostros insolidum exacta et compieta fherit ydonee, integre et perfecte cum omni 
eofum causa indempnitatis nullis nobis et heredibus nostris in solidum juris cuiuslibet canonid 
«ei cinilis beneficüs seu auxiliis premissis aut eorum cuique contrariis ynquam yUo tempore 
profntoris . Sub harum quas sigillis nostris dedimus robore literarum die octaua sanctorum 
Petri et Pauli Apostolorum • Anno dMüni Millesimo 'nrecentesimo Sexagesimo jNoqp. 

(Orig. Perg. 6 ' blng. ftg», woTmi alle bis Auf 4as dritte mbgerisiea im Archhre diestt 
• Klosters Lit. K, d. 1 Im LaBdesarebive.) 

' ... . - 

73. 

f-'i'- !- • - • 

Albert BUchof ciui Magdeburg geht mit Zuümmung seines Neffen Peters ton Stemberg 
einei^ GuUrtßusch mit dem Olm^ Kapitel ein. Dt. Sternberg ^ 1. August 1369. 

Albertus d'ei gvaeia satocte Magdeburgensis eocfesie Archiepiscopus vniuersis presencia 

vlsuris uel auditmib i^Et si cunctaruni ecdesidram ecclesiasticarumue personarum ex iniunete nobis 

dhiinitus dispensacvottis mlnistefio commoditatibtis intendamus, ferneneii» tarnen et habundadus 

ad Yeneräbil^ni Olomuceiisem ecclesinn et' eins pef^nas deeet nos id extendere, vbi primum 

berieficiati fextifhnus cH abinde postmodum - ad etalmen sublimioris dignitatis , lioet inmeriti, 

ftümus didina dfsj^taente demencia Tocati. Cunli itque hcmorabiies domini . . 4iecanus . . 

prepositun et €apiliiliim ecciesie Olomoeensis et ipsa huiusmodi ecclesia nostri yicini e^dstant, 

in villis Wyssyewfcs et Pülkowicz certas . hereditates et bona habere dinoseantor, prout 

eciam et ttöä habemus, n^ lapsis tempormn eurriculis ob dinersitatem domini poaslt a targüB* 

et dissenslonfbtis precaüeri, nisi salubribus meditamMtis suMorrerentur : Nos volentes super 

hfis de öpportdftb remedio prouidere et materiam iurgionmi el dtssensionum huiusaiodi vtiU 

prouisione euefuar^; ne liiposterum inter nos et succe^sores nostros ex vna et ipsuni capi«» 

titlutn et ectiesiäm Orömucens^in predictam er altera ac homines nostros ex vidnte confinibus 

et aliis supradidis huiusmodf iurgia et dissensioneii ' posünnt et debeant exorirl, cum ipsis 

d'ominis . . decänö . . preposito et Gapitulo et Ecclesia Oloniucensi prefata talem fecimus 

dffflnicionem^ permutacionem el tractatum, consensu fratmelis nosiri Petri de Siermbercli ad 

hoc accedente et contüliencia speciali . . .Dedimus enhn ipsis in modum permutadonid heire*> 

ditates et bona nostra' in PolkowicK totum, quldquid ibi habuimus, prohereditatibus et bonis 

eorum in Wyssyewicz tolo, quidquid ibi ipsi habuerunt, cum omnfbus et singulis joribvs, 

fructibus, reddttibos, prouentibus, obüencionibüs, emolumentis et pertinencHs eorum vniuersis 

et vt ad nos dinosc^bantur pertinere, nichil juris, jurisdiccionis aut dominii nobis aut nostris 

Aiccessoribus in eisdem bonls- reseruando.. Et de eisdem -faereditatibus et bonto eis in 
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predifetum permutacionis^ modam kerediterie condescendknuB ac dominimiL eorundem bononua 
in eos transtolimud -et transfc^mus per presbntfsy ita qaod: ipsi totnni^ qnidqiiid in viUa 
Polkowics habttinus,' et nos et snocesrores iiostri totum , quid^d ipsi In villa Wyssyewici 
acteni» habuenmt, Imbere tenere et heredftarier fossidere debeiuniia pei^etuis temporibus 
affiituris : Eaedem qnoqtte Jieredkkites ui' PolkUwioi kis Äsbrigare et libertäre promitümui 
a quolibb); irt)mine-«t a qailnisIibet'impedimentiB jnre et consiieltidine terrefct ipsa Ixma eis 
in proxitiio generali ciolioquio intaboiare ticcasione ^pindibet aemotarin •enius r^i testimoninm nostmiii 
necnon 'Iratruelis nostri Petri defitermbefcii prefati aigilla predentibos surt- appensa. Et egb 
Petms^ nahis olim dommi* Sdenconis lie Stermberch^ predictam. permulacionem et önmia 
singula suprascripta per reuerendissimom in Cbristo patrem et dominnm, dominum AHi^tum 
sancte Magdeburgensis Ecclesie Archiepisoopum , patruum et dominum meum metuendum, 
disposita atque facta rata et grata habeo et consensum meum beniuoium ad hoc prebeo 
pariter et assensum, sigillum meum vna cum sigillo prefati patrui et domini mei presentibus 
appendens in testinionium super eo . Datupf.||n Stermberch Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Sexagesimo nono In octa;ia beati Jacobi Ajpostoli gloriosi. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig, im Olm, K^pit«i)ar)Blüyfy) 
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Niklas\ Richter zu Qualiti^n^ gibt einen Äcker (fßselbsl als Seelger älhe der Kirche zu 

unserer lieben Prauen in Ztdbings, DL 1. Noeember lo6Ö s. l. 

Ich Nikias der* richter czy. den CEOitenrdacs dem Qwelicscin' tnd ich Elbel der 
schaeater vom QweUczen wier vnd aM vnser .^rben vorichen ynd- tuen chmit mit dem ^ffen 
prieflT allen leuten^die'nr Mfd oder nach vAs.iehaAftig werden, dazwiPimit woluerdaehtem 
muet md mit guetem Willen vnd durch vnser »sei vnd vnser voruadern selichait vnd ayn 
ewygen selgeret haben vnser liewen Vrawen gbben'gen dem Czlewingz ayn acher, den 
wir g^^hanft haben viii vnser wolgebünries -güet'.voii herrn Hinken ton Hard, dem göt 
genad^also weschaidenlich, wer vnser vrawen. pharrer vnd verweser ist czv dem Gzlewingz, 
daz sein der Stifter vnd storer sd sein vnd rechter ^untherr . Vnd denselwen acher hab 
wir vorgenant 4& phefning amsgeseczt, wer de» acher inhat, yz aey wir oder ander leut, 
de schollen legen dem piiarrer auf den alter «n aaqd Oeori tag ozwenczig phening wyner 
muncz vnd 20 phening soll man dem ißzechmaisler geben, daz er dy liecht domitpezzer 
oder 4er chirichen czv pessemng anleg,^ wo /ir aein nölduerft sey vnd soi ewichlichen 
weren. Vnd den «genanten acher hab wir vorgiNianat wider ingenommen von vnserm 
pharrer czv rechtem leben als vor lechens gliet recht hat, vnd wer den acher aus der haut 
geit, der sol in mit czwain phening ausgewen vnd wer in enpfencht^ der sol in mit czwain 
phening enphahen vnd nicht mit mer. Vnd daz hab wir allz mit gueten willen getan vnd 
nach erber schöpfen rat, de wir darczue gepeten haben, d$z se dnrich vnser pet willen 
mit VAS czv vnsem pharrer sind gegangen , da Wir den acAer haben ausgewen vnd czv 
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hkcn wider enpfangen, das si des recht eieugen sind, dez ersten VIreich der Ocz, Andre 
der Chramer vnd Niclas der Ertinger vnd Hainreich der Holczer. Vnd daz dy red stet 
wer vnd Vnczerbroehen peieiib von vns vnd von allen vnsern erben, vnd wann ivier aygens 
Bsigels nicht enhawen, -so hab wir gepeten vnaem genedigen herren d^i Nidasen von 
Jempnics vnd den erwirdigen herren herni. Petrefn pharrer ose Jempnics vnd ^ i erwirdigen 
vnd weyssen puriger cav Cziewings vnd auch den erwirdigen vmsessen Stephan den 
Weyssenpechen cxv Czlawoteki vnd den Prxidota von Mutisdien vnd den Jenken von Rlled0lfi^ 
daz se der obgeschriben sach war czeug sind mit iren aygen anhangenden insigeln, in an 
fchaden . Der prieff. ist gegewen nach Christi gepuerd vber drewczehenhundert jar darnach 
in dem nenn vnd seohczikisten jar an aller heiligen tag« 

■ r 

(Abschrift in der Bot, Sammlung n. 11.150 im Landesarebtv.) 



»5. 

Papst Urban V. terwirfl die Appellation^ welche der Spielberger Capellari Wojslae gegen 
eine Entscheidung der päpstlichen Kurie in seinem Processe mit dem Kloster Maria Saal 

eingereicht hatte. Dt. Rom 10. Dezember 1369. 

Urbanus episcopus seruus seruorum: dei Venerabili fratri . . Episcopo Olomncensi 
et dilectis filiis . . Preposito ecclesie Brunensis Olomucensis diocesis ac . . Officiali Olomncensi 
Salutem et apostolicam benedictionem. Petitio dilectanim in Christo fiUarum . . Ab)>atisse et 
Conuentus monasterii sancte Marie in Antiquabruna, Cisterciensis ordinis Olomncensis diocesis 
nobis exhibita continebat, qnod licet qnedam cnria et agricnltnra ac Curticule et ag^ in villa 
de Reseowycz dicie diocesis consistentes ad Abbatissam et Conuentum ac Monasterimn pre- 
dictos iusto titulo' pertinerent, jHwnt pertinent, tarnen olim quondam Woyslaus Jacobi, redor 
capelle in Spilberh dicte diocesis, falso asserens, quod Abbatissa et Conuentus prediete super 
quibusdam terris, possessionibus et rebus alüs iniuriabantur eidem, apostolicas super hoc ad*. . 
abbatem monasterii Trebeczensis et . . prepositum de Keusch ac . . archidiaconum Snoymenm, 
ecclesiarum dicte diocesis, in communi forma litteras impetrauit et falso pretendens, qaod 
curia et agrieultura ac curticule et agri predicti, ad ipsas Abbatissam et Conuentum iusto 
titulo, ut prefertur^ pertin^tes et in quorum possessione Abbatissa et Conuentus ezistebant, 
ad ipsum rectorem et capeUam suam predictam iusto titulo pertinebant, quodque prediete 
Abbatissa et Conuentus capellam et rectorem predictos prefatis curia et agrieultura ac curtiGuIis 
et agris contra iustitiam spoliauerant, easdem Abbatissam et Conuentum petendo, eas eondempnari 
et compelli ad dimittendum sibl curiam et agriculturam ac curticulas et agros predictos coram 
abbate et preposito ac archidiacono predictis huiusmodi litterarum pretextu traxit in causam 
et tandem dictus abbas, cui prepositus et archidiaconus predicti super premissis commiserant 
totaliter yices suas, cognitis huiusmodi cause meritis et iuris ordine obseraato^ prefiilas 
abbatissam et conuentum ab impetitione dicij rectoris per suam diffinitiuam senteiitiam absohiit, 
a qua quidem sententia prefatus rector ad Bedem apostolicam appellauit, ac felicis recordationis 







97 

Innocenlius papa VI. predecessor noster causam huiiismodi nppellntionis quondam Pelro 
Maioris, prccentori ecclesie Valentinensis, capcllano scdis apostolice et audUori caiisariim 
palatii apnstolici, ad instanliam dicii roctoris, cum abbatissa et coniientiis predicle huiiistnodi 
appellationem approbassent, audiendam commisit et fme dehito terminimdam. Qui quldem 
audilor ad inslantiam dicli rectoris cornm eo in iudicio comparenlis, premissis contra easdem 
abbatissam et Conuentum dcbilis et consuetis cilationibus in niidientia puMica, ut est moris, 
in earum contumatiam de consilio el assensu coauditorum suorum dicti palatii, qtiibTis super 
hoc relalionem fecit fldelein, diclo rectorc presenle. pponunliauit, huiusmodi causam fore ad 
Romanam Ciiriam deuolutam leg-ilime et apud eam traclari et finiri debere. Et deinde ad 
instantiam maf,nslri Oleni de Allotowycz, procuratoris dicli recloris, coram eo in iudicio 
comparenlis, prefatas abbatissam et conuentum ad dandum et recipicndum ttbellum in causa 
huiusmodi in prefata audientin citnri fecit ad cerlum lerminura peremplorium conipctentem. 
In quo prefatus Olenus coram eodcm audilore in iudicio comparens predictarum abbalisse 
et conucntus non comparcnlium contumaciam accueauit el in earum contumaciam qiiendam 
in causa huiusmodi pro parte sua dedit libellum, in quo proposuil, quod licet ab antiquis 
retroactis temporibus et eliam a fnudationc diele capelle quedam Curia et agricultura cum 
quibusdam curticnlis et agris in villa dicla Rescowicz, sita inter villas Eynamecz (sie) et 
Cunsfelt (sie) Olomucensis diocesis, consistentes, pleno iure et dominio ad capellam in 
Spilberg Olomucensis diocesis pertinerenl et spectarent ac perlinuissent et spectassenl et 
rectores diele capelle, qui fuerunt pro tempore, fuissent a sexaginla annis et ultra in pos- 
sessione pocifica curie et agricullure ac curticularum et agrorum predictorum, fructusque 
reddilus et prouentus percepissent ex eis pacilice el qniete usque ad tempus infrascripte 
spobationis, tamen abbatissa et conuenlus monasterii sancle Marie in Antiquabruna diele 
diocesis immemores salutis animarum suarum dictis curia, agricultura, curlicubs et agris 
predlclam capellam spoliaranl cL spobare mandarnnt ac spoliationem, ab atiis earum nomine 
factam, ratam habuerant se(pie in detenliono dictonim bonorum et terrarum intruserani et 
intrndi procuraueranl, ipsaque bona et terras a viginli annis et ultra et cilra per viginli sex 
annos occupnueranl et delinueranl ac detinebant iadebile occupata in graue preiudicium 
capelle predicle et quod fructus, reddilus et prouentus bonorum et terrarum predictorum, a 
tempore intrusionls el spolialionis predictarum, percepli per abbatissam et conuentum 
monasterii predlcti communi exlimatione uahierant el ualebant, si extarent, usque ad summam 
duccntarum et sexaginla marcariim grossorum pragensium, morauici pagamenti, ipsaque bona 
et terras capella et rector predicti absque sua culpa et facto ac uolunlate et procuratione 
abbalisse el conuentus predictorum amiserant et ad monasterium, abbatissam et conuentum 
prediclos bona et lerre predicle peruenerant, licet indebite el iniuste et quod super predictis 
bonis et lerris coram venerabili viro domino Adam abbale monasterii Trebecensis, ordinis 
sancii Benedicli, diele diocesis, inter reclorem el capellam prediclos ex vna et abbatissam 
et conuentum prediclos super dictis terris et possessionibus et earum occasione parte ex 
altera ex delegationc aposlolica orta fuerat raateria questionis. Qui abbas in dicla causa 
perperam procedens et inique diffinitiuam sentenliam, licet nuUam ucl sallem iniustam et 
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iniquam, pro abbatissa et conuenta precüctis et contra dictum rectorem in possessorio tantum, 
ut dicebatur, tulit, a qua pro parte dicti rectoris fuerat ad sedem apostolicam legitime appel- 
latom. Ac petiit idem Olenus per ipsum auditorem et ipsius diffinitiuam sententiam pronuntiari, 
decerni et declarari, curiam, agriculturam et curticulas ac agros predictos pertinuisse et 
pertinere ad capeiiam et rectorem predictos, ipsasque terras et possessiones adiudicari rectori 
et capelie predictis et ammouendad fore et ipsum auditorem ammoueri abbatissam et con- 
uentum predictas ab Occupatione et detentione bonorum et possessioniunpr^dictorum,. seque 
restituendum et reintegrandum fore ac restitui et reintegrari in et ad possessivem bonorum 
et possessionum predictörum et in eum statuiii reduci et reponi, in quo fuerat ante tempus 
spollationis et intrusionis predictiarum, ac condempnari et compelii abbatissam ei coonratott 
predictas ad : solüendtm et dandum rectori et capelie predictis diclas dttcentas sexaginta 
mareas debitas eisdem ratione premissorum et pronuntlari, sententiam dictt abbatts fiiisae et 
esse catoam^ nuiiäm et irritam, eamque, quatenus de facto processit^ cadsaii^ .anmillaii et 
icritari et per dictum abbatem male et perperam processum et sententtatum et per partem 
ipisius rectoris beiie appellatinn et alias in et super premissis sibi petüt fierL iustitie com* 
plementum. Postmodum liero dicto Oleno et magistro Petro de Bononia proewatore diotamm 
abbutisse .ettoonuentus ' coram eodiem aüditore in iudicio comparentibus et per eos Ute in 
causa'.. hi|iusmbdi «legitiiike conteslata aC; de caluiiipnia et de ueritate dioenda ^{b: eiittdem 
auditoris> pveaeirtia prestitis iuf^amentis trad^tisque per eos nonnuUis positionihiiS: et arätulis 
et^ opniara :eosdem "iNXütiottes et' articiüoe, quibusdfun exceptioiiibus idatis hincinde,: ppodacti^ 
qnpipie pet* eeanonnullisj autentifas litteris, instnimentis publicis aUisque ioribus:;^: mipimeiitiST 
qnijü» pantes^iiipe in buiusmodi cama uti uöluerunt^ et oontln eadem luroducita noBnalUa 
eateeptionihns i^ätifi utrinque in terminis eis ad singulos actus huiusmodi per dktam aiditoreiii 
sütcessiue- et .peremptorie assignatis, tandem dictus predecessor iioster huinsnodi Muaam 
dileGto.'tfiliO"mag^tro iGuilldmo de Gunello, canonico Narbonensi, capellano dedia et andltori 
öausamm palatii; prediotomm, ex certis causis audiendam commisit et fine debUd temunaniatt • 
Qui ädi iüstantiam magistri Luce de Medioläno, procuratoris dicti Wdyaiai^ a]b< eo ^ Booo 
oonstituti, t^ramteo in iüdicio comparentis, prefotum Petrum ad conclud^idum et oondudi 
mdendum in causa huiusmodi uel dicendum causam rätionabilem, quare in ea cbttdl|udi dod 
deberet^ per quendam corsorem dicte sedis citari fecit ad certum terminum peremptorinm 
oompetentem . In quo prefato Luca coram eodem Guillelmo aüditore in iudicio poiiparente 
et pf edkti Petri non : coiiipare&tis contumaciam accosauit et in eins contoniaciam in IndnaaMMii 
causa iccMicludi petente prefatus Guillehnus auditor reputans eundem Petrunk qnoad actnia 
huiUflBrodi^: prout erat nierito, contumacem, in eins contumaciam cum dicto Luca in Imimilwidi 
oattsä concludente conclusit et habuit pro concluso et ad eiusdem Luce instantiam prefiBtam. 
Petarum ad suam in causa huiusmodi diffinitiuam sententiam audiendam per qaiomdam diele 
9edis cut'sorem citari fecit ad competentem peremptoriam certam diem • In qua Petro rt 
Woyslao predictis coram dicto Guillelmo aüditore in iudicio comparentibus dictoqne Woydae 
protestante, qiiod per hunc uel alium sue comparitionis actum, quem in causa hniimiodi 
fkceret, procuratores suos renocare non intendebat, dictisque Petro et Woyslao fliflbiitiqHi, 
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senitentiam in oausa hunsmodi fem petentibuai prefatus andltor uisis et diligent^r inspeote 

omiiibtis et ^ingi^ actis actitatis, habitid et productis in causa huinsmodi, ipais(}ue, ctiifi 

diligentia recensitis et examinatis, ac facta super hüs omnibud coaiiditoribus suis dicti pfdatii 

relatione plenaria et fideli, de ipsotum coauditorum consilio et assensu per suam dif&nttiuain 

sententiäm' pronuntiaiiit, decreuit et deciarauit^ prefatas abbatissam et conuientum ab imp^titiona 

firedieü Woysiai absolüendi^» fore et ea^ absoluit. A cpia quidem senteütia prefati OuiUelmi 

auditorip ph)! parte dicti Woyslai fuit ad sedem appeUatum predictam^ idemqüe predecesse^ 

causam iappeliationis huiusmodi quöndam Benuenuto de Vlino, decano ecdesie sailcte Mari^ 

de GHntateaüsMß Aquilegensis diocesis, ciqpeUano sedis et auditori caüsarum palatii predi&r 

tonBB;.prnno et deinde, posiquam piär eum ad nonnullos actus proces^um fuerat, bona 

m^noräe' Gsfflelmo ^episcqK) Lomberiensi, tunc cappellano sedis et auditori causarUm pidtUI 

predietoraoi^- - aii^iendam comsnisit et fine debito terminandam . Qui quidem episcüfjus^tj tunc 

anfilor^i p«rperam. in huiosniodi causa procedens, predictaip diffimtiuam senteAtiam. prefati 

Gvillehni <audiföriiD'per suam diffinitiuam sententiam reuocauit. iniqnaln^ ipsas abbatissam at 

conuimtiip in texpenfps conam eo in huiusmodi causa factis nequiter condempnandoy ipfarmn 

expenfiaAun tflxatNtte Sil» impostenim reseruata, a qua quidem sententia .|ro parte, diotfuruvt 

abbatisite :et oonueiitus ad sedem exütit appeUatum predictam. Postmodum pero dicl»;^reii^ 

cesMproj «sieut dbminö plfacuit| debac luc^ subtracto, nos, diuinai fieiuente «demenlia iifdi apioem 

surnmi^apratölatus" BSsiimptr, causam appellationis huiusmodi a prefata sententia dictiiisiiiileUm 

epidcopfi) tane auditöris, interiecte, dilecto filid magistro Hugqnü Fabri^ capellano. noStnk.M 

anditdi4 Mnspnmi ' didii palatii^ aadiendiam commisimus e^ fine debitoi terminändain ; ;Eti deind^^ 

cum iitete (partes<Üi Romana Curia esseht suf&cient^ pres^ites, nos ad insCaiitiam .facti 

WöyiM aidein fiUigoni iaUd^ commisimns, ut. in causa hunspiodi tam ;8i^>er.;:patitDrio, 

quam ^eüamr supäripossessorio procederet eamque fine debito terminaret. . Qtii'^dem Hu^o 

auditor>ä4 Inslantiam magistri Bemaidi de Bugeto, procuratbris dicti Worj^sfaii, miii cum^dletq 

Lucaih solidiim cönstitut^ ita quod non esset melior conditio occupantisy coram .-eo in itdioip 

compar^ifttis^' . magistruin^ Conradum H^irici, procnratorem dictanim abfaatisse et ' cdbueiUns^ at) 

eis de tiouo coiistitätum, pmaf, eifern anditon legitime constabat^. ad dandiim eti.Tecipienäum 

libellum te huiusmöfi 'Caiite per quendam cursorem iios^ram citari fecit ad certumi termittntl 

perefla|itoriiini oQ«petepittoi . In quo prefatus Bemardus cöram. eodetm I^ugone: MMlilOBe>m 

iudici6 eomparensv <lMti Gonradi non comparentis coi^tumaciam äccusauit iet in; eins conttuB»-7 

ciam prMictum pro parte sua in huiusmodi causa da nöuo dedit libeffliäiÜet.deinda^Peraardii 

et Cobrado prödictiek xbram leodem Hugone äuditore in iudicio comparentibuä ek.per MSjhte 

in causa > l^uiusmod; : legitime eontestata ac'de calumpnia ett de: ueritate dicendi^ in etesdeüt 

auditoriii? presratia prestitis iuramoitis, tandem idem Hugo .aadä<^. e^Sflem Bemardo et 

Conrado coram eo in iudicio constitutis< ad dandüm et dari uid^tduin positioneS' et^ articttloS), 

si quos däre uellent in causa huiusmodi, assignauit certum terminum peremptorium compe«*. 

tentem. In quo prefatus Benardus coram eodem Hugone au^itor^ in iudicio compurens,. pre£aii 

Gonradi non comparentis contumaciam accusauit et in eins cöntmnaciam qüo^dam positionea 

et articulos in huinsmodi causa dedit^ idemque Hugo auditor ad inslantianf dicti iBemardi 

13* 
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prefatum Cönradum ad respondendum dictis positionibus et dicendnm contra eosdem arficnlos, 
quicquid nellet, per quendam cursorem nostnim citari fecit ad certum termmnm pere^lpto^i1ml 
competentem. In quo prefatus Bernardus coram eodem Hugone auditore in iudicio comparens 
predicti Conradi non comparentis contumaciam accusauit .et demum Bernardo et Oonrado 
predictis coram eodem Hugone auditore in iudicio comparentibus et per quemlibet eonun 
productis nonnullis litteris autenticis, instrumentis publicis aliisque iuribus et munimentis, 
qaibus partes ipse in huiusmodi cau^a uti uoluerunt, in termino eis ad hoc. dato prefatus 
Hugo auditor Bernardo et Conrado predictis coram eo in iudicio constitutis ad dicendum 
contra eadem producta, quicquid uellet, assignauit certum terminum peremptorium campe- 
tentem . In quo prefatus Bernardus coram eodem Hugone auditore in iiidicio comparens 
predicti Conradi non comparentis contumaciam accusauit et in eius contumaciim nomuillas 
exceptioiies contra dicta producta per prefatum Conradnm exhibuit, idemqae Hugo auditor 
ad prefati Bernardi instantiam prefatum Cönradum ad concludendum et .concludi -uidenduBi 
in causa huiusmodi uel dicendum causam rationabäem, quare in ea condndi non deberet, 
per qqendam cursorem nostrum citari fecit ad certum terminum peremptorium .oonpetentem. 
In quo prefato Bernardo coram eodem Hugone auditore in iudicio comparente . et : prefati 
Conradi non comparentis contumaciam accusante et in eius contumaciam in buiusmodi- causa 
conclndi potente prefatus auditor reputans eundem Cönradum, quoad actum huiusmodi' prout 
erat meritö contumacem in eius contumaciam cum dicto Bernardo in huiusmodi eauaa con«* 
cludente conclusU et habuit pro concluso. Idemque Hugo auditor ad instantmn magistri 
Crisf iani de Krichenberch su^tituti per magistrum Hermannum de Zeletios '■ iprociunitorem 
dictarum abbatisse et conuentus vnja cum dicto Conrado insolidum constituti^riita quod npn 
esiset melior cenditio occupantis, dicto ^ Conrado tunc absente, prout idem.Hermmsiusi^d hoc 
ab eisdem abbatiisa. et conuentu süfficiens mandatum babebat coram eo in iudipio comparentis 
preSstom Bemardüm ad. suami ia* causa huiusmodi diffinitiuam sentenüam randieojdam per 
quendam^ cursorem nostoum citari fecit ad competentem peremptoriam certämi diein.^ Jn qua 
Bernardo et Cristianö predictis coram eodem Hugone auditore in iudicio comparentibiULiet 
quolibet eorum dif&nitiuam sententiam in causa huiusmodi pro parte sua^ i&eri petente prefatus 
Hugo auditor uisis et diligenter inspectis omnibus et singulis- actis habitis et .productis in 
causa' huiusmodi, ipsisque cum diligentia recensitis et examinatis factaque super hüR omiiibus 
coaaditoribus ' suis dicti palatii relatione plenaria et fideli de ipsoruni coäuditwum; consilto et 
assensu per suam diffinitiuam sententiam pronuntiauit, decreuit et declarauit, dictasal^tissaiii 
et'comentum ab huiusmodi impetitione dicti Woyslai absoluendas fuisse et.ess6 e( eas 
absoluit, a = qua quidem sententia pro parte dicti Woyslai füit ad sedem appellatum predictam. 
Nosque causam appellationis huiusmodi ab eadem sententia dicti Hugonis auditoris interiecte 
predicto Cruilielmo de Ginello auditori audiendam commisimus et fine debito terminandaip, 
coram quo Bernardo et Cristianö predictis in iudicio comparentibus et per quemlibet eonun 
quodam in huiusmodi causa pro parte sua dato libello tandem nos causam huiusmodi düecto 
filio magistro GuiUelmo Guitardi sacriste ecciesie Biterrensis, cappellano nostro et audi^Nri 
cftusaraii dicti palatii, «x certis causis audiendam conmiisimus et fine dehtto termmflnda» • 
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Coram quo comparentibus in iudicio Woyslao et Conrado predictis eodem Cristiano tunc 
causam ipsmn prosequi non curante et per eosdem Woyslaum et Conradum Ute in causa 
huiusmodi legitime contestata ac 4^ caliimpjiia. et de ueritate dicenda in ipsius Guillelmi 
Guitardi auditoris presentia prestitis iuramentis traditisque per eos nonnuUis positionibus et 
articulis In huiusmodi causa et contra eosdem positiones et articulos nonnullis exceptionibus 
datis hincüide productisque per eos nonnullis litteris autenficis, instrumentis publicis et aliis 
inräms et munimeiitis, quibus partes ipse in huiusmodi causa uti uoluerunt et contra eadem 
producta quibusdain exceptionibus utrinque datis, in terminis eis ad singulos actus huiusmodi 
per'eundem Guilleimum Guitardi auditorem succesiue et peremptorie assignatis, tandem idem 
Gnillelmus Guitardi auditor Woyslao et Conrado predictis coram eo in iudicio conslitulis ad 
condüden^m'^ cöncludi uidendum in i causa huiusmodi uel dicendum causam rationabilem, 
qaaro' in ea candhidi non deberet, assighauit certum terminum peremptorium competentem . 
Ih' -quo prefato Wdyslao coram eodem (Gfuillelmo Guitardi auditore in iudicio comparente et 
prcifiiti Oonradi non comparentis contumaciam accusante et in eins contumaciam in huiusniodi 
caudtf eondüdi potente prefetu^ GuiUelmus Guitardi auditor reputans dictum Conradum quoad 
actum -hulttsiiodr protit erat ine^ito contumacem, in eins contumaciam cum dicto Woyslao in 
buinismodi causa • "condttdef^te tonclusit et habuit pro concluso et deinde ad instantiam dicti 
Coiiradl tonm eo in iudicio comparentis prefatum Woyslaum ad suam in causa huiusmodi 
diffintttnam senb^hUäm dudiendam per quendam cursorem nostrum citari fecit ad competentem 
peremptoriäm' certam diem . In qua conrado et Woyslao predictis coram eodem Guillelnio 
Guitardi^ ■ auditore ) in" iudicio comparentibus et dejffinitiuam sententiam in huiusmodi causa ferri 
peliäiHbo8 'prcfAttid» GuiUebnüs Guitardi auditor uisis et diligenter inspectis omnibtis et singulis 
actis actitatis, habitis et productis in causa huiusmodi, ipsisque cum diligentia räcensiti^ et 
examinatis factaque super hiis omnibus coauditoribus suis dicti palatii relatione plenaria et 
fideli de ipsorum coauditorum consilio et assensu per suam diffmitiuam sententiam pro- 
nuntiauit, decreuit et declarauit, per dictum Hugonem auditorem bene et legitime fuisse et 
esse in hac causa processum , sententiatum^ et diffinitum , eiusque sententiam confirmandaq\ 
esäö cit^töitfirrtiyuit 6t pro parte dicti Woyölai male et perperam et inique fuisse et esse 
appellatuin ab i^^dehi , ' jprWt in instrumentis publicis inde confectis dictorum Guillelmi de 
GijncfUq ,e^ H^/oius« aq, GuiUelmi Qui^^ auditorum sigillis munitis dicitur plenius t^ntineri . 
N.osigit^r pre(}^ct^rufi abl^atisse et cpnuentus . supplicationibus inclinati huiusmodi difimitmas 
sen^iM^GiaiU^lmi de fiimellQ et HungoniS; ,ac Guillelmi Guitardi, auditorum predictorum, 
sicut.pi^om^e, iafi^ .|9unt,:r^tas hdbenijes ipsasque auctoptate apostplica confirmantes 

discreUoni uestrie pi^r ^postolica scripta mandamus, quatenus uos, uel duo aut vnus uestruin^ 
per piofs i^el jiUum seu^alios easdem sententias executioni debite (Jemandantes, eas auctoritate 
nostra,.,f}bi eti.^^ando expedire uideritis, sptemniter publicare curetis , contradictores per 
censuram ecclesiasticam appellatione postpo^ita compescendo. Datum Rome apud Sanctum- 
petruni ly Idus Decembris Ponti^catus nostri anno octauo. 

«i • ' (Orig. Pcrg. mit Rleifiiegel ito Archive de» Kl. Maria Saal sig. Lit. G, n. 24 im 
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Johann von Pirkemtein schenkt dem Dominikanerkloster in Olmütss 2^/2 Mark Jährlichen 

Zinses in Measitss. Dt. 1369 s, d. l. 

JXos Jesko de Pyrckensteyn recognoscimus tenore presencium vniuarsis, quod nos 
matura deliberacione prehabita, sano corpore consilioque salubri d^mus^ donaiuus et asaignamiis 
terciam mediam marcam gro33oniin pragensium moraiüci numeri et pagameati, sempar 
sexaginta quatuor grosses pro una marca computando , veri census aiin\iatim in curia siue 
hereditate nostra Mezicz, quam exposuimus et uendidimus Pessconi et MatUiussip. fratribus, 
pro uero censu et legittimo priori fralrum predicatorum totiqHe conuientui ad aaBCtom 
Hichaelem in Olomucz ciuitate perpeluis temporibu^ percipieodam et toUendum^ ob salat^m 
animarum nostrarum et predecessorum nostrorum, uidelicet patris mei . pie memorie et matrie 
mee et fratris et sororis mee, alioquin si, quod absit, predictam her^tateip am predicbim 
censum nos contingeret uendere uel a nobis per quemcunque modum alienar^ luno promittimas 
et debemus predictis fratribus sepedictum censum in alüs bpnis apsb^is )iereditar4i&: cer^kl- 
dinaliler assignare sine quouis malo zelo seu dilacione . Et in ipsa uejodicioni^ 9eu:p£tnnvti|tione 
predicti fratres semper debent consensum adhibere • Insuper proipittimu^ pro .üßhiB et pro 
Bostris heredibus et successoribus nostris id ipsum antedictis fratribus«. jnuiolabilitw obs0raare. 
Propter euideaciam et caucionem maiorem dictam literam roborauimus aigiUo<:;nQstra^ 3igiUo 
domini Hinconis de Leuchenburg, canonici Olomucensis, sigiUis dpminorum 4e Wyttdeidierch, 
videlicet Benessii et domini Pothe, domini Medvidkonis de Dubc^an qt Jesconis dictil Hromada 
de Horek in testimonium premissorom . Datum anno domini Millisimo tr^cent^imo wn- 
gesimo nono. 

(Abschrift in der B06. Sammlung d. 5456 im LaodeBarcbtvo.) . • ■ .. , i,. . 
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Heinz, eon der Lipa verkaufet dem Johann, Wolfo, Beneschy Drslau) und^-JLßcek van 
Kratcaf sein Gut zu Kromau um 8000 Mark Prager Silberpfennige. 1369 •, 

• • • ■ 

iVjr Haintz von der Leyppen bechennen offenleych mit diirem geg^#Gfrtigeii brief 
dkn den, die disen brief lesen oder hören lesen, da^ wir mit vorbedaditem niüt^ Viid noch 
Ynaerr vrewnt rät hern Janen von Crawam, dem got genad, hem Wokkeh, hcfrü FeäM^hen, 
hem Dirslawen, hem Laczken, den herren von Crawam, vorkawft haben Snöer irächtes 
Erbe. Crwmnaw, daz haus vnd daz leben der kapellen in dem Haus vnd dicf istat' Vnd an 
siben hewsem der Mann, die in der stat ligen, alle vnser recht alz wirz ^e gebalyt liabeki, 
vnd den vreyn vralt, ausgenumen den Prewsschen herren alle vrochen eitt Inder Hölcz Vnd 
den BrAdem Ordens sant Augustins ein ort dez waldes, doruber sie hftben von^^nOMrn 
vetem hern Czenken seine brief vnd vnsere Ingesigel, Rekwitz daz dorf nrit diüm Hof^ Vnd 
Lissenicz daz ander dorf auch mit dem Hof vnd den teych vnder der stat vnd den teych 
ze Krumnaw, vnd^czwene teych in der Dobrencz vnd die Heger mit cfcwein haben akken 
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z? WedrowicE; Das gebe wier in mit aller der berschaft, vnd mit allen den rechten vnd 
mit allen dem stikken, alz ex ton vnsern vordem an vns kumen ist, vnd alz vnser brief 
lauten, vnd alz sie begriffen haben, die sie von vns haben, vns nichcz doran amcznnemen 
noch esi behalden, vm acht tawsant Mark Preger giiosser silwreiner pfennige merfaerischer 
zal, Vieri vnd sechzik gros vor ein mark, ze einem rechtm Erb vnd ze einer rechten 
Herscbaft, alz wir ezl gehabt haben, d^i vorgenanten faerren yn vnd alkn iren Erbw kc 
voi^awfen, ze va^eczen, ze verleyhen, wem sie von irem gutem willen weSen vnd BAtm 
ire» vi^mnen domit zu schaffen. Vnd dez gdöb wier yn vnser gute trew, cze entwerren 
aUentbVi) w^ ; : wo r^z hadt^ gegen aller menichleych, ge yecleychen menscheu, geystleyeli 
oder tW!»rtleycli.ii¥nd ze 1 einer- czewgnusse, Tvid ze einer gewissen lege wierz den tierren 
in dift ilauttidueLiiftc. Eti^f)c bcima est ad relpcionem domini Boczkonis de Chunstat, qui 
nuncciufi. huius^ fei fiutiex piirte domini Marcfaionis ad imponendum ad Jabulas terre Monafoie. 

'(biki (Wig^ *()<u(tieni -Aes ' Mattüftns von Sternberg foL 15 verso in der k. mähr. Landtafel 

' ' :'■'>!'.; . :.!'>i:)i'»iym .Ji' 1&68 .ekigetragen.) '>'-.' 
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Landtafel' Eröffnung in BrUmßlj. Jänn^ 1370. 

\mLO domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo feria quinta ante purificationem 
beate Virginis aperte sunt tabule de speciali mandato serenissimf principis et domini, domini 
Johannis Marchionis Morauie et intabulata stkr hec, que secuntur videlicet per Franconem 
de \Kui»wicz jiidicem'cziide «districtus Bilmnensis et Moc domtm Matbui^chd de SternbefeB 
camerarii pal^^ltiUitemN Jeirisckium ad bot missum, ^iit presencia' domini Petri Hecht de Rossicz, 
Wseborii et Hermanni fratrum de Raycz, Welislay burchrauii de Byzencz et domini Nicolai 
prepöslti äruib^hsis , ma^i^ri Ülirici de Zebranicz, Johannis notarii domini Marchionis, 
DubKÖiiis Bürggrauil' in l^ilberch, Böbuscliii pro tunc 'judicis in Brumia. 

,/Brünner Landtafel lib. V. n. 295.) 



..1- .;;: = . -M ■ , - %%^ 



Bunko^eofi'il6slic'empfähglt hörn Markgrafen Johann die Veste MosHtz und die Dörfer 
MosUc^ Faicloiicl^ Knizewes^ Jesenow^ Bor^ Martiniöky^ Osläwice. 

,' /^ und 'Wide^ zu Lehen. DL (der Lahdtafeteinlage) 31. Jänner 1370. 

lUgo Bfmko ^e Mos^icz pro&teor coram ben^iarüs Czude Brunnensis . (^od matura 
deüberacione et consilio amicorum prehabitis Serentssimo domino domino Johanni Marchionl 
Morauie et suis heredibus ista, que secuntur, resigno et resignaui hereditarie, videlicet 
castrum Mosticz cum quatuor aratmis liberis et pratis, decursibus aquarum, quinque piscinis, 
tribus partibus juris presentandi ibidem, quatuor molendinis censuantibus annue terciam 
dimidiam . nuircam IX grosses , piscacionibus , duobus ortis , curticula et viHam Moslicz cum 
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suis juribus, exciusis tarnen duabus äraturis et vna curticula ibidem , qoe ' Wznatha fiMaster 
raeus possidet. Item villam Pawlow cum suis juribus . Item villam Teleczkow cum suis 
juribus atque siluis . Item villam Wznetin cum suis juribus atque siluis . Item villam Ostrcrw 
cum suis juribus in parte mea et Jurepatronatus . Item villam Knyezewess cum suis juribus . 
Item mediam villam Gessenow desertam. Item in villa Bor partem meam ' et mediam partem 
jurispatronatus • Item villam Martiniczky minus cum suis juribus . Item in villa KiEimene 
partem meam cum suis juribus . Item in villa Osslauicz partem meam cum daabii8 pariäiiis 
sihie et nomine XVII. laneis . Item villam Wyeden exciusis duobus laneis , quos* Wznidia 
filiaster mens predictus possidet, tercium autem laneum ibidem teneo in obligacione la Winatha 
predicto, quem tamen super graciam domini cum aliis resigno . Ista omnia et istfngida sie 
resignata et tradita libere et hereditarie, ut prefertur, in manus ipsiuis domini Marobnonte et 
suorum heredum ab ipsis suscepi et äuscipio michi et meis heredibüs dumtaxat maacolini 
sexus in verum feodum more et consuetudine feodorum cum suis singulis pertinenciis juribus, 
dominus, montibus, vallibus, aquis, piscacionibus, nemoribus, rubetis, vtilitatibus, fructibus et 
prouentibus vniuersis jure feodorum possidenda . Ista quoque bona resignata hereditarie 
promitto pro me et heredibüs meis disbrigare secundum jus terre Morauie contra quem- 
cumque ipsa bona jure impotentem. 

(Branner Landtafel Hb. V. n. 296.) 



80. 

Kaiser Karl IV. befreit das f)om Markgrafen Jobann verkaufte Out TuUm pom allen 
Abgaben und der Cudagerichtsbarkeit. Dt. Prag^ i. Februar 13704 

Imarolus Quartus diuina fauente Clemencia Romanus Imperator semper Apgostus et 
Boemie Rex. Notumfacimus tenore presencium vniuersis. Quia lUustris Johannes Bfarchia 
Morauie frater noster karissimus Municionem et villam Tuschyn super fluuio Albee de nostris 
consensu, subsidio et voluntate pro certa summa pecunie rite et racionabiliter emisse et 
comparasse dinoscitur, cum omnibus juribus, censibus, agris, siluis, nemoribus, rubetis, pratis, 
pascuis, venacionibus, piscacionibus molendinis, aqnis et earum decursibus , ac omnibus et singulis 
suis pertinenciis, sicut eadem bona in suis metis et grenlciis circumferencialiter pnint disttnct«. 
Nos igitur ob innati amoris affectum et sincere dileccionis vinculum, quibus ipsi ,nostro frairi 
iussu racionis astringimur, ßibi et suis heredibüs, animo deliberato^ sapoque prindpum 
baronum et procerum nostrorum fidelium accedente consilio , municionem et villam Tuschyn 
predictas cum omnibus bonis, fructibus, juribus et vniuersis pertinenciis sickiteiq^ressatur 
superius appropriauimus, confirmauimus, appropriamus et tenore presencimn de certa - noabra 
sciencia, et Regia Boemie auctoritate, nostro. et heredum nostrorum Reguin Boemie nomini^ 
confirmamus, ipsaque bona omnia et singula predicto nostro fratri . . et . . suis beredibos 
inperpetuum ab omni solucione cuiuscumque census, et nominatim acensü änmio sex. sexa* 
genarum, quem conuentus monialium Moniasterii sancte Katl^enne Neue OioitaiHi Fkag^iiiis 
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de et super quadam silua, wigariter dicta Bor^a4 eadem bona pertinente, habnisse et sustulisse 
noscuntur, aucloritate qua supra, eximimus, absoluimus et de certa nostra sciencia libertamus. 
Dantes et coufbreii^s Itisi et hc^redibus rais predictis meram, liberam et oimiimodam facul* 
tatem prefktas nhinlcionem et villam cum predictis suis pertinenciis vendendi, obligandi, 
pernintaiidi aut ialioquouisikioda alienandi, ac de ipsis disponendi, prout ipsis melius et vtilius 
e:i^i^dire uidebi(ur> seu eadeim^ 3i Übet bereditarie, «t perpetujbs temporibus posside^di; addi* 
qimn» iM^nper et de «peciali nostra ^aQmcoqicQdjimus #i et predictis suis heredibus,, qnamdiu 
ipsos wprf(d|Q(a bona possidere Qo^Ünget, qiiod nuUa persona penltus, ouiuscumqu^. «oijdifüooia 
siom digoUatis aeu preemineqpl^ sit^ ipsos, bon« supradicta^ eorum: bomines ed • subditos, 
cKurundem bonorum Uib^bitaitores «t inoolas cotam aliquo . «. judice a^ie Gxu^a )|uacuBi,qu€i 
c|Mir.^ pel| jpdido oQcupair^^ poMt; seu d^jj^at^ »^i cojrRw noatra j^ipl .here4umiivD|*oru^ 
R^PfJEjpCTwe gers.o^*U /pr^€»(;w npl , yjpdiiW* .^^» »d hoc spefii^lej; 4jwüpi|9.,d^piiT 
tjfoiduni^ i^ßqerwnt^ ^^^pesw, a|, guo4 per qpepicuwque JÄem qiii^ 
pfeimy^ jjv4|jp9t)^,s9ntencwtum y^ ;Qttempt9tnm fuexit, mme^ irritu^i^ jy^jm^lici^, f^plljaji^ 
Cqifi^ i*|(^ori^,. u4 ;jp[iQmentf . Prj^sßucinm sijtb Jimp^wi^li» ^ajestatis oosti^e ßi0ih. T^tjin|opio 
|jfß]^ru||[f f ^batwjjv ?ri^€| ^ A^ Septuagesimo IndicQiOQC Qctauai 

Kalendis februarii, Regnorum nost^oirum AuttQ vicesimoqumsto, Imperii ¥ero QuinWd^cimo. 

) '.. V.: \,'.ji . . Ad mandatumiiCesaris 

In aversa parte: R. Johannes de Cellis. P. Jaurensis. 

(Orig. Perg. h. Sig. abgerissen im mähr. Landesarehive. Miscell. Nr. 55.) 



.•.•'■•■:»'' V\ \\\ -\\.-\\y ü ».•,.•••. cV^ .'•■» . il \^^^..'•/\ ^^\ Wv. ..« . 



\" 



; > .^^ '\- .\ ; ,. 



>'j;«:i- 




ßm^lv»^ 4ßf ^f^lmitt^er Kapiteh bei^fifflich de^ Dorfes Veshß. Dt. 92- F^bruar^^p370. 

(0 domM MüOCLXX: Nos Fridrfcus idecanus ac Capi^Ium ecbiesie* ' Olonk 
Öf^iiiii^A^uiit^vnamiter et-c^^ in ipiso gehek^an capitoio, ifnod sollet fai eddesia Olom. 

iÜ* i^tö'Mhbdrcl 'Säfacti petH et diebus * i»equentibus cefebrari, Qüod quahdö hönot^abileinf 
viriM ddbitfom löhaithem decänum €remsir^em et Olom. Canonicum optarö tfifäm Wi6^ 
bendam^^^l eum' ab höc sei6ufo inigrafre cotitingent, (^ suus successdi* VtMfc^S^asi^mUf 
ipsins prebi^hdJrih;!' quam nunc itenet in Trussowicz, debet et debi^t^4ea^liiä^e''ViKaU^ 
Weskairii 'Potain et sOuam ad ipsam speciantem, pröut 1iUfiqi^'<'\i^ctä' ^ä'l e^'^Mi^m 
prebendam'' in^ Ti-ussowicz pertlnuehmt et capitidtiäi'>^ä(iKöt> £t'<'fi^eM'^^»»'<kiiWtbitt%^^''fl^* 
obedi^ncia' '^^'"^'^ ^-^-«*~. ji^a ^« U:».;.^4iu»^uiiJ)'ia;>fI«vU;j»tfibi^a.*Jd«jj;; 

■■•; ■•■•) . 
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Joharm Markgraf von Mähren gestattet einen Guter tausch zwisphen Unka md Vikaan. 

von Majetein einerseits und Me,dt>ädek von TrSic und Wenceslauf tfoU^las ß»der$ßits^und 

^. ßrlaubt die, Eintragung desselben in. die Landtafel. Dt. ßrünnf 27^ Februar i37Q.. , 

' ' ' * ? 

«löhannes dei gracia Marehiö Moraule Notüin fafcimud töriore ' pl-eseiicium' vnto 
Otiöd consideratis amborüm vtilitatibus et cciam Circa ea profectibus ^^ 
SWefiitttis Vnlta et Wiknanliä fllius ipsiuS^ hererfes de Magletitf ex^ et MiläWteAd de 

Tii*ssi<!i 'filius NädÜrädka et WeftceslaHs Ööloplöz lieredes riarW'e'x aiÖa cum villfe Invfcfem 

,.,. A A .11. 

videfidet ßwesedlicz Villa, quampridiem per Cämbiuiü ä iiobis habtiit et höbet tercia 
parte iTrs^icz cüAiSiluis aditicentlbüs et Byela parte terciä cum ipsöruin perttei^itö't^ 
Bona pi^d' üoBis permutare et ' Cambium ^^acere parte ex utraque,'>IIt(ld^odt cdititiitrtaüioncfM 
dämfftimiäs ' ^^ i^sos parte ei vtraqüe. VöIeMed nictiiföMiiis prreht^ 

nfö'8iT0^''iik hiis perp^iisitls et' crebriüs icfolä[seiiiare''ftiuoribils Admlttentes vt iii pi^!(^ BalbAüm 
CoiiÖqtiiö hec eädem permutiEicio ad Tabülas Terre imponatur et babeat j^olhemj ' In' culos 
rei tieslimomüm presehtes Si^o nostro dtudmus comniüniri /Datum Brutiiie 'Sdb' Ahnb 
dömihi Hillesimo Y recentesimo Sepluagesimo Öie Cinerum. 



. . 1 /. 
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83. 

Vtcek von Bfesolup verkauft dem Kloster Wysotpitz seinen Besitz in BfewUtp. 

Dt. 12. März 1370. 

In Nomine I^omini Amen. Növerint uniuersi presenles auditüA literas vel'SHOTH. 
Quod Ego Wjieczco ; JSflOüi^s de Brziezolup . maturii . deliberac^e ^prebalujl,^,; ac .j^/fanore et 
^psensu Sleriem^sinu . Principis DoBu^ ^ohannis JKUrclüonis Mor^^we, nee npn ,.dQ,^ 
heredum .meorum atque consUio aipiconmi^ vendidi^riteet racioni|biUter,.i>mp|^ 
quam h^j^ui in Brziezolup, cum omnibus sfuis utilitatibus, censu, röboUs^ eme^^^jb<){|flOj^il)W; 
silyis, pascttis, pratis, molendinis, rivis, fluvüs, aquis, aquarum decfv*sibus,.,jja]f)a^^..j^ 
cultis et inculUs, laneis, pratis cum singulis et :umyersis pertiifencif3^iquociuiijg^j^,noi^^ 
cejiseantur, prout in Omnibus suis mpUs seu Umitibus cirqumfereiiciaUter ab. 4ü!i|tiqifq.xp^ 
^Ilent^r, cum omnibus juribus hereditarüs pleni dominii, proift egomet.hact|^nu^.jj.tepi]i .cjt 
antecessores mei tenuerunt, micbi et heredibiis meis sive amicis ibidein is^ ^ E^i^i^^iip ml 
juris seu proprietatis reservans, Venerabili in Christo Patri domino Petro, Abbati, totique 
conventui Monasterii Sancte Marie Virginis in Smilnhaym alias in Wisowicz, Ordinis Cister- 
ciensis, Olomucensis Dyocesis, et eorum successoribus legitimis ad tenendum, habendum et 
jure hereditario perpetue possidendum. insuper Nos Wieczo supradictus , Machinco filius 
ejus, Andreas frater ejus, promittimus sincera fide nostra absque omni dolo in solidum et 
indivisim, prefatam hereditatem taliter venditam in villa Brziezolup omnimoda libertate et 
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secimdiim jus terre MOravie consaetum ad triennium ab omnibus amicis nostris, aut qnibosr 
cnmque h^minibiis eam impeteiitibtts pleniter exbrigare nostris propriis laboribus et impensis • 
In premissonim autem omnium robnr perpetue validnm sigilla nostra propria de certa nostra 
adencia unacum sigillis honarabilium vironim domini Woijtechij et Andree firatnim de 
Scharow, Jaroslai et Wygnani^ clientiijn firatnun de Nedachlebicz , testium ad supradicta 
apeeialiter rogatomm presentibiis sunt app^isa . Datum Duodecima die mensis Mardi, sub 
anno Domini HUlesimo Trecentesimo, Septoagesimo. 

(Am dem MonaBÜeon Morayi» tom. Cistercis. im Archive der Abtei Raigem.) 



84. 

Marquard und Johann ton Schenkenberg verkaufen ihren Hof in Clupics dem lüoster 

Brück. Dt. Brück, 23. April 1370. 

AI OS Marquardus et Johannes fratres de Schenkenberch notum facimus vninersis 
presencinm noticiam habituris, quod animo deliberato maturoque nostro et amicorum nostrorum 
consilio vendidimus racionabiliter , presentibfi8''tradimus, cedimus et resignamus honorabili 
viro domino Ottoni abbat! et conuentui monasterii Lucensis, premonstratensis ordinis, Olo- 
mucensis dyocesis et successoribus ^ram, ac ad manus solidas nobili viro, domino Petro 
Hecht de Rossicz, cnriam nostram et duas agricultnras in yilla nostra Clupicz sitam, cmn 
nonem laneis censnalibns et sex curticnlis pro certa snmma pecunie, qui quidem summe 
pecunie nobis actu sexaginta marcas grossorum denariomm pragensium persoluit et plenarie 
pagauit, ad habenda, per eos tenenda, et vtifruenda, pobsidenda libere, perpetue et hereditaiie 
cum omnibus sniguüs junbus, vsibus, proprietatibus et jpertinenciis, cum agris cultis et incultis, 
pratis, pascuis, siluis, rubetis, montibus, coUibus, piscacionibus , aquis aquammue [decursibus^ 
redditibus et prou^ntibus, plenöque doinfaiio in ^nlia et campis, prout eadem boiia teüuittiüs 
Tsque modo , ^cbilque nobis et nostris heredibiis in huiusmodi bonis juris vel dominii 
tieserüantes ; promittent^s quoque nos Marquardus et Johannes predicti, Heinricus dictus 
flnhna de Chlum, Protyba de Cyetna, Vlricus dictus Tluxa de Lapide, Heynissius de Dubnan 
et Drcho de Lessonicz dictis emptoribuis eadem bona exbrigare, disbiigare et liberare a 
quocnfiiqtte homiae'' impotente sen imilediente''hiäc ad teinpus terre Morauie solitum et pre- 
scriptum, et speciaHter ab Impöticione, Ifte et quesUone prouide Johancze, conthoralis mee 
videlicet Marqiiardi predicti, per qiiakh sl vtiquatd et dicta* bona nomine dotalicii Sui et 
donacioids impeterentur, exbrigare et' libertäre jure terre Morauie, videlicet infra et ysque 
mortem ' niei Marquardi predicti et deinceps post mortem meam per triennium bontinne 
reuoluendum nostris propriis laboribus et exp'ensis et de libro seu tabulis terre primnm, 
postquam fuerit generale colloquium dominorum Brune seu parlamentum, omne jus et dotalicium 
vxoris mee predicle exscribere et extabulare, ac ipsis meis emptoribus inscribere et intabulare 
seeundum jus terre Morauie solitum et consuetum. Quibus inlabulalis lenemur eisdem nostris 
emptoribus literam perficere et terminare super eadem bona, prout aliam habent literam, in 

14* 
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qua okre liciiie^ quömodo et qoalitär scribi d^beat et teiminari. QMod .si neii[ fecerinnu^ 
e^duiiG slatim döo höstrnin, gui cum a dictis nostris epiptoribus jnondNmtnr/ ifJDiM 
famulo M doöbas pqu^s obstagiüm v^um et solitupi |n.ciüitate Bvnna.jn'domoihoiiesia'ppbii 
(tepulata tenebimur.'subintrare alter alterans absenoiam noii pretendenä, quU obsta^o qaatuordecin 
äebtts^continui» a ^ä mohicionis Itfpso etiprestito ipso öbstäglo lyelr'non prestito^ diotis bonis 
JMHidimi M tidiulas terre insdriptU 9eitUMrain(8to}ßup6rUiSGdnfeoti89^^ 
alii duo insolidum rcquisiti cum famulis et- equiikiih ipsüm /obstaliuwiiiii^iJMiemnFUeedeni 
modo et forma^; vt {H*efatnr, seruatis, hüs Qmnibus qua|üor eum. porum lamulis et eqnis ab 
eodem obstagio non exituris, qiiousque omnia premissa vna cum dampnis, inde racionabiliter 
contractis, fuerint nostris prefatis emptoribus taliter adimpleta . In cuius rei testimonium 
presentes literas sigiUis nostris appensis iussipyis communiri . Datum et actum in Monasterio 
Lucensi Anno domini Millesimo Trecentesimo Septuagesjmo die beati Georjgi^ Martyns« ., 

(Orig. Perg/ 7 -häng. Sig. im Arohive. desselben Rasters im LaDdesarchive Lit. H, 
Nr. 43. Unter Nr. 44 ist noch ein zweites Orig. derselben Urkunde vorhanden.) 
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Markgraf Johann bettimmt,^. wann fremde fieitcher nt Znaim PliMeh 'vetflaHfliH- iütfhi. 
• i - Dt. Br«n»i IS. Mäf 1370. i ■- 

«lohaniiesdeigraciaMarchio Morauie. PorrectasuppIU^aciofideUiWJapstrorqmj^ 
Znoyn^ensium nobis continebat, yt circa jura antipa eis; qon3uetudine ,.intrqdu^ta,^ßademL.eis 
lyprobando conseruaremus. Qüare nos ipsorui^ precibus tamquam , Just^ et. racji/onfibil|bq9 
sanoque judicis juratorumque consiUo accedente inclinati statuimus, yt nuUjis carnifi^piwa, ,y)Ua^^ 
opidorumqae nostre Znoyme ciuitati ädiacencium äd forum cum cai7i0)U3: venire Ya}ea|^ nisi 
feria quarta, ,hunc prdinem in suis camibus vendendis tenturus, quo4, a Jestq piBS9|ie i^aiqiie 
ad festOBd sanctt Wenczeslay a mane vsque ad horam meridei ibideni in noat^ ciiiitate 
vendet et a festo sancti Wenczeslai vsque ad carnispriuium a mane .vsque.^^^int^^^^™ 
vesperorum vendicionem suam in cavnibus licite po;isumabit, alias carnea suas CjZü^ciuUatop 
ducat. Volumus eciam, vt nullus talium camificum ad forum nostre predicte ciuUatf« Vj^^eiy^iom 
carnes suas vendicioni.poterit e:qponere, nisi prius per magi^tros juratos. per noatn^.cioeß 
ad hoc deputatos cpnspiciantur, an munde existe;^e (Ucantur. Addicimus^eciam, .qnpd, joraiti 
ipsius nqstre ciuitatis vnum ydoneum ad hoc, vt hora. meriÜei tejtnpor« esti^a^ ;^t Wii 
vespprum tempore hiemali per sonitum campane eisdem Camificibus väleat demons^i^ce. (?) 
SigiUi nostri appensione presencia roborando . Datum Brunne Amio domini Hilie^o'l^ 
centesimo Septuagesimo die XV mensis Mail. 

(Orig. Pcrg. h. Sig. im Znaimer Stadtarchive.) 
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HeMet pan KpwältfwiCj Lehenshofrichter, ladet den wegen, gepqltsameti^ Ueberfalt «t|d 
Mord (^nwklagl^ $wr€ von Zdiiiu-k und auf MeUhotic vor ,das Lehenreckt nach Kremsier^* 
■ ; . 'y- ".. !'iR ''.',. ■!,'■ ^^- Schaiimbiirtj, 2ä.' Mai 1370.' ' .,■',.;.-./' " ].,- , : 

leb H^MeL wu^ (rPWlowicz, Hauptmon zu Schaumburcb und Uoffrichter des Bis- 
tbums zu OlomueVfi'OAliite den edlen Leyten Scheborn von Podoln vnd Adam von der 
Luczka meyne Fnintscbafft ,ynjd j^^yne Gruz. Wanne die erßame Fraue ,,,. . Witewe des 
edles Mannes Janken von Sbiczka mit ierem Freuntte Sznaten kommen ist im gege- 
maertikeit meynes Herren des BiscbolTs zu Olomucz, vnd bat chiegrlichen furgeleget, das 
Her Swrcz von der Donkan vnd seyne UeU^ vnd Dyener den egenanthen Jankan, ieren 
e|iflti«Q\Wyer( 4a-,in7a«tf vi«r PMoQy dwinne er^Fclde Vnd Gefflädiee-eiü^ freiten' sboltb, 
vngetrenlei«di;vl|ezlieh. vlli I^Btoidäichv^rinot^et bat^ yad oit'Hn -eUitSihe «e^^e'tiiener ancb 
ermordet seyn, on alle Schalt, nur durcb les egenanten Jankes Gutes willen, daracb der- 
zeBite Hetr Swrcz ;alle*eg g^älatideü bab. Vnd wah die egeiitinte F'raiie Vnd von im wegen 
ytÜ mif Sr'ir'Fretmte Von dem egenantem vnserm Herren Hern Bischowe vmT) süldhe Ge- 
ScMfh, HichteS'vntl'Giericbtes gemutet hat, dafnon in dem Nainen des egenanten meyn^ 
'Betten döä Biscbdtfs, vhd voii wegen der Macht, die icb afe' ein Hoffirichier des feistanis 
Von inl batie, so gebieten icb euch beiden vnd enr ytlichen besnhde'r, das if czobfh 'tiac'h 
An^sichte dlcz'flrief^ an die Stat kbmpt, dacz der egenante Swrcz ist, ob tr in vyndfei, 
oder srfii bekbiiien mugt ; sey des nycht, das ir denne vff seyne Gült zu Malhölicz reit 
Viiii in ladelj das er fir myr, vnd fir' des' e^rianlen meynes Herfeh Höffgerichte in 'die Stai 
tu GbrÄmsier oA afle Widerrede gesteen suDe des necbsten Tages näcb sahte Vitus Tage, 
der na' s^rist ''4jzucbynfhig ist, sieb vnd die seynen czu antwnortb'en ' vm afie Sache^ der 
in die egeMntä' Praue Tiid ieren Freuntte beschuldiget haben. Geben czu' Scbauinburg tin 
dem üetihsten Tig© tiadi dem beyligen Auflarttage. (1*70.) ' 

(Am' den^ PuhonetibQche I. f. VI. in dem farsterzbitöhS^ch«!! Archive si^ Kremsier.) 



■ -^ ■■"■;." 87. 

Atbrä^ ttersog von Oesterreich, übergibt der Brigüta und Arem Gemäht Jp^n» dem 
Chekchen einen ilQf ,in Wolfkarts bei Waidkofen ium Lehen., Dl. Wien, iL Juni 1370. 

;liVtr Aftrecht von' gofes gnaden Herczog ze Österreich ze Steyer ze Kerhden vnd 
se Kraln Graf ze^ Tyr(d <Src. Tun chmit daz die erber Preyd Jansi^ns des Chekchen Hausftaw 
(Ör vns kome vnd bat via iafgegebdnden Hof xa den Wolfharte ieyWaydboferi'eribrfben 
der Tvnawe, der von vns ze leben ist, vnd pat vns, daz wir denselben Hof if hürwider 
verlihen vnd darczu dem genanten irm wirt Jansen dem Chekchen. Daz haben wir getan 
vnd haben den egenanten Hof mit aller zugeborung, wie die gnant ist, ez sey an zebenden, 
an phenning, gult oder an andern stucken, dem egenanten Jansen dem Chekchen vnd 
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Preyden seiner Hausfrawen vnd ir beder erben ze rechtem leben verüben vnd leihen euch, 
swas wir in durch recht daran leiben sullen vnd mugen, von vns in lebens weis innecze- 
haben vnd ze niezzen alz lebens vnd landes recht ist, vnd sein ouch wir daranf ir scherm 
von gwalt vnd vor vnrecht. Mit vrchund dicz brifs. Geben ze Wien an Eritag vor Gocz- 
leichnam tag. Nach kristus gepurd dreuczebenbundert iar darnach in dem Sibenczigistem iare. 

d. d. per Jobannem 
Kneusser. 

(Orig. Perg. h. Sig. im mähr. Landesarcbiye Miscell. n. 57.) 

Johann, Bitchof von OlmUts, bekennt, dass die Strafgelder der Unterthanen de* Klottert 
Pustim» diesem Klöster zufallen sollen. Dt. BHHm, 24. Jmi 1370. 

Hei et apostolice sedis gracia Olomucensis Episcopus Jobannes Notumfacimna tenore pre- 
sencinm vniversis . Quod licet ab antiqno tempore erga recolende memorie Ecclesie Olomucensis 
antistites, qni nos precesserunt feliciter, sacrum monasterium ad infanciam salnatcms Christi 
in Pustmyr, ordini^ sancti Benedict!, Olomucensis noslre diocesis, bac libertate firetum fuerit 
et in eins pacifica possessione eciam nostris temporibus absque impedimento prestiterit, vt 
videlicet omnes homines, subsides et subditi et censuales venerabilium virginum abbatisse 
et conuentus prefati monasterii, quociescunque in nostris judicüs episcopalibus -quanis racicHie 
uel causa cadebant seu labebantur in penam pecuniariam , statim et absque cniusliket : difll- 
cultatis obice libere remittebantur dictis virginibus, et fuerit et bodie sit libertatis et potestatis 
earum, de huiusmodi bominibus, taliter remissis ad eas, disponendi pro libitOf vt videlicet 
penas huiusmodi, qaus iudicum nostrorum pronunciauit sentencia, poterant accipere yd ex 
gracia relaxare : tamen quidam Leupoldus nomine AustraUs, quem adoodnistracioiii temporalnun 
nostrorum prefecimus, in tempore nostre absencie, dum essemus in partibus Italic erga 
maiestatem Cesaream constituti, adversus meutern nostram et inhibicionem , qaam seriöse 
feceramus eidem, bomines prefati monasterii Pustmyrensis in predictarum abbatisse et conumtus 
grande preiudicium dei timore postposito, in grandem ipsarum abbatisse et oonuentus per- 
niciem aduersus omnem iusticiam pluries depactauit . Ne igitur huiusmodi sip enonniter 
patratis (sie) sceleris üiiqua condicio in exempli deteripris trahatur pemiciem, animo deliberato 
auctoritate ordinaria ac de certa nostra sciencia prefatam libertatem dicto monasterio com- 
petisse et bodie iure competere tenore presencium declaramus. Decementes et hobperpetae 
vaUturo statuentes edicto, quod venerabiles et religiöse virginejs abbaässa et coHueiiti» 
predicti monasterii ^ in. Pustmyr et ipsum monasterium juribus et libertatibus predictis absqw 
omnis dif&cultaUs obice frui et gaudere debeant cunctis temporibus aSuluris» Presenoium sab 
appenso nostro maiori sigillo testimonio literarum. Datum Brunne anno dömini Dfiliedimo 
trecentesimo Septuagesimo in die sancti Johannis Baptiste. 

(Orig. Perg. h. Sig. im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 
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aVöliis '^ömänonim imperaitor tit rex BöÜeMiaä eiüit itad1*i5hibntttuib Lusdtiae eft 

dominia Mäbei^, jStreret Werdenha^, adjtiiig^itqQe eadefti bona cittn * IMhirdiionata coronae 

et regbo 6bhemi|ie * iasserens, ' qüod illä numquam, ab islo rögno per teges et successores 

ejus quocunquemodo sub certis poiehis debeaut alienari. Dt. ' Pragae YIII. kal. Augusti anno 

dorn. 1370, regnorum Rom. anno 25, Bohcmiae 24, Imperii 16. — Inter testes occumint 

Johannes Marchio Moraviae et Johannes episcopus Olomucensis. 

\ ^- A\. •.■•<"■ * *>M> ■\*--' 'V-M , .« • ".'.0..',. ■ •. ; \- . . . M ,u •• . •■.,. .,.t /. ... , .,. ■• ..\ 

Bohui und Bernhard Hecht non Sehätseudorf fo^kMfen dem Zbynek eon Chlen die 

Dörfer Müiöow und Ponikew. Dt. Mir au, 1. August 1370. g 

i«j ::: i ;Jlio6 BokidsyaB später < et Berahardos^rdictusi Hecht 'fflniSi;! de i;§ch«öseiulorf lOOtim^ 
Guiimlni tenoro, pmBeneiiim* oniuersis. Qsod Jios sani niente::et ; corpore ^lanimo dcdihecato. 
vandidiiiiw. ihsfonviiBidicid tytnlo tiefeditarie bonq nosta-a^Yidelmti'^ai^tMilicsw et PonttieiKt 
cMiift>iiniiflU»(ipen8ibii8j!ii'ed)tibQSv Jw vtillUtftti^^ firndfibufi^ nsifeuc^bnif, prdtis, posc^itfflif 

äbiis,'iienionbti0^r«ffftbeMf iM >8p^ia^^ <Sraköwma:<ni*ici^ttir;, emp fhiNtta^' 

liaidir, '«qob, aqfaäftaiiifdöouiisftas^liigris etdtid et^i^^ «mitikis «ficdUihos^.flanis^^j 
jiurt8AcdoiMbii0,'iirembiodibQi^^ fiau^^ necnon« et> com onitteraiS' ^tt fringnli^Miileli»/^ 

graniotis isqu .pmtliic&cilii magnisietiparnis in, alto^et baisso, qütbiiscmqqe censeluiit^ notfiiaibuar 
eeiainfeim Jure^troniatusi 0ccl00i^< in MtUczaW txM^iqde Bonnnioj «Acut n ^(mi^m 

dinM^ niehil |reii}tus^ exoluidi»<iaiit nohis re^ernalis^ ^ ^ro ducentia et^b'igintaiflMrcis j^osflamni 
denariomnn pragell^iiitt ixKHrauid yiumeri nobili l^ynkoni de Ohlenn et süe consorti doinihi)& 
EasMe' MTunqüe h^dibus jure bereditario habenda et tenenda pacifice et quiete . Et pro«- 
ft^aiiuus IK)^ BöbÜsiSyus et Bemhardus Hecht bona fide^ absque dolo prefatis Sbyneoni, uxori 
sne etMipMilmi fe^redibus &t ad 'manus 'eonmdem nobilibüs Przibiconi de Horek, DiuBchia 
de dfen^itf VanyeöifiCoJii de Blüdow dicta bona, cum omnibus suis pertinenciis in colloquio 
nobffimn generali^ quam primum Olomucii celebratum fuertt, tabdlis* terre intabulare, ab 
oMiftm^M impi^dlffleiitis et impeticionibus seeundum jura terre Morauie liberaliter Asbrigare, 
emiihNidiboione, ^aciöne et occäsioniB qidbusuis semotis, nostris propriis laboribns et muntp-^ 
tibaa ;-Ad certttdlkem ädam maiorem eciam nos Bernhardus de Meraw, Beneschius de 
SchonM^d^ Oändzo de'SinoIa, Wy^aco de Doman 'fratrea de ZayrdrzicB, cmn dictis dottinift 
Bohusayo «^ Bemhardo^- Hecht et pro ipsis in solidum ^et mann coniqncta et indiuise^ qualibet 
fraude postposita, compromittimus, si, quod absit, intabulacio predictorum bonorum, ut pre- 
fertur, non fieret, aut eadem bona, sicnt juris est, non disbrigarentur, sppndemus, quod ex 
lunc duo, quicunque ex nobis prescriptis monerentur, statim nulla penitus oecasione interposita 
cum duobus seruis et quatuor equis in Zabrzieh ad honestum hospitem deputatum more veri 



obstagü subintrabunt , abinde nusquam egressjuri, donec Ultere huius tenore presencinm (?) 
prenotata singula et omnia fiierint peracta, roborala integraliter et complete . In cuius rei 
testimonium sigilla nostra de certa nostrum omnium sciencia presentibus sunt appensa . Datum 
Meraw in festp, ad . vUiQula sancti Petri apostoli. Anno MQIesimo Trecenteaimo Septu^esimo. 

(jOvigj^ P^<^ 7 h* Big* in den Akten des Kloajbe» LeUf mjrsl n.. 82 im mlÜir. Lmto- 
arcbive. — Daa Wappen des Bohus und Bernhard ist, identiach mit . dftm Wap^^ 
der späteren ^ Hecht von Besitz," das Wappen des Ben^i voii SchOnwald zei^ den 
LSwen der Zerotine.) 
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Johanne» von Kosovahora und HereS von Üjesdec bekennen, dass $ie die Ve$te und den 
Markt ieletau ^c. vom Markgrafen Johann su Lehen empfangen haben. Dt. Brünit, 

J«. September 1370. v^ 

iMos Johannes de Cossowahora et Hersso de Vgezdecz recogndacimus tenore pre- 
sriMöium vnlnersis. Q^od in reconiJ[iensam fidelium inCentöfam semiMinum -ScyretfisaMMP. prindpi 
et doibino, doinino Jolianni Marchioni Morauie, domino nosbro generüaissiiiio^ per nos iateiilB^ 
fideiAier lef sednlä -fiipeüsoitim, bona dua, puta mtmltloneiik cum (^ido dJtftamZd^tawv'irill^ 
SdMTtny^ yillam MarquartieB et ViUam Lyitüochörs cuul omnibiid: tiertmendiis:^ jurifcnM^ MbiB^ 
tatftttä; proueiitibof» et obneneiohibüs singulk^ et ylfiuersi» qi^cHaq^'lttoiDmäf vedKi. :vel 
vMittwlo*:.cemwsifitar5' ab ipso iimäao Johauie marchioHe Morattie et iiostari;i^edMjMaadiAili 
^efxtts' fatraiur et l^cognoscimus verum in feudum suseepisse habend«,' teRrada::et jiire>fMri% 
sttCcesBiuie taiaiitea temporibm öbUnenda. Ita^ quod dicta muniolo: itti Zelelaiif, tper üuie tt 
heredeß noBtros^^ |>refato Johaimi Mardiiom Horauie suisque hecedibus et 'MceeesoräNts, 
Moranie Marchionibüs, aempef debet esse prompta, parata paritdr et apeita'iiA. onMtt 
Toluntatem suam, heredum tfC successonim suorum, ad actus quosciunque Mcefwrioe et 
Tolimtafios exercendos, quociescumque sibi heredibus et siiccessoribmr suis fuertt o^portiumK» 
et quod nos et liöstri heredes de dictis l>onis eteorum pertinencüs vniiierBis et auKglAs 
sibi hertUibüs et sdccessoribus suiä Marchionibus Morauie bona recta et sinceüe fide, : cptolibet 
sine malo dolo debemus seruire, intendere prompti et pardti esse, obedire, obuequi ^AMiter 
et parere, sicut yeri feudales sub veris naturalibus et legittimis dominis seroiviiti obsecMtfinr 
parent, obediunt et' intenduAl, bonum eorum prosequendo vbique et malum' precBumAi^.lNiiai 
tempore et loco publice, manifeste et occulte. In quorum euidendam.et cteriw teattniwniipi 
sigilla nostra vna cum' sigillis nobilium dominorum Johannis senioris de Mesiruecti^ HpQfdJUI 
de Byeihöw, franconis de Chynowicz, Pothonls de Höllenstein et* Petri HedM 4*^ IVmmw> 
presentibus duximus appendenda. Datum Brvnne Anno Hnmini • MiH^fM^n ^ ! TVp^n^i^yjnif^ 
septuagesimo, decima- die Mensis seplembris. 

(Orig. Pcrg. 7 h. Sig. im mähr. Landesarohive MiseeU. n, 56.) • 
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(Sfa/ti/ de$.ßlm, f^apUeig he^ügliehdeß Ertebeinetu der Kanonici im KapUei 

J)t.30. IS^tember. 

AiÜio dbinin! MCGClJtX Ja' generali Capitulo, quod solet in ecciesia Olomucensi 
ui fe^ö Siidcti JeroÜmi et diebüs sequentibus celebrari^ domino Woyczechio protunc seniore 
dänonicld ^äteiite säq^oiens statiitüm ofdinatum est. Qualiter naturale Vicium existat negligere, 
qu'oä ttmgii'comnlunitätem,' ^xperiencia qaöttidiana, qua ecclesie nostre Ölomudensis Iura ac 
hegöcia ' libei'iates et priuilegfa pro eö, quod canonici proptef incertas diem et boram 
cöhtieüieriffi aut inirandi'bactenus Ca]iiitülum^ tarde seu grauiter conuenertiht, * neglecla, 

Ibsa öt'inväsä existänt, ' didi'cimtrs perlötili^ pariter et exemplis. Quibus diligencla ef shidiö 
T^gtfifnti ocldüitere ''auctöre dömüio öupiehtes p^^ deliberacione vnanimique cbäsflib et 
öbndeAdu 'ttbstrun^ ötnniüin presentibus^tuinfius, d^cemimus et ordinainus, quod de detero 
ct^Iibet seplimttfie'feria' sexta in '^öhlinenti post missam defunctorum uel in diebW hoüem 
X^tdMxxÜ tercifa 'fliiita, festis sutnis et dupficibus exceptig;, prelati et canonici lEid traötanduin 
liäiislls, ia'^j^ocia, >iieeessiiates ^etdetectus' Ipsius' ecclesie et personarum €af|ftulHm intfare jet 
i&qti^ ad^'^ipslus^ cöttöluslöiiem iil eiöd^m teanete teiieantur, nisi causa instantia necesi^t^Qs 
%(e¥'Srttlftiftl^,' cöt^ ' Ipso cäp^ulo p^^ )%ittima indicata, si quis don« posiset eidem 

iiite^e&se'l . ^Älibq^^ ihitäsebüs fecerft, is distribucionibus et öffertorio sibiibso'äie debiös 
dumto^t füter Cfelerb^ cän6iii6os dislribuehdis' in sui penam sine' aligua excu^aciöne seu 
reiiö^bnfe' Sit iiisfe facto pri^^ ' '• 

(Aon dem Codex £. I. 40, Fol. 13 im' 01m« Ka^itelarchiv.e«). . . , . . 
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2)er Abt aes Klosters Brück unä der Pfarrer eon^lVinau fätten einen Schiedsspruch 
j5teHE»cA^ ^(ßm Kloster s? Clara in ^aim 'unddetß Pfarrer Robert bezüglich 4^ Zehents 

')',', *'t! '>' • •■■"•In • 'y-' *l ' ' ■/"'•■ ^^ |:"' / »«»•''' * ' '''U' ^' ^' ' '< ' ' ' 

wn dem Hofe in StopyHtz.* Dt. Znaim. 1. Oclober 1370, . . 

:\\: :.''\ h ( ■- . ^:! ' T ' . :•;•;■ -:.''.■■ ■ .'.'' .. ir.!-:'; ■;:■.. / . :• ■ :■ * i - ' • n • ... ;... 

V i J . ! J 

<' ' t'i ilii' tiOHri^Q'dömtni ainen^' Annoinatlnitat^^ ehkqdem HillesUnö Trebentesimo Septuih- 

gesimo, die prima mensis Octobris, indictione octaua, pontificatüa shnctissimi in- GUr^ patfis 

et' deiiMMl, domtftt lYrb&ni diuimi frouidlentia pa^e quiritl'ännö octauo, in/'ilhei not^tli publici 

testiumquidi presbntia subscnpkpouii constitiitt personäliter venerabilis in C|hrfs(o paler 'dbtninm 

OKo tiÜ)fi3 mbnaBterii Lucensä, premonsträteüsis «ordinis, et Johannes pldbanui^ iw Vynüidw, 

1kl cäns« et^ carosis vertonte vel yerteiitibos inter rieligiosas domiq^s . : abbatissam^ eins pon^ 

'tientum nionaster}i< siinote Marie in Znoynia qrdinis sancte diare ex una et fluperUinif ptobanum 

ecclesie^ in ßehefniesö^ Olomiicensis diocesis, parte ex altera siiper decimls et Jute pieretpietidi 

easdem de curia vUlioali sila in Stopyssic;z , r super quH)Uß. eedem par^s coram reuerendo 

viro domino Henrico de Monslerberg, officiaii curie OlomUcensis aiiquamdiu litigarunt, arbitri, 

arbitratores seu amicabiles conpositores una cum discreto viro domini Ottone plebano in 

15 
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Wren. dicte Olomucensis diocesis. cum clausula: «qiiod si non omnes** (tc. .saltim dm 
vestnini^ dtc. communiter uh eisdem partibus electi et assumpti. qnod quidem arbitrium penii 
Hübscriptis erat vallatum : qnecnmque partium predicfarum a predicloram arbitrorain pronun- 
ciacione et ordinacione recedel. mox caderei ab omni jure ?uo et causam suam totaliter perdere 
ac parti seruanti arbitrium pars non senians solueret et soluere teneretur nomine pe^ triginb 
marcas g^rossorum usuales . Hiis itaque auditis sponle et beniuole ac libenter dicUs partib« 
aquiescentibus. approbantibus. emologantibus et ratificantibus domini arbitri sapradidi ii 
dt'cisionem predictarum causarum inscriptis processerunt . dixerunt et laudanenml ac pro- 
nnncianenint in hunc modum . Quod predicta domina abbatissa et eins conuentus Tel pro- 
curat/ir ipsarum. quicumque pro tempore fuerit, percipiant %rl percipere debeut maiore 
decimas curie predicte. que consistunt in tritico, siligine, ordeo et aaena« plebanos vero di 
Pr-herwicz deminutis decimis sit contentus. qne consistunt in pisis. vicciis« canapo, lenlilMi 
et aliis onmibus fructibus deminutis prouentibus, q[ue de jure vel consneludine ecde» 
debentor . Item in domina abbatissa cum suo conuentu agros dicte curie aliis aäaia 
exponerent. de eisdem agris sie expositis decime dentur ecclesie supradicte« et si qü at 
agri preter quam iUi. quos nunc colunt, ad ipsarum culturam penienirenl quocnoMiae tjtola 
qni alias decimales fiunt^ de talibus agris decime simili modo persolnantor et npod oobi 
seu cnitores predicte curie de parte ipsorum eos contingente tarn in maioribus quam minti! 
decimis ipsam ecciesiam parochialem respicere tenentur eo, quod ipsi ibidem perdpiiri 
ecclesiastica sacramenta . Postremo ecclesia parochialis predicta in jnmentis^ peccorilws fi 
pecndibus ac volatilibus in dicta curia existentibus decimas integras percipiat inxfa 00BSll^ 
tudinem patrie et diocesis obtente prout superius de minuta decima est expressum . Lectni 
ist hoc arbitrium. quod in scriptis pronunciatum est. in portico ad fenestranu nbi cob- 
sueuenmt conuenire persone ad loquendum monialibus prenotatis. in presencia domine Cimcii 
abbatisse et conuentus ac domini Roberti supradicti. ubi erant presentes domini et fratrc! 
Wilhelmns plebanus sancti Nicolai in Zno^ma. Nicolaus et Frenczlinus canonici regahre 
monasterii Lucensis et D}1linus de Diax ac Johannes dictus Enap eines Znoymensis, (HtH 
mucensis diocesis predicte. testes fidedigni vocati ad hoc et rogati« anno« die, aieasf, 
in^iccione. pontificatus et loco hora quasi completorii. quibus supra. (Et in eni} doiliii 
pre missorum domini arbitri suprascripti sua sigilla presentibus duxenmt appeAdendtf ona cm 

saprascriplo notarii subscripti. 

Et ego Wenczeslaus de Radecz clericus Pragensis diooesia. pvUicaa aTJorifilf 
iniperiali noiarius pronunciacioni. arbitrio seu arbitracioni. pene valhKäoni et ipsins peir 
ratificadoni et aliis onmibus et singulis supradictis. dum sie fierent et agerentnr per siipi- 
scriptos dominos arbitros presens fui et rogatus tam per dominam abbatissam et eis 
conuenlnm quam per dominum Ruberlum hoc publicum instrumenlum desuper confeci, Bau 
proprio scripsi. signo et nomine meis solitis consignando in testimonium «mni um premiaMnai 

(Orig. Perg. h. Sig., du zweite abgerissen, im Ärcbire des Klosters 9. Clara Ut. J. ^- 
im mibr. Landesarchire.) 
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ßß^ßi van Kroftäf bekennt^ dass er die Ve$le uud den Markt Velikä sammt dem Dorfe 
^Momiöek vom Markgrafen Johann 9u Lehen empfangen habe. Dt. Brünn^ 28. Oktober 1370, 

Cigo Benesscbius de Crawar Notum facio tenore presencium yniuersis. Quoi in 
recompensäm fidelium seruiminnm intentonim Serenissimo Principi, domino domino Johanni, 
Harch|oni Morauie domino meo generoso^ per me intente, fideliler et sednie impensorum 
Kona'sna, puta municionem et oppidum Welyka totam cum yilla Jawornyczek, liberaliter 
SAtqne ^ grate, sie quod contra hec bona per ipsum dominum michi data nicbil penitus iii 
roudam de bonis meis propriis subdidi et submisi, cum omnibus suis pertinenciis siluis, pratis, 
pfcscofs, agris cullis et incultis, rii}is,' piiscaciöAibüs, aquis, molendinis, omnibus quibusuis et 
^ttigulis juribus, vsibus, vtilitalibus et prouentibus, quibuscumque nominibus et yocabulis 
^^ttseantUr, ab ipso domino Jobänne Marcbion^ Morauie et a suis beredibus sen successoribus 
Bäi^^onlbus Morauie et micbi et vieis beredibus maßculinl dumlaxat, sexuis, me facteor et 
i^ico^osco verum in feuduin *suscepiss.e bäbenda, teiienda et jure feudi süccessiuis in an^ea 
V^injiciMbäs obiiihenda. ' Ita qiiod ' dicla municio in ' Welyka per nie et.heredes pieos diclo 
domino 'Jöhanhi Ma[rcbioni Morauie li'eredibus'ef successoribus suis Märcbionibus Morauie 
debet semper esse prompta, paratä paritier et aperHa ad oihnem snanü voinntatem, beredum et 
snccessonim ad quosuis actus voluntarios et necessarios exercendos, quocienscumque sibi 
heredibus et successoribus suis Märcbionibus Morauie fuerit opportunum. Et quod ego et 
mei beredes dictis de bonis et eorum pertiif^Ciis yniuersis sibi, beredibus et successoribus 
bona jMCta et^.ciiBoeiti fdeV^.doiöv.4|(ublibel siifß malb 'ddiMnusi seruirey i)[ifendeire '|(r^ et 
parati esse, obedire, obsequi,.^fideliter 'et^pai^erey^sicat 'Verf^ ffeudales suis veris naturalibos 
et legittimis dominis seruiunt, obse<;untur, parent, obediunt^ .fideliter et ^uitendunt| bonym eorum 
^pftbseqiiendb vbfque* et malum precauendo in' omni tempore et loco publice,' . manifeste et 
bccillle.' In cüius' rei «uidenciäm sigitlüm meum in leaUmöniun^ vero et firmius robur nobilium 
Vlföibiiiöniiii Johannis de Mezirziec^ isenioris, Ylrici de Bozkowicz, ^enzlini de' Yetbaw, 
IBm^ Cöhpwicz, Polbonis de Holstain et Petri Jlecbt de Rossicz sigiUa presentibus 

Biür appendenda. Datum Brunne Annö domini Mdlesimo Trecentesimo $eptuagesipiö, feria 
secundn die beatorüm Simonis et Jude Appöstolohim. 

(Orig. Perg, 7 häng. Sig. im mähr. Landesarcbiye MisceU. n. 54.) 

- •■■''■'■■ .J ••• ■ ■ ■ ■ . ' , ■ 
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»5. ' 

Pemold von. Oloquicz überträgt seinen Lahn in Oloquicz dem Kl. Brück und nimmt ihm 

wieder als Lehen. Dt. Bruck^ 1. November 1370. 

In nomine domini amen. Nouerint vniuei^si tarn presentes quam futuri, quod egi . 
Pemoldus äe Oloquicz vna cum domina mea vxore legittima, domina Katherina, tarn pro 
me quam pro meis heredibus^ legittimis et de spontanea et libera volunlate omnlumamiöorum 

15* 
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meorum, considerando, qnod plurima benefici^^ gracias et remuneraciones yenerabilis domini 
Ottonis, abbatis monasterii Lucensis et sui cohuentus, Olomucensis diocesis, michi facta, ynam 
lanieum in vlUa 01o(|uicz predicta sitnm, olim per ine et antecessores meos lib^fe pos^esdnth 
fuxla' priuil^ortim tenorem serenissimomm domini Jobannis olim Boemi Regia et demniii 
confirmacionis domini Karoli Imperatoris, protunc Marcbionis Morauie, subicip et.^transferro 
cum omni jure, prout in predictis litteris continetur, eidem monasterio Lucensi et abb^tibus, 
qui erunt pro tempore, obligando me vna cum prescriptis beredibus et successoribus mei^ 
inperpettium de laneo et bonis predictis ad debita seruicia facienda monasterio et aJi^baUbus 
predictis,^que fadunt aüi seruitores monasterii predicti. Sicque deinceps esse obiigiitus. volo 
ad iudicium dicti monasterii et eiusdem lanei possessores et promittens disbrig^rei evnd.^m 
laneutn et bona tarn ih jure quam in proprietate, prout facere consueuenmt senuitores 
monasterii prefati et predicta non reuocare, per me, beredes aut successores^ . meo3 n^c 
quidquid contra ea facere sitie acceptare, quocuncpie jure in bac parte me competent. Ifk <^iis 
rei testimonium presentes litteras vna cum subscriptorum testium sigilüs sigillatas. j^^edi >9iipfyr 
eo, videlicet domini Hartlibi de Lecbnicz, Hermanni de Rusenprucb,. Jesconis dicti Kopas d^ 
Libonicz, fienessii de Paraticz et Mipolai de. Suchobrdl. Datum, in Lucenai Monia^rio 
predicto? Anno domini Millesimö Trecentesimo Septuagesimo die Omnium , jSanctonifi. 

.^ .^. , (Orig* Perg* 5 häng. Sig, im Archive desselben Klosters im JUa^desarcMve LiL :JE|,, Nr. i40 
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•,Begpbnüthrief des Markgrafeu Johann für da* Klßtter St. Thomat in Briüm. ^•■•>-' 
■■:■ / > Dl. Pirag, 25. November 1370. "■ . •• -; 

i^os Joannes Dei gratia Bfarcbio MoravieNolum facimus tenore presentiiuD umaersii^ 
Quod licet alias (Ülementia nobis Inspirante diüina pro salüte anim.arum cele))ri9 .■ mempiie 
felicium parentum npstrorum Boemie Regum et nostra similiter ^onasterium . ordim^ . fratr^ 
&emitanun sancti Aiigustini in preurbio opidi JS^ostri Brunensis. , 01omucengu3 flio^em n^ 
fimdauerinius, et considerato, qüod h*atres sacre Religionis eiusdem ex iiujulto ^apoetoü^. %^ 
temporalibus reddltibus, et possessionibüs friii valerent, monasterium ip|S}im certis jpre4üs^ ■'"^^ir 
tibus et prouentibus, clenodiis, seu inonstrancliä, calicibus et aliis ecclesie omamentis 
muniuevimus, quorum pt'eBidio liberiöre licehtia posseht ^Iti^Iino famuläri^' quia tarnen redditos 
eosdem predia et obventiones, de mensa principatus Marchionalis fore conspeximus, ut tractu 
dierum possent a nostris beredibus et succesSQf ibus Morauie Marcbionibus reuocari faciliter, 
eo quod res ipse ad sui naturam facillime reuertantur, Nos volentes dicti monasterii nosbre 
KÄdällonis indemnitati consnlere, ut ea, que äuxilio dei delibdräte quifleth" iiii)^jt>it: WösM 
prouisio, absque impedimento quolibet perpetuis temporibus perseüeret, animo deliberato, non 
per errorem aut- improuide, sed sano et replicato muItoUes nostrorum baronum^ pftjj^cenim ac 
fidelium accedente consilio, prefato priori, fratribus, conuentui ac monasterio inperyel|i\U0K..]i^ 
Schardicz, cuius pars media per mortem Ullmani quondam de HoUescbow ad nos jest,d|^iiQlut% 
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et pars ma quaito Jqp^ vUjtiei .« dß ^opowii;^^ etuUlmfi quA^^t.pfirs;.;ViU^,ipsijap 

a StyetyIlo^^ d^, Sdjaajp.^ per> Noa? ritet. et rationabiiitw »mptaifw^ din<Mcilw»i^um pmwl^wi 
censibus, rßdditij^u$^'. prou^täiW) ^J^epUombus,. fructibiip^. )ioaQrib:i^.,honoriflitiis,.juriI)M9) 
qtUitotibus,: r^rja: ciijlifl et;, tocpltisi^ paaquis, pralia, yüs et mUßh^f^^^ß^ »?W({rihppi 
YinguUis, colUbud^'jyallibua^. planisy dominus, jadiciia, aquis :^t leariun decorßihns^ cet^8(pie 
ai||8 p^rtmentiis^ Mqiübuscumfuejipes^int specialibtts vocajbulis de^ignarl^ injtegr.^^: deploiaB 
ylIl^aram. ad ipsaip spect^ntea, incolisi, Silvas ipsius villepro edificüs eti crepifilion^ de gxattfi 
hunen npstra specialis heredum, ^c successorum nostrorum MarebM>iiiim Morawie, qae re^pi 
debent^ et pum ac^itii forestariqrum et sUvanorum, qui fuerint In Dubrava dicta Kieczsa^fl) 
ex9lM* Jwtpm,;QiQda! bg^ que omnino succidi non debent^ et duo molendina^ 

unim. qupdfiol^.qiiondan) SoMBlcsoma, nunc emptum ab Ebrone cive Bnumen^ cum orto maffuf 
aito pene^ortum ip^gißtri Jacobi paroli, .4^um orto.in ipso molradino ßito et «reis stwf^j.de 
qoQ. qwdem; BUileqdino priop^. fimtre^» et iCQBventus predipU nomine Lozunge soluere debent, 
et teoentuTf in per|)etuvm !s|ngul|s apnis duas marcas tantum, nee ab ipsis.debet plmr.;exig^ 
Ben . requjri.. ; . AUnd Kew^mttl :etian^ cum orto et areis suis, in quo br^sia moli debent, , et 
non alibi, exclusq hoc^quod <sjut tarnen absque preiudicio civitatia nosjtre BnmensisK Item 
d^aa. curias,; un^nt in, Zelezna cum aratura tanhm una ijiecundaDi Gui?iam in^ova viUa cum 
triboa arabiris, vmm emptam .apu4 Anscheln\um civem Bmnensem iicontiiieiitem* in aeagroa 
septeqBi jta expreaaatqs;, pri|nas.agdr dicitiir Akaminschilt, quj^ eataitua.onte portam Bemiertoi:^ 
secnndua ; Wolnchzii. iciroa vineaa /in; : mo«te Sumenberg, tertius Zwabenlou . dictaa . josque 
Khunigsfeld) quartiM in^loco qji^AiisUm Praet super paaaoviam flmmi^($ie)peQe9 agros Anahelmi^ 
quintna 4lctMa B^yiper auper .mi^o Pirueli penea agrea claustri Reigine^.aextais ager zalcaken*^ 
0ame^.; a^as ,Brp|l(|. ibidem: lapiru^l, ßqitimiia: Steinhower usquetHuawics^ iltem tredocim 
agri alU $mt, i^^Uaet^.rin* loce dißto> Plruel, quorum . qiiia^e sunpl Ameiapaiihir, prmui} 
yocat^r.H€ifi^k5. aecundus fiart^i tertius Ifirahi}cz, rquartus magnua ager, quintaa PfUxUivTyssi^ 
aUi yei^p.in.^ aUia::k)cia aunt^ unußt^gei; netro Kamgksleid itemiager ait^Srillte^ oivitatett el 
H^miksleMi item nnasti-ager parrw situa penes agrum.predictum^' itömtirnuaMag^TH situstiinte? 
eiiatatemietKii^i^lKafeldieqntiguqa: si^ Djitlini Maurjtijy eti'SIenialittBi .SwMter^ 

herbi^^i .U^^n.iuma ager prope-illaniosi^ iqui teedeoim agri ^ntinenl lunam airfituiram •emptaittj 
a WenpefAaQ diflW iSwai^ssw i^iveiBrunensii. . Item sunt idü lagvi* ibidem ul«Kunigirfeld, emptt 
a prefato Wenceslao, et aantilsti^pülmp ;magmi^; ager idictiia Lusob^^ bei i dein. Faiam. mi(|^ 
Twyercb usque ad piscipafn ffus^ J>?rte Morijcb^ Fralris sui^ iler ager uiagnuji .diclus Kreuzen- 
grabe cum prato et salicibus, item retro curiam unus ager, item retro molendinum unus 
ager in monticuIo,[item unus ager circa pontem longum, et alii agri parvi dicti Longi Luzz 
asque Huswicz, item in agricultura Chunetlini«. äartoris ante portam letonim per Nos empta, 
rite et rationabiliter comparata continet a^ros infra scriptos , primo agnim dictum^ Silt ante 
portam letorum, itein Ägri dien Sloss'peneä Zabirdowicz in semita, item una prayta penes 
Wolfsperg, dicto Stennt, item una penes panoviam dicta Rennö, item una prayta penes viam 
Zabrdowiz item prayta dicta Steinhew, qui omnes antefati agri simul continentur 'in curia 
una in Kunsfeld ante dicta, et coluntur in inuicem pro tribus araturis. Item in viUaZebetin 
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dttos incolas c^ismales, itehi tres vineas, unam retro C9sirum Spilberg, $ecmdma Sab captro 
Spilberg, tertiam in Seusedlicz, item Villäm Werzesouicz cum capelia S** dementia , et 
Ramspergr^ viUam cum suis perUnentiis miiuersis ac silvis donatione irreuocalnH biter Yivos damns^ 
appropriamua, et eidem monasterio unimus, inuisceramu9, incorporamus et ad intfgimus perpetnis 
teinporibus affutnris, resfervatis nihilominus Nobis, heredibus et . successotibnd nostriar tantma 
Marchionibui^ Morauiö, qui pro tempore fnerint berna reg^ali, nee non . appeilaHonibitt, ijtte 
äh defectum juslitie ftierint facte, quarum cognitio et ultimata decisio non; ad jnalitiafiofi 
principatus nostri Marcbionalis sed immediate ad nostram Cammeram' pertinebit, e( specialiler 
jnre et dbminio patronalis defensionis et tuitionid dictorum bonorum aupra expressatomm, 
ut Bub nostra, et heredum ac successorum nostrorum duntaxat Marchionütn'Hdrawle pM-* 
teetiione felici uberioribus pace gaudeant et quiete. YohimuB etiarnj* quod 'prior fVttriea et 
Conventus motiasterii anledicti, qui nunc sunt vel pro tempore ftieiint, prefata bona efe ^U9 
pertinentias vendere^, doiiare, permutäre, obligare, alterare et alienare non Vtfeätit, ^pMsaüil, 
atft debeant quouis jure, ingenio, facto, seu colore quesito, absque tiostro^' beredmn et 
successorum nostronim Marchicmum Moravie favore, consensu et licenda speeiaii.- IkAAientes 
igitur universis et singulis subditis et fidelibus nostris cuius cmnqne ofBcii gradus' et d^intafis, 
nobilitatis seu cdudltlonis - existant, presentibus et ftliuris, ne adversus pi^esldntes noslrtf dona- 
tionis, tippropHätiofnis, unitionis invisöenitionis, incorporatkHiis , adiunctidnis, tterbgaMoifis et 
p^narum -adjectionis indultum, quodpiam attenlare presumant sub^poiina qüadrägittta maftSankn 
auri' purlssimi, quam ab>eo, vel eis, qui c6nti*a fecerit vel fticeriM^ toties, qu&tie9*'<m^ 
faMütum fuerit, irremiasibiUtet exigi tobiims,, M learum inedletateM» noi^^ Mferi^elAonall eaniei^ 
resiäuam vero partem usäms dicti monasterii applicari, rogaafit^ ^tiam Yeileniiiteitt in GUriäla 
Patrem* dominum ioannem» dioecesahum Olomucen^eih Epiacopum Mmpatrein ef amieriiB 
Nostrqm . charissinnM, quatenus antedioto nostre testäm^nto Tel donatlOtti^ Mc - Mn binnibas 
et singxdis ab eisdem dependentibus , emergentibus seu cbnnexiis, iil^ consiMBens TfllMi 
preCKtäitt cum sms pertinratiis, et alia cetera' bona que superius omnia suis ekpi^toMta smi 
Tocabulis, sub omni modb et forma ecclesiastice y^lit submitter^ libertatl, et mcteirllaW MmI 
deoeraera, quod reSitus et prouentus ibiclem ex nunc in antea dictum et qoMles nMesMIas 
illttd exegerit, per eensuram ecclesiasticam exigi valent, et reqpiri Presentiiim, -silb iq^praso 
majore Hostro sigilio testimonio literarum. Dafom Präge Anno domini Millesimö Tt^eeUißdokö 

Septuagesimb, in Die Sanete Katharine Virginis et Martyris Gloriose. '' 

■ f • • • • .• • . . ■ . , 

(Aus dem Orig. des Klosters st. Thomas kopirt >on Dr. J. Chjtü.) 
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I * ' 

Adam e. Prus eerkauß dem Kloster Puslimif fünf Vierteläcker in iV|i[#» 

Dt. Pustimif 7. Decembejr 1370. . .. ...jj. . .,,1: 

iHouerint vniuersi presencium noticiam habituri, Quod ego Adärm vnactim matt'e ikiea 
Elizabeth, dicti de Praus, tenore presencium reco^oscimus vniuersis, ouodf st^ 
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deliberacione, mataro consilio, amicorum assekiMi pariter et consensu prehabitis racionabiliter 
presentibus heraflifairiä TeBdidiiBÜ's^ Venditir traäidlmtiS etv,\re^igdaüiimi8 quinqüe' qn^ftalii 
agrorum eensuaiiNbiüs (Mc^'annBathn iereiam dimidiam sexag^nam ^roi^somm et vnam curti- 
culam quatoor; gvoasoa . aplij^eBteni: in^ viUa Fr^s: 4iQtm ;.c^m (tniuii. pletv^-jjur? etf^dominio 
hereditariqf tarn in-if^iUä quam campls, prout ipsa bona cum omnibus .vsib(us. hactenus dinoscimur 
taiMire,- n^jiobto jorUi herQditairii aot nostrjsi U)idem retinentea seu reseruantes, prouide ao 
eiwdeiii..:re%i(mift:;dp]iiiBe9 domme Hylarie abbatisse et conuentui sanctimonialium ordinis 
SfiuicMi^Beiißdicti jld'Jiiflinciam'Chri^^^ Pustm^r pro triginta tribus marcis et wigiuti grossis 
git)flBcran CrpgeiiBDpl denariorum Morauici pagamenti, nobis iam pjeniter actu in integrum 
datui seUipersofaMi^. Ipsa quoque bona hereditaria bona fide nostra omni fraude procul mota 
proiBittaBtes ab oinnibus impeticionibus, litibus, queslionibus, ab inpungnacionibus proprüs 
üoairis^ hbonbucrat expensis libertave seu disbrigare et in proximo nobilium terre colloquio^ 
com Brvnne.fiierit c^lebrntum, cum registrum seu tabule patuerint, domiae abbatisse totoque 
connentoi monaskorü, nomiiie, prout solitum est, iuxta prescripcionem eiusdem terre Moraiiie! 
Ol ipsas tabulas aeu registrum libere ipsis et omnimode intytulare seu intabulare et demum 
9k, fDoUbet impe^te post intabulacionem, prout jus terre Morauie exstat, infra trienniun\ 
Ubwtare seu disbiigare. Et nos Wrso de Krassna, Cbotnyo de Zassow et Busco de castro 
Maylici atferiori .i^ncum nostris heredibus ipsius Ade et matris sue prefatis legittimi fide- 
insMre^ seu insolidum etindiuisim promissores pari manu pro ipsis vnacum et nostris heredibus 
pro ipsi^ (pic) bona nostra fide et sincera, omni fraude postp^ita^ promittimus antedictis 
virginibii$,. quod omnia- predieta .et' subscripta pariter et diuisim^ prout in suis clausulis 
aufgiuis. et. cQstrM^ vna nobiscum facere debent et tenebuntur, omnibua 

dilacionii^ufl^ looeaaioaibus;, axtiusacionibus procul motis. Quod ßi ^id. in prefatis boniß im 
part^t aut in toto ! pfefolis: Yirgiiiib)is nomine dicti jaionasterü t,enl,um,3eu pbseruatum Qiod^ 
qpocjiHiqae' non ^erit propter intabulacioifem seu intytulapipnem vel «liam quameunque 
impeticionem seu occupaciiMiem, prout clarius expressantur, quam Adam vel mater ipsius 
pretacti pctr omnia absque ipsarum virginum inpensione disbrigare debent et tenebuntur 
omnibiis ^ dilacionftus posttergatis. Quod si non fecerint, extunc quicunque duo ex nobis 
fideinaaoribiis per .predietas virguus aut earum nunccium moniti fuerint, mox ciuitatpm 
Wissaw . ..^ qvpiis^ ipsorum cum vno famulo ^t duobus equis more vexi . obstagii, obstagium 
debitum et consvetum subintrabuut, nusquam abinde exituri seu , recessuri, tamdiu, quousque 
plena intytulacio Mu impeticionum libertacio, yt superius expressantur, prout in suis claußulis 
sunt et Gontractibus expressa, omnibus et singulis dampnis exinde emergentibus, nuncüs, 
inpensis i»eu fixpensis yel alias exinde contractis, copiose et indempniter supradictis virginibus 
fuerit aatisfoctum. Sub i^arum quibus sigiUis nostris^ (sie) ac aliprum nobilium per nos in 
testimonium rogatorum Kerchardi Burchrauü, Buskonuis in superiori Castro dictis et Janonis 
de Maylicz dedimus robore literarum. Datum Pustmyr Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Septuagesimo In Crastino sancti Nicolai. 

(Orig. Perg. 7 h. Big. im ffirsterzb. Archive in Kremaier.) 
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Markgraf Johann entscheidet einen Streit beMgtteh der Füeherei und W^äHdungen amtseken 
Ctibor ean Cimburg und dem Ohihützer Kapitel. Dt. BrUnn 1370 $. d. 

Joannes. Dei gracia Marchio Morauie ad yniuersorum tarn presencitim qMm faturorom 
bominnm noticiam ctipimus peruenire. Quod cum inter honorabile . Gapitulüm Ol^mniccfnsto 
Ecciesie ab vna et nobilem Stiborinm de Cimburg alias de Toraczow fideleräi noslmi 
dilectum ab altera parte super quibusdam pascuis, pratis, ortis, curticnlis, acfuis, {^seaefonSm 
et ipsorum limitibus iuxta villam Aurczicz, que est ipsius' Olom. Bcclesie,' sitis, sitbfHtf 
ftiisset materia questionis et in ipsa usque in tercium aniiüm in judicio EcciesiadHeo litigatQi% 
Nos qui iüsticie zelo tenemnr discordes ad concordiam reuocare, sanfte perp^dent^, qvM 
fipuiusmodi dissensio non modicum incommodum prefatis pärtibm ita ütigantibtis ingerbbät^ 
ipsam litis materiam ob boc yolentes totaUter amputare, cum consensu. et volAitate vtrWsqM 
partis per nobilem Frankonem de .Cunowicz consiliarium nostnmi fidelbm dSe^tuni,' ^mmwl 
conspiciendum supradictas possessiones, super quibus prefaCa v^rtebatur' dausa, et ad pirönilii- 
ciandum ac decemendum, quid.utraque pars secundum itrste' racionil^ iudiciüiii et histicie 
rbctitudinem seruare deberet ammodo super possessionibus memoratis direxiititisr et ndsIMiiii 
constituimus commissarium specialem, subscriptam ordinaciönem fecimus, statuentes el petpeino 
seruari volentes : Quod prefatus Stiborius suique .heredes et successores ac posteri' cnlüsciiii^ 
Status vel eminencie fiierint, nunquam debeant homines . prefate ville Aurczfez in preftrtis 
pascuis, artis, curticulis, aquis, plscacionibus ae ipsörum limitibus, sictit per' UieiiiorBtttfli 
Franconem distihcti sunt, per se vel alios de. cetero inpedire, forbare seü aliquat^nus itiöleil^lcrre 
aut inpedientibus, perturbahtibus seu molestantibus coniuere quoulsmödo ; debeM edam supi*lidicti 
dfe siluis prefatl Stiborii spectaiitibiis in Towaczow incipiendo a limitibus pascuofum et pratbram 
ipsius Ville Aurczicz usque ad flumen nominatum Jesda prope TiQam Lobodlez et a fluido 
Jesda usque ad fiuuium Moraua et a flumine Moraua usque ad metas oppidl Coj^etyif d^ 
Omnibus generibus lignorttn, .exceplis qtiercubus et pirorum ac pomorum arborlbu* snccläöädl, 
üccfpiendi et porlandi in manibus, curribus, equis et in dorso sufGcienciam pro igiiibtis ddiiiönmi 
ac edificiömm ac* depinm utentibüs obstaculorumque i-eparacionibns, seä neqiiaqiilnDi«"ad 
vendendum, ac coüigendi nuces pira poma ac quoscunque alios fructus arboniitt praeter 
glandines in eisdem siluis nascentes, habere liberam potestatem, ad qqas tUHlates eaUmdeiA 
slhiäruin> prefatus SfiborKis' suique posteri alios quam de Aurczicz, pr^ter homines dtiitaxat 
de Villa Lobodicz admittere non tenentur. .Et si pro capiendis ytilitatibus dupradictis hirini^odi 
Sihie deficerent, ex tunc ipse Stiborius ac ipsius posteri quicunque d^fectum eundem in äliis 
siluis spectöntibus in Töwaceow suplere debent iuxta sue corisciencie puritatemn Kursus -prtfdicU 
homines de Aurczicz debent pröpter prefatas siluarum ntUitales percipiendas ipsi Stibörio 
beredibus successoribus et poateris ipsius has reddere seruitutes, yidelicet quflibel viUaims 
habens agros multos siüe päucos soluet in natiuitate Christi quoiibet anno öctö mMretas 
auene mensure Brunnensis. Item quiiibet habens propvimi'^hi^spfefumf - ^m vfUa^^pri^teta'söbi^ 
in prefato festo vnam galUkiam et. duos hallenses, quorum VQlent duodecim vnum grossum. 
Item quiiibet piscator, ortulanus et curticularius in predicto festo soluet vnum grossum. Item 



quilibet habens proprium hospicium soluet in*qiiolibet festo Pasche duodecim oua et in festo 
Pentkeoostos ynum teseoto/ Itent qoiuis^^^ jiropriilm hospidum spluet in feslo s. Miöha^s 
quoiibet anno vnam galiinam pro niieibus et juprädictid^ fructibus colligendis in siluis predictis 
^t in festo s.,JB1[9^tii4.^oluet y^m jl^^ preydicto Stibprip. sui^e pjfsteris ad 

^i?rps..%?iales.;yi^p^^^ e3lii^al|^s iterum vi^intt qi»|n(pie;j.ci»p^ p^Prä 

e^is mittere ar^^re^,^ Itßin, debent mittere ßuper hyeniaUci frun^enta trigipta,et ppjr^, €;^ti[^a|^ 
bladk jterum 'tr^ta me?3pre^ ,^ou<s a|mp,^^^i^s., |^^ pr^r ^uenan». et: o»«^ 

?t ■ :'^*?™ lit*"?: i ö^ffps , precludali^r^^ '}^ perfp^ jecup^, ^ qi}i|)us . ips^ Stibpi^^, , suiip^e^ j^9^t^ri 
de ^ ^c^tpro c^ntentari- debebm^t^, ijt^ta e^tmiaqi^ne ..di^^iipauß conufiutaqdos^ yidejiicet qpff^ ^ ^pro 
^^libet aratrp , ^flij^ aratore ^^^^^ qjuolibet messore vi^uß grossuß, prp 'qi^i^e( ai|pa 

^^J^^^? M^f^^h W^l^f^W, S^^^ .cjimidius f^mßVß et pro quoiibet caseo 4iwdius. grrogjsfl^ 
[)r:ag^iisis ip|onete so^^ in festo s. Ificbaelüs, et per. mediui^ 

in. j^esto ,s, G^^jg^i ^gBpo |f|fo||]^et j]^rs|(^luetur* I^prrOj^upradicti homines debent..ex nunp et 
sein|pe]c i|^ pas^]!^^ .e^^ spQOtwfUbus ligna ciüu^cunque genens ,pr^(ef 

^ntii|^!as (^t ^ouqs^ qfi^e, |unV4^ spissiMii)^. diqit^^t brachji a (fifbilo usque ad manuip querpfiß 
et .ari|()re£| pirpruq^, a9,p.(9^ E^ si quip In sUui^ j^^e^i^t^ 

^(e|^]fe^e'nsu.^, /H^f/.* jdtra.Jünjjjte? superius designplos pi:eoipiendis. Ugnis niauigio uel. ci^jbyQ 
5pjqpjB3^SA .aut ,jijg^f^ proh^Ho?;uin . siipj^r^,rfrbprpi^ sjuccisione. et, h9c :V]aius aut diiorvjm. 
fidedignonun vironim, qui non sunt sub dicione prefati Stiborii, testimonio foerit deijiu^ci^tum, 
aut si idem presidio defensionis seu f\ige manus ^uaderqt foc^starii et hoc, forestarius vnius 
fidedigni viri et proprio, si alios non posset habere testes, ostendere iuramento, is prefato 
Stiborio suisque posteris dimidiam marcam^.Qt jpro fabrica Olom. Ecclesie vnum fertorem 
Tosfsoruin pragensium^ qui yero . pedert^r' sie expesser|t, . quatuor grosses pragejis^s ipsi 
stiborio suistpie pos^teris ^t duos. grosses fabripe predicte in penam sui excesstis pefsoluere 
teneatur. Si quis eciam de ViUa Aurczicz Ugna de siluis prefatis adducta yel dorso apportata 
vradere ^ohuikieatttlr äd^dandum '^idialili M ipcA Stiboril suisque 

pMteHs di j^Mfdicte fabriit^e "v^iaiii fefion^ttl In i9üe tfaAsj^siii)(^tiis penatti isiUiiliter < dbligietur. 
Prel^eä scfi^^fibtilj^ SlibdHtts sQiqne posicM tenentur petiitus prohiberey' n^ sab' ttiol^ndiiio 
Löbodic2 ad Moräne flnmhiM: cMiil^üm imbbt^aHir. Item touBus ^^ebet fluxum flique dM^rrentii^ 
ad ittciMndiiitim ' in Aorcziöz,' queim ab aüt^qoc tem|k)re habuit et obstaculomm impedfMentd 
a vflla Lobodfdz t^pAlhatieiieiff alHqnaiemid impedire, nee- qnisquam debet emeBditodd' vel 
peiorando in preftidfdum ülteriud part}^ meatum eiutsdem fluminis aliqmd attentare. - Insnper 
piscatöres de AurezleA flttuie MotBue a flumine^ qui voeatilr Lipovecz, usqBfe ad loetink, qüi 
ridminattik* j[riesso, in amboliü litoribüs eo, qnod ipsa Moraüa ibidem spectal ad ÖlomuceiiiiMi 
Eöielesidm, tibiere pocientur. ' EV ül ofdihacionis huiüsinodi wertes firmiori robore sobsteUat einft 
tänoreni desfderadmiis et pethilihus rMiei*ehdfesimi']^atris'NostrHn Christo domini Joannis BpiSicopt 
Olomi/censis flleris roborari. In qnortim omniuiti' tej^timönium et perpetuam irrmitätem Voluimiis 
Äeri literas sigilli ' Noslri appensione munltas. Datum Brune Anno Domini MCOC Sepliaagesimo: 

(Orig. Pcrg. h. sehr bcscliftdrgtes Sig. im 01m. Kapitelarchive. Die Urkunde "selbst bat 
gegen das £mle bedeutende Laoanen,' die naeh einer einfachen aus dem 17. Jahr- 
hunderte stammenden Abschrift desselben Archiyes ausgefüUt wurden.) 16 
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Statut äetQltirtUaer Kapiteh Ub^ die Feier 4er Amdcertarien der. Gründer y Könige u. i.n^. 

Dt. 137 a, t. L^ d. . .•; ...:.::■■.. 

nnd 'Domini Millesiino Trecentesimo' sie^tüagesimd: Ih geiiefafi capitnlb, qupd solet 
in ik^tb ^ancti th^ronymi et diebus sequ^ntibus cele6rari, Nos PHdericitö Bäeanus el Capitduni 
Olonmcensid Ecclesiae muenimus ab anUqdo pfe fiiisse statntum' et obäefnaium,' quöd 
singulis ahnis ul certis anni temporibns metnoHa ^oTemAis m Vigilßs es ihtssis et aliis piis 
operibfas pro animabus fündätorum/ reguita, dücum et aliorüin iideliujn,' qni in eodem ' stätuto 
euidentef exprimuntur, in perpetunm agatur. Et omnes praeliiti^ canonici, ' vicani cetenque 
mInistH Ecdtesie nostre vigiBis et misse debeant interesse pro salute ahirtiärum' expressaram 
et omniüm fildeüum suarum orationum deuotarum et humtttnih d()ininbDeb^ öblaäönBs'^oteh'e« 
ffos ikWö no^trorum predecessorum pia sequi niestiglb uölentes in ipso nosßfo generali 
capitüiö ätatuimus et ordinamus, ut ömnes prelati, cänoMi, yicdi^ ittiVisi Vc^nitb äd Vigiliaä 
nentilkt'et usque ad vigilianim conclusionem in loco, vbi yi^ie deeantaähir, ' 'jieli^eilef c^nt 
Alias ^uis pörcionibus carebunt. Et in crastiho ad niissam irifrä Kyri^ereysori tieniant et 
Stent quilibet in loco, ubi imissa decantatnr usque ad Exeqtiias melusiue. Et si qui^piam 
gratiam babuerit missam pro Defunctis dicat. Statuinlus eciam ut in aliis missis d^fim<5tortim 
omiies,^ qui in e'cciesia fiierint, Stent in loco, ubi missa decaiilatn^, ^Altern drcä ewangelium 
W öfrerlorium. 

' " (Aus dem Cod. E. I. 40, fol. 13 Im Olm. Kapitelarcfiive.) 
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100. 

TReadorich i^c. eon Knenic gestatten^ daas ihrß. Schwester einen Lahn ifk Dorfe Weschp%e 

der Kirche in Budeö verkauß. Dt. 1370. s, L e. d. 



I \* 



jk Bonine domini amen. Sepiua ab hpmana mc^noria hoe labitur^ <jpia(i testlmonio 
literanim fideliteir non roboratuc. Hinc est, quod nos Tbeodricu9, Smylo et Sw^cho ^iflictis 
Cbra9(^ fi*atre^ d^ Knenkg presentibus recognosciauiQ, quod soror nostra Dor^ea MmMI 
vnuiQilßiieum vx viUa dicta Wesehcze racione dotalipü »et cui» pkiiO: domiiiH)) Piosqu^ dictiun 
laneuw et heredes nostri in tabulis terre, habendo, eidem sorori no^fre .predigte pirecibua 
inolindti , iKUnissimus vendere simili modo cum plena domimo nickil: iurkf reseroaniLo. ; d|£fc;retQ 
vüro.dpmino Alecsandro,. plebano in Budc;i et onuMbus successoribus subi pr^. d^til ;^QG)ießi)| 
in, Bu4ci( perpetue tenendum et pleno dominio ppsadendiim -; Et promittimus/pr^pentUma no^ 
iiupr«dicti Thepdricus^ Smylo ^l Swi^cb vna cum nostris heredibu?, supradiptup^ plebfi^m 
et.onmea Stuccessofres suos in vUo inpedire, , sed fideliter ^ prpnuiuere bona fide; si qiiid ^llm) 
^cernnius^; essi^^ contra nostram fidem* Ad' roborandum supradicta et fideliber teneindum 
(NreseiiLlem Uleram sigillis nostris robprauimus et eciam in (eßtimonium strenpi yiri yiricifs 
de CasteUo^ Ghir^ Budictkowioz et Hyrsko oe Budcz ^igilla ipßorum presentÜMJß appen^enu^^t 
Datqm. anno domini MiUesimo Trecentesimo Septuagesimo. 

(Orig. P«rg. .6 h. Sig. im farilerabi Arohtre in Kreosier.) . 
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Jöhaikn^ Bifckaf'^iih.iH dtüä (Re^iirger eoh Ostrau diejährtiche bischöfliche 

'.Bfi^er ^Jton ''Mi^hr^ ihrer Stadl eerwenään '9ailen. " 

Wfr Johans von Gotis genj^i^^^^p.isji^^o.ffi p^^ O^^^lfll^p jt^^e^pi^ i^d ^tju^ kunf , .oBejüiol^ 
mit diesem Briefe allen den, die yn sehen odir hören lesen. Wann vormals der Erwirdige 
Herre Her Johans etwenne Bischoff czu Olomucz,' iczürif ErczKschoff czu Präge, vnser 
sunderlicher lieber Herre, in den cziten als Er Bisschoff czu Olomucz was, mit den Burgern 
€zu der Oslraw, unsern lieben gelrewen, VBereyn komen was, vnd sich des mit yn voreynel 
hattQ^)ld^a^^e.'1An^^ilel^6utomeD«'ViI^fEA^ K^ j^fe^e^^rl^«^ mäiic^- drevb^^rii^her 

€zal, vier vnd sechczig grozkSi*'1&in*>die>Vinslk*k VaBJll^^w^tö(»\\>\tf|llger iarige stewr, czwenczig 

dieselb Stai czu dienste vnserm herren dem Kunige czu Behem. dem Kunigreiche vnd der 
Cronen kurczlicher czu brengen: Dorumb mit wblbedacht^m mute, mit rechter wizzen tun 
wir den egenanten vnsern Bürgern czu Ostraw sulche genad und meynen und wollen, das 
sie furbas mer von diesem hewtigen tagc^iWr fiinff gancze Jar die egenanten vierczig 
iniu^i>i^e<^ijeiii«UftAeA^>SteM^ ei^A gute^ \anpv\|fnr;\iMr 

der Stat mawrQ]|,^;^iHn«^\\7i0i!\ta4 >filift0r)\<^HU^^ mit rechter 



___.._. .... ^, ^ewonljcljeF |f|ei^«,:nich)^^^^^^^ 

sjullen. De? ,g|nt |^eyeug^,^j^^]^,dl9B 
Jeycz von, AnwU^j^Qs^, Bnrg^»ff .wu 
Johjpihs ,voii gcljofls^ PabiiK yppJPprftw^.J^fkßl 
von ' ' Vssa V Viiä Alti^clii . von LiBfental , 'Hauptman^ czu der Hbczeimlacz, ^ vnseE , . ,ftefeen 
getrewen . Mit vrkund.drcz nnefcis vferaigelt mtf .vnserm grdzzsten Ingesigele. V.er.gebGJX 
ist cztf dem Ketschör nach Cristes geburte Dreuczön hundert Jar do^ach ^n, a^ffl^ pyi^,^^^?t 
Siebenczigsten Jare an der nehsten Mittewochen nach sent Erharts tage. 

( .i;ii .u - • . , ••■ 

(Vidimirte Kopie im fünterzb. Archive in Kremsier.) 




\ OlmUUer L(mdrechtil\ Jänner^ i^7i. ^w 
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Anno doiiiiol Mf^GGGPLXXl' saibbf^o infra betauas Epiphanie domini fk 
<iollqquiiiih JMrtmxui terre generale, videlicet per notiUcs doüfthimi BeiMiBchkin 4e G?av»MI 
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alias de Slrzesnicz supremum camerariiiin,.liil*4slaum de Knychnicz czudarium, presenttbus 
doipinp MftlusschiQ de SljBrnberjk,,VIric9 JBoskowecz^ ßtiborio 4e CeynlMirfc^ Qo^zkoi^e.de 
Kvnsta^ Hewrico 4^ Wartenberk^ Alberl» et Wilhelmo de^ß^e^l^)e^k i^iasv^eSlyn^^ 5^ 
kone de Sternberk alias de Zabrzeh, Bene^siq de P\ij90i)^ j^i^Üewo de Starhowicz, Wockone 
de Crawarn, aliis et ceteris domino Petra Hecht et Wenczeslao notario ex pafte domini 
ftTarchiönis liiisifo et Frenczlino notario cfcude Ölömucensis. 
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Markgraf Johann kauft die Dörfer Bokudäwüt^ Papelop und Shida^ko. DL (der 

Limdtafeleinlage) ii. Jänner 1371. ' i . ^ , 

' %colaiis de Bohnslawicz et Jan frater eiusdfem de coittensn her^diim et ;sücöeiisorum 
v^ndfiltenmt iüsto vendicionis tytolo domino Marcliioni JöhAniii et h^iheiii&us kuls'Bohä^ 
totam V9latn, Popelow totam et yillam Sbisiäwskö btam cntai Öitanibuä peränenciiiEi,' libertaUbus, 
pfeiii^^otnlnio, jtiribus vniaersis, nichil penitus in hfis v^ sibi äeniähföisi, p^l^etüe possidendists. 

XOlm. Landtafel pag. 60 n« 18.) , 
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Markör c^ Johann kauft f>on den Brüdern Kuna^ Jarot^ Jeiek und ^fhui wn 

gewisse Hüter. Dt. (der Landiafeleinlage)ii. Jänner i37i. ' '"^ 

Uunico, Jat*osschius, Jesco et Bohusschius fratres deBrahotusich/heredes et succeasores 
eortim' serenissüno principi domino Johanni, Marchioni Morauie et her^dibuis castrmn QraJio-*, 
tA^ch, opidum Drahottisch, yillam Jezemicz, yillam Födhorsi Milenow, j^am SlaWicz, yillam, 
Klokoözy, yillam ttraböwkam, yillam Velika, yÖIam Bßkolaw, yiÜialn lUdyköwj yillam 
Si/^ätischow, yillani Strzeäolesschy, yiflfim Scibobyekow^,mamVhrzinö^/yülam,|^^ 
yillam terciam partem Bohnslawicz e't octauän^ ,partem ante Chilcze^ ,puriam ai;9tur^ önm 
prediis, jnrepabonatus, agris cnltis et incultis drc. pleno jqrp, dominio, (pii))uscnnqne nom^ib^ 
öens^'anttar^ modo et forma, qua possiderunt, qichil penitus siibi juri3 seju dominii bonis in 
prefÄtts röseriiahtes , iusf o y endicionis ty tulo yendiäefunt heüeditärie possidendam partem' 
eöranl,- qtfam habuerunl. 

(Olm. Laudtafcl pag« 62 n« 69.) 
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105. 

Machnik eon Drahotui verkauft dem Markgrafen Johann gewisse Besitzungen. 

Dt. (det^ Landtafel^inläge) 11. Jänner 1371. 

. . : lHachinco 4ie Drakotusch serenissimo.principi Marchioni. Moraniä, Johanni, hec^dibusque 
(yH^v.f]U0r(ami jpjKten Clistaa Dtrabo toMb^:. in. opidoDrahotug^ yiUa Jezemi« id^ ,qilod> 



i%n 



halrait, iil vlfla GB^<!ft 1^^ ^od tfabüit, ift Wdikft totttiii^ qMd' habilil^ '^in Mlökoczy^iil* 
Podhöi^ totam,' q[aod '|^abiiK,'in»Vllninöwii Lhoty, qüod teMii, pleti<(^ juris domitito, jnris 
patronatiui, cum (Hiuiibusr peftineiiciis, ttStttatibus , liberta^tis, proueUcionikbs singalis et 
vniuerns, quocnmque noinine 8ea yiGK?ad)do ceiiseantar, trichS penjkd juris in 1>6niB prefalis 
sibi nee betredibas i^semaiis, veMt. et veMdW per ipsunr domitiuiil Mapchiotiem eit herdle6> 
perpetttoettiereditärie <po»iidendai 



(Oho. Ltihätitei ilag. 62 n. TS.)' 
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Mairkgtk^ Johtum kaitft äat Dorf Mentt»^ Dt. (der LaiuUafeleiitlagBj'll; JäiHier idfiv 
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fczlaQs.dcj Menyii^ bi^ed,e3 ^ successores sui, serenuüiimo pru^üpipi don^no Maj^chioi^; 
Morauie et beredibiis. yi^am Heiiyn, totam cunain^ furatoi^e ciun.sUiiis et n^etiß pleno juii^ 
dominio eo jure, (po i||seiifet te^uit, nichil peoltus juris Bi|ii reseruaos, vepdit ji^re beredUario 
possiden^m. ,. ■ 
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Puta pon Holstein bekennt^ dau^ er gewi$$e Güter txm, Ui^rkgrafeB^ Johann _ZHm, , er^lJcA^if 

Mofßwlehef^ empfqinge^ hohe. Dt. Ausiee, 22. Jßnner iß7i\ 






Ego Pötha''de' HolStain recÖgt(ös6ö ' tehore preseilcium irnfufehis. Qnod in recdm-^ 
pensam fid^liuin senämitfum hitenlfortim äöreHissimö PriAcip*! let döitiiho döftino Marchioiü 
Horauie Johätini, dominb mi^b gbüörosoV per me fidefiter impeüsoiTim,'bö'na'putiB'mimIcionem 
et cnriam et totum'^ ö)(>pläiiiö Nart^escz, SborowiöÄ villaiä, iÄ villa' Lyebeiilci bona etcnriäinf," 
in pama Seniözka öÄiiia botiä', yillas Cbordfetacz, Vgiefcd, Wöfewy, Cözlöw, Smolna *t' 
Gzime ctkm ömnfbiis p^rtin'eiiiiii^Jtirlbus, domitiiis et pröprii^fatibüs VMaei^ld,' ali^ ipsö^'d^ 
Harchione heredibuis let strcceäsöribu^'Höratiie, mc) et meös häredes mäscülini dämtaliat ^e^]^^ 
verum et legiitimüta'iin fedduto siiöc^^^^ tam'eii, quiÖ' 'eadein municib m Naiüyeöcir 

per m'd beredes tä^^s prefafö dbmifao meö Marcbiom tiörddibüä et^ suööessoribns' suis 
Haröhionibus Mtii^u^e ^ehij^ei^ liebst ^d^ö n^^^ äec^saribs' 

exercendos, et qttbd e|to tnelijde iilir^d^S de dibtis böni^ eideitt domiiiä'Märöb^ni h'ei^edibü^^ 
et sttccessM)ribuS^ suis Morautö 'ttä^^^ et sincerh fide däbeö söruirö, par'ere er 

obödire ' ^icüd' veri fbüdales M' v^rt^' bätiAtralibüS dbininis ääifhiiuht fideiitär, öb^iliunt ef 
iritendtot bottuib eörutai' •pröäeqfueildo' ^i^^ Üattini pirecau^hdö ' omni lö'cb it teiiipoi*if 
manifeste et oculte. Insoper fateor et rööogriosco, *a prefato döiäinb meo Miitcblörie generos6 
heredibus et successbribuir suis me teuere et possidere in seruiciüm castrum Spröfuek cum 
pertinenciis suis, mblendinum et curiam in Sobaczow, Vhrzecz viDaih, curiam censualem 
cum duabus piscinis, villam Prasklicz, partem in villa Poczenicz, allodium in Slezan, censum 



quod dottiiiuis MajrQblQ^hBJMitt et. molencUiiiW' i« yiUa'JPIofnicnft, yiHamrSldil^gAK^'CHm .sil«^ 
in ?nlla W^^ietrayr qnoUiior Iwieos, aUodiuHi et iii^lendiMumtiet aliii: oiraia b/Hia in Porot^ 
per . moriliem . ßywfiny et vxoris we^ que '■ 4wiuio . me^o ' antefa to isnat deuolut^a i ^ ynain 
vi^^am. mi lAJtowoflfkß ia Ijf^ewU» ^amnibus juvibns et "ipcari^eiidis siib condi^^ieiiibtt^ e(4istiiici- 
(Mnibufl iafrafKwip(|«k( f^ta^ quod si ago Potha pvef^tus poat me .pliirisar hei:ei(fea fUliQ»^ i^ 
relinquerim, tunc non debent ex eis in pretactis bonis pluf^^ 0^«!! 'berjBidbeB 9eilaitQrei9^ >pjisi 
vnus, qui per prefatum dominum Marthionem berede^ ..et .9Ucpe33ores suos electus fuerit 
ad bec bona tenenda et prefectus. Et ego Potba uel is electus qui fuerit bona premissa 
non debeo vendere, obligare, diuidere uel donare aut aliquouismodo dislrabere, nee eciam 
alicui alio nisi predictis dominis meis, MarcbiUfi^ beredibus aut successoribus suis resignare, 
qv^. e^Mjt.j^sMnlypr^v»^. P.t^Vj^tec.^^ ,me^o .^^ser||iw^\äntp^« jMrite((s\v«t iMOlA. ^Jf^W» 
dominis, dominis Marcbioni beredibus et successoribus suis in curia ipsorum uel extrA|Curiam, 

^W^eF'WInÖilikfet^iiliÄtt''^ cöiüWtKtef^''^(fei(eM^^ 

s^iiim' Aä^'b^^ 'itMuii^^'br sfuiiüti^t^iij' i^yiMnj''^'£tiAo\HiM^"^t''q^^ 

cumque necessarium fuerit et omnibusque causis et euentibus semper debet esijy^'pü'i'titlnfa^' 
promptum pariter et apertum. Et cum eciam necessitae fuerit: afnt fnmergetit; prefato domino 
meo Marcbioni beredibus aut successoribus suis de prefatis bonis ego Potba sepedictus uei 
is, qui ad bec bona electus fuerit, in terrqL Jif 1 eciam extra terram debeo seruire modo 
meliori quo potero et prout facultas bonorum buiusmodi se extendit. Et si de bac luce me 
iHi^VÄö fcottWh^ÄVirk itä inii^^l fä&tm;' tegitöiiik k^^äiJ^^siÄV^'^Ä,^^»* ^i 

dominus mens Mirt^hW,' H€*^^es*-et ^cciöJsor^^ suf^^fet iriiRäd ^ttötts ^^^fei^ bVÄla debet regere, 
po(93i4sre,^,et ^ere^i quQusqUje. ad. legittim^m periifejaerint .et^^^ij. jj^ is 

Qlpfitua,.#odo ;^infli,^pw-eat ßt ^^leUter. obedieps seruia^t aedulß et iotente.,^ ^,.aufem„mjfll4 
i^pl^ : . ^je}. . , Jieredi J^neo, q^ui pei; eleclii>n^ fuerit successor , premja^f» , onero»« » ^t . , jffwwf 
u^^^Atur f{^ fyrsan. tpUeiai:^ noUem sf^ruipia, extuiic eadeia bena ,pr;e]9iss.a^ qyue in. ^i^Jfifi^cia 
i^cl^,,^.berefU. suut wUata^, ut j)refertur, prefatos dominum ]itarchio«m|. , h^^ e^t 
sqf^^i;ea ipeQrum.,iterum et viceuersa . deuoluantur ,^ nulla penitus interposit^,cop^ari^|^t^i; 
Dj^qiupii AQ.tum facienß recognogcq, me a sepefata prinupe serenissimo donui») m,ea n^f\^obi|(])per 
g;r^piQ3.Q5./be;ife(Ubu3 et gmccessoribus suis casUum Hluboki suis cum pef tiijj^iipüs. 4»n[^teJWt, 
nQmine . ea^telUmie seu burgri^uifitus habcE«, teuere ^t possidere et hoc spkua usqife ^ 
^IW.or*rW^® JP!^)?;? M>.W?^ ^^^^^P"^: babere debeo quatuor agricuUjiw^as in UrAYehamc^qnmr 
hiJ3jjpp/J?jifs^,,,<]^ ppifU Cralio?5,.ad pfi^fa^las, ^gri<?u]jljü^ tsflpj(orjt||u? 

su^ ,^jcjej;p .<i9P?H?"^r^''' flP^ftV® castruni ,custodii;e eV sefjuare dek^o.jlpßis. .dfxnjüinjß 
sepiH^.cl^q'^?, .ajq^,:?tP»^..y^rus et le^ttinjii^ß cdstellanjus, , a^eUs .3id^fiitHs,:pfpmptus adj^er^i^ 
i4e^4|ijfn| ^i, gj5ii;pti^^,,e?S9,;,(|ebQ.t pt fe^etur cum caslro apto^^ pirp^ipfp, et ^jf/^\q «d,,giifiuiß. 
ipsocum Yoluntarjai^jussa et .^andala^ In Quorum euidencjiaQ|i olaripsiau^jtestimpqimn .^lUip 
iiji^uip 1 YÄaquin aj^ij^^^ Benesschii ^e jCra^^a^r ,C3fudjp^;,Qbiji^(^n3^ 

CamerairM Sifpi?ewi, Caisttborii difr^zimiburg et Pptri Hecht de Buossic» jpj:eseöjü|bus.i^ 
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appendenda. Datum Ausaw Anno domini It^esdmo Trecentesimo Septuagesimo Primo, die 
vicesima secunda Mensis Januarii alias feria Uli. die beati Wincencii martiris. 

' (Orig. Ferg. '4 h« Sig^ wovon daa dritte und yierte, verletzt, im stftnd. Archive n. 6 1 
inter Miscellan^a.) 
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/ Papst ^kgor X^ die Wohl des Conventuaten Andreas z^tm Ahten des 

! • jBeneäminerKlosiers in TrehitscK Dt. Avignon. i. Pebruar 1371. 

>« "CiFegdHni^^SpiBCopus Seyvm jSeiTortim Dei Dilecto Fiiio Andree Abbati HoniidttM 
Tre Hw n e te or^feiB sattcti Betiigdtoti Olbmtio^iisis Dlooesis salntem et a^sMlieam benedlcMotiem: 
• Jiriitta pAMMlis offlcii defaitum ^desiaram et monasteriomm omnitm, quoraih noW; 
licet nrnneritls, est generalis cutta oMimissa, cupimns ntiKtatfbns sraMMI^ir providei^. Satfe 
petitto pro parte tnanobls exhfbita eontlnebat, qtiod tDüm monastetio Tf^biceniri ordMis i^aiiöti 
Beielk^ (HoiMcenMB diocesi» per obitum qnovidam Ade, ultiini elnsdetti ttionasteiil Abbatis, 
qni extra Romanam Ctirlam deeessit, Abbatis regimine destituto dile<:fi filii cotiventüs eiti^deHi 
moiuntttiii ^oeatisionmibiiB, qui debnenint, YohieniRt et potnemnt comihiode Interesse, die ad 
elifendnm prefixa irt mori5 est, •eonvenientes immam^ te tncmftehnift dictt vn^ftiadUril ordineitl' 
ipMm erpresse pröfessnn et 61 sacerdetio cdnetitutiun in eöHun et dicii mi^MtlEirii Abbatetfi 
concorditer elegeran^ 'luqUe elodionem buidsmodi i^^ tibi pi^esenttttö deireto 6Mi^ÜifAx^i' 
obtimiisti, electloneifii 'fpsaiw a vefierabiM frutre nostro JolMnM :[' ^ptstopo' Olomüeeiisi* 
confifmaM auötorltate ördinaria * canonioe,' nisi dpostoRce res^ttati(meB 6bMMrent, d deindci 
tibi mmmsbfilnediotioiiiB^linpendl tti bits ^mnfbüs et singnlis stirtntis a iure tiem^drlbusr ob^erratis^ 
et exttec fdmiiiisti^atlenem boiioiTun dieti monaMerii exerctiistf pront ' exeröes pa<^ifice ^ 
qniete.' Oiim aotepi^ iriMt eadeür petitio subiungebat, ta dubites provisioMeih 'dictf Motta^rft' 
tempoi^ Ueelioniset^ conflniiatioids huiusmodi füisse. dispositioäi apostöltde f6jil6ryat»ni, te({iie 
proplerea posse super hob imposter^m molestarf, Nos oupientes tibi^-Mii a]pttd MS de ihsligfolhii^ 
sselov'lit^ranim stttdio^ yite «e iKoraitt -benestate et aliis multipliciukn Virttotuin ' donis fid^ di^ ' 
teattmonia perhibehtiir, et statai tuo et-dicti monasterii , super premissis SAltibriter pfbvidl^re/ 
tids SHp^bationibtta iinotpiati vcMniufii et apostdlicn tibi aüct(»1tiite concedlMus, tfnod lMftfsifac5d7 
electio et oonfirmatto ^t qveeinihqtie Inde sH^uta» peHnde yaleMnt et plenaltt' öbtineaht tdMtVi' 
firtaila«^, ao isifde proTisione eivsdemiimonasti^fü- ntilla per s^em Hptetollc^m >esi6WatiiäN 
fsita .forest Et ikichilominus 'munua^'ibekedfMioinis HM M pr^^ ftiipenstrtii et '\;um^ircW' 
adariniatrationtfikipradiMani' alias laaien rite per t(d gesta mmt^ irMtfieamtü)' et Hiam approbamtfs. 
NiflU brgoi dri^ 'noä;re nirdakktiftis (et e^^ VH Idtis"* 

Februarii Anno Primo. • . i /: 

(Aus den Orig. Regesten Gregor XI. pag. 95 im Vatican - Archive, mitgetheilt von Dr. 
B. Dudik.) 
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Puta von Wildenberg verkauft die Hälfte der Burg Wildenberg dem Markgrafen Johann. 

Dt. Brunn, 22. Februar i37i.' 

hdgo Potha dictus Scheczlar de Wildenberg ad vniuersorum deduco noticiam presencium 
per tenorem. Quod matura preuia deliberacion^^ ^ aano amicorum consilio, voluntate et consensü 
bona porcio^s mee, puta medietatem castri ^W|ldexiberg cum villis mfrascripti^, videlicet 
Schimiez, Pössencz, Cbwalovicz/ (Jhorolup, Holubicz, ilfpcli, Kriib, pytowicz^t^^^ 
cum araturis, preäiis, allodiis, iagris cultis et incultis, ' montibus, planis,' planiciis, coUibus, 
Yallibus,.rFiis, semitis, gi^micüs, siluis, Tubetis^ pratis, ^ascuis;^ venaoioBfllus^ popeiilb, ortis^ 
aucupaeioDibus;» piscinia, piscacionibus, aquis, rywis, fiuminibuB aquamifine decursäma^ moleiidliiis; 
YiAfis OMltis et incultis, decimis vinearum, juribuB patronatus, pleno idaiotnio, ^läidrtatibus, 
Ysufnictibua, prouencioiii&us omnibus ad id pertinenbbufi, quocumque npnüne. veriK«i0!eabali 
censeantur, nichil penitvs micbi in predictis bonis juris uel donimii reseruans, :pi{oatiiClArins 
et euidendus in tabulis terre prenotantur, serenissimo principi et dOmino, dMihio J4>hasn& 
j^larchioni Jttorauie, heredibus et successoribus suisvero, legittimo et iusta vendidbais iytulo 
duxi vendenda ac vev^didi et presentibus vendo pro mille et septingentis fflarda gr. Morauici 
nuiperi et. pagamienti^ hereditarie per prefatum Marchionem, berede» el suäoeasodres mos 
pos3idenda . paclftpQ ^1 quiete, . Promittens bona et. stncera fide ojuu $ine dola vna cum 
iaJQrA&PJTiptis disbrigatoribuB videlicet Beneschio de BuzoWv VlricO)de Bozfaawioz, Smylone de 
L^tnicz. et ;Wo^on/^.:(fe Holempteim, idicta bona a quolibett ho0iine;:ciuuseamque Status com^okmus 
uel eminencie fi^iorit et specialiter a Margaretha, coniuge mea, eisdem' domino Marebloni 
heredibuß' et suc^pessoribus suis more et consuetudine terre Morauie <ttsbirigare et knox eoiäm 
lucidius an tabulis terre impon^e et intabulare, condicione et occasione. qoibuslibet proeolmotis. 
Quod ßi non fecerimus et qüoi aliquid horum, videlicet disbf igacio uel imposicio Ubularum 
negUgeretur, quod absit, tunc iUico nos quatuor disbrigatores, videlicet Beneschius de Busau, 
Ylricus de Bo:^kouicz, Smylo de Lestnicz et Wokko de Holenstein habita monicione quiiibet 
ciu^ duobus famuUs et quatuor; equis in ciuitatem Brunnensem ad hospicium vnius probi et 
ydonei bpspitis nobis deputatum ad prestandum verum et legittimum debitum et consuetom 
o^stagium promittimps et subintrare debemus in eodemque tamdiu permaneiites obstagio M 
miftij;ne neuntes de epdem, quousque prefata promissa diabrigacionis et imposicionis per 
preifati|i]9 J'othain veadjitof*em et nos disbrigatores heredes et successores nostros aepedicto 
dpmino Jtfar^hioiü, hei^edi^us et successoribus suis iuerint omnia.et singula ftdimpletü. bi 
ciUv^. euicjpnciaxn et firmius rpbur sigiUum meum vna cum sigillo disluigatorum meorum 
duxi} pre^ei^tibus ^pponepchm?« Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo LXX^ 
primo in feste Kathedre sancti Petri. 

(Brünner Laudtafel Lib. VI., num.. 2.) ., • 
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Tof fon Uj<ez4 i^erkatffl.dem Kloster Doubrapnik das Dorf Niklowitz. 

J)tboulframik, 1. März 1371. 

*oii6riM' vTÜuersrf pireseifciutti^ inisflectoires. Quod egt) Thasso dictus de Vgyefed nMtlüfa 
deliberacione prehabila vllläm ineam' Nyclovicz nominatam, quam hucusqne iure hereditario 
siiic) öiiiii eontriadicciöne per mnllod wmtis posdedi, iprän dominabus et conüentni in DubiiaWWykh 
äfdictiiiiötiialiuiii pro debHia vigfihti ipiiäqüe niareaniiii Moraüici pagamenti, in qtiibus eis 
obqgfablar, 'pi^sentibus vendo et eo iure, quo ipsemet tenui, pleno et perfecta resfgilaui, 
pät^' iüsücie causa, üt predicta bona sepefictis dominabus ex parte mei ficet abäentis 
cöttimetudine teite intabütentur. Datum et actum in Dubrawnykb Anno domini Millesttno 
^MfieMbfsüxio Septtäigesfmo' primö, die prima metisis Marcii. In duius facti robur et firina- 
nf entiütr dedi {iresentein sigilTo meb ijppendenti commlmftam. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Brünner Stadtarchive.) 
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Albert ton Stemberg, Erzhi$chof ton Magdeburg, ■ stiftet das Augastiner Chorherrenstift 

in Stemb^^. Dt: Prag, 4. Mars 137i. ' 

_. »i . • ' » "• , . . ■ , • ■ - ■ ' • »• 

.. Albertus dei grittia sanctae Magdeburg^sis ecdesiae archiepiscopus^ Germmüae Primas 
et. dominus in Sternberg notumfaeimus tetfore praeseHttam universis. Quod dum bumanae 
natupäe rimamus incerta,* dum collabenitis vitae ruinam conspicimus, dum certissime mortis 
appropinquantes molestias inluemuTy profecto ad coilsiderandas vitae nostrae semitas, ad 
disM^utieiidam liaesae consdentia tenebras et ad obünendum favorem propltium justi judicis 
domini. dei nostri. argumentis Üon tam ^^obabilibus' quam etiam ad sensum demcMistarantibus 
aniinamur eo quidum forthis, quo nihil latetjudids tanti notitiam, quo cuncta nudfr ^unt eins 
bedüs, quo suaepotentiae nihil est, quod resistere valeat qu(^s modo. Id^irco- volentes 
ik)hditionem noslrae mörtalitatis auctore doflläno con6ulere et miseiriccMrdiam omnipotentis dei 
ex dbnis ipso .pr(^itio nobis coUatis gratiosius impetrare, ne in examine discussivo- disteriti 
siti: judidi severum judieem sentiamus et ut animabus genitorum, fratrum, soromm et omnium 
amicorum nostrorum ac omnium fiddhum defunctorum, quarum curam gessimus et gerimus 
ipso permiltente proficiat ad ^alutem, animo deliberato de certa nostra scientia et bona ac 
libera voluntate, accedente ad hoc consensu nobilis Petri de Sternberg, iratruelis nostri et 
reverendissimi in Christo patris et domini, domini Joannis Olomucensis episcopi, sacrae 
imperialis aulae cancellarii, capitulique ecclesiae Olomucensis conniyentia speciali, prout in 
literis ipsorum desuper concessis expressum est manifeste, ad honorem dei omnipotentis et 
intemeratae Virginis eius matris Mariae mouasterium nostrum in opido nostro Sternberg sub 
tituio et inscriptione ac vocabulo Annunliationis Dominicae per nos fundatum et erectum pro 
inhabitatione religiosorum fratrum canonicorum regularium sancti Augustini, ut ibidem 

17 



180 

praepositus cum quatuordecim fratribus habeantur^continuo, divinae pietatis dementia aspirante 
construendum duximus et in ipsius stnictura processimus hactenusque procedimus et eius 
adjuvante praesidio, qui cuncta tuetur et , felicibus adjumentis et devotö charflatis ^studio 
procedemus. Ut eliam dicti praepositus et conyentus mönast6ru sanctae Mariae et successores 
eomm eo quietius cultui divino yacare yaleant atquß. laudes dei Uberipri aoimo , 4c^pi*omant, 
quo melius et suf&centius temporalibus fuerint adjuti sufiragiis^ dictis praeposito, conveptui 
et monasterio ipsorum in perpetuum yillas nostras integras yidelicet Yissowicz cum piscina 
et jure patronatus ibidem ecclesiae parochialis, Stadiice cum duabus araturiß M moleBdino 
cum pratis, pascuis, censibus, proyentibus, utilitatibus, piscationibus, aucupationibus . ac pleno 
dominio, prout nos et antecessores nostri tenuimus et possedimus, tenuerunt et pgsi^ederiui^ 
nihil nobis et. successoribus nostris penitus relinquentes ; silyam etiam in yalle .. ßl ,cpUe 
Lichtenstein yidelicet ab illa parte rivuli, qui fluit retro molendinum usque ad illam. yiavQ, 
quae ducit in Chabiczow sub Mutkow necnon yineam, quam olim Conradus rector, parpch^lis 
ecclesiae in Stemberg tenuit et possedit, dedimus, contulimus, donayimus. et ässignayimus et 
tenore praesentium damus, conferimus, donamus et assignamus perpetuis temporibus pacifice 
et quiete jure directi dominii et proprietatis. Decernentes a nobis et successoribus nostris 
dominis in Sternberg easdem yillas, molendimun et silyas cum omnibus earum pertinentiis 
liberas, solutas fore simpliciter et exemptas, rogantes nihilominus in domino omnes successores 
nostros dominos in Sternberg et obsecrantes per yiscera misericordiae dei nostri, quatenus 
considerata tam pia et salutari in fundatione dicti monasterii nostra intentione ipsum mona- 
sterium, praepositum et fratres deo ibidem in feryida deyotione famulantes yere commendatos 
habeant, seryent et tueantur ac benigno pietates fayore prosequantur, yolentes ipsos participes 
fieri omnium bonorum operum et orationum, qui in eodem monasterio auctore aitissimo 
peragentur. In cuius rei testimonium hoc priyilegium scribi et sigillorum nostrorum mimimme 
fecimus roborari. Et huis rei testes sunt nobiles yiri domini et fratres nostri charissimi Petras 
et Joannes de Roznberg, Benessius de Krawarz alias (de) Straznicz supremus cameräriiis 
Olomucensis noster ayunculus dilectus, Sdenko et Albertus de Sternberg patrui nostari et 
honorabilis Bemhardus, Wenceslaus et Archlebus canonici Olomucenses capellani nostri 
commensales, ac strenui Marquardus de DobromiUcz magister curiae, Henricus de Schonwaldt, 
Henricus de Damoborzicz dapifer, Barso Chyhowicz magister coquinae et Joannes de Nalenicz 
marschalius, milites et officiales nostri dilecti. Datum et actum Pragae anno domini Millesimo, 
Trecentesimo Septuagesimo primo, die quarta mensis Hartii. 

(Aus einem im J. 1602 vom Brünner CoHegiatkapitel ansgesteUten Vidimut, im mfthr. 
LandesarchiTe Art. Sternberg n. 1. — Nach den Eingangsworten desselben war 
die Originalarknnde auf Pergament geschrieben und mit einem hängenden Siegel 
im weissen Wachse versehen.) 



13t 



?h' 



II». 

Jof^nn^ Bischof von OlmUts^ bestätigt die Erbebung der Pfarrkirche in Stemberg zur 
Erhebung einer J^cobstei und die Gründung eines Augustiner Qhorherrenkonvßnteß bei 

derselben. Dt, Prag^ 4. Mars 1371. 

Dei et apostolicae sedis ^atia Olomttcensis episeopas Johannes ad perpetuam rel 
memoriam notum fachnus tenore praesentium tuAversis. Quamvis ex debito pastöraKs officii 
ad ea, quae christtanae devotibnis profectum prospiciunt, vigilanti cara et indefessae meuHs 
soHicitodine merito teneamnr intehdere, magni tarnen et praecipni meriti nostra dUeberatio 
jüsti» qindem existimat, reli^osönim prcHnoyere coUegia, ut, quo plurificata fneiit orantium 
deröta coUectio, majoris spei fidncia ab omnipotentis numinis throno caesareo grata salus 
sadrae cbiicioni fidelhim impetretur. Sane reverendissimus in Christo pater et dominus, 
dbtnfaiiis Albertns, sanctae Magdeburgensis ecclesiäe archiepiscopus, Germaniae primas, domina- 
bflis amieüs noster carissimus, sincerae mentis devotione nobis curavit proponere, quod, cnm 
jns patrbnatns ecclesiäe parochialis in Sternberg, Olomucensis nostrae dioecesis, ad enm 
tähqn'am ad verum et legitimum patronum spectare noscatur ipsaque ecciesia speciali devotione 
imdlorukn hominum visitetnr continuo plebisque domesticae copiosa multitudine referta noscatur 
ac in proventibus et obventionibus temporalibus sufficienter ' habundet et ratione sui Situs 
apfa consistat, ut ex ea religiosum erigatur monasterium pro divini cultus augmento, et quod 
ipse de bonis suiis temporalibus a deo sibi coUatis eidem per ipsum erigendo monasterio in 
tanta habundantia minislrare decreverit, quod religiosi viri quindecim in regulari observantia 
vitam ducentes commode vivere possint et in victualibus ac caeteris eorum indigentüs provide 
snstehtari, nobisque devotione supplici frequenter insteterit, quatenus ecclesiam praedictam, 
quae pridem in honore sancti Georgii fnndata et consecrata extitit, ad honorem dei omnipo- 
tentis et virginis gloriosae genitricis ipsius nunc de novo sub vocabulo felicis Annuntiationis 
Dominicae furdare et consecrare ipsamque ecclesiam in monasterium et praeposituram canoni- 
coruni regularium ordinis sancti Augustini creare et erigere necnon per praepositum et 
eoiivenfum dicti ordinis secundum morem et consuetudinem monasterii Rudnicensis, Pragensis 
dloecesis actenus observatos in eo facere et instituere ac per ipsos regendum decernere 
auctoritate ordinaria dignaremur, ita videlicet, quod possessiones , bona, jura, proventus 
et obventiones dictae parochialis ecclesiäe eidem praeposito, fratribus et conventui applicentur 
et incorporenlur omnino et quod dicti monasterii praepositus, qui pro tempore fuerit, curam 
et regimen habere possit et debeat animarum et plebi tanquam verus et legitimus pastor 
ministrare quaelibet ecclesiastica sacramenta. Nos igitur ad dicti venerabiUs patris Magde«^ 
burgensis archiepiscopi , Primatis Germaniae, dominabilis ämici nostri carissimi salubre 
propositum et devotionem sinceram, quibus erga cültum divinum afficitur, considerativae 
nostrae mentis aciem provide convertenles ad honorem omnipotentis dei et signanter ob 
illud celebre et pretiosum vocabulum Annuntiationis Dominicae animo deliberato, ac de cerla 
nostra scientia, honorabilium vironim domini Frederici decani, domini Petri prepositi, totiusque 
^capituli Olomucensis ecclesiäe nostrae, fratrum nostromm, consilio, favore et capitulari accedente 
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consensu, praefatam parochialem ecclesiam in 5^rnberg in religiosum monasterium conventaale 
canonicoram regularium ordinis sancli Auguslini erigimus, sublimamus, dignificamus et de 
novo creamus, necnon universa et singula bona, possessiones, f eädiliis, census et öbvenlSÖnes, 
jura, libeplates et eihunitates ejusdem parochialis eccliesiae, in quibuscimcfrie rebus consislunt, 
in ipsum monasterium, praepositum et conveiitum transferimüs meliori modo et forma, quibus 
poßsumuB 0t yalemusy decernentes quod plebs eadem, quam plim ple)>ani;is..^exi3se Anoscitur, 
cxnunc.jn antea perpetuis temporibus ad e^usdow reUgiofi pra^positi, .qui pro tempore fuerit, 
ppirib^lem adxniiiistrationem pertineat, cui admin^triftipaep splritualium huju3mQdi ex injuncto 
npbis officio rite commisymis et committimus. regimen faümarum, Decemirous eüam, .guod 
9onv§ntus pri^icti mona^teni vel major et sanipjr p^rp jp^ius, dum se ca^us» ^obbüerifp juxta 
sui ordinis statuta et observantias ex nunc in antea praepositum sibi yaleaint ;ac pqsaint 
eligere, ci]yus apprQba.tio, rati&catip et confirmatio ad nps et yenerabiles Qlomuipeiises 
episQppos successpres nostros, qui pro temppre fuerint, valut superieritatis |iatrocUüum le^giUme 
pertinebit. Qui tunp eidem de novp, electo munus confirmationis impendent et ipsi taliter 
confirmato rite committent administratipnem temporalium et rpgimen animarum, juribus tarnen, 
quae ordinariae potestati nostrae et successorum • nostrorum ad utramque legem seu . alio 
quovis modo conveniunt, et archidiaconorufn similiter, prout in eorum possessione, anteqi^iQOi 
erigeretur praepositura praedicta, rite perstitimus per omnia semper salvis. Decemimus eüam, 
quod religiosi praepositus, canpnlci et fratres . dicti monasterii in Stemberg sub - omni . modo 
vivendi et sui ordinis observantia regulari se tenebuntur et debent monasterii Audnicensis 
canonicis et fratribus vita, honestate et moribus onmimode conformare. Acta sunt haec 
praesentibus honorabilibus viris dominis Adalberlo, Wenceslao, Artthlebp canonicis Olopiucen- 
sibus, Nicoiao et Johanne canonicis sancti Petri Magdeburgensibus et aliis quam pluribus fide 
dignis. Praesentium. etiam sub appenso nostro miyori sigillo testimonio literarum. Actum 
et datum Pragae anno domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo Primo, in die Irans- 
lationis sancti Wenceslai patroni regni Boemiae gloriosi. ' 

Nos igitur Fridericus decanus, Petrus praepositus totumque ecclesiae Olomucensis 
capitulum notum facimus tenore praesentium universis, quod attendentes praefati revereudissimi 
in Christo patris et domini, domini Alberti Afagdeburgensis ecclesiae archiepiscopi rationabile 
atque deuotum desiderium, quoad augmentum dioini cultus tam diligenter atque ferventer 
accenditur et considerantes venerabilem patrem et dominum nostrum dominum Johannem 
Olomucensem episcopum divina ratione dictis assensum praebuisse negotiis, animo deUberato, 
nobis ob hoc ad commune nostrum capitulum sono campanae, ut moris est, pluries congregatis, 
supradictis erectioni, dignificationi et sublimationi praepositurae praedictae in Stemb^g, 
approbationi, ratificationi et confirmationi praepositurae, praepositi, canonicorum et fratnim 
conventualium ibidem necnon incorporationi fructuum, reddituum, proventuum et obventionum 
omnium et quorumlibet aliorum ab eis dependentium seu connexorum eidem sub omni modo 
et forma, in omnibus etiam sententiis, punctis et clausulis, prout haec omnia his in literis 
antedicti domini nostri Olomucensis episcopi supra expressius distinquuntur , unanimiter et 
capitulariter consensimus et virtate praesentium voluntarie consentimus. In ciyus rei teatimoninm 
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capitnlaret DQstnim sifäUin^ appewum .. Actuin let datpm if looo oopitulij 

OlOiHBiuoeiii^ rbocksiaip anno dpmiBi MiUesuBOi Trecentefflinor.Bep^ die sancti 

Giregori^ papae. : doctoris «ziimia^ue^odebri memoria« per saeeula 
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"; (Orig. Perg. h. Sig. in 'deb Aktefa de6 älfet^b^rger Atigui^tiiierkldst^rs 'Ut^A, nV 'fii !i^ 

Die Brüder ,Pota und Johann vpn Wild^nberg verkaufen ihre'Hälße ' der Burg Wüde^er^, 
samvit Pertinenzen dem Markgrafen Johann. Dt. Brünn^ 5., Mars, 1371. 

'•'■'' jVöS Polfha M JtAännes frätt-es^^^g^^ de Wild^iiibeöh^ ad vniuersorutti nöticiiäiÄ 

enpkhüsi deüeitir^i'Qtiüd matiii^a deliü^acione, sano amiconiM cönslUo ips($ram ^oqüe tbluhütb' 
et eönäehsu ' dpetöali bona porbionlj^ ' tostre, putä medfam cäslirüm Wildenberg 6um villlä 
infrascrif^, Yidelibet Schin^icis^ Posorüiöz, Kowaloai(^^ Korulujk, Hohziricz, Czechj Krach^ 
Wytottriz, Well^chtnacfz et Hösiyniczka Cum aratnris, curiis, pratis, allodüö, jprediis, cetidibas^ 
snbsrldflms et ineA6li8^ agrisi tiultis et moultis, mbntibuis, planis, pläniclis, collibus et vallibus, 
viis^ semifis, greniciil?, dilnis, robetis, virgultis, Venäöiönibüs, aucnpaciohibiig(, piscinis, püsca- 
cionH)us, ilK{td9, ryrns, rvwUs,' fluminibus, aqüarumne, decupsibüs, molehdihis, pratis, pascnis; 
pomeröig et örtisj' vineis,* Tiniötiu, cultis et'incultis, decimis vröearam, jurepatronatus, pleno 
^t iülegi^ö dominio, ' libertätibus, üstnfructibus, pronehcionibns, ' öhiiiibusqne et sihgulis ad eä 
pertinenfibus, quocümqne nominte nel tiocabulo censeäntur,^nichil petaftus in predtctiis bonis 
juris iDäl dominii noBis reseruatis, prbut eciam clarius et äüidenciüs in tabnlis t^rre suis' 
expressanttir vocabulis, ser^^imO pHticipi et domino, domind Johanili Marchioni Morauie, 
domino nostro generoso, ac illustri domino Jodoco, ipsius domini Marchionis Primogenito, 
heredibus et successoribus suis, yero et iegittimo debito yendicionis tytulo ac iusto duximus 
vendenda ac presentibus vendidimus et venumdamus pro duobus milibus et sexingentis marcis 
grossorum Pragensium, Morauici numeri et pagamenti hereditarie per prefatum dominum 
Marchionem, Jodocum, heredes et successores suos possidenda, tenenda pacifice, libere quiete. 
Promittentes bona fide omni sine dolo vna cum iufrascriptis disbrigatoribus nostris, qui pro 
nobis ac vna nobiscnm ' adimplere pfomittuht, videlicet dominis Benöschio de BuiOW, Potha 
Schaczlers et Potha de Loscycz diciis de Wiidenberg, dicta bona a quolibet homine, cuius- 
cumque Status, condicionis uel eminencie fuerint, volente impetere et speicialiter a et supei* 
dotalicio Agnethe et Dorothee, coniugum et vxorum nostramm, ita videlicet, si nos uel 
nostrum aliquem prius ipsis mori contingerit, tunc tribus annis post decursum nostrum a 
predictis uxoribus nostris seu impeticionibus more soUito et consueto terre Morauie libertäre 
et disbrigare fidei nostre sub puritate, ac eciam in proximo dominorum et Baronum terre 
coUoquio seu concilio ad tabulas terre imponere et intabulare, occasione et condiccione 
quibuslibet proculmotis. Quod si non fecerimus et quod aliquid horum premissorum videlicet 
(disbrigatio) uel imposicio tabularum per aiiquam obmitteretur negligenciam, quod absit, 
extunc illico quicumque quatuor ex nobis predictis venditoribus et disbrigatoribus per quem- 
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cmnque iussu principum antedictorum moniti fuerimus, quilibet nosknim cum doobus fomulis 
et quatuor equ» in ciuitatem Bnumensem in hosfutium ymus probi et ydonei hospitis nobis 
deputatum ad prestandum yerum debitum et legittimum obstaginm snbintrare in, persoms 
proprüs promittimus, tenemur et debemus, omni proculmota contrarietate. Et si per ynam 
quindenam prestito uel non prestito in dicto permanserimus obstagio, extunc prefati principes 
et successores sui uel is, qui mandatum ipsorum habuerit, mox habent et habere debent 
plenam potestatem dictas pecunias conquirendi, inter Judeos seu eciam Christianos super 
omnium nostrum dampna eciam bona nostra mobilia et immobilia videlicet habita cuncta 
omnia et vniuersa, nobislque semper et continue dictum seruaturi (sie) obstagium et mmime 
exeuntibus'de lllö tamdiu, donec prefatis dominis Marchioni Morauie Johanni, iodoco ipsius 
primogenito, heredibus et successoribus suis per nos prefatos. v^nditpres jaeaion-%t eciam 
disbrigatores, heredes et successores nostros satisfactum fuerit de premiswf. per aipgiila. 
plenarie integraliter et complete. Nulli eciam amicorum meorum , nee ^ionun . homimui 
quorumcumque et cuiuscumque condicionis, eminencie uel Status existant, hanc huiusmodi 
nostram vendicionem et presens promissum infringere liceat npstnun^ hoc est nee per 
descussionem que volgariter ssutye dicitur aut alia per quecumque impedimenta, sofaim si 
nosmet fratres prefati Potha et Johannes de Wildenberg non cpnquisitis nee alicobi alÜM 
mutuatis sed tantum nostris proprüs habitis pecunüs hec bona desoluere possemus, sähe 
tamen prefati Serenissimi principis domini nostri Marchionis memorati, Jodoci, ipsius pnmogeniti) 
heredum et successorum suorum fauore et consensu. In cuius rei euidei^^iam, maius et firmios 
robur sigiUa nostra vna cum sigillis antedictorum disbrigatorum nostrorum de certa noatn 
et ipsorum sciencia presentibus sunt appensa. Datum Brunne anno domini Millesimo Trecentesimo 
septuagesimo Primo feria quarta in crastino translacionis sancti Wenczeslai martyris glorioaL 
Amen. 

(Brünner Landtafel Lib. VI. n. 3.) 
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12. März 1371. 

JLlas Olmützer Domkapitel gibt seine Einwilligung zur Erhebung der Pfarrkirche in 
Stemberg zu einer Probstei und zur Gründung eines Auguistiner Chorherrenstiftea bei deraelbem 
Dt. Olmütz, 12. März 1371. 

(Siehe den Schluaaabsatz der Urkunde n. 112.) 



115. 

Herzog Albrecht von Oesterreich bestätiget den inserirten Freiheitsbrief K. Otakar's 
Ton Böhmen ddto. Newnburga, 16. Mai 1274 über die Güter der Brüder zum k« GetotspUal 
in Wien. — Dt. Wien, 12. März 1371. 

(LichDOwski W. 678 n. 1082.) .;. . . ^» • i.\\ 
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116. 

Jaroslaus. Kanonikus in Olmütz. excommunicirt mehrere GewaUthäter. welche den Richter 

im Dorfe Zaneschewicz misshandelten. Dt. Olmütz. 15^ Mars 137 i, 

Jaroslans^ catoötiietts Olomüceiim, judex ad causas ecdesie! 'Ölomucensls per irciiie- 
reildiim in christo patrem et doittfeitim nostniili Johannem, episcopum Olbmucensem specialiter 
constitutad; discretis vlris ebdomadailo ecdesie OlomncenSis sancti Petri, sancti Mauncii et 
sanete Marie paat>cliialium e^clesianm Olomucensnim ac vnitfersis et singiilis plebanis et 
rectoribus ecclesianim per Prerouiensem 'et Breczlauiensem archidiaconatus constitutis , ad 
quos presentes litere peruenerint^ salutem in domino . Discrecionem vestram cupimus non 
latere, quod referente nobis cum querela . discreto viro Mathia perpetuo vicario ecclesie 
Olomucensis, procuratore capituli et ecclesie memorate, quidam scelerati viri salutis sui 
immemores, videlicet Pawlico lantfoit de Lui^lv^, Cunczlinus stabularius domini Hatthuschii 
de Steniberg^ Stiborius ^ Raczek de Przestawilk, Ciuaescha serniens in Luccow, Przibco 
pnrgrauius in Luccow, Adam Gobila, Hanusaius Dolplas^ Adam cliens Bohuschii, Blizek filius 
Czechacü, Wlastko seruitor domini Sdenconis de Sternberg, Swacho, Lizek, Crux nurgrauius 
in Holeschaw, Labaf balneator^ in Freyenstat, Matbias Holenca, judex in Sczepanowicz, 
et Schiohrast, famnhis Stiborii de Przestawilk, abiecto dei timore feria tercia in camispriuiö 
nuper tran^cto, que ftiit decima oetaiia dies mensis Februarii, villtun ecclesie olömucensis 
Zanesohewicz armata «lanu hora quasi prima hostiliter ingredieiites , Sczepanum judicem 
dimidie ville ibidem de domo sua violenter extra villam eandem crinibus suis traxerunt et 
contorum seu baoolomm plagis crudellissimis immaniter verberantes et nullam in eo sanitatem 
a planta pedis, sicut plagarum huiusmodi testabantur patencia signa et wlnera, relinquentes 
ymmo, tam enormi ininria non contenti, vxori sue volenti ferro marito presidium peplum 
seu velamen de capite ferociter laniantes et quandam viduam Hodcam, prefatos percussores 
vocis presidio remouere conantem , diris verberius afBixerunt , ipsumque Sczepanum velut 
mortnum reliquerunt putantes, eum inter tantarum plagarum supra modum seuiciam expirare. 
Insuper ad sue impietatis augmentum prostrala memorati Sczepani persona res suas non 
smit veriti inuadere, caballam suam seu equam de domo dusdem manu predonica capiendo, 
de qnibus omnibus sumus per executores, quos ad prefatam villam de inquirenda veritate 
specialiter misimus, cercius informati . Et ne tam grande scelus maneat impunitum, cuius 
enormitas tanto conuenit per iusticie disciplinam districcius vindicari, quanto maiorem ecclesie 
Olömucensis contemptnm et grauiorum eins emmunitatibus intulit lesionem, vobis omnibus 
in genere et singuHs vestrum in specie, ad quorum notioiam iste processus deuenerit, in 
virtute sancte obediencie et sub excommunicacionis pena, quam tos et quemlibet vestrum 
trina dierum monicione preuia incurrere volumus, si huic mandato non parueritis cum effectu, 
auctoritate domini nostri Episcopi supradicti districte precipimus et mandamus, quatenus omnes 
et singulos supranominatos quos ob premissi sceleris enormitatem excommunicamus in nomine 
domini in hiis scriptis, sie excommunicatos in vestris ecclesiis in singulis diebus dominicis 
caudelis exünctis et campanis pulsatis publice nuncietis, facientes. eosdem et eorum quemlibet 
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a Ckristi idefiliiis tarnquam excommimicatos U| omni acta humane arcins enitari, tamdni 
ab kniasmodi denunciacione nollaienus desistentes, donec lesis et Olomucensi ecciesie satis- 
fecerint de äc perpetrata viol^icia et a nobis vel domino nostro predicto absolodonis 
■leniefint beneficimn obtinere. Et post denmiciacionem snpradictorom oEeasonm apercius 
sabiongatis. quod, si infra jn^^em ab ipsorom denmiciacione continoe nimierandiun satis- 
fiMckmem condignam non impenderent de premissis, cfmbm ipsos ad intndidi sentenciaiD 
anclore domino procedemus . Et vt de execndcme haioamodi mandati fides certa poasit esse, 
sififilla Testnu qoi fneritis reqnisiti, presentibus apprimatis . Datum Olomacx Amio drauai 
Xülesimo Trecentesimo LXXP die XV* Mensis 



(Orq^. Ferg. h. Sig. abgerissen im Ohn. KapitelardiiTe.) 



IIV. 

Ingram ron Permstein tritt dem Kloster Dawbramtk das Dorf Leskowetz ab. 

Dt. Dombratnik 21. März 1371. 

^ouerint vniuersi presencium habituri. Quod ego Tngramas de Pernsteyn animad- 
uertens opportunum esse ac condecens. diem messionis extreme operibas miserieordie preuenire 
et ea^ que seminamus in terris, reddente domino metamus cMitupfaun in exoelsia^ ideo sfe 
premiorum inductus etemorum matura deliberacione prebabita. eciam de oonseoaa nat^Mruia 
meorum videlicet Stephanie Bobuslay necnon Gerhardi^ de Penisteyn dictorum, pro remedio 
principaliter parentum meorum. fratrum et vxoris felicis memwie et aUomn caromm meonuB 
defunclorum ac mea meorumque sanilate natonim et salute religiosis dominabos monaalerii 
sancle cnicis in Dubrawnykh ibidem deo Tamulantibus et ipsarnm posteris ¥iUam meaM in 
Leskowecz nominatam, exempla sola berna regia seu marchionis cum oami iure, quo ipsi 
coloni dicte ville in campis. nemoribus riwlis et vbicunque locorum iatra et extra hncuaque 
vsi sunt ei eo iure pleno et perfecio, quo ipseniet per priora tempora tenoi, kaboi ac 
possedU voluntarie contuli el donaui habondnni possidendam el vtiTruendam tarn diu, quoiiaque 
filii mei et heredes ipsam in quadraginta niarcis grossonun Pragensium« sexaginta quatuor 
grossos pro qualibet marca supputando^ posseduxerint erga ipsas redimendam. Hac tarnen 
racione dictam villam tradidi ipsi mouastorio« quatenus domine prehabite ei totna conv^itaa 
memoriam predictorum defunctorum per niissarum et oracionum beneficia in anniiiersario die 
eonim agere non ommittant. Volo insupt^r^ ut septnlictam viUam Leskoweca domine, scälioet 
Clara fratrueUs mea« et Bianca uatn mea, qunmdiu superuixerinL teaneanU possideaDt et 
vtifruantur. \}uibus de hac vila sublati^ alibalissa, que tunc fuerit^ cum conuenta plmio iure 
et integro so de villa sepelacia intromitlant et eam teueant«. possideant et babeant> qoooaqae 
meis ab heredibus ut presoriptum est in »umma prt^Tipta redimatur « In curas facti robar 
et firmamentum prcscntes dtnlt mtH) el uatoruui nuH^rum Stepbani et Boki^y et Gerhardi 
appendentibus sigillis communitam . Petiui ooiani et rogaui nobile^ ^iros et fintr^s meoa 
dominos Yngramum et Pbilippum germam»« de JaiM>bH>v et doaiiiiiuM JüxoneM de Kralics» 
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iit;:8mH0i9Ua: iii.ili^itimmiiwn pre&Mnim i«ppeii<leire.;digiuireituF; qaod et benäMfe focer« 
airweninf. JMtwi; jn Dubrarvniykb Anno . dommi Miil^uno Treceotewnio Septungesimo fNrimo 
Jfami die: vicesuM nrima: • , 

■"i.'i'.- i .!•:" ;'ir ..•/•;: ' . . •. • .-*'»; .'i •: • • •' •• .- ■ '. » .- . . .-• . • . ■ • 

j • ^ . 1 . . , ... . . 

ili^l^e und leüte Te$l^^ fohann.'i)t. Brünn^ 

26^ März i3?1. 

..1. t|ti Qoni)(ie(fiito«iiBi Aneir/ Johannes dei gracia Mardik) Motaüie ad perpeUiam rei 

metBovianii i;lBter oeterad isollieitttdulmn'curaa, quibas pro vniuersonun atato Melium nosttre 

. Cdo ii tu dinia aiiimia e% > innta ttbbis > benignitate diatfakitnr , ilhid nostre maditacicHli ocevit 

^reciftaum^ yI delhoBoHfico ab decenti Matu JHuskrium Jttdoci, Johannis et Procopii, filionm 

«MftrOFum'i'cattissimoruin, söUerter et dyt^enein intendamad. Sane.igitur animo deliberalo, 

et spccialiUonftflA, eoiükfensu, et assensu set^nisfliBtt principis et : demini , doaiini, Karoli 

^aiii diiiina .{Mente elemmiok Boi^ semper Augusti et Boemie regia, 

doüini' et firätriaHostri earissimi, et epiam aonBaUomm tarn ecdesiasticoram qiiam' aecularium 

bapomun acnobiliam inarcbionatos nostri Mdranie condilio preeedrate et gjpecicBter Utes, 

joffgia^ controuersiad oiilnes^e dissensiones inter predictoa filioe nosträa cariaaipos euitare 

-capieolea,' ao lioniim et Vtile-ipsiß pocius pi^oaideiites, dinimonem, disposidkmem, et ordin^^ 

eioiieiiii'statuinitK^ .Ok*dinaittiiji( ac disptoimns in buhe mödum. fit ex eo presertätt, quid a 

-dinia I predeoesBoribtis nostris hoc aetenns^i exatitit tentum sen ecianj/obsematam^lquod senioir 

eaüktens-iin !ordifie genilnre alios in ad^eiöne principatuuin. präceilebat, sicut et serenissimas 

.pnnöepb öt dominus, dominus ;Kai^iffii Romanorum inperator seaiper Aagustns et Boemie 

rex^ >6ermahius Aoster eariselilnus predictusy raoione prUnogenitöre ' coronanr regni: Boemie«, 

tiast» adicptua pobisque tarnq^am secundo geaito et jhniori marchiofaaium Morauie in; insigne 

.et'iQoiffle .feaduifr contuiitf ' subseiqikenter justo fendf tytulo! tenendüm et possid^dum« per iios 

et b^redes nostros^et: hoc) spetäaliter poi^cione^pro patei^a: sie igltur.huittsmödi.oimsuetudini 

nostrorum predeeessorum nos confbrmarei icupientes, iUustrem. Judocum primögenituin filium 

nostiwa; heredes et pröheredes suos ; mascubni duntaxat sexus in 8up(rempun dominum et 

marehioaem ac nlarcbioneef, prindpem seü principes' terre Morauie decemimus, statuimus et 

ordinamus, ' dantes et ättribuentes eid^ et isisdem heredibus ac proheredibus duis maaoiüii 

dimtaxat sexus eundem marchionatom cum cftiitatilras, terris, districtibus, opidis, villis 

mohasterijs, preposituris, baronibus, domibus Cruciferorum, vasallis singülis, miiiiibus .clientibus, 

ciiiibus, msticisy emphiteötis, agricolis et censitis et ad glebam adstrictis^ castris^'^jonunicionibas, 

prediis, agtis, cultis et incultis, montibus, yaUibus, planis, planiciis, siluis, nemodbtxs, mbetis, 

virgultis, pascuis, pratis, venacionibus , aucupacionibus , piscinis, piscaturis, piscacipnibus, 

piscatoribus, vineis et deeimis earundem, aquis, aquarumue decursibus, molendinis, montanis 

4iuri, et argenti^ sianni, plumbi, ferri vel cuiuslibet alter ius generis metaliorum, jurisdiccionibus, 

18 
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barylij^, jwUeijs, dominiia, bette nMilon benüst* tarn' 4ftl)toiii^ 

et aoccesBonim ipsius, i(|uinn aUornm-^bafönum, proc^i^m, fnüituni« ^^ticUmiUitil pw Mmi 
Marchionatum Morauie tocies, quocies easdem secundum approbatAfni'ltegitfi'BoMni^iMtifiW^ 
tudinem per reges . . Boemie ex legiUmis eausis exigi sen. re<piiri contiog^t, et eciam cum 
redditibus, prouentibus, censibus, exaccionibus, penis, emendis, mero et mixto imperio, juribus 
patronatus ecclesiarumetbeneficiorumquoruncunque^expressate eciam coUacionem canonicatumn et 
prebendarum in Olmucz et in Brunna, necnoji^ julicium prouinciale, seu poprawam camerariatus 
et czudas et alia pf&cia^ singula, ad.jus t^rre p^rtinencw, j^^up^cio^^^^ 
honoribus, dignitatibus, obuencionibus, .conilfuetuduiibu^ adherenciis et singulis pertinenciis suis, 
quibuscunqne specialibus nominibus et yocabulis possint seu valeant nunccupari, habendum, 
itenenduikiy; pqssidendum 'kl Ytifruehdum perp^tua et faif ewu»/ eiei mikni jnret^ dlminio et 
libertate, quibus"ettm nosmet' hucusqve pössedimus paoifice''^ Itpueteia nostriyiprogenilo^ 
üvpradictia^ ^i^iisis tarnen pok^cionibus Jobannils et Procopii^ filionim nostropiinv fratpam ifiii^ 
mc > eoilun ; honöribns, domiiiiis, jtiribus et fibertatibüil^ jurisdicciohibiiSy • • bernis' et\ . * mpignlip 
a^endiii^ adherenciis, i pertinenciis, qne inferivs < dii^ius et lücidius apparebust^ que ei'qus 
ieeiaflk de nerbo ad nerbum bic presentibuis' duxinoras inserenda:-. lUustri itüqüe ' Johamn filio 
nostro secundogenito carissima furo porcionesua patema boirisi infirascripta, que saht de fiindo wm 
marchionatus paptim, et partim pernos en^irtaiet comparata, cum eonim doBunüs; honoribiui, 
juribus, fibertatibus, jnrisdicdonibus, bemis et sin^lis eorum appendicüs Aanxüs^ conferirniM et 
donamus, primo yidelicet castrura Bysencz, quod est de fohdo Marchionatns nostri^ cumt qndo 
Bysencz, cum judido^ vineis et eairum decimis, dubcawam Ysq«e Rtidnik atque viflas subseqtMBtes 
ad dictum castrum pertinentes, yidelicet Praczow cum tbeoloneo, Wlkoss, Ratyskouicz, Tymim, 
Surowin, Hostyeyow, Waczenowicz com ebram pertinenciis vniüersis. Item castarum' Karls- 
-^purg, iterum de fundo Marchionatus, cum vflla Grywowa et cum pertinenciis YniuersiB. 'Item 
bona Ostrow, eciam de fondo Marchionatus, cum villis subsäquentibus, videlioet yiliis Blatnic^^ 
Majori Lhota, Sezeme, Smichow, Latnica Antiquo, Nimkoss, Gwaczicz et Ostrok;ciifliteanun 
pertinenciis yniu^rsis. Item castrum Ruttenstein, per nos emptum et comparatM^v <'^h>'^ 
viilis sequenttbus, que sunt de fundo Marchionatus, yidelicet Stericz, Slawieit, Rymaw, 
Ockraaessicz, Czidiow, Petrouicz, Gyestrzyebye, Przibyslaoicz^ Czaslauicz, Srnrcana^ Lkota, 
Ruprechticz, Malcz cum earum singulis prouentibus et pertinenciis yniuM^sis. Item CMtrom 
Rabenstein prope Mohylnam, per nos similiter ademptum, cum yiliis, Dubnan et Dockwan 
et eorum singulis pertinenciis. Item Hofleiins yillam de fundo Marchionatus cum judicio et 
theoloneo et eins singulis pertinenciis et dominio. Item ciuitates infrascriptas^ que auBt de 
fundo marchionatus nostri predicti, primo Ewanczicz cum aduocacia, yineis et earum dedunia. 
Item PohrUcz cum aduocacia, et theoloneo. Item Brodam yngaricalem cum aduoeada« Item 
Ostroh seu Zdanicz cum theoloneo. Item opidum Pumicz cum theoloneo et judioio* ^ Item 
opidnm Ruchwan cum aduocacia ac earum pertinenciis singulis et yniuersis. Dlustri verp 
Procopio, filio nostro juniori peramando, pro patema sua porcione bona et dominia infirar- 
scripta, que sunt de fundo nostri Marchionatus predicti partim et partim eciam per Bos 
comparata et adempta, damus conferimus et donamus cum suis honoribas^ jurlbua^.libertatibiu^ 
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j«mdmioiiiMi^ lHiiaii8i)iat 9i|igiill^. en^rMm. appendiciis^. pnmo yidelicet castnim Ausaw, qua4 
est • de? fiwta.^iuMlMi mostri :inarchionattt0, . cww Duhrawa, siluis et Jboiii9^ ac viUis infrascriptiaji 
vidietioetf.ilMki^iKrag^ Pinkaw^ PyßfiaWf Hrzioucz^ Hlivtesye, . Klopywa, Trubelcz^ Lybioi^^ 
StawenioAy ]f oatk^w^ )9ralH)wa^ Luq^ka^ Witoasow, Zalawczye, Ygyezi magnum« V^y^zd 
peirviimr JDadraowjpa^ . Ji:zji^m(^^ .W|iic«|]fMloirf| Folycz, Mlfidcs, Bezdyechpw, BwiooW) 
W«leboiis, BrnyeedM^ 'Lazy,, {bradcz, Hcadeczna eivn earum singulis proaentibus et per- 
ti^eoeüs. uniiMrais ^'Jt^m captrum* BludAw, p^r noa emptum et camparatum , cum viUis 
subseqiiaptibps, lödeUcet fiiiiflQw, Radoiolsdorf,^ Brateradorfi. Chromicz, E^eldprf cum earum 
pertJn^nciw vmuersiA..;Item':caatjruiiiJPlapk/ei4i^rg, similiter per im adeiqptuaL et comparatain^ 
cum viUiS' Byacapicss, Rzitb, HermaniMiprf ^t; eiarum singulis pertinencUa. Item castrum Na* 
pagiyedi^ qm^ est :4a fundo iioabi AfarcjlMonatus prescripti, cum opido Napagyedl et tbeoloaeo 
ae ^w^'peiitiiieiiaBs ^viiiuersis« Item y^j^ Lanczanp, 9^^ eciam est de Amdo Marcbionatus 
eiaadem^i com pertinenciiai vmuersis. Iteaii ..cinitat^a infraseriptas, que sunt, de fimdo nosti;! 
■uuEolucaiatnB sepedlot^piämpiivi^elic^ PrerpuiaiB^.IiUtlM Nouamciuitatem. Item opi4um 

Grelieii^aum adupcacüs, theolqnei^, ac alUs prouentibus et obuentionibus vniuersis per ipsos 
et berede^! ac proberedes ipsorum masoMÜni sexus duntaxat habeuda, tenenda, possidenda et 
vtiflrueiidii perpetuo et in ewum, cum Poprawa in. bonis ipsorum duntaxat^uperius.nominatis 
et eciaai !cpm aiuäbus^ : rusticiSi empbiteotci.y agricoUs et censitis et ad glebam astrictiSf 
muaicionib)iS9.-!prediiSy agris pultis et incultiSy montibus, vallibus, planis, planicüs, sil^ 
nemoribw^ ruhej(is, ivirgultis^! pascuis, pratis, , y ena^pnibus, aucnipacionibus, piscinis, piscaturis, 
piseacie4uUl>i|99 pi^eatoril^qSii: vio«)« et, decUpis. ^arvmdem, aquis, aquarum decursibua, molendinis, 
montavis. auri, ^^urg^iti, pitanni, plumbi^ fiei;ri, et cuiusUbet alterius generis metaUonim, jutistt 
4H>dmtt>P0, dominus, beq^, /per 4<>i^ ipsorum predicta tocies, quocies eas, vt prefertor, 
Mcundum approbatam i*!9gqi Boen^ie cqq^etudinem-p^ reges Boe^üe exlegitimis causisexigi seu 
requiri C4mtinget, et eQißm cufn redditijbus, j^rgi^^tibus, censtbu^ exaccionibu^, penis, emendis, 
meto et iiHJ(to.wpßrio, jur^uspatfonatps ^cclesiarum ^t benefifiorum ac ali|3 syingulis pertinencii^, 
fHihpiciHi^ue' posjsUit ptiyab^anjkspecialibvs Yp^u^s designari. Qec^mentes ac deincep? perpetu^p 
$tatuentMj. quod supradiGti.:^oh||nnQS et I^pipppiu^, £Ui qpstri karissimi, b^redes, et proheredes 
^pewMm dji(pta dominia eum.aui^pArUnpi^ßiis^.ytiprefertur, a Judoco filio nostro primogenito, fratre 
tpsomi^iYel heredibus 8uiS4,.mascMlini .ßexus^ .vt,prefertur, in feudum cum debilis etconsuetis 
solempwkaliibus. et /p€irimoniis rpuerentpr fHu^pierp, dabeaat, debent et tenei|tur, quando per 
ipsum : fuerint cequisiti, #ibique ac dictis.;Suis. ^ere4ib]us et successoribus ma^ottUni sexn? 
tarnquam. vie^, cnrdiaarüs, •elt naMiralibus ac bereditariÄs dqminis suis tenebuntur et debent 
fidelitatia^ bomagii^ subiecpipalB pt obedpende, ;Sioiit in ^uscepcione. feudorum cpnsuetum est 
fieri, pirefiElare et facere corporalia^.jwaipenta^.ipseque Judocus^.l^eredes, et proheredes qpsius 
predicti, .dietos>|ratres.suos l^ered^s et proberedes qispram ab oppressionibus^ violencys, pt 
iiyuriis defeiideire .tenebuntur.el tueri. Non licebit ecjuim dictis filüs nostris Johanni et Procopio 
aut ipsorum beredibus domima eorum ipreflicta in toto vel in parte ex quacunque causa 
donaire^ vendere, pbU^are. aut alienare aliquo dimembracionis aut sequestracionis modo ab 
ipso JlafehiopatUj sinp prefati Judoci fratris ipsorum aut beredum seu . proheredum ipsius 
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nmcuUni sexus consensn et assensni . speciäli; Si autekii eiMd^m Jodocom' ftlima nwtrai 
pfrimo^hitiim morl contmget sexu le^lima mascuUno vtpote filio^ud ^filiis relictiB,' extunc 
sii)>er filium simiri seidorem legitimun vel itto non exstante »aper aliuiR s^oremi^in ottKm 
^^nitiai^ et sldfer lineam 'masculini sexus Immediatafll de^H^efidrädo, ^^omimi^ 
htnmniiDfdi cum suis sihgulis juribus et pertineiicQS' d^olnetur. Eo' iauteEi/' qMd '^bsit, sitt» 
mas^ulino sexn decedente dominium Marchtonatüspreseriplum äd 'Jc^rarmem ' ft'ati^lli' smni 
yel filios suos legittimos eo modo, vt prefertut, super ' senioi*em seeuntlum oi^Mmi gMitnre 
denolüeCur, pars quöque ]{isius Johanüis, vtpbte castra et eiuitates' sitjf^iius '^tio^ 
joMlör^ videlicet Frocopium ant heredes vel proheredes Süos masculini scMis detiohiidtlDr, 
de quibus Omnibus cum suis pertihencHs eidem Procopio condescekiderb teiit^bitur'et '^bdbit, 
eäSdiemque partes vtrasque idem Pk^ocopiüs, Tidelicet - Johanüis eV^suam ab tpiA0 Jthanm 
fratre suo vel filiis suis legittimis et precipue semore vel filii sni in fettdutn* HuM^re 
teifebuntnr et debebuüt ipsicpe Johanni vel suis heredlbus mai^nlini sexwis piai^e* tamqum 
verisy ordinariis et natnralibus ac hereditariis suis dominis fidelitati^ ihoibagü, subiecöMntt'^l 
obediencie, sicut in suscepcione feudorum consuetom est, vt presoribitur, fieri, pirestiiM 'et 
facere corpöraUa juramenta. Quod si fieret et dominium Marchionatus ad ipsinn ^uolneiretar, 
Vt prescribitur,> ipsumque Johannem et filios snos legitimes^ non relicto legifimo nmctilino 
sexu, decedere contingeret, tunc dominium MarchiOnatne cum porcione fpdius ad 'PtoeO|riun 
▼el heredes snos mascalini sekiis legitimos deuoluetur integraliter et ex toto. Sbaübdin ipsDS 
äinbös decedere eontingeret^iheredibusmascuUni sexus non relictis, tone ambe pihrtM Ma 
porciones ipsorum ad Jüdocam seniorem ' fihum nostrum, fratrem ipsorüm, ivcA 9iMM'fiUoB 
Tegitimos deuoluantur. Johanne vero non relictis heredibus masculini ^tiu deced^nte,'^ ludooo 
vel suis heredibus li^gitimis masculini sexus iefxistentibus, tunc pordo sua ^iam ad Prc^MpIdli 
et suos heredes legitimes deuoluetur, quamquidem porcionem ipse Prodofmis völ herctde* M 
masculini sexus legitimi ab ipso Judoco vel; suis proheredibus masculini sexus- eodem modo 
suscipere debebunt cum cerimoniis et honoribus, vt prefertor, verum^ in feudund et ijpsis 
piarere tamquam suis naturalibus dominis omni penitus excnsacione seniota. Si vero'PMeepiMi 
non relictis heredibus legitimis masculini sexus ab hac luce migrare eöntingercft^ JndoM'^ 
suis heredibus legitimis masculini sexus existentibus, tunc porcio sna videlicet' eastra, eiiiitoUp 
cum singulis eorum dominus et pertinenciis prenotatis ad Johannem vel buos heredes mMcliiiiii 
sexus legitimes deüoluentur, quamquidem porcionem ipse Johannes et heredeg g«i n fW wU iBitt 
sexus legitimi ab ipso Jüdoco vel sexu masculino seniore legitimo ipslus Judoef ^emin ta 
feudüm suscipere debebunt et ipsis pareire tamquam suis natmralibus dominis, cMi ceriillDiiiiB 
et honoribus, vt prescribitür, supradictis. Si autem Judocum filium nostrum predlctmo mori 
contingeret et relinqueret heredes masculini sexus legitimes et eciam filiam velfiliäSi Mm 
filii sui legitimi eandem filiam vel filias tradere debent maritis vel cum ^is Itli disponcarei 
prout ipsis et eorum conscienciö videbitur expedire. l^o autem decedente non &riiitoique>MKa 
masculino, filiabns tarnen relictis, si dominium Marchionatus ad Johannem Tel ProMpimi V^ 
ipsorum heredes masculini sexus legitimes deuolueretur, tunc ipsi aut ipsbrum kwedes leglttiiii 
easdem filias tradere debent, prout eorum consciencie et ipsis videbitur expedire. BoÜnienp 
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etiam^ si JollAiiiieiii.iion rdieti{9i heredibus maseaUiA Mxtig k^tiitiui > mori contingeret^rei^ 
filiaitty velfiliaa^irelinqueret, eit timc :f^rooopiu6^ vd siu ilMmd^Sr maseolni sexw. iegitimif 
ipsas tradere -debent el de ifNsiis diapon^i^ proat; eis. et eonun ooilscieiiciervidebitur texpedimi 
Si Yero-P^oeopiiim nonrelictia beredibüs BiasouIiiu:)ilexafi(>degHiipi9 mori oontingeret ^ flliam 
vel filias ireliiiq«eiret, ex -taiie Johanned yelh^edea Mi laaaöuliiu aexujs. legitimi jjpsas iProcopii^ 
filiasi tradeve- debebtinl. et dd Jpsis:; disponere «jeeuHdiuip eoram . ooBScidnoiam et prout .ipaia 
videbiitar exjpe^r^ lAmbobiia autem iplfi», • videlicet.Joballiiie et Frooopio, decedentibus^ non 
relidtia fitiis legit|oiia^ .tiiM; porciOAes ipgotiifli cum singulia ^orau pertiitfenciiB ad Judocum 
et SHos heredes! deuölueptur. Iptfs d^»icpil& Biiie sexu: mascuUiMi decedentibud, fiUabus taanen 
vna, vel pluräbiic[ ^lictia, ex ttiae Judoeud vel sui keredes imascutini sexus legitim! ipsas 
tradare- idebent et da qwis diapobere secundum eorum conscienciam et prout ipsia Tidebitur 
expedire^.- ^i attfem^ quod absit^ omneB filii aostri predicti aut eormn heredea maaculini; sexus 
sine masculidö ^ legitime sexu decederent^' tttnc: dominium:' wirchionatus seu prineipatos ad 
regrai. Boemie, qui: pro tempore > fiiettt Vel ad Coronam ffegni Boemie libere reuertatur. Si 
antrat fibam vel.filida relüiquereilt, tuiic easdem idbni . . . rer Boeaauie, qui pro tempore 
fuerit^ ad. quem m^rchionatua deubluetur predtetUi, Tandem. vel' ciaadem tfadere debet, prout 
snevtonjscienoie vidieibitur ^xpedire^ cuilibet pro vet*o dotaüdo decenk miilia marcarum Morauioi 
numeri et .pagamenti: grbd^onim Fp!agetisium aasignando. Volumug inauper^ vt ai quis homtnea 
Johannia vbl Pr^opii^ ciuitatenaea,; ciuea veL villanoa jurtf intpetete haberet^ hocf debet veL 
deb^V eo jure requirtoe in düitatibuS) Ibcia atque viUii}, ia' jquo jure'aünt positiv aiue eckim 
conatitotfi, et ipai de ipsrifi debent facere omnibu(^ petentibus ailte recuaaeione qüaouaque 
iuaticie eemplemdntunl. Si aut^ ; aliquia nobilea, Vel miUlares ' ipsrta Johanni vel Protepio! 
deaeruientea jur^ terre vel Curie impeteret^boccoram Judöco vet auia Offidalibaa. vel czudarüa 
fieri döbelt et judiciari, aed non coiram Johanne: et Prööopio supiradictia. Non licebit eeiam 
dictis JobanHi uel Froeopu) aliquos feödatoa Marcbionatua atyahdre liet' iil aeruicium irecipere^ 
sine . Judoci .fratris eorttm voluntate speclali «t consensu^,' nee :eciaib feodalea ex iiouo aliq&os 
facei^ seif creare. Item diaponimiia et eciam ot*dinamuä, qudd Jobanntis et Procopitis cum 
aingulia monaatäriia nichil pemtua habeant diaponäre, aed d^edt pertinere cum 6uia aingulia 
pertineBieüa ad ipaum Judocum, fratrepi ipaorum seniofem süprascMptuin, niai ipai vel alter 
ipaorum ber^dea aut proberedeef .eorundem dictum, dominium MarobioAatua poat mortem ipaiua 
Judoci vel tt^redum aat probelredum ipaorum maaculini sexus, vi prescribitur, aasequantur. 
In quorum omnium testimonium et robur perpetue ac perpetuo valiturum sigUlum nostre 
Celaitudinis duxii];iua presentibus appen,dendum. Nos.,quoque Judocus primogenitus, Johannes 
secundogenitus, Procopius terciogenitus, fratres vterini nati predicti domini et genitoris nostri 
karissimi domini Johannis Marchiönis Morauie per juramentum, quod ad sacrosancta dei 
ewangelia corporaliter per nos tacta prestitimus, promittimns preaentibus et spondemus bona, 
inuiolata, firma et sincera fide, per nos et heredes ac proheredes nostros ordinacionem, 
disposicionem, diuisionem huiusmodi per prefatum dominum Johannem Marchionem genitorem 
nostrum peramandum factam, ordinatam et dispositam, ratam, gratam et firmam teuere et 
inuiolabüiter obaeruare in suis uniuersis punciis et clausulis, superius clarius et lucidius 
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expressatbr, ac httiüsmodi siie grade iargiekine cofatenti supradicta bona nobis ^per ipsma 
dofiata sine- depntata cum graroiariim iROcioiie sosd^iiiMn et nunquam aliud qnitquam per 
diii)8i(Niein,-'SUccessioiiein ab intestato vel alio qpoais lyliilö, jure vel facto poterinras seu 
debebirtvus repetere, aut exigere, uifrt aliqnid nobis de singulari fauore et aoe.meDlis bene- 
placito bbenfiter duxlerit eirogalnduiii. Eciam renuncciauimus expresse et teaare presencium 
remmcdaMRis in 'Omnibus^ premissa^8 et quolibet premissorum pro nobis, heredibuB et succesabrikB 
nostria^ Omnibus omni acoiöni, defensibni rei cuiu^et et omni auxiBo juris jcanonid uel 
cluilia, eionsuetüdinibus^ oonatitutis et statulis ac priuüegtts contrarüs quibuscnmque et apedaUter 
vniuersi et singuli barones, nobiles ac ciuitates Mardiionatns Morauie predicti nobis, heredä[>ns 
et proheredibu9 nostris" in casu, ubi contra- prefatam ordinadonem sine cfispoaknoneib donüBi 
.-; gemitoriB^-hostri predicti in toto uel in parte venire veUemus, aut alter eX nobis didif 
tractatibuB contrairet, cönsentire non debent aut tu tiedibuB obedire, per que premlssa omftia 
uel att^iim ipsorumposBent diminui Beu turbari. In cuiuB rei testimonium »giUa nostra yna 
<$tfm sigilllB baronum et nobilium infrascriptdrum ad Boilertea et:instantiBsimas precea noatraa 
presentibus sunt^appensa. Nob quoque Matussiua de Sterenbergv dictus de Luckow, supremus 
ctfmeraiiuB ezude BrunensiB, BeneBsiüs de Grawar, dictuB de Straznicas, Bupremas cameraraus 
caude' OlomucensiB, ßoczko de Ctmstat, Hinczo de Lypa, HepricuB, Henslinua, Geofgina 
fratres de Wetowia, BenesBco de Crawar dictus de Cmmpnaw, Johannes aeniov, JokaimeB 
junior* de Meeirziecz,^ VlricuB de Bozkowicz, Gzenko de Letowicz^ Jesaco diotua Ptaeaek de 
Plrkenstein, Jenoao de Lompnicz, Gtyborius de Czimburg, Artlebus de Starroohowiicz, Alasico 
et'Wllhelmus fratrea de Zlyn dicti de Swyetlow, Henricus de Wartenberg^ Hertlinua de 
lyyeebtettstidn, Paulu^, Wocko, Potha, Jesco fratres de Holänsteiii, Franko de Kunowid) 
Paulus et Pawiico de Ewlenberg, Benessius de Buzaw, Potha de LosscziCK, Wenciäsiaua de 
Crawar alias de Straznicz, Jesco et Sdenko fratres de Sterenberg, dicti de Luckow, Bohusstos 
de Slararica, dictus de Holubek, Erhardus de Gunstat, Dyrslaus de Schelleiiberg, Petrus Hecht 
de RdSBic^, GymramuS'de Jacubaw, W^nata de Jacubaw, Sezema et Boczko de JewisBOuios, 
Jesco Posska i de Richvrald, Gunyko de Drahotuss, ad peticiönem fllustrium- prindpum, 
dominoruni Johannis,: dei gracia Marchionls Morauie, domini nostri, nee non Juddd primogenili, 
Jd^ianniS'SecundogenitiietiProcopli terdogeniti, filiorum ipsius domini Marchionis, in testbnontuffl 
omnium premissorum sigillä ndstra presentibus duximus appendenda. . Datum Brunne^ feria 
quarta proxima post dommicam, qua cantatur Judica^ Annö domini MiUesimo * IVeicentesiaBMü- 
SetrtMigeslmo'^priniOJ - •' • • •."Ji-' ..i»:;!ri- •'■'■•■. 
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Markaraf Johann versprtchL dass er keinen Unterthan aeß Komgreiches Böhmen %n seinen 
{Schutz nehmen^ .noch vorzethge Ajnsprüche an dte Krone ^ Böhmens erheben woUe. 

flfiafi^ldei^Mdtinuil'^ni^»et'd(mibiud^!dbidin^ K«rbIuB; Rmilanoniiii' impektör scfmperlahigwtiiB^ 
et ' Boi^ülii^ ' tex; ' * dMUmM ^t • fm^ nMter * jj^feearissiniiid ,- nobi9 v ' ' hbicedibu» '^t sii6ce9soribuB 
AMtrisJe^Uktii»! liiareycyrUb^ Momtiie ' '^eütftls ibagculihiy hisigiMem et<liMttim^^ 
maMjUoliatdlii'-MliFhQ^ et' ]perUiiefttiis ejubdM^ ipHndiplät^s f^^nbr^^ilia^^OIoi^ 

mHmtiifiis^^Mä^äe^]ßt HIuMriB Oppauie'' ducntai^' i^mifaxat • exMptlB^'prbteri-bernaM 
generalem' In bMSj»»epid(^päIibiii»>dicto<DlömirMiiBiS' m nos^^b^nredee^ etttucMsrarea 

noMros, ii^rdhtoiliM' Moriritie' p^rtinet, y^ in aliisiiteris «de^dper ^edflis ptonias est ex^irressrnn^ 
pro ' hefeditaria et patema nbsira et'-l^eiNddiim'noBtiHihim^ p^ 

conceBMrit)' Nosqn^ dicimi marchioBlatiim cuni sniB' pertinenttla^M \A preferta?, abiipad dpmino 
et ft^tre üostro nt a Regfe Boemieln feodntn^BceperUnnBet fidetifaMB^ lloihagi^^^ 
et 4i]>edientiey sieilt BüBcepItone jfe<»4oram' coiii^netüm<eBt fiel*^>)8ibi>«^^ preali«' 

teriiMsf' c^rpbralia» jvrainenta, Biciit <etiam iioBtri bei^es^ «tiiiraceeBSoreBli^tlim^ mardiioheB 
Moratde, MaBCulini'isiexAs, enndem marcbionaUim cnm attmenttiBi^jiBiuBdetn' ab ipsov'iit*»8 vege 
Boeillie, • lier^dibtts et' sneeessoTäNui buIb Boemie regibus eti'«(^0F0n9' '9i0{0ni< einsdem imper«^ 
petnufld in feodum recipere «en^mor, ea tarnen coMbtione* 'notanter^adieeta, <:qaodi ;idem 
marchionatOB cum pertinentiis' ip^s' in emn easiim, vbi noB^ heredeB,' et ;succe9S0reB^'iMKrtiri 
legitimi marobiones Meranie, BextiB ntoculini, sine beredibuB legitlmig:,' • masculini sexua: 
decedere' contingerit, ad ipBnm Qt ad regem Boemie, - beredeB- et BaccesBores buob Boemie 
reges et ad' einBdem regni coronam immediate deaeluMtur^^^sicut premiBBa omnia in aliiB 
literis deBHper cottfectiB phrnnB'^unt expresaa. «Nob tarnen oomodftatibii9,dicti.'noBtri domini 
et ^tois, heredum et BuccesBormn Buerum fraterne dilectiomg' indiefo • pronidefe cnpientea^ 
eisdem bona fide absqne omni dölo et anb inramento^ ! qnod deauper nina ueee ad enangeiia 
Banota Dei corpotaiiter preatitlBBe^i dinoBcimnr, promiaimas et pro nobiB* illastribuB Jodoco 
noBtriaque heredibtia et succeBBoribuB marcbionibuB Morauie, Joanne et Proe<^o, filiiB nostria, 
nee non aliis noBtri» fibiB fortaBBe nascendiB, eormn heredibna et proberedibna cuiuBcumque 
conditioniB, statUB uel preemmentle forent, sen ad quemcnmqne gradnm dignitatia prin«* 
cipatunm aiue dominiormn penienire posaent, promittimuB per preaentes, qood predictonnn 
regmn Boemie hominea fendatarioB, uaBallos et* aUoB quoBlibet anbiectoB, baronea, nobilea et 
ignobilea, ecclesiaBticoB et aeenlares eonmdem contra uoluntatem et in preittditium ipaomm 
in bonis, que in regno Boemie obtinent, unqnam defendemuB, manutenebimna, protegemuB, 
proloquemur, ant ipsos tnebimur in futurum. Sicut etiam idem dominus noster et frater, 
heredes et successores sui reges Boemie ac etiam alii sni fiiii nati et noscendi, eomm 
heredes et proheredes, cuiuscumque conditionis, Status uel preeminentie forent, seu ad 
quemcnmque gradum dignitatia prindpatuum siue dominiomm peruenire possent^ contra 
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nostram, heredum et successorum nostroruimpfddictonim uoluntatem et in nostrum preiudicium 
nostros homines. feudatarios, . vasaUos. baropes aliosque sybiectos, nobiles et ignobiles^ 
ecclesiasticos, et secular^s^ qui in .marchionatu noströ.Horaqie bona obtinent, in eisdem bonis 
defendere, manutenere, protegere^ ^roloqui et tueri aUquaUter non debebünt. Notanter etiam 
pro nobis dictis nostris heredibus et proheredibus inemorato nostro domino et fratri, heredibus 
et fliiccessoribtts suis Boepiie regibua ceterisqiie sm Ifere^ibiis et proheredibus^ ut premittitur, 
animo delibeFato et de certa nostra scientia, bona fide et aine omni dojio promissimus et 
super eo baronum et fidelium nostrorum tnarchionatus Moranie <H)mmiiaicatQ oonsilio sano 
et: matnia promittiJHUis per hec scripta et in iiirtute inramenti prefoti coqiQraliter per. nos 
prestiti^ <^fiiod nos, dicti . nostrj beredes et sucpeasorea acteorum bwedes etpfoheredes omnes 
uniuersalUer ; et singuluriter singuli, prefatum regnum Boemie attinentia» et perlinentias eiiiaäeyii 
fling^las a prefato domino et fratre nostro, beredibus, proheredibus et sucoessonünia ßpis predictis 
iure eedesiastico uel ciuili, aut facto, tacite, uel expresse, ppr nos, alium seu alios aliqua 
oociuNone, ratione, uel causa, directe uel indirecte^ qiiows exquisitp ingeni«^ uel colore, unqaam 
imperpetuum in toto aut^ in parte auferemus nee auferri, in quantum in nobis est, siae omni 
dolo quomodolibet permlttemus, nee ipsum regnum Boemie cuiq suis pertinentiia aobis^ uen- 
dicabiipua, appUcabimus aut idem Regnum aliqualiter impetemus. PolUcem^r insup^ et promiUunus 
flubfide et iuramentis, quibus supra, nominato domino et ßratri nostro domino . Imperatori ut 
T^ Boemie, heredibus et proheredibus suis prefatis in caau, quo ipsi seu ipsorum aliqaia, 
ueL ,<ebam eorum principes, barones, nobiles, vasalii, honuAies familiäres et ßubditi, cuius- 
oumque condiüonis for^it, quocumque dueli spiriUi uel ingenio, quocumqiue se ipso9 sine 
dofflinia, terras, possessiones aut bona sua in toto uel in parte, nobis, heredibus, nostris 
supradictis uel eorum alteri attribuere, donare siue subiugare sua sponte uellent et proponerent, 
quod nos ex tunc, beredes et proheredes nostri, seu eorum ^aliquis illum, seu iUos, • terras, 
dominia possessiones et bona ipsorum acceptare, suscipere, siue nobis uendlcara cpiomodolibet 
non debeamus, sedpotius ad hoc consiliis, auxiliis et iuuaminibus operari pro uiribus, ut ipsi 
principes, barones, nobiles, vas^Ui, familiäres et subditiuna oum.terris, dominus, hereditatibus, 
possessionibus et bonis omnibus sub ip^is el ipsorum dominus remaneant.. Ita tamen, quod 
marchionatus Morauie ab ipso rege Boemie, qui pro tempore fuerit, et ipsius regni Corona 
suis loco et tempore suseipiatur in feudum, et ipsi reges Boemie, qui. pro tempore fiifBrint, 
nos, beredes et successores nostros in ipso marchionatu et omnibus ipsiqs.iuribus et p^r- 
tinenliis, que ad ipsum ab . antiquo spectasse noscuntur, feuere, m^nutenere debeiant et 
effectualiteir defensare, sicut hoc idem in aliis nostris literis, quas mutuo de sup^lC: sibi 
dedimus,. lucidius est expressum, et in eum casum, ubi dictum dominum et fratrem nostrum 
beredes et successores siios prefatos absque heredibus legittimis mascuüni . sexus decedere 
contingeret, quod tunc dictum regnum ad nos, berede^ et successores nostros marchiones 
Morauie esset legittime deuolulum, ut in aliis lileris desuper Iraditis plenius est expressum, 
quas literas in omnibus suis clausulis, sententiis, tenoribus et punctis, sicut Scripte sunt, in 
suo rohere per omnia uolumus remanere. Et ad omnia et singula et eorum quodlibet, prout 
eifipressantur superius, ohseruanda Nos bona fide absquei omm , dk^lo . et. m vlrtute. €jOi;ppf^ 
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JuramenU predicti de certa nostra acientia firmiter obligamus. Presentium iiostro sub niaiori 
pendenti sigÜlo lestimonio lilerarum. Dalum Präge Anno Domini, MiUesimo Trecentesimo, 
Sepluageflimo priaio . Indiciioae nona, Deciiuoquarto Kai. Maij. 

(Das Orig. in) k. k. geh. Staastarchive in Wien. Eine vidiinirte Copie vnrde 1615 nad 

. i:. 1782 den nifthr. Stünden initgetheilC, die lieh im itAnd. ArohiTe D. 116 iuter 

A'mMl'n i Privilegi» befindet.) .: .IllN l-th .«'ibKlbü 

»T.,(W lr|,: ..•^j. ■//..<( (••ilrlni.m 

120. 

Bohunko ron Stihnic verkaufet sein Gut su Dobrobuden dem Mafiko von Onssow um 
150 Mark Prager Groschen. Dl. 23. April i371 s. /. 

Ich Bohvng von Slihnicz mit meinen erben vergich vnd tue chvnl offenborleichen 
allen leuten mit disem brief, daz ich mit woluerdachtem muet nach gueter vreunt rat czu 
der czeit vnd ichs wohl macht getven, mein guet cze Dobrobueden mit herschafl, mit 
czinsen, mit der Vest, mit czwain pfluegen akhcrs, mit Weingarten, pavmgarten, teicheo, 
puscben, wasserflussen, mit andern nuczen vnd mit aller czugehoerung cze veld vnd cze 
dorf, gleicher weis, als ichs nida han gehabt vnd pesessen, dem erbern diener Marschiken 
von Onschaw vnd seinen erben vm anderthalb hundert mark grosser prager phenning 
Merherischa gewichcz vnd wcrung, fuer ein igieich mark czeraiten vier vnd sechczik gross, 
redleich, rechlleich vnd erbikleich verchauf vnd verchaufl hab vnd in sein abirit mit disem 
brief, in cze halden, cze nuczen, do mit cze tvn vnd cze lassen als sev dcz wiert bedvnken. 
So gelob ich Bohvnk der obgenant mit meinen erben vnd cze einer grossem gewishait 
wier Andre von Okarcz. Bolik von Slihnicz, Sczepan von Peherwicz, Boczk von Sedicz 
vnd Milota von ober Slihnicz mit vnsern erben geloben mit dem obgenanten Bohvnken vnd 
mit seinen erben in Burgen weis all czesampmen mit gesampler hant vnnerscbaidenlich an 
arglist mit y-nsern guten trevn, dem obgenanten Marschiken vnd seinen erben, vnd cze 
getrewer hant Marschiken von Raczischowicz Jesken von Horken, Sczepan von Raczischowicz 
vnd Bohunken von Hartwicowicz das obgenant gnetel mit seiner aller czuegeborung vor 
aller menikleich ansprach in einen rechten vrein. scherm vnd entwcrren, als in disem laut 
cze Merhem gewonhait vnd recht ist, vnd an dem nechsten Lanlgesprech cze Brunn, wenn 
die Lanttauel hin vor vnd offen wiert, Bohvnken vnd seiner wierlin aus der Lanttauel 
heraus legen, vnd dem obgenanten Marsiken vnd seinen erben vnuerczogenkleieh in rfi 
Lanttauel einlegen vnd schreiben. Ob wier dez ichte icht savmiechten, dez got nicht engeb, 
so schul wier in anderhalb hvndert mark grosser der obgeschriben muencz in einen meneid 
hin widep geben vnd verrichten. Tet wir dez nicht, alczuhanl vnser czwen aus vns, welich 
von den obgenanten vnsern gloubern oder von icr aynen darum wem genant, mit ozwayn 
knechten vnd mit vier pferten in di Stat gen Znoym in ein erber haus, daz vns von in 
Wirt beweist, an alle widerred schallen eincziehen. inneligen vaA laisten, als dez gewonhail 
vnd recht ist. Vnd wenn wier denn vierczehen lag, nacheinander sletleich czu czelen, 
gelaist haben oder gelaist acholden haben , vnd dt obgeschriben anderhalb hvndert mark 
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lkii^;.«b^antM tviisera gtoAbeFn« «vgil ^vnB .deiin(Klh(t >iD^ werttti >yeiTichl: ah^uhank^iso 
admUcn iSerTynd mogi^n .pUloich di';0'bgef^1äbeA)Mflerhflll»i>hr^dertMmark tze CfaristM oier 
cze Juden auf vnsern schaden. ptaeiräh 'Yndi/gewiriiitfea^iwo ai^.^^ 

vyj\^r f|ie obgenanite. ■lai3.(pg,ynneraec|.io,:Ste(le^^ peliaU^n yad,mit chainen sacben 

d^r^u» ; cbomoA ab lang^ bis die obgmanteia. andechalb <hyndept mark Houpgut vnd aller 
scbaden, der darauf gegangen vnd gewacbsen isl, welölwday der wer, den si redleich 
mochten peweisen, den obgenanten vnsern gloubem von vns gancz vnd gar vorricht wierl 
vnd plosleich alental peczalt. Dez allez czu ^y* steten vrchund vnd sicberbait versiglen wir 
disen Brief mit vnser aller anhangenden Insiglen. Gfugeben (sie) nach <Christcz £^i>urd dre\cze)ic^n 
}itindefk;"'ilEl^ viid indem ainviidsliben^zi'lüisfän Jar an sand '^ebriofön sjiie^^ diz neili^en Manrers. 

(Orig. Perg. 6 h. ^ig., das 2. und 6. abgerissen, im stand. Archive sub n. 93 inter 

jl\i ii:'j i\\\'.'f'\. \ )'■■■•- ^ .'M..- '■•■'. w li ■•'::.-•• . ■ w/ »ji.i p-:' vi:,. .;• i-;i: iiii^:'» fin- irilll'»! ;Vii:'. 

firdfe^^- KÜrVlV: mtätigei dti %o^ M(vrkg¥(3fefi Mark 'unter' s^eSö^^ vof^noii^ 

^ ;,Mil|karolm. Qfiactus diuina , fauentia clemeiiciäxAomanoroih Imparator' <SempeF kt^0mt 
ßt !QoeiQi6k ; Rax notm» faciaius teiMura pr^esißnciMi .viiiueisis.i 'iQuod cmii 'flhiatrig' JobahD^ 
Marcbip. AIorfiiae,.pri|iQ€tp9.i^( fratertiositei: cari»imiis ib et deij^ et doibflriöf'marchiiRiiiliia 

MoiWH^'iqf^eai sibi et suis beredibits |pro patenia slia;poh)ione in iUnstre^ eb 4nfl%n0<fe<NliiBi 
a,paiHa..taiiiquam Boemie reg0 et ipsiiis regni corona tenendrnn-eb perpetüb iIpöstiMleiidinii 
dedisae ißt coQtulißSQ dinoaciiAur^ inter ^lustres Jodoonn^ Johannäm etPrecopiumyfillcfe mt8^ 
qijiasdafn. dlui^ionem, diaposioionem et ordinaoionem fecerit, dis^ogHeHt et atatnerit, qd&s aal 
prec^k^ marchionatu3 barones et nc^es suis pendentibiis sifillis attestaiMSini,' nobiaque tami[atmi 
regi . Boenue vna c^m predictis suis filiis ciuayi inatanoia supplicauent, quateinis fiaisiOMiKy 
ordinacionegoBi et dis^^cionem huiuamodi auctoritate regia Soemie approbare^üvbtifionra et 
confiriaare graciosiiia dignaremur. Qoarum quidem dioiaionis, ördinaeionia et Aispörfbioiris 
tßnor' aequitur in hec verba: In Nomine domini Amen. Johannes dei gracia Mardäo Bioraitte 
iHC .ifcc.ifcc. (usq^e Datum Brunne feria quarta proxima poat dominicam qua eantatup JAdica; 
Anno, domini MiUesimo Trecentesimo septuagesimo primo. Nos igitur, qui statum tpawfiilhuD 
et feiUcia comoda predictorum noatri fratria filiorum et beredum suoruih karitatiois ^esidkräi 
et fratemp semper amore prosequimur, audito prius et plenarie cognito, qnod 'talia dtitmd, 
disposicio. et ordinacio de vnanimi et communi consensu et volimtate predictorum lodooi, 
Johannis et Procopii rite processerint, ad votiuaa ipsorum precum instanciaa diufaionen^ 
ordipacionem et disposicionem prefatas vnacum attestacione baronum et nobilinm' marohiönaftua 
predicti in omnibus suis tenoribus, sentenciis, punctis et clausulis, prent de verbo adVehiHml 
expressantur superius, animo deliberato, non per errorem vel impronide, sed sanö et matnfe 
principum, baronum et procerum noslrorum fidelium accedente consilio ratificamua^ aJpprobaBnis 
et presentia scripti patrocinio de. certa nostra aoienoia et regia auctoritate Boemie eafalirmaMlufl. 
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Presencium sab imperialis nostre Maiestatis ^ii^o testimonio literaram. Datum Präge Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Sentuagesinf p primo Indiccione nona, Uli Idus Maii, Begnorum 
bostroruAi anno vicesuno qümtp invperu. vero dec^ap , septung. 
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._.., .\, ,; <; ;. •, v Admandatum domini Imperatoris 

In aversa parte : R. Nicolaus de Pra^a. P. Jauriensis. 

Ikgtmä^.vo»' iimnteüi wierpfäkdet dem KioUer Döubramtk eme Mark jätirticheH Zinsek in 

äem Därfk Slatkoih: DL Doubra^ik, 12. Mai 1371. ' ' 

" ' *K^oTn^a'Müs döPernsleyn' te^ore presencium recQgnosco yniuersis, me pro mera 
nee^^tate mea bohaque deliberacioi^e prehabila de consensu eciam ^i mei Bohuslay obligasse 
iüstb pignore titulöqüe racionabSi dominabüs el sanctimoniaUbu^ in Dubrawnycensi mopasterio 
dfed ' fäinuiantibus,' CSare fratiieli mee ,et Blance jGlie paee et Agneti de Dubravicz nepti mee 
ei ^cü^que piresentidin literaiii post deic^sstuf ipsarum trhim tenuerit, partem viÜe mee 
lätakfco^ dicte'cum bominibus, marciam annuatUn censuantibus, pro jdecem marcis grossomm 
dehä^'ö'ruin'lVa^ensiüm Mora^ num^ii etpagamenti, se^Eaginta quatuor grossis pro quaiibet 
märca siijliputatis, ' michf actu iam ex rapionabili credito in iqtegrum e^i^editis, habendam 
tenemain et lluitismodi öbligacioi^^m per predictas obligato^ias .pum vniuersis et singulis 
ittribdl^ juAiciö, cmpi^, einendis, exac^ionibu^e possid^ndam. Hac tarnen condicione interposita, 
qiiod'^i nie in()^a' teihptis huius obligaciöiiis decurrens a mei^ propriis homii^ibus exaccionem 
ali^^ain i^(^ciperä cöntigerit et ipse simili modo ab hon^nibus ipsis. obligatis tollere seu recipere, 
si''p1ac6^^* Aon omMittant'angariam^ vero que rpbota \^Igariter .dicit^r et honores minores 
Yoto äd^ die' ut j[>ert&leant Steüram eciam geperalein/ que bema.jiuncupatur, qjiam, cum 
prödaina& JFuerif, ^b eiddem' hominibus in Slatkow soIuj; recjpiens Jpsis coUectoribus, beme 
p'roÜtärc pt'esidetitiblis, debebo expedire. PrpmitEens , prp. n;ie et heredibus meis in solidum Ilona 
fidd eV sähö' dolo qiiölibiei mempratis obligcitöriis , fatam p))ligacionem toto pendentis obligacionis 
ten^ppre ab iiäpeticiPnibus, cohfrouersüs. cuiu^Iibet hpn^nis et vniuersUatis exbrigare et libertäre 
n^'ds proprffs' labbribus ' et expensls . In cuius .robur et firmamentum presentes dpdi meo. 
fliiiqüW' mel' Boliüslay sigülis, robpratis ei, jetiui noliUes yiros et Iratres meos ac dbminos 
db^iiinuiii' Tngratiüih bt dominum, iE'hiltppum de Jacpbfiw donvnumque Hixonem de Kralicz 
nee ho'A friftlrueles' meo^ Wpylyecio^^ fi;a^res dictos de Pemsteyn, ut 

pfe^eiltibtis' in teslithonium pr^fatöruin s|^i|la sna ,^enderent, quo4 et facere.sunt (^ignati. 
Ddiiim et äötnm in Dulrawnykh Anno domjni . Millesimo Trecentesimo Septuagesimo primo 
Mäiisis iha^ii die iduodecima. . , 

•■.'••'.•■.;;:.• ■' ' ' .' • ■ . • • 

(Orig, Perg. 7 h, Sig, im Brünner Stadtatchive. — Das Wapp«n des Vojt5ch vod Pernstein. 

hat nicht den Schild mit dem Bfiffelkopfe, sondern bloss den Helm, über welchem 
sieh der Kopf' und ß'als des Kfttfels erhtibt mit dem gewöhnfichen, durch die Nase 
gezogenen Ring«. 'Dica^ h)olm^ier wt dieselbe, wie sio auch in dem. Wajppen des 
Johann von Pernstein zum, 14. Huche der Brünner Landtafcl vom Jahre, 14(>f> vor- 
kömmt. GenrÖhnllch* zeigt darf Wkppci/ der Perhsteine auf Siegeln den blossen Schild 
und darauf den BüfFelkopf ohne Hals.) 19^ 



Kaisef Karl IV. bestätiget die von seinem Bruder Markgrafen Jobann ddo. BrUnn. 
Mittwoch nach dem Sonntßg JudicU 1371^ unter seine drei Söhne Jodokj Johann (Sobisla) 
und t^'oUi^ ' gemachte TJieitüng des Markgrafth^mes Mähren, ßt. f^^ag^ 12. Mai 1371. 

iVir Karl von goleö gnaden Römischer Keyser zu* allen czeiteh^'Merer des Reichs 
vnd Kunig zu Beheim, bekennen vnd tun kunt offenlichen mit diesem Brieue allen den, die 
yn sehen oder hören lesen. Wann der Hodf^^orne Johans, Marggraff zu Merhem, Vnser 
fprst^v.YQd ü^erQi^dei^^.Ui von. vnd dem.Eilrdtentmgeynd der«Hie(r;M)haSt der-xA 
zu Merhem, die \yir;;ytn.vTid .Sßinea JErbeiii zu Y^terUche^ 

von vns als einen Kuni^e zu Beheim vnd von wegen der Gronen fl^sselben KfiMigreichs 
geben. funfd yorüh^n! hab^n, in. disen czeiten (v^wischen den hochgeboren Jo^tei^^.^qjia^ 
ynä Irocopien, seinen . I^pnen, etliche teylungen , , scliickungQU vnd ördenungen ,gema^^ 
geschickt unc( geseczet hat, die beczewget, 3ein mit der egenannten Marggraff^ch^ffte Qerr.^u 
vnd edeln Leuten mit angehangenden Ingesigeln vnd bat vns gebeten, als emen Kiuiig, zu 
Behem, mitsanipte seinen Sonen mit ernstliche.m Fleisse, das wir als eyn Kunig zu ^elieint 
vnd mit kunigliclier machte von Behem dieselben teylungen, ordeoungen vnd < .scbickujDgen 
ves^eiiön, ,ahnainen vnd gnediclichen bestetigen wolten^i als dieselben teyluqgen, 9rd<^n|fngeii.vnd 
Schickungen in den nacbgeschriejbenen seinen briefen begriffien sind in seipelichen worden: 
In gotes namen .^men. Wir Johans von gotes gnaden Marggraff zu Merhem, zu ewigc^m 
gedechtnüsse diser dinge bekennen allermetiiclichen. Vnder andern Sachen« die vn^erf^ 
gedanken tegeUc]|]^e9 besor^gen, begegent vns des ersten, wie und in.nvelicher weise .i9r|r 
das Wberge weäen der. h,bchge))oren Jpstes, Johansen vnd Procopien vnserr.^ üeben. Sl^ne 
fl eissiclichen vnd wbl bestellen mochten. Vnd davon mit wolbedachten mute, mit suiider- 
licnem' ratb, wißsi^n, willen vnd gunst des AUerdurchleuchtigsten fursten vnd herm hern 
Karl von, gotes. gnaden Romischen Keysers, zu allen czeiten Merers des Reichs: vnd Kunigs 
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ZU Beben,, vnsers lieben herren vnd Bruders, vnd darf&u etlicher geistlicher vnd ly^rltUcHor 
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fursten rate vnd ouch etlicher der Marggraffscheffte zu Merhern Herren' vnd odler.. Lute 
vff die rede, das wir vnderstehen alle kriege, vffleuffe vnd mishelungen, die.czwisch.9P cteni. 
egenaimten vnsem lieben Sonen sich in dheneweis zu künftiger czeit eiapßnden^moc]|i^fW9, 
vnd ouch durch nuczze, fride vnd gemache der Marggraffschafft zu Mei^bern». so yhabei^ w^ 
czwischen denselben A'nsern Sonen etliche teylungen,' Schickungen vnd ordenungengemachjet., 
geordent vnd geschicket in sulcher massen, als hernach geschriben steet. Czu dem .ersb^, 
wenn bey seliger gedechtnüsse vnserr Eltern vnd Vorfaren das allewege, gehaldi^n ist^ , dasi 
der E3diste in dem Orden der geburde in besiczungen der furstentumen die andern ;^f|llc^ 
vbergeen suUe, als ouch der Allerdurchleuchtigste furste vnd herre, her Karl Romisclier 
Kcyser vnd Kunig zu Beheim, vnser lieber Herre und Bruder, durch siher erstgeburte 
willen die Crone vnd das Kunigrich zu Behem behalden hat, vnd vns als dem andern 
gebomen vnd dem Jungern die Marggraffschafft zu Merhern zu einem fürstlichen edlen 
L' hen geben vnd vorlihen hat, vns vnd vnsem Erben zu yeterlichen erbteile, vnd in lehens 
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ere^ewtelidi m hrideii, ' Vnd 'dauon meiilen "wir by de^ g:ewöif&elit-vttd erberiithl^ beM- 
düngen vnserr Vörfatew vorbas mer m beleybenr Vnd mathieii, aecztÜn^^A öirdeneti, dm 
Hochgebonienit^Josienv^ *Vfii9^m ''Eretgefbor^^ Söti,' sefine Ei^ben vnd ' Etbeserben Mamied^ 
gesiechte ins 'obeifstQiilfoifr^i, Marggfauen vnd fdt^er^'AWiiaiMi'i^^ 
sezsen, erden vntl ^eUen ^ita, Beüi4n Erbeü vtirf*ErbeBcli4)en1l!iBitt6^'s^ 
graaeadilait i^tMeirbertf'MM SläRetf,' Landen, Wefchpirdbn^liferkte^^^ 
ste^iiy1iyrs(ibeftefl,'l[iWczlv^^ 

ontiiihdftgdkl Inlbi^'vM^darsiü'Minlt Büt^^en^'^Yestein, -Whv^k^^^ g'^l^i^^tt Vnd vii^'eareÜ,' 

Bei^Ä, eiim4e«*iSlicltteli,''WeW^^^ lachen, HölcÄen, Bäufaen,'W^ Wisen^ J^gde^^^ 

Vegelwbiden^<^eiGäfM, iVläebeife^, 'Vfecherii, Weyiigarlen vnd iren czebenden, Waäserti; 
YfBsf^mfkft^ IMmi Be^kmAeW^hmB^ ^ersy C^ihes^ Bleies; '^ß^^ aÜeri^y 

ert5Äes''«m*'iöW'gfertetofel/^ Bärtchefffen, Bertieh,' böyde lA den gfutett 'dfö ' ErWirdigeii -T&te^ 
deB~Bis<5ho8s M OtoMti<^''<rnd'^äeiii^ haehkbti^en V^^^ srtidelreti' hefreri ' Vnd fidel^r liüie,^ 

znf Be(fcelBtt^ad-ch''^edUcfcer»ShiJfie^^ gefordert Vlid*^g^b^lÄt ''\^det^Vnd MV j^fc' 

ciiyeBf,»St€fWeffa,«tiöenV Bteseh^ nWe lauter vWverÄiehg6Wmacbt,'fe*c^^^^^ VeiMe dÜF 
p«Bfi*en 1^d^eyett»'i^d'^ gbfögabeil vrid 'bynafaieh 'mit den iBfafeti defr IhinrenÄ' 

uMd pfhmd'fe»! *Ä' Olöjttdk » i^d Äti 'Brimn^ mit denl Laht^feriilit^ vhd Popräwen;' Cianicü^'' 
Ampten^^ViJd den Gztideh Vttd' ««nef-ahdrtr amj*te,''aie 'ra dd's thlides- reöb/^ geKöreiiV nlrf' 
anefeUeirf'vfld init^altett' ^eblÄeii'; ' erbn Wi^dikbytenV'''nfucz^etf,••'^e^ iind allem ii^i^m' 

anhange yrnA^^e^-iren'*^ 'wie mtfft dieselben smlÖerliiAieii' mafg viid pfliget zu* 

nenni^, «ü^ Üabenf «ü hMten/'ztr: 'KesicÄien yhA ' zu ttticiiW WifclicKeh tot^'ä^^^ recmen,'' 
heiwheffte Vhd»i'freyhdiitW'äls Wir dieselben vne«: yff diSeW hötitigöil^ feg gflelch Vns'^^ 
Eltern in'StiÜei^ gfe^ölei-'Hoid^ gfiinachsig«^ gewere besessen ' vnd ''geWaMen haben , Vsge-' 
nomen d^A teilen Jbharfas^^ vihl^^i'ocopien ynseti* Sone, die defe egenitaleh Jostes Brudei-'e' 
seirif viid ireft Eren; reicfcteft/fr^heiten, gebieten, Beirnen vnd ireh anhangeädien zugehoniligehi"* 
die herMcll clarlicUer vnd luläi^liclrer begriffen sint, die wir in diesem briene von Wol^e" 
zn>worte'beschreiben.<>M' dem ersten so geben vnd vorieihen wi^ dem Hochgeboreil'* 
Johangen. vnserm lieben ander^eberen Sone zn seinem Veterliöhen erbtelle die nachgeschriberi 
gute; die eynes teyles von dem grande der Marggiraffschaßt ' sein vnd eyries teyles lläfieii ' 
wir sie geczewget^vnd gekauffeV mit Iren herscheffien, eren, rechten, freyheilen, gebietieri, 
Bemen vnd iren czugehorungen, des ersten die Burg Bzencz, die des gründes der Märg- 
graffschaSk ist, mit dem Markte iBzencz, dem gerichle, Weyhgerlen vnd den Czehenden 
zu Dobrawa' vncz gen 'Rndeyk vnd die nachgeschribene dorffer, die zu derselben Burg 
geboren', das ist Praczaw mit dem CzoUe, Volkoss, Ratiskowicz, Tyemcz^ Surowin, HostyoW,; * 
Waczenowioi mit allen ireti zügehormigen vnd die Bm*g Karlsburg geniennet, die des' grundes 
der Marggraflfecheffte ist, mit dem Dorfe Eynrwa*) vnd seiner zugehorungen, Vnd mit dem 
guten Ostrow, die auch des grundes der Marggraffschaffl sint, mit den nachgeschribeneh 
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*) So statt Giwowa, wie der lat. Text in n. 115 schreibt. 
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dpf*JOkrn Platuyca dei/oi .groi;»en Lhota, Sezemow, Smyehow, Latnycst dem idteia flty#ko«> 
Qwaci^cz vnd Qatrow, mit aU^m irea mgehorungen) vnd daixu dto 8»rg Rutensteyn, 4ie 
wir g^k^uffel haben jnit den nai^eschribeneii dorffem, die des gciiBde» der'BhrgfraSiqhaft 
si^^ das ist Steri^, * Slawioz, Rymaw^ Ockrziezicz, Cucliow, PetrowicB, Jestnkbie^ Fny- 
bislawicz, Czaslowicz, Smrcasa^ Lhota, RuprechtiCT, Malcz mit allen yren- .g«Uea vod 
zugehorungen vnd die Burg Rabenstein bi Mohina^ die wir auch ^^oflErt kdbea >wt 
den Dorffem Dnbnan vnd Dokwan vnd allen iren zugehorungen, vnd dem dorffe Hufeleyiia, 
das euch des grundes der MarggraSschafft ist^ mit dem gmobte vnd caoUe HwsdieAeB 
vnd allen zugehorungen mit den nachgeschribenen Steten, die euch des grwdea der Harg^ 
graffscbafft sein, das ist Ewanczicz mit der Yogteyen, Weyngarten und ifien caehe^den, 
vnd die Stadt Poherlicz mit der Yogteyen vnd dem Czolle vnd dem vngerischen Breda «ft 
der vogteyen vnd Ostrow oder Stanicz mit den Czoile vnd dem Markte Pomyca mit dem 
Czolle vnd dem gerichte vnd dem Markte Rubowan mit der Vogteyen vnd aller fliga- 
horungen. Damach dem Hoehgebomen Procopien^ vnserm jüngsten Sone^ geben vnd 
yorleihen wir zu seinem veterliehen erbeteyle die naehgeschriben gmter vnd b^^Kskafl!, die 
eines teyles des Orundes der MarggraffsciLafft sint vnd die wir oach eynea t^yles gekanffet 
vnd . gezeuget haben mit iren eren, rechten, freyheiten, gebieten, Bemen vnd idlen iraa 
zugehorungen. Des ersten die Burg Aussaw, die des grundes der MarggraffisM^heAe ist^ adt 
der Dubrawa, Weiden, guten vnd dorffem die hernach geschriben steen^ das ist Medl, Kfvg) 
Pynkow, Pyskaw, Heisinicz, Hlinicze, Cloppaw, truheloze, Lybina, Stawnica, Moskaw, Hralowa, 
Loczka, Wytassaw^ Schidwiczie, Vgiezd das grosse, Ygiezd das kleine, Mladonowicz, Trs0^ 
meskow, Wynczendorfi^ Policz, Miadcz, Bezdiekow, Swynow^ Welewinse^ BrayecakQW, 
Lazy^ Hraz, Hradeczna, mit allen iren zugehorungen, vnd die Burk Bludow^ die wir gekanffet 
vnd geczewget haben, mit den naehgeschriben dorffern Bludow, Radmplsdorff, Bratersdorl^ 
Krmicz, Engeldorff, mit allen iren zugehorungen, vnd die Burg Blankenberg, die Wir omsh 
gekauffet vnd geczewget haben, mit den dorffern Biskupicz vnd H^rmanddorff vnd alkm 
iren zugehorungen, vnd die Burk Napagedl, die ouch des gmndes der Marggraffiicbaffl ist, 
mit dem Markte Napajedl, dem Czolle daselbest, vnd allen zugehorungM, vnd daaDerf 
Lawczans, das ouch des gmndes der MarggraffschelRe ist^ mit allen seinen zugehorangen,. .vnd 
die naohgeschribene stete, die ouch des grundes der Marggraffacheffle sint, des erstoa Preraw, 
Luthow, die Newestat, dem Markte Grelicz mit Vogteyen, GzoUen vnd allen «Mlem nncsen,. 
die sie« beider selten yederman das sein yrer Erben vnd Erbeserben Mannes gesiechte hahen^ 
halten, besiezzen vnd nuczzen sullen ewiclichen mit allen kirchlehen, die in d^oselben iren. ^ilton 
gelegen sein mit burgern, gebawem, ackerlewten, vnd czinshaffligen Leuten, Yesten, Yorwclrki^n,- 
Eckern gearen vnd vngearen, bergen, gründen, Süchten, Weiden, Puschen Bawmen, W^dan 
Wisen, Geyegden, Vogelweiden, Teichen, Vischereyen, Visschen, Weyngarten vnd ireif 
czehenden, Wassern, Wasserleufflen , Mulen, Berkwerken Goldes, Silbers, Cziau^y BliyeSi» 
Eysens vnd allerley slachte Erczes, mit gebieten, Herschefflen, Bemen durch di^ßgenantCA 
ire herschaffte, als offle dieselben nach aller Gewonheil des kunigreichs zu Beheim die 
Kunige von Beheim durch redlicher Sachen willen fordern oder heischen vnd ouch mit {[ulten. 
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rmiBt,fxm, csäii9^ Sli^B^fTren^, fifussM^' Bessbrtin vitid Vörm^n^eiyn '6d)öte^^W^ 

lörtU^hen« bey(to< der "pihrrtdfeheli Vnd' atid^ ' gotes gälien; -^ imm die"nUt' sifAäerllbhiiti 
nmken odei< worien i^tgel'vii\'t^!^^i^i!^y Vlid wt)fli^h' wir, dä9 fQri)ai9itie^ 

ewkiid^:die(iv6rgt^iiiinteil'i|ohfitis vil»iP)röC(ipM9 fnrä^re* it^lj^ l§üiie;''fi«^^i*lr(^ Wd^^rb^^ 
diesdben; ii^ henMie*ke'iMt-'ä^^ datieii^be^ilfleh i§t; VMi {TostenTÜ^^ 

6nitgl9fcoiiiiih[iSdierj<)fr^<6liil^ h^iieti'tk^iehmrbd^-'ge^ch^ zu f^cHtem Mänleheti' inif 

TDdi siiHehodrav<>^6MttliCen'Ih^li;''5^^^ Hifild INTd^t^hköd^tt' fltknfi^g^l^cbf^^ '^ i^tf 

ördeiimcMnn^lnatiy^liidiMimd'^pU Ir^linldti^^ yttterteMeR vfid o^n^ ^^U(^ 

sanesvtals iß ^<ftier>lehdti>'^inpftihtinge gew^e^nlic^h ist ssü* tui^, leiphafitig'e bytt^ ttm, Vtid ötich' 
swenMÜ/Ttti! dk «ag>^iiMi'#osV Mta^ VörgfeYiänten SdtiäHsi^ 

rfiAiV^cmpiewire Bvb^ >Viid'!8rt^€friM^A-'viin'g tWangfsal^'vn^k vM'lriü)sfa1'sch^^ 

YMl^^soiri#»Mf; Attbhl>sol!ifl<M drlaube^'seiii d^* ^toanten Vüdem l^oileh' JoHüiideil ü^äf 
Ptoooj^iioder 'irMf>BrbM^, ^^che it^ herschaift ^ar' oder eyneüi l^fe^'^dbi^bh'k^Mjby 
sacheit'l!w]Uefa BUt :^rkauflbtl,> '^ii v#f^k)fl«en i^«^ entlid^n od^ei- in dheitie#ei9'zn ^d^^rA VW 
dei< Mh rggra i b ohaflt «tiUeiJ Jigedtmfen Jostien ires^Brdders oder' sreinef l&rbeti Vhd 'teHheseAfiM 
Maimeai gesiechte snndevlicbM ^b$t,' willen vnd Taub. IiA oucb sachä, da^'der egebM)^ 
JosI ¥i6er ertälfelMinief 'SohaW'stirbetl,'^ er etfehe 6rfben^ '^epiM Sün oder ' tter d^* 
eyntoi-Soni bindör ym 4i^set, öö soll Vff den erstgelK>rtleil seiÄett* elithien Sohy vnd ob' ^' 
nicht: iwerfe^i'yffdim BMsteM» dartittdi virt also' vorMis mer nadi- ok^eritiiige der geburl, i{/ 
der iineen 'Mannes 'gesl^chle^! abcziiisAeigen, die egenante l(terrächaSl der MarggraffiscUefft^ 
zo Merhejjii nMVifdlen'-l^^n i^cht^ Smd'^z^^ lediclichM faHehr^W^re Kber^iibi^;' 

da l^.rfiir sey, -das «der egenanlö Jört' also stnrbe, rfas' er eHfehe erbWi Marttisgesfe^ 
hiKter'.ym'nicM»Uessei, so soll die Maffggraffschaftt zu' Merhertt Vfr''äien ifgeftanteii JohanseW' 
seinen Brado^ i oder n vff seinä ' öhüchen Sone, alwege den Bld^srteh' niach ördentmge dei* 
geburte^ialsdaQOTbegtfifiKnisV ungehindert fallen, vnd dfei* egenäiifen Jbhanseh teyl beyder;' 
Borgen vM oricK Stette, ' »vid was dauor begriffen i*, snllen ifenne Vff iProcopien, odfer 
seine Ertien vnd Erbeserben ' Minintogeslechte fallen Thd desselben leyles Viid niiiftet' 
zttgehorwig sol ym der t egenanle Johans abetreten ungehindert, ' vnd'ssfl denne derselbe 
Procopius debsdben Johansen* Vnd ouoh seinen teyl von flemselbeif Johansen meinem Brüder 
oder seinen elichen Snnei» alwege dem Eldsten zu rechtem leben empfähen,'Vnd sal detme 
demsdben Johansen oder seinen Erben Mannesgeslechte als seinem worhaffligen ordenlicfa^, 
natürlichen vnd erplichen herren bey^e truwen, Huldungen, vndertenikelt vnd gehorsame*,' 
als in solcher bmpfahnngen der leben gewonBch ist, tun vnd sweren leyphafltige eyde'. 
Were«ber saohen, das 4er egenartte Johans in nnczz vnd in gewere qneme der Marggraffschafll' 
ZU Meriiern, als danör geschriben stet vnd denn also sftnrbe, das er eliche Erben Mannes- 
geslechte hinder ym nicht liesse, so sol die Marggraffschafft zu Merhem vff vnsem Son 
Procopien oder seine eliche Erben Mannesgeslechte gar vnd genczlichen fallen. Were auch, 
das sie beyde Johans vnd Procopius ee, denn der Jost, also vorschiden, das sie eliche Erben' 
Mannesgeslechte hinder yn nicht Hessen, so suUen ir beyder teyl vff den egenanten Jost 



ynaexn Son yrra Bruder oder vff seine eliche Sune vallen. Were Ottch, das Johans also 
stürbe^ das er eliche erben Mannesgeslechte nicht liesse bey leb^ Jostes oder seiner Erben 
Mannesgeslechte, dennoch sol des Johansen teyl * vff Procopien vnd seine eliche erhea 
gefallen, vnd denselben Erbteil sol der egenante Procopius oder, seine eliche Erben Mannes- 
gealechte von Josten vnsem Slon oder seinen Erben oder Erbeserben flfannesgeslechte in 
sulcher weise empfahen vnd mit snlcher Schönheit vnd ozierheit, als dauor begriffen ist^ zn 
rechtem Lehen vnd yn als naturlichen Herren ane Widerrede vndertenig vAd ooch gehorsam 
sein. Were ouch, das Procopius vnser Son bey dem Leben Jostes vnsers SunM oder seiner 
Erben mannesgeslechte ane eliche Erben mannesgeslechte von dieser wer Ide : schiede^ so sol 
desselben Procopien teyl, beyde Bürge vnd Stette mit allen iren herschafften vnd de» 
^jenanten zugehorungen vff den vorgenanten Johansen oder seinem, ^eliche Erben 'Uannesr- 
gj^^le, lediclichen vallen vnd desselben teyl sol denne derselbe JohaünSt oder seine Eliche 
%b6n, JHannesgesl^chte von dem vorgenanten Joste oder seinem > eüphen eUesten Sone 
If^iwesg^Ieclite. in sulcher weise, als dauor geschriben stoet, «i ü^chtem, warhaffUgem 
liffken . emphahe^n^ vnd yn gehorsam sein als iren naturlidb^i jBerren, als dauor begriffen teL 
Wi^e ouch Sache, das vnser Son Jost also stürbe, das ^ eliche Erben mattnesgeslechte 
hjquie^ ym liesse, vnd darzu ouch eine Tochter oder mer wenn eine, so sol derselbe Soli 
oder, dieselben seine» elichen Sone dieselben Tochtere, wie vil der sein wvdet, Mannen 
geben oder mit yn also tun vnd schicken, als sie nach gut^ gewissen allerbeste dunket 
"YV^ere puch, das der egenante vnser Son Jost also stürbe, das ei^ nicht ehche .Erben 
Mfnu^esgeslechte ' sunder nur alleine tochter liesse, vff welichen denne vs!'den csween 
Jo)iansen vnd Procopien oder iren Erben Mannesgeslechte die Marggfraffschafft gefiele, 
dieselben sullen denne vnsers Sones Jostes Tochter mannen geben, wie yn das czimlichen 
nach .guter gewissen allerbeste gefeilet. Da engegen ouch were das sachey das Johans 
also stürbe, das er nicht elicher erben mannesgeslechte, sunder nur 'eine tochter oder mer 
wenn eyne liesse, so sullen Procopius oder seine eliche Erben Manneägesleehte dieselben 
bestalten vnd mit yn schicken, als yn das mit guter wissen allerbeste gefeilet. Were ooch 
das Procopius also stürbe, das er nicht elicher Erben Mannesgeslechte sunder alldttie nur 
eyne Tochter oder . mer wenn* eyne liesse, so sullen der egenante Johans oder seme eliche 
Erben^mannesgeslechte dieselben Tochter bestatten vnd mit yn tun vnd schicken, als das 
nach guter gewissen sie allerbeste dunket. Were ouch sache, das sie be^e Johans vnd 
Procopius also stürben, das sie eliche Erben mannesgeslechte hinder yn nicht liessen, so 
suU^p irre teyle mit aller zugehorungen vff Josten vnd seine Erben fallen. Liessen' aber 
die.^egenanten Johans vnd Procopius Tochtere nach irem- tode, die sullen Jost oder seine 
djkliei Erben mannesgeslechte bestatten vnd aufgeben vnd mit yn schidLon, wie yn das mflf 
guten, willen allerbeste gefeilet. Were ouch sache, da got ftir sey, das vnsere Sone alle 
vpd. ire. eliche Erben, vnd Erbeserben Mannesgeslechte allesampt also stürben, dass sie 
elipbe Erben Mannesgeslechte hinder ym nicht Hessen, so sol die Marggraffschafft vnd das 
Fürstentum zu Merhern vff eynen kunig zu Beheim, der in den czeiten sein wirdet, vnd 
vff die Croaen desselben kunigrichs zu Beheim lediclich vorfallen. Were auch^ das. hinder 
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ynsem Sonen iren Erben vnd Erbeserben Mannesgeslecbte tochtere beleyben nach irem 
tode, dieselben solein kunig von Beheim, vff den die MarggraffschaflFt zu Merhem denne 
vorfallen ist, vsrichten vhd vsgeben nach guter gewissen, bey namen also, das er yclicher 
Tochter sn Heymstewer czechentusent Mark Merherischer czal Behemischer grossen sol 
geben vnd beczalen. Ouch wollen wir, ab yemant der egenante vnsere Sone Johansen 
vnd Procopien Leute, Bnrgem oder Gebawem mit dem Rechten ansprechen weiten, das 
sullen sie tun in den Stetten vnd Dorffern, da dieselben Leute gesessen sint, und sal daselbst 
eynen ytbcben, der mit yn zu schaffen hat, eyn gleiches recht widerfaren ane alle Widerrede. 
Were aber sache*, das yemant Edel oder Rittermezige Lute der egenanten unser Sune 
Johansen vnd Procopien anzusprechen betten, die vnsern egenanten Sunen dinstig weren 
vnd die anredeten nach des Landes oder der Houesrechten, das sol er tun vor vnserm 
Sone Josten, seinen Amptleuten vnd Czudem vnd nicht vor Johansen oder Procopien, den 
egenanten vnsern Sonen. Ouch sol nicht derlaubel sein Johansen oder Procopien^ das sie 
dheinerley Lehenmann der Marggraffschafft zu Merhern zu yn czihen oder in ire Dienste 
nemen ane sunderhchen willen vnd ouch gunst Josles^ ires Bruders, vnd sie sullen ouch 
keyne newe Manschafft machen. Ouch schicken vnd ordiniren Wir, das Johans vnd Procopius 
mit Jostes vnsers Sones klostern nichtes zu schaffen haben sullen, wenn sie sullen angeboren 
mit allen iren zugehorungen nur alleyne Josten iren eldisten Bruder, es were denn sache, 
das von todes wegen Jostes oder seiner Erben oder Erbeserben menliches geslechtes die 
Marggraflbchafft zu Merhem vff sie viele, als dauor Begriffen und beschriben ist. Vnd dauon 
zu krefften vnd zu ewiger geczeugnusse, aller der obgenanten Dinger haben Wir der 
egenante Marggraff Johans vnser grostes Ingesigel an diesen brieff gehenget. Vnd Wir Jost, 
der Erstgeborne, Johans, der andergebome vnd Procopius, der drittgebome, veterliche vnd 
muterliche gebruder, Sone des egenanten Herren Johansen Marggrauen zu Merhem, vnsers 
lieben Vaters, geloben vnd vorheissen mit guten ganczen to*ewen ane geuerde, vnd mit 
gesworaem eyde den Wir darüber leiphaffticlichen getan haben den Heiligen gotes Evangelien, 
das wir vnd vnsere Erben vnd Erbeserben die egenanten ordenungen, Schickungen vnd 
teylungen, die der egenante Vnser herre der Vatter gemachet, geschicket vnd geordnet hat, 
gancze, stete vnd vnvonruckt beiden vnd haben wollen in allen iren meynungen, sinnen, 
punkten vnd artikefai als dauor begriffen ist, vnd lassen vns genügen sulcher milder gnaden, 
die der egenante vnser Vater vns getan hat, vnd danken ym des mit allem Fleisse vnd 
woDen nach suUen nymer in dheyneweis ichtes anders fordem von anefalles oder teylunge 
wegen oder sust in dheineweis mit dem rechten nach mit der tat, es were denne, das er 
vns icht geben wolle durch sunderliche gnaden. Ouch vorczeihen Wir vns vnd haben vns 
vorczigen wissentliehen in aDen den egenanten dingen vnd iglichen besunder für vns, vnsere 
Erben, Erbeserben vnd nachkomen aller vorderange, anspräche, anredunge, aller Hulffe 
geistliches vnd werlllichen rechten, geseczze, gewohnheit oder behaldunge, die in dheneweis 
widerwertig weren disen dingen. Auch meynen vnd wollen wir egenante Bradere, were 
das sache, das Wir, vnsere Erben, Erbeserben vnd nachkomen wider sulche ordenungen 
vnd Schickungen vnsers Vaters gar oder eynes teyles yme.' getun oder komen weiten, oder 
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einer vs vns dawider tele, das denn alle Herrn vnd edele Lewte vnd Stette der Marg- 
graffschaffl zu Merhern vnd ir iglicher besunder vns allen Brüdern oder demselben, der 
dawider tele, nicht in dheineweis gehorsam oder geh ulfig sein sullen sulches gehorsames 
oder hulffe, damite die egenanten Ding mochten gehindert werden vnd des zu geczewgnisse 
haben wir egenanten Brudere vnsere Ingesigel an diesen briefT gehenget, vnd haben darzu 
gebeten fleissiclichen die nachgeschriben Herren vnd edeln Leute, das sie ire Ingesigel euch 
an diesen brieff durch Vnsere sunderliche bete gehenget haben. Vnd Wir Matusch von 
Stermberg genant von Lukaw, Oberster Camerer der Czuden zu Brunne, Benesch von 
Crawar genant von Straznicz, Oberster Camerer der Czuden zu Olomucz^ Boczko von der 
Cunstat, Hincze von der Leypen, Heinrich, Hensel vnd George gebrudern von Vetaw, 
Benesch von Crawar genant von Krumpnaw, Johans der elter, Johans der junger von 
Meserziecz, Virich von Boskowicz, Czenko von Lethowicz, Jeschco Ptaczek von Birkenstein, 
Jencze von der Lompnicz, Stybor von Czynemburg, Hartleb von Starechowicz, Alschiko 
vnd Wilhelm von Zlin genant von Swyetlow , Heinrich von Wartemberg, Hertel von 
Liechtenstein, Pawl, Wocko, Potho vnd Jeschko gebruder von Holenstein, Franko von 
Cunewicz, Pawl vnd Pawliko von Ewlemburg, Benesch von Wyczaw, Potho von Losczicz, 
Wenczlaw von Crawar genant von Straznicz, Jeschko vnd Sdenko von Sternberg genant 
von Luckaw, Bohus von Strass genant Holubek, Erhart von der Cunstat, Dirslaw von 
Schellenberg, Peter Hecht von Rossicz, Gymram von Jacobaw, Wznata von Jacobaw 
Czesem von Gewissowicz, Jesco Puschca von Reychenwald vnd Cutfyk von Drahotuscb 
haben durch sunderliche bete der egenanten Hochgebornen fursten Herren Johansen Marg- 
grauen zu Merhern des Vaters, Josten des erstgebornen, Johansen des andergebornen, 
Procopien des dritgebomen seiner sune, vnserer Herren, Marggrauen zu Merhern vnserr 
aller Ingesigele an diesen brieif gehenget czu geczeugnusse vnd ewigem gedechtnusse aller 
der egenanten Sachen. Der geben ist zu Brunne nach Christi gehurt Tusent dreyhundert 
vnd in dem eyn vnd sibenczigsten Jare, der nehsten Mitwochen nach dem Sontage als man 
in der heyjügen Kirchen Judica in der Vasten singet. 9,Vud dauon wir obgenanter Karl 
Bomischer Keyser vnd Kunig zu Beheim wenn Vns alwege zu herczen ist, seliges fridsames 
vnd gemachsames Vesen der egenanten vnsers Bruders, seiner. Sone vnd Erben als Wir 
in steticlicher begorunge mit bruderlicher liebe meynen, so haben wir beschawet vnd 
genczUchen erkennet, das sulche teylungen, . Schickungen, ordenungen mit eyamutigen willen, 
werte vnd gunst der egenanten Bruder Jostes, Johansen vnd Procopien rechtfertidichen 
gemachet vnd geschehen sint, vnd darumb durch fleissiger irer bete mit wohlbedachtem 
mute, nicht von yrresale oder vmbedechticUchen, sunder mit ordenUchem rat^ vnserr Fursten, 
Herren vnd Edler Lewte, so bestetigen vnd vestenen Wir mU rechter wissen vnd mit 
kuniglicher macht von Beheim alle die obgenanten ordenungen, teylungen vnd Schickungen 
mitsampt dem geczeugnusse vnd dem bekantnusse der Herren vnd der edeler Lewte der 
Marggraffschaffk zu Merhern in allen iren punkten, sinnen, meynungen vnd euch vnderscheiden 
von werte zu worte vnd gleicherweis, als sie dauor begriffen sint. Mit vrkund dicz brieues, 
der mit Ingesigel vnserr keyserlicher Maiestat vorsigelt ist. Geben zu Präge nach Christa 
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gebarte Tausent dreyhmidert ynd in dem Eynyndsibenczigsteii Jare, in dem newnden 
keyserbohen geboten dem fierden Idus des ysgeenden Meyen, Ynserr knnigreicbe in dem 
funfVndcacwenczigsten ynd des Keysertums in dem Sibenczehenden Jaren. 

' ' De mandato domini Imperatoris 

Nicolaus Cameriensis preposilus. 
Anf der Aussehseile: R. Wilhelftius Kortelangen. 

(Das Original auf Pergament mit einem grossen anhängenden DoppeUiegel, das aber 
theilwcisc beschädigt ist, im stand. Archive sub Nr. 18 unter den Privilegien.) 

124. 

Johann^ Bischof f>oit Ohniilz^ gestaltet^ dass die Penilentiare der Olm. Kirche dreimal des 
Jahres auch in solchen Fällen Absolution ertheilen können^ die zum bischöflichen Reservate 

gehören. Dt. Kremsir., H, Juni 1371. 

Hei et apostoUce sedis gracia Sacre Imperialis Aule Cancellarius Olomucensis Episcopus 
Johannes honorabilibus viris decano, preposito et capitulo Oiomucensi, fratribus in christo dilectis, 
salutem in domino . Cum ecclesiam nostram Olomucensem multitudo Christi fidelium ter in 
anno, videUcet in oena dominica, feste dedicacionis et die sancti Wenceslai eximii patroni nostri 
pro consequendis indulgencüs et aliis donis spiritualibus soleat frequentare, Vestre circum- 
^peccioni, de qua nobis est in domino plena iiducia, committimus et omnimodam tradimus 
potestatem, vt in antea possitis ydoneos confessores tam ex ministris ipsius ecclesie quam 
aliorum locorum presbiteris secularibus aut religiosis secundum consciencie puritatem constiluere, 
qui confitentes eisdem vieibus peccata sua in pasibus nobis reseruatis absoluere valeant et eisdem 
confitentibus iniungere penitencias salutares, ecclesiarum lamen et ecclesiaslicarum personarum 
inuasoribus exceptis, quorum nobis absolucionem specialiter reseruamus. Et ut iidem confessores, 
quod et penitenciariis per nos in ipsa ecclesia pro tocius anni circulo constitutis conferimus 
yota peregrinacionis et abstinencie, ad que se nostra extendit auctoritas, possint, ybi necessarie 
fuerit, in alia pietatis opera commutare, presenlibus per nostra tempora yalituris . Datum 
Chremsir Anno domini Millesimo Trecentesimo Sepluagesimo primo die XI mensis Junii. 

(Orig. Perg. h. verletztes Sig. im Olmtitzer Kapitelarchive.) 

' . - ■ \ 

Johann^ Bischof von Olmütz^ bestätiget einen Begabnissortef des Markgrafen Johann für 
das Kloster st. )[^^mas in Brünh und unterordnet die Besitzungen desselben dem 

kanonischen Reckte. Dt. Mödritz^ 14. Juni 1371. 

Oei et apostolice sedis gracia Olomuzensis episcopus Johannes nolumfacimus teuere 
presencium yniuersis . Qnod nomine et vice illuslris ac magnifici principis et domini, domini 
Johannis, Marchionis Morauie, carissimi nostri compatris et domini graciosi, oblata nobis continebat 

20« 
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petieio, qualenus infirascriptas literas cuiusdam honorabilis et salutifere fandacionis ipsius 
approkire, ratificare et auctoritate ordinaria confirmare veliemus, quanim tenor per omnia 
sequitur in hec verba: Nos Johannes dei ^acia Marchio Morauie notumfacimus tenore 
presencium vniuersis. Quod licet alias, clemencia nobis inspirante drc. (nsque Datum Präge 
anno domini M^CCC^ Septuagesimo . In die sancte Katherine virginis et martiris gloriose. 
Vide n. 96) Nos igitur attendentes prefati magnifici principis rationabile, honestum ymo 
felix et salubre fore propositum, presertim cum diuini cultus ex hoc augeatur celebritas et 
ad ipsius exemplum aliorum principum corda ad consimilis deuotionis insignia poterunt auctore 
domino felicius animari, vt tante et tam celebris rei principium mediis clarescat insignibus 
et felicibus auspiciis in domino terminetur, animo deliberato, sapientum nostrorum communicato 
consilio, inuocato dei nomine et ad honorem ipsius nee non ad laudem gloriosissime virginis 
matris eins auctoritate ordinaria, qua fungimur, supradictas literas, donacionem, apropria- 
cionem, ynionem, invisceracionem, incorporacionem adiunccionem et erogacionem omnium pre- 
dictorum bonorum sub omnibus modis, pertinenciis et condicionibus, prout expressantur superius, 
et alia omnia et singula contenta inibi, in omnibus suis tenoribus, sentenciis punctis et clau- 
sulis de verbo ad verbum, prout expressantur superius, ad instanciam et rogatum necnon 
beneplacitum magnifici principis eiusdem approbamus, ratificamus et de certa nostra sciencia 
confirmamus, vniuersa et singula bona predicta cum omnibus suis redditibus, censibus, fructibus, 
vtilitatibus, obuencionibus et pertinenciis, sicut premittitur, juri ecclesiastico submittentes, vt 
ammodo libertate, priuilegio et gracia ecclesiasticis gaudeat, quodque jura qudibet, proprie- 
tates, dominia, redditus et prouentus omnium bonorum predictorum ammodo in antea dum 
et quocies oportunitas exegerit, pro commodis, bono statui et quiete dictorum fratnun et 
conventus ibidem per censuram ecclesiasticam exigi valeant et requiri saluis semper juribus 
prefati magnifici principis domini Marchionis Morauie, heredum et successorum suorum 
Morauie Marchionum illis presertim, de quibus clara specifica et distincta fit mencio, in ipsius 
originalibus literis supradictis . Presencium sub appenso nostro sigillo testimonio literarnm. 
Datum in Castro nostro Modricz Anno domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo primo, 
sabbato proximo ante festum sancti Viti. 

(Originale in archivo ejasdem monaBterii Vetero-ßrunse Fase. I. n. 4.) 



126. 

Markgraf Johann gestaltet^ dass Albert von Stemberg , Erzbischof eon Magdeburg^ f>on 

seinen in Mähren gelegenen Gütern das Augustinerkloster in Stemberg mit 100 Mark 

jährlichen Zinses dotire und befiehlt^ da^s dieser Zins dem Kloster in die Landlafel 

eingetragen iverde. Dt. Brunn, 5. Juli 1371. 

iMos Johannes dei gratia marchio Moravie universis et singulis tenore presentium 
Yolumus fore notum. Quod cum reverendissimus in Christo pater et dominu39 dominus 
Albertus Magdeburgensis archiepiscopus , Germanie primas , amicna noster cariasimuSf 
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perpendens naturam hiimaiiam fragilem ease, tranaitoriani et preaentia vite terminum breyem, 
ex conaicero devotionia affectu, felici et aancto propoaito inductua monaateriam canonicomm 
regularium ordinia aaacti Auguatini in oppido ano SternbeBg in remedium anime aue de 
novo fundav^t erexeritque illud in tituium et inacriptionem aancte Marie et Annuntiationia 
Dominice pro inhabitatione quatuordecim canonicorum cnm prepoaito, aed conaiderana, quod 
canonici in eodem monaaterio exiatentea et apiritualia in aimplicitate cordia miniatrantea 
continue diu atave non poaaunt^ temporalium , niai adjuvante auSragio: nobis cum inataatia 
debita aupplicavit, quatenua, ut prefatum auum monaaterium de aua propria bereditate et 
bonis patrimonialibua dotare poaaet, noatrum impartire vellemua conaenaum. Noa igitur con^ 
aiderantes, quod bona rei dando conaenaum et preaentia vite commodum et eterne beatitudinia 
premium expeotamua, intuentea etiam fideliaaima et grata aervitia auorum progenitorum nobia 
et anteceaaoribua noatria exbibita ac ipsiua domini arcbiepiacopi fidem conatantem, quam ad 
noa aemper habuit, babet et habere potent domino propitio in futurum, ipaiua petitionibua 
inclinati, ipaaa juataa reputantea concedimua, ut ipae de aua propria bereditate seu de bonia 
auia patrimonialibua in terra noatra Moravie existentibua iUi auo monaaterio novo et canonicia 
in eodem pro tempore domino famulantibua donare valeat uaque ad centum marcharum 
incluaive groaaomm pragenaium moravid pagamenti annui veri censua, talique iure, omne 
iua in ipaoa monaaterium et canonicoa tranaferre, prout ipae tenuit illa bona et poaaedit, et 
permittimua, ut illud monaaterium dotare poaait cum centum marcia annui cenaua premiaaorum 
et de cerla noatra acientia indulgemua gratioae . Mandamua eapropter aerioae camerario 
ac univeraia et aingulia officialibua ezude ejuadem marchionatua noatri Moraviae, ut ipae et 
quilibet ipaorum, dum et quando per prefatum dominum archiepiscopum requiaiti iuerint, 
dicta bona centum marcarum cenaua, citra data et donata per ipaum monaaterio et canonicia 
predictia. fideliter intabulent et ad acta terre noatre pro bereditate perpetua dicto monaaterio 
imponant gratie noatre aub obtentu. In cujua rei teatimonium aempitemum preaentea noatraa 
literaa damua deauper aub aigilli noatri appenaione . Datum Brune anno domini milleaime 
trecenteaimo aeptuageaimo primo, die quinta menaia Julii. 

(Olm. Landtafel Lib. IL n. 222.) 



191. 

Ulrich Tluxa eerkaufl dem Jamnüzer Bürger Hirsch einen Getreide^^ns von der Mühle in 

CedUtz. Dt. 12. Juli 1371 s. l. 

Ich Vlreich Tluxa vom Stain bechenne für mich vnd Jeatleyn meinen vettern 
meines pruedrs bem Hinken Tluxen von Ozedicz auen, des laibea vnd gutes Vormunde vnd 
vorweser ich iczunde vnd zu diser czait bin, vorgich vor vns vnd all vnser nachcumen vnd 
erben, das wir mit rate vnser pester vreunt zu den czaiten, da wiris wol getun machten, 
durch rechter nattdurft willen zu aufschitten vnd gancz machen^ die wier an vnserm tayche 
zu Czedlicz vorchaufet haben, ainen mutt gutea chorena alle jar zu czinaen^ aynen vsd 
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draysig* meczzen chorns far denselben mutt zu raiten ynd zu raychen, von vnserer muel 
daselbest zu Gzedlicz ynd von alle de, was darzu gehöret, wie nian das benennen mag mit 
annderleichen Worten , dem waisen manne Hirsson, purger zu Jempnicz vnd allen seinen 
erben, vm ftimf schock guter grosser Pragisser silbreiner phenninge, der wir nu beczalt 
sein von in gancz vnd gar mit geraitem gelte vnd guten silbrein grossen, vnd schollen im 
vnd seinen erben denselben muet gutes chorns czinsen vnd raichen vnforczogneleich vnd 
(ohne) alle Widerrede alle jar czu wainachten in fairtagen an geferde. Wo wir das nicht 
entaten, alczuhant so mag Hirsse oder sein erben seines czinses des vorgenanten mutt 
chorns bechemen von derselben vnserr vorgenanten mul zum nasten vnd se chnnnen vnd 
mägen. (?) Geschehe aver das, das dem egenanten Hirssen oder seinen erben an dem 
obgenanten seinem czinse an der mul ichersicht abginge, wye das were, chlain oder gros, 
von welchem ainval das geschehe* so gebe wir in vollen gewalt vnd alles recht, das si 
ires geltes haupgutes vnd auch czinses bechemen mägen mit hilfe des^ wer czu den czaiton 
vnsers hem des Margrafen gewalt hat in dem lande zu zu (sie). Marham, von allen vnsern 
gutern vanden vnd vnvandon inner landes vnd ausser landes an firbut vnd all clage, mit 
phenden vnd aufhalten mit >Tiserm guten willen an allen chrieg* wir sein lebentig oder 
tode. Wir vermelden auch das, wan wir den obgenanten czins abgelten vnd abschiten 
wellen oder mugen. zu welher czait wir dem vorgenanten Hirssen oder seinen erben fünf 
schoch gutter grosser mit vorsessen czinse vnd ainer guten gewissen richten vnd beczalen, 
das schal von vns Hirsse vnd sein erben gutleichen vnd vreuntleichen ainnemen, vnd wann 
Hirsse oder sein erben ires gelt bedorften vnd nicht lenger geroten machten, auch mugen 
si ires geltes bechemen, der fünf schoch grosser mit versessen czins von derselben vor- 
genanten mal mit vorseczen zu Juden und Cristen oder in demselben recht vorchaufen, mit 
ainer gewissen vnd vnserm guten willen. Vnd wer den brieff mit Hirssen oder seiner erben 
guten willen wirt haben, der hat alles recht als oben geschriben stet als Hirsse vnd all 
sein erben. Vnd des czu ainer guten gewissen gebe wir in disen prieff versigelten meines 
Vlreich Tluxen anhangenden insigel vnd czu ainer pessern gewissen; habe wir gebeten den 
edlen herrn herrn Hansen von Laichtenburch vnd herrn zu Vethau, vnd auch die ersamen 
manne Schepphen vnd die gesuorn Purger zu Jampnicz, das se ir insigel zu geczeugnusse 
an disen prieiT in selben vnd auch der Statte an allen schaden anhangen. Der geben ist an 
sand Margarethen abent nach Cristi geburd dCP^czehenhundert, vnd darnach im Ersten vnd 
Subenczigislen Jar. 

(Orig. Perß. 3 h. Sig. im atäncL .Arch|ve ji|tcr MisceUanea n. 58.) 

}/\[en^l eon MladSjov bekennt , dass er das Dorf KozlotvUz tom Markgrc^en Johann zu 

Lehen erhalten habe. Dt. Brünn^ 2. August 1371. 

hdgo Wenczel de Mladyegiow Serenissimi principis et domini domini Johannis 
Marchionis Morauie domini mei generosissimi camere notarius et judex Brutinensis, recognosco 
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tenore presencium yniuersis. Quod in recompenfiam fidelium seruimmuin, intentorum eid^iD 
serenissimo prinoipi. et domino meo metuendissimo per me fidelUer et $edule impensorum, 
bona sua videlicet villam KozJowicz curiam arature seu predium quinque laneorum cum 
vno quartali censuali^ Ires curticulas et omnia, que in dicta villa continentur, que post 
mortem olini Margarethe virginis, filie Janconis ad ipsum dominum Marchionem, jure el 
consuetudine terre Morauie . sunt deuoiuta, cum omnibus pertinenciis , Juribus, Ubertatibus, 
prouenlibus et obuencionibus, dominus singulis el vniuersis, quocumque nomine uelvocabulo 
censeantur, dotalicio Howore, quod in dieta villa habere dinoscitur, videlicet quinquaginta 
marcis grossorum pragensium excluso, ab ipso domino Johanne Marchione Morauie et a suis 
heredibus seu successoribus Marchionibus Morauie fateor verum in feudum suscepisse me et 
heredes meos masculiui dumtaxat sexus habenda, tenenda, regenda, gubernanda, et jure 
feudi successiuis inanlea lemporibus et perpetuis obtinenda seu possidenda. Ita, quod de 
dictis bonis eorumque pertinenciis singulis et vniuersis sibi domino meo generoso, heredibus 
et successoribus suis Mardiionibus Morauie bona et sincera £de, quoiibet sine malo doio, 
debeo intendere, seruire, promptus et paratus esse^ obedire, obsequi, fideliter el purere, sicut 
verus feudalis suis vens naturalibus et legittimis dominis seruit, paret, obsequitur^ obedit 
fideliter et intendit, bonum eorum prosequendo vbique et malum precauendo, tempore omni 
et loco publice manifeste et occulte. In quorum euidenciam sigillum meum, in testimonium 
vero clarius sigilla nobilium dominorum videlicet domini Beneschii de Krawarn alias de 
Stresnicz Olomucensis Zude camerarii supremi, domini Henslini de Vetaw, franconis ChunowicK 
et Peiri Hecht de Rossicz presentibus duxi appendenda. Datum Brune, Anno domini Millesimo 
Trecentessimo Septuagesimo primo Sabbato die sancti Stephani Martiris, Alias secunda die 
Mensis Augusü. 

(Orig. Fergj ö h« Sig. im sCftndischen Archive n. 59 ioter Miseellati.) 



Peter ^ Bischof von Leüomyil^ gründet ein Augustiner-Chorherrenstiß zu Landskron 

(später in OlrnUtz). Dt. Leitomygl, 8. August 1371. # 

etrus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Luthomuslensis ad omnium et 
singulorum, ad qtiod pröfeseiltes perverieHnt, völumus notitiam pervenire. Quod licet uni^ersl, 
qui divinis mancipaiitur officiis' et oBseqtrns divini cülliis df^tati, digno sint et congmo 
prosequendi favpre, fii tamen quadam praerpgativa singulari sunt non immerito piveferendi, 
per quos in men^ibus fidelium sincera excrescit deyotio ac via veritatis et virtutum gressu 
salutifero plurimum fre^üentatur. Sane attendentes , quod in regno ßohemiae haec sancta 
canonicorum regularium nigrorum ordinis beali Augustini exiguo, quo ibidem nutrita extitit 
tempore, sie fructuose profecit religio, quod non solum ex ingenio eius professoris mona- 
slerioruni suorum honorabilibus slrucluris et aliarum rerum potiuntur, sed eliam pauperibus 
copiosas eieemosynas erogant, debilibus et infirmis alinienla ministrant, hospitalitafem servanl. 
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varia pietatis opera exercent, simpliced erudiunt ac loca, in quibus monasteria eoram consistunt, 
exemplis et doctrina radiantes illustrant. Volentes idcirco tarn fidelibns nostri Lathomyslensis 
districtus coiisulere quam religiosis dicti ordinis providere necnon divinum cultdm augmentare, 
de voinntate et expresso consensu capituli nostri ante portas civitatis nostrae Lanczkronensis 
Lathomyslensis diocesis in honorem et laudem omnipotentis dei et sanctae Mariae matris 
eins ac beatorum Nicolai confessoris et Catharinae virginis ac martyris ac divini cultus 
angmentum, monasterium praedictornm canonicornm regularium ordinis beati Angnstini de pecuniis 
propriis nobis a deo coUatis constrnximus , aedificavimus, facimus et fundavimus ipsumque 
monasterinm competentibus redditibus dotavimus et sibi providimus de eisdem. Qnod quidem 
monasterium in beneficium et praeposituram ordinis canonicornm religiosomm nigrorum sancti 
Angustini ordinaria auctoritate erigimns, facimus, ordinamus et creamus, ita quod dnodecim 
canonici seu Tratres aut plures duntaxat, ut reddituum sufficientia praestabit, ibidem instituti 
et recepti per praepositum, per ipsos canonice electum, regantur et etiam gnbementur juxta 
regnlaria instituta . Statuentes etiam, quod praepositus et canonici praedicti sex pauperes 
infirmos ad monasterium recipere teneantur, quibus necessaria vitae, dum vixerint, ministra- 
bunt, quibus mortuis alii in locnm decedentium subrogentur. Et nos Nicoiaus prior, Radivinius 
custos, Joannes cantor, Siboldus scholasticus totumque capitnlum Luthomuslense attendentes 
intentionem et propositum dicti reverendi in Christo patris et domini domini Petri episcopi 
nostri ex pietatis et misericordiae visceribus emanare, praehabitis tractatibus diligentibus . et 
deliberatione matura non solum semel, bis vel ter, ymmo pluries ad hoc capitulariter in loco 
celebrationis capituli more solito cöngregati, non per errorem sed de certa scientia dictae 
erectioni consensimus et eam ratificamus ac de vera nostra scientia approbamus . In cuius 
rei testimonium sigillum nostrum una cum sigiUo reverendissimi in Christo patris et domini 
domini nostri Petri episcopi Luthomuslensis praedicti praesentibus sunt appensa. Datum et actum 
in LuthomusI anno domini Millesimo trecentesimo septuagesimo primo octava die mensis 
Augusti. 

(Nach einer im J. 1689 vcrfa^sten notariell beglaubigten Copie in der Boö. Sammhing 
n. 5061 im Landesarchive.) 



130. 

Johann der ältere von Messe fiö^ Johann von Konüz und Johann^ Pfarrer in Tassauj 
quitUren dem Wenzel ton Mj/^libofüz über 15 Mark Groschen. Dt. Tassau^ iß. Sept. 1371. 

Utos Johannes senior de Mezyericz, Johannes de Conicz, Johannes plebanus ecclesie 
sancti Petri in Tassaw recognoscimus tenore presencium vniuersis publice protestantes. Quod 
nobilis vir dominus Wenceslaus de Mysleborzicz quindecim marcas grossorum pragensium 
denariorum morauici numeri et pagamenti sexaginta et quatuor grossos pro marca qualibet 
computando pro parte ville Martynycz diele ecclesie dedit et persoluit, prout debuit, inte- 
graliter et complete. In cuius rei testimonium sigilla nostra ex certa sciencia presentibus 



sunt appensa. Actum et datum Tassaw Anpp {domini MiUesimo Trecentesimo Septnagesimo 
pKimo .pix^ci«^ C^iavJfiWSwPost .ex^^9i^^ saj^cte i^qjs, ,^ . . ^^ , ^ . .^^.^^ 
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Kmik Pfm Ä<W«%.;ÄeiW%(.,M,4<^^.^,rofli Markgrafen /qhat^n^gefii^^ au hekm 

Kgo Chunico de Rossict ad Vnra^orum itoticiam presentibus cupio peruenire. Quod 
in recompensam fidelium seruiminnm intentorum serenissimo principi et domino, domino 
Johanni marchioni Morauie per me fideliter| ^t jSedule inpensornm, bona sua videlicet duas 
araturas in Wrbouec:^ et in Chachnowicz vnam araturam cum omnibus eorum pertinencüs, 
juribus, IiWtätious/ prouenitilius ' et obuencioiiibus sihgulis et vnluei^s, qiiibüsctinque nöMinibira 
et vocabulis censeantur, pro me et heireifibüs* meis^ masculiiii' duifitaxat sexus, ab ipso domino 
meo^ . dominOi.iFohannß -marchione MK^rau^A i^; idem ju^^xquo . ßti^enaus vir o\}3Xi dominus 
Henricus, Huhna.diqtiiß^. pr^efiita bona ab .ip^p domino Johanni^ marcfai9Qe Morauie tenuit e^ 
sui predecessoüresiaiprogenitoribus qpsius dpmini »;...marchipnjis Morauie tenuerunt hoiusmodjl 
bona^ me auseapmse; profiteor .ei recoginQaea per Q(ie et h9^e4^ ,jqi^ sul) condicionibus ejt 
articujia üt eiusdenii. domini i^ . marcbiaqis Morauie jyiteris^ ^KS habep, positis et expressis, 
habenda, ten^nda let eo jure,.;Ut prenuttitur^ snccessiuis in antea, t^mppribus obtinenda. Parten» 
vero bonorum predlii^tiidomim .:.r. fnarcl^ionis ialfascbmieri^^ cuiusdam ad ipsum 

deuolutam^ quam eoiaiA fpredictu» dominuß HexiricuSiHuhna teqi^t,; a|) ipsq dooiino . . marchiofie 
de speciali . gracia me > suscepiss^ : profiteor ad tempora duntaxat vite mee. It^ tamen , quod 
ego Kunico prefatus. et mei fceredes yniis post. alterum, vt ia Uteris .preaotati domini mei .. 
marchionis continetar, 4ß dictis- bonis in Wrbouecz et Cacluipwicz , e.t eorum pertinenciis 
vniuersis sibi, heredibiU3> et successoribus suis : marcjbionjijbii! |t(orauie bona et sincera fide, 
quolibet sine dolo^ dobemus et tenemur 'Seruire, intenderß, pai^ali et, prompti esse, pbedire, 
obsequi fideliter et parere^ • sicqt pi^ffttus.jdomiiius.Qeniicus Huhia predictp domino Johanni 
marchioni Morauie et ; predeoe^sores sepedicti i domini {lenrici Hubna progenitoribus ipsius 
domini Johannis: marchionis Morfiuie tamquam suj£i veris^ naturalibus e( legittimis dominiß 
seruierant, intendebanty. obsecuti fuerunt, obediebant, fideliter et pai^u^runt, bonum eorum 
prosequendo vbique et malum^ precaueftdo , in omni Ipeo pu))ljice et ocQuIte • Hamm quibus 
meum et ad instantem: meam petioionem. iaohiUuin,. yiiTPrum 4omiAor\un yideilicet Henrici et 
Georgii fratrum de'.Byetbqwv Johanni/9. senion^.ide MQ?^rzieq^ JPotbQnis de HoUnstein, Petn 
Hecht fratris mei de Rosmca et Sezeme de Placzischouios^ predicti domini marchionis feudalium 
in testimonium sigiUa sunt appensa . Datum Weuerzi anno domini MiUesimo Trecentesimo 
septuagesimo primo feria quinta post exaltacionem sancte crucis. 

(Orig. Perg.' 7 h. 8ig. im stand. Archive inter MiflcellanfR n. 78.) 
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132. 

Statmt der Olmütter Kirche bezüglich der TheSnahme der Kanamd an der Procession 

st. Marci und der BiUtage. DL 30. September 1371. 

/%iiiio domini MCCCLXXI In generali capiiolo die beaü Jeronimi et quibosdam 
diebns sequenübus peracto ordinatom est vnanimi consensu canonicorom: Quod qui non 
fuerint ex prelatis« canonicis^ vicarüs et prebendahis in processionibos sancti Marci et 
Rogacionnm« eödem die porciones soBtas panum et pecmnamm non teneantor habere, nisi 
bnnc egritudo aut alfai iegiltima necessttas faciat racionabiliter excnsatnm. 

t (Aus dem Codex £• I. 40, fol. 13 in 01m. Kapitelarcbive.) 

133. 

Die Brüder Vicen und Zdislav ton Laznih testiren der OlmUUer Kirche eine halbe Mark 

jährt. Zinses. Dt. OlmUlz^ 3. Oktober 1371. 

"' ' '■ ^os Vicen de Lauik^ Zdislaw dictns Scziepek cUentes fratres germani affectnose 
cuplentes dtem extremnm bonis prenenire qieribns et pro rebus transitoriis dona recipere 
sempitema ad vninersonim nottciam vohunus denenire. Qvod de bona ac vltima nostra voluntate 
malnra defiberacione prehabita in laudem et honorem omnipotentis dei et sancti Wenceslai 
ac renediom animarum nostrarmn nostronnnqoe predecessorum donanus et disponimns et 
legamns atqoe nomine perpetui testamenti libere assignamus sani mente et corpore constitnti 
ecdesie et capitnio Olomocensi mediam marcam grossorum Pragensimn perpetui censos, 
Horanici ponderis atqne numeri« super curia nosira meliori in Lamilu quam ad solocionem 
fiele medie marce racionabiliter onerannis, videlicet vt in festo sancti Wenczesiai vnus 
ferto« in festo sancti Georgii alter abs dilacione sohiantur et ifla media marca in anniuersaria 
cömmemoracione nostra singnlis annis inperpetuum in dicta Oiomucensi ecciesia consweto 
more debet diuidi et expendi. Tab condicione adiecta« quod quancunque nos fratres predicti. 
heredes aut successores legittimi preFate curie possessores uel alter eonun tempore snccedente 
emerimus uel emerit in afiis hereditatibus mediam maream certi census et perpetui vice 
illius pro ecciesia et capitulo supradictis. e3rtnnc dicta curia in Lamik ab onere et solucioM 
census huiusmodi erit amplius exempta penitus et soluta. Remmciamus ecaam in hiis scriptis 
pro heredibus et successoribus nostris simpliciter et expresse excepcioni« dolo^ aceioiii in 
factum consuetudini« constitucioni ac cuilibet auxilio jwis canonici uel secularis. quibns contra 
premissum teslamentum nostrum perpetunm uel aliquid premissorum poaset qaouismodo obici 
liel opponi . In teslimonium autem omninm premissorum et robur perpelaum sigiNa nostra de 
certa nostra sciencia presentibus sunt appensa. Datum et actum die tercia measis Oclobris 
in capitulo ^neraü diele Olomucensis ecdesie« quod renerendus dominas Friderictts de 
Cua>«adt decanus cum pluribus honorabilibus dominis canonicis ibidem presentibos celebrauit 
Anno ab incaniacitme domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo primo. 

(^i!>ng. Perg. 2 h. Sig. ici <M mutzt, r RapitelarcriiTe.) 
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134. 



Budko ro» Essen^ hßndkonUhur des deuUchef^ Ordens in Böhßßen iifnd . JU^dhr^f^ pßkefknt^ 
dass Fren^ eant Gardau dßr Kirche in Kromau eitlen Weit^arten ^m4 n^ehsf» ;^^t^ J^^^, 

Qtoqch^ gesohenkt hälfe. Dt.,Krofnau^A'Qt^ob^l^^^^ liuihh .j iri./ 

IVyer prüder 'Öudkö von Ei5s6n, lanlkvmolheur czii PecWem VilÜ fezii JÄ^rHörti (j'^ 

deyschzen brdens bekennen offerifich hye* an 'dysem geg^fabiiHigeii piiAff'iÄfen dd^n,' 'cf^^'yd 

sechen oder tieren lesen, däz der erber maii Fi'encfcel von Gufdö mit wpl p'edacntieiÄ'/iüu^t 

4er Ifirclben czü Cbniinpnäw en weyngartlien czu Gurde ''gesciiyke!''viild geschärtli* niit Viifl 

czehen inark' grosser pheiming prageff nivncze durch seitiör *ze!e vnd öfe^Iöi*' aTdVoi'difrH' iel 

selyt^ilb ^^^^ hat. Doch mir Mfchei-* weys vnd toasse;'dili! 'Ikjlh' alte feritkg=ö^^^^ 

alle pnyncztag vor (ien itöiem^ 'ifilt drey lecöien '$yi^i!i''sfcV()l ^^^ 'j^n^dein'ändei^ 

tag selemesse syngen schol mit gedechlÄtisse seyn viid seynei* haüsfravn Äather^ert^WlÖ 

Mar^aretben vnd Offcan vnd abei^ eyner Margarethen vnd Stybörs Beytted valet^ vnd Elyzabeth 

seyner mveler. Darvon schol der Kvmotheur hye des hanses czu Chrumpnaw dem schul- 

mayster io geben von der vigilig anderthaiben grossen vnd den armen schvlem sechs 

phenning vnd den priestem ayn grossen vntf dem mesner sechs phenning, vnd daz machet 

als • mit eynander- eyti ganczes jar sechcdLechen gJiti'B^v ViiA\ wiM^^dai nidht . ^hidten 'Vnd 

pegangen^ >als is voi^escriben stet in dem priefl^v>iAo schirfiea xglch^>dy pm^ge^^iiye czu 

Chrumpnaw des perkrechcz von dem pastuben perig vnder bynden vnd den nucZ|do von 

geben armen teylhen'alzo lang, vncz daz 'wir wyder' pegen 'alfe dö' vbi^esfertlifen stet, zo 

schul wir vnd dem wyder vnder bynden dei'^erkrecihcz' mit "aldefe fernen als 'Wifs' vbi* 

gehapt haben. Czu eynem offenbaren geczeugnueSse dyser baöbe hab wh»' Ü^^h pW^ff^Katifg 

geschriben vnd pestelig mit vnsers amptes insigel vnd dicz hauses czu Chmtti^tiaW' Vild'ideit 

hauses von Hostradicz. Gegeben ist der prieff nacb C^ists geptirde dreyc^ehön hviidört jafr 

darnach in dem ayn vnd sybenczygisten jar an satit Frainciscus tag czü Chrum](^iiaw in 
der stal. ■ -■•.•••'••.: ..•=•;•. 

f Orig. ä h. Sig. im Kromaaer Stadtarchive.^ 
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135. 

..... ,, t»> ii>i 

Mathias eon Kaüowitz schenkt den Dominikanern in Ung. Brod einen Wald. 

Dt. 8. November 137 1 

In nomine sancte et individue tritAatfc^ ' atn^. Homo nätäs de'mnlief^ breVT fiV^nil 
tempore in dospitalls sue potencia posittü^ debet providere, qualitefr hie mtmdu^ !ani ifäM 

longo cassatus senio Hinc est, quod ego Maczko de Canowicz spöciali 

zelo ad commoda fratrum predicatorum ordinis sancli Dominici in hnngaricali Bfoda circik 
beatam virginem aspirans, maxime cum ibi divine pietatis officium rite et racioilrifa$Hter 
peragatur, sana mentis deliberaeione ac amicorum meorum omnium consensu aitime mee 
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meommqoe progenitomm remedio eisdem fratribus silvani. que ad Canowicz pertinebat. que 
extendit se a via« qoa de Dobrkowicz in Canowicz itur usque rivum« qui in piscinam tendit 
et ad silvam domini Wieczkonis« qoe wlgariter dicitur roshranye damtis more vere et iuste 
hereditatis pei^tne possidendam . Qaam quidem silvam idem fratres poterint non aliter nisi 
velud propriam hereditatem possidere^ ita tarnen« quod huins memorati daostri prior Michael, 
qui nunc eat vel alios^ quiconqoe postea erit, com alüs confratribus vigilias post festum 
pentecostes et alias post festum Michaelis et post festum natalis domini cantare more solito 
et eonsueto pro salute anime mee et parentum meorum tenebuntur, hoc semper intercise 
nee defectuose sed plenarie facientes. Pro maiori vero cautela in testimonium premissonim 
strenuum Wieczkonem de Pamieticz advocatum in Hungaricali Broda et famosum Pardussium 
de Siranowici et Johannem de Welet^n vocavi, quorum sigilla cum meo appendi presenübus 
ad execucionem et testimonium omnium predictorum . Datum et actum, aniio domini MCCCLXX 
primo, die sabbato ante festum Martini confessoris. 

(Orig. Pexg. 3 verletzte Sig. im Archire dfiseelben Klosters copirt von Ant. Boöek.) 



136. 

Kaiser Karl IV. $ekreibt dem Markgrafen Jokamn. er möge dem Heinriek com Lipa 
amforderm «vr LeiHmmg des Uomutgialeides. DL Firma. 21. Oktober i37i. 

IlLarolus Quartus diuina fauente clemencia Romanonim Imperator semper Augustus 
et Boemie rex illustri Johanni Marchioni Morauie, germano suo carissimo. salutem et frateme 
dileccionis continuum incrementum. Carissime frater, dudum siquidem sub eo tempore, dum 
patrimonii communis hereditariam te contingentem porcionem a Maiestate uostra susciperes, 
illustrem et magnificum principatum marchionatum videlicet Morauie cum omnibus dominus, 
honoribus, juribus, feudis, feudatariis, et generaliter omnibus, que possidebamus ibidem, 
dileccioni tue contulisse et assignasse meminimus. vt eciam nostra Serenitas in facto colla- 
cionis et concessionis eiusdem nichil exciperet« nisi dumtaxat Olomuczensem episcopum, et 
duces Oppauie« quos pro domino regni et corone Boemie nostra deliberacio reseruauit, sicut 
hec et alia quam plurima^ in literis hereditarie diuisionis huiusmodi sub certis verborum 
expressionibus plenius atque lucidius et magis ßpecifice contineutur. Quapropter fraternam 
dileccionem tuam de matura et expressa deliberacione noslri consilii requirimus et hqrtamur, 
quatenus te de omnibus huiusmodi feudis ac (eudafariis in eodem tuo principatü Morauie, 
cuiuscumque nominis seu condieionis exislant. in quorum possessione vel quasi alias fuit 
nostra Serenitas, dum essemus ist minoribus constituti. intromillere velis . ßt c^beas, et 
nominatim nobilem Heinricum de Lj'pa, regni Boemie marescallum. fidelemnostrum, requiras, 
horteris. et moneas« quod omues et singuUos va$iilos suos^ quos infra terminos pre&ti 
marchionatus et principatus tui obtinere dinoscitur^ a te tamquam marchione Morauie superiore, 
naturalis et ordinario domino suo, in fcuduni rite suscipia;, Tibique racione superioritatis 
duminii absque dif&cultatc qualibet prestA^l fideUlati;^ honM^ii et subieqciaais debite aoUtum 



iuramenttm4i*fitt4d0ib(;fit€iillniH6iArooumiiiJi> eui^ specialiter qi sfcut'ibiqinf, 

mandata et conseqoenter tuas iussfoBC^i; eli; lUQniciQqe^.jfonMqpner^^ 
viis, et opc^tupf^,,f*emediis absque vlterioris more dispendio tuo et aliorum nobis fauencium 
auxilio prpciil; ßff^Mf compellemus, vt piincipatus Morajuie ho^or c/onsernetur iUesus ,. et te 
atque tuos heredes nostre defensionis presidio sencias consolari. t^resencium sub imperialis 
iiostre Maiestatis sigillo testimonio iiteranim. Datum Pirnfs ' super Albea Anno domini 
Miliesimo Trecentesimo Sepluagesimo, Indiccione nona XII Kalendas Nouembris Regnorum 
nostrorum Anno Vicesimosexto Imperij vero decimoseptimo. 

'.. ■* u\. :^ . .m/a .\ . . Cancellarius. 

(Orig* Perff* b. Doppelsieffel im stand. Archive intttr . Pnvil. n. .16«) ' * 

•• ''iiM '»-'i (• •; "• ..•>•;■•!• ;'""u'-'i» :•' . \\r .t:i^\. i,.- ■ .; ■ ■• ••; 

Kaiser Karl IV/fi^äert ddn ffdihiich ton' L^a aüf^ ddÜi er -dm Markgrafen Jöhdil^ 

M'mmägiäteid mte: DL Pirüh^^ •' 

Aarolua'Q^artua diuina f^uenteuclemeni^i» RomanK^riwi inferatpr ^i^mper Augi^stos 
et Boemie re^^ :iipbUi ,Heinfico.de.;IiypH, r^gnl $oemi€|.;ni4rf^»caUR^Ji^ 
suam et omn6 1 bqnum^ . Dudum . ßiqwdem ulUustri Jqhanni r i^ gerpiana nostfp 

carissim(^^ jure etvtytailQ porciopi^, (ler^c^AtWi^ ^^^ diul^ne.coipipimiß. .patrimpn^ illnstreiQ et 
magnificum pnncip^um.S[pi;GjiionatHm<)l)lprau^^ cun^ omoibuß d()minÖ&9 bonoribus, jqribus, feudis, 
feudatariis et genßriditer .omnibps,. .qu^.pQssidebQOHU^.ib^ T^<\c4imus coptulisse, siQutb^ 
in literis hereditarie; diiiisionj« ;huiu9ip<;MU . sub cerMPl! verb^oi^iun i^xpre^siionibus pienius aU[ae 
lucidius ^t ;magi9n$|)6oifipe continentw^ e(.nunP:•{^rp)>lM>^o,^^tuprincipat^s ipsiuse^em nqstr^ 
fratri iniunxit .noatrHiiSkrenitas^n quo4 ise :;de , tßül^us^ intF([)initb6ce,.diebeat ^t sil^i cons^tuer^ 
realiter obedin,iM;<}u«r4NrQpt«r fidoUtQti .tW>i|maD4apm^^ pt,.preqpiffius presejob^ se^qse, 
4iuatenus ornnj^B; ¥a£Wi|llofit]tui[>s tfewiatoripsy; |i|«^ W ,eQdfyia princip^|u..|i(orai|ie Jbiabere dmos9eirif^ 
ab eodem ffatre- QQsteQ tamquam MroÜoae,.]^fPie,i!naMtf:9U,j.ofdi^^ iegitiiiio .dpivlolp 

tua, post requisioion^ ^ipsius iwune^^^ . .abs^ve i;^ivlt^]|K^ii^ , ,S€^ , .^acio^^ . in; leudum ,$i\^fcii4^ 
prestiturus eidem racione superioritalis dominii, homagii obedienp^y pd^l^tatia ;|^t, Bf)bi^pt|Qn|ß 
debile solitum jurai|n,enUiii(^.,^ l!i{am^..duni hoc ^ rite feceris, te d,e onuiibus promissionibus et 
juramentis, in quibus Maiestati nostre occasione talinm vasallatuum seu vasaliorum tamquam 
marchione Morauie aut aiio quouis tytuio obiigabaris actenus, liberum dicimus et facimus ac 
penitus absolutum, alioquin in eum casum, fY]^i|Conlumacia tua iUud exigeret, te ad consu- 
niandum predieta viis et oportunis remediis absque vlterioris more dispendio compellemus, 
sicut eciam*öntedictO'CariSöiriio fi*atrf' Aöstt^y'cMtmi^muSy'vt te *ituctio?itate nostra^et propria 
ad id faciendum modis, quibus poteHij ' at»ceM et - coitipeDat. ^'Dtftum Pyrnis Anno^ Domini 



1«6 

WüeÄxäüf Trecentesimo SeptMf ei»iiiio)ppittiO. In Crastino vndeofata JfUiam Vii^imti^ Regnorum 
nostfottmi Anno vicesimo SMeIo "ImpeHi vero Decimoseptinio. : ;; • i h 

.'"!V" ■ /.,'., "'t- ' ./'^/' ' ■ ■•' ■^Äil'"itiändatÜtü'C^saris 

In parte aversa: R. Joliannes ' l^axo. ^'' ' " '''.1 tlaäöeUäriüs. 

(Orig. Perg, h, Sie« kn stand. , Archive inter Privil. n. 1 7.) 

138. 

Pfiäola' tön Skfb&n ^ibt der OlmüUer Kirche 1 Mark jährlichen Zinseu. 

^ DL Olmütz, 29. Oktober 1371. 

Eigo Prsiedota de Skirbeny cupiens diem exltemum bonis preuenire operibus et pro 
transitoriis recipere sempiterna, ad vniuersorum noticiam cupio deuenire . Quod de bona 
mea volnnlate, matura deliberacione prehabila dono, confero ac libere assigno ynam marcam 
grossorum Pragensium, Morauici ponderis .ac tiumeri , perpetui census ecciesie et capitulo 
Q^Q^iUceo^i . Jn retpedium aniq^p v^^^^^ j^berti de Boemia pie reQQ^f^aci^nis amici mei, 
nomine perpetui test^men^i, <||ui|iin ego, bereden nelalii successor^s ^mei -tenebuntur in feste 
sancti Wenceslai singulis annis de omnibus bonis meis et hereditatibus in viila predicta 
Skfrt^hV iet ^mnibuiä attM piMiiH^HlM' 6en)$ibus 'hef<^ditariis, ad me ^p^tantfbnS'^'Vdare ac 
9ölttliri8 iifdilate, qne snigüllr Mniili 'in 'Mniuersario dto obitns pn^diefti idomim Aiberti debet 
Wofe d(MS#fet^ inperpettaum'«h dfMa 'Olomticensi !Ec<6iesia «t bxpeildi: ' Et «t ego atque 

^üdi^essoif^ei^ mei leginimt <9fmttb' participtlir oracioifiim et aliomm boitormi^ que fiant in ecclesia 
supt^adieta; Kac itaque <DonditoMtte intetposiUsi , vt IfaMlicnnque temiiöre sußcedente ego uel 
Ultkr sücceddo^ meorum '^eHt yham tntmi^ni perpetui census in alHs bonis et dicte ecciesie 
äs^ignaderit uel assignauerintj'^jsftrhc omnia bona mea prenominata ab solucione prefate maree 
^h}nt cfjicempra omnimode ef sdhita. 'R^ukK^cians 'pro beredibus et suocessoribus meis in hiis 
scriptis i^impliciter et expressiv ' i^icciepcioni, äccioni in fac^tum, consvrfitudini, cofidtitucioni ae 
cnilibet atüicilto juris canonici lud se^aris, i^ibus contra prepiitspatn ilonacionem passet 
i|iibinodoIibet obici uel dppohl . ini cidins refi robUr perpetnum meum proprium ac in teslir^ 
IricMum strenui viri domini Jescohis dietl Hromade d«f'floirca ad hoc rogatl sigillü presentibus 
i9nMt tfpipehsa . Datum Olomue^ in drasthiö Apostolomm Jirie ft (Symonis ^atorum Anno 
dömlili Millesimo CC(y»LXXP. " : M ' • ' 

' (Orig. Perg. 2 h. Sig«V t>eide abgerisseb, im Olm.li^piteVi^MWf^ 
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• ' lao. 

lYlarkgraf Johann gestattet^ dass dam Kloster S, Jakob in Qlmütz das Dorf LipAany 
in die Landtafei gelegt werde. Dt. 8. November 1371. 

(Vide Olm. LaodUfel pag. 75, n. 329.) 
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Erhart von PudtswtU kauft ffbm Klofter Velehrad das Dorf Pottorüz und den Hof 

dhsemt 0uf Lebens fidit. Dt. 90. November 1371 s. l. ' 

Egfo ErtlAülüs de^ ?nii9WafL tcWstaf e Völo ' j^rMeiitiitas Vhiuersi». Quod retier^fMi 
domini vid^licel domini« JiftliMi^esr 'llbkiik» 1(>lti^e conueMtüB ' itf bnalMMt WeHegradensis vlUaib 
ipsonitti PotbwMefll cMftf * (Mnnibüi^ ms a^ehdiciid, Ttilitatibui^,«' 'l^ttCUbils^, prooentibosv ^ttis^ 
paseuis, pruitis, jlilscmii» et alliä ^^fiüftuirtlbblr ad iptom vUIattl fifertMMtilnilä, prout in metis sniB 
est dislirictff; Bt pleno> doitiMia - '<5ttM : dä<[äma j^eita tafAt Yini' * qüW* bladi necnon curki< < ibidtem 
Sita cum qtiatuöi^ lahcflil >(»F aliid «j^ibtfslib niohll omnilid' ift 

eadem villa sett' cuHa juMs'vel'dotfHiiii^iipSis ptoitüs is^seriiM^;'*^ichi pro oetoglnta <tnäJrciä 
fTossoram denlGlH(niiik''^prag€^sidm ittM^urci* nnmtfti et ptfgäitiMtf VendIdeniM ad«:tetnponi' 
vite mee tenendanii^ hnbeHdam,. vtifruendam ac possidendam^ prout ipsi ab antiquo possederunt, 
condicionibiis talibus interclusis. Quod ego dictus Erhardus promitto bona fide puraque 
consciencia sine omni dolo et fraude domino Johanni abbati et conuentui antedictis et ipsorum 
monasterio annis singulis quatuor marcas grdssorum denarionim pragensinm morauici numeri 
et pagamenti adtuoiivtenninos i^idebeet ita felto 6eorii diias M in festo saiictr^ Hici^alieni 
duas censuare, necnop yiginti duoa modio»''irumenti^ Ndiiodelciin trkici et deoem anene <mAi 
mensura hucusque numero et'mä^nitHdine in dedimis^.>]p0öratliV conswetis cum vectura mea 
annis singulis ad natale Christi ipsis ad suum mpnaste^ium. fideliter presentare^ dilacione 
qualibet procul mota . In casu verp, vbi aatediclum censum et ijpsas eciam anhohas quotlibet 
ipsorum in suis teminis supßjrius expressis, quod aÜsit, non expedirem in totö, ex tunc 
stalim deinceps plenam et liberam debenl habere pote^tatpm, homines meös necnon bona 
eorum seu mea vbique locorum^ mobilia et immobilia, vbilibet habitia, arrestandi, ihpignörandi, 
detinendi in pecuhiasque coi^Vertendi et annonas predictas pro eisdem emendi, aut intät* 
judeos vel christranos quelibet premissa recipiehdi super mei l^rbardi et hominum irneoruiA 
dampna et expens^s 1 Et hichdömihus/ si ppstniodüm ilerüni procrastinando ' d^^^ cehsundl 
vna cum annonis a termmö antedictö scilicet riatalis Chnsti vsque ad pascha cum dampnis 
et expensis obmde factis et jp^rceptis non expedirem plenarie cum effectu, extunc occasione 
qualibet non obstanle omni gracia et jure,* que' mictii in sepedicta villa et eciam curia racione 
predicte empcionis debentur, penitus' delieo esse pi'hiatiiis, äc si de hac vita mortali exuto 
corpore decessisem. Concedunt tamen michi, quod si per ^isturbium generale ipsa villa cum 
curia tam intra villam quam extra in campUk |0|(inino vastaretur, quod absit, extunc durante 
tali omnimoda desolacione in dictis annona et censu me liberum fore volunt et solutum. 
Ouod si eciam ^ändo m eodem ai^trrciu etjpsius ville camposi perfransiret, annonas m ipsiä 
destruendo. extunc juxta suas consciencia, prout ipsis videbilur, gratam facient ipsius dampni 
esiimacionem. ipsia^resemaiidO'ateuriafn Qoipn r<Qgal<Bin,. quQQj^n^ /ti^re Morauie impos&a fuerit, 
de Omnibus ibidem lOcaCis laiHMSyiS^^u .cK)iaai( in jcaipppi^H'^gi^s, ,8<eipiUs, exciusa quria qmfi 
qualuor laneis necnon duobusquiibiißdail^ilaneis^ qw.abifRntiq^q.desolati permansafpnt .et bodtf 
desolafi exislunt, deheo et pi^seBtU)usi prowMtOi bonß !$|^iaI)sqH^ .pip^ oqimiqifl^ 



ms 

occasione semota ipsis dominis antedictis et ia9f afiterio ipsonim juxta morem aliarum villarum 
soaram fideliter presenlare. Concedunt quoque michi, vi sepedictain villaiQ eodem jure potero 
et possnm vendere cuicimcitie. lab lamen michi equali. Jus quoque patronatus ecclesie« 
quantum de jure fuerit, pro me reseruabo. rosfquam anlem diem^ clausero extremum, sepedieta 
YiUael euria cum emQibus.iaiia; appendicüs .ad ipsQs ■dpwinosiel.iad.tip^onm* moiiasterium 
abaque jmpetieione ii^rodnnii. lOßonum. vel succe93oniW aut hootijuw nqiioinimcunque libere 
reuertetur . VeruHitameQ m9)>iUa «queUbet ia curi4y(j9|eid Qqn aübi^.relKAl^vlf^gr^e^seu disponere 
potero, cni vel qifibuscwqvie -) n^ichi placiieri^ el: 9oliW quiaqua .marce^. ,qqas in remedium 
aaioi^ mee ipsis disposui, {ffOtjipßi? r^tmanebupt ^,: |p. qupFuin oimuum tßstimoniam sigilla, 
Mjeui» yidelicet ac nohillma dQmpo^um Johannis et Chifitpfrais ftiftlrum de.PelwicK, Czyminonis 
de.Popowicz, JeromirideiPuphJ^jVfiGz ad inSrla^ciam•:Iq§fm preaentibu3 Sinnt appen^a . Pßtum 
annq domini UUlesimQ TreqeQ^simp SepUiage^iiQQ, ip^ipp, diß.i>eati.^dr/ee apostoli gloriosi. 

(Orig. Perg^!5 b. Big., abgferisseii, im Anthtve d^B ^Kl. VelehrftAttt. G. la. 37 im Landes* 



» 



;•* - I '■ ..1 ' .."■ • ■» .• ."^i^y*.^ 



Markgraf Johann ernennt den- Hecht von Rossite -wum Boten ad tabulns; damit die t>on 
Heinrieh von Nemhaus\ ^verkamften Outete den'^Käufemx in die Landtafel eingelegt werden. 

ohannes dei fi^racia Marchio Morauie. 
Quia nobibs Henricus de Nouadomo, fidebs nosler dileclus. villas suas. videbcel 
viUam Lomni Nicoiao de Slabonicz, ciui in Jempnicz, villas Chirlup et Messewicz Seydbno 
d^ Lusonicz, et ea, que in villfi BadkoW babuit, Welkoni ibidem de Rakow, ndelibus noslris 
dilectis, pro certa summa pecunie vendidit, ideo tibi Petro Hecbt de Rossicz fideU nosiro 
dilecto mandamus seriöse pumino yolentes, quatenus dictas villas et bona prefata memoratis 
personis in primo colloquio dominorum tamquam nosler nuncius ad, (oc speciaUler deputatus 
facias ad tabulas terre inscribefe et intabulare . Siti autem.te in huiusmodi colloquio dominorum 
abesse contini^eret, extunc ialium nuncium dabimus, qui buiusmodi yillas faciat intabulare. 
Datum Olomucii feria sexta ai^te diem sancle Lucio, Anno LXXI^. 

(Orig. Perg. mit l^^gedrüpktci^ Sig, im ^f^^desarpJ^ivc.) ... f. . 
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Herei von Rokytnic empfängt gewisse Güter vom Markgrafen Johann als aufgetragenes Lehen. 

Dt. Brunn '12. Jänner 1372. 

. • ■ ^ . "i.- ■ . < , ■ . . 

Eigo Herschö de Rokytnic2 reco^osoo tenore presencium vniuersis. Quod in recon* 
pensam fidelium intentorum semiminum serenissimo principi et domino^ domino Johanni 
Harcbioni Morauie per me intente, 'fideliter ac sednle impensorum, niobii de bonis meis 
prolpriis ipsi domino Marchioni feudafiter supponendo, 'bona sup, videlicet mediam vdlam 
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Wyskowicz dictam, mediam curiam et m^d|ap municionem ibidem in Wyskouicz, cum 
juribus, libertatibus^ obuencionibus, vtilitatibus et pertinenciis vniuersis, quibuscumque nominibns 
censeantur, ab ipso doi^ino' J'okaiine Marcbione Morauie ego et mei 6ered^s mascufini sexus 
fatemur et recognoscYmus verum in feudüm'suscepisse'habenda, tenenda et jure feudi successiuis 
IP m\ßti tempQTpUbi^ QbUmiuia'M^^t. quod^^tga Her£|cbo. pr€i£^ctM&^«^ mei beredes ^fedicti de 
pr^£iAi9 bftnls ^t.eWHml pert^^q^a \mH^jrHia-,ipsi.4omi9o Jpl^Bvi.MarcliipiaJt Morauie b£r(^dibl^l 
at;,0UCQßafppfibu9( auis MarphM>ilillusJlorauieiiJ)oqa^ moa iide, malo sipQ,.dpio, promittens deJmp 
heredesqufil ^ debebmitr.Eieruirey intedod^e, promptA.esse, obedir^ ol>8equi fideliter et parpre, 
3A0ut ,veri .fei}dalß9i i^uisk-^yamfii naturi^ibw dominis^iuis seniiunt obsecunjtur^ parent, 

obediunt ^t intm^ifipti ^Qumf;fKX!rjam..y^ii^ pro^equendo et malum, precau^ndo in .oo9ni Ipco^ 
pul4icß!ifQt iOcculte,;,||)iQuiu9. pd, itestim(wiun et i^l petipioqem xi|ief49 

iiied)ittwit vif/prun doQWoruQ) BenescbU • dfl Cr)a>vaF alias -dicti :4e jStraznicz, Henslin^.4f 
ßyetbQW;> 9tia0 de Lipb^lpi^urg^nJPothpiiii^ (j^nHolienst^in, ;Petri Hecht et Cbimiconis. fratj^iiup 
de;i!RosaH^ aa WQyMi^lf|i judicUii Jßirumiepsi^ jnemprati domini JohaniMs 9(ßr<^!üoni9..A(p]^aui^ 
feildalinm^ sigiUa pf^eiBi^bup /pimt Appeiisa. Patmn Brunne Anno domini MiUesimo Trecenteisim^ 
septuagesimp . SQQundo if0ria< secunda infra Optafias Epyphanie domini. 
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(Otigii P^^. 9 far/^Sig.i im >BtMdi8then Archive inter liiseell. n. 63 im Laadeaarehi^re») 
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Vdrtlib '^on Kosli^k bekeüHtfi dait er vom Markgrafen Johann da* Dorf Osmorub «• 

Le^' etnpfan^m füibe. Dt. Brunn, 12. Jänner 1372. 

KdgoU^jlÜfbiißjii^^Q^ti^^ presencium vniu^rsis. Quod in r^con^- 

pensany fidelium sqrwwüiui^ i^erenissuno , .principi et. domino, domino Johanni Marchioni 
Mprauie, ilomino mep gfoictroso, fidplitpi^ intente impei^sioruni, et adhuc inpendendorum curian^ 
Osmorub cum oipnib^j ^iu3 perti^enciißv jyribuSv Ubertatibus et obuencionibus vniuersis, a]^ 
ipso domino . .Marcbipn^illoraule ego et mei haredes masculini sexus fatemuif et recognpscimi^ 
verum in feudun^ . ^q^^pisse babenda^ tanendj^ . :^t jure feudi successiuis in antea temporibus 
obtinenda. Itai,. qqod.i.ego et np^ei here4es predicti de curia, prenota^ et suis pertinencii9 
vniuersis ipsi domuK).« « Jlarphioni, her^ibus, et successoribus .suis . . Marchionibus Morauie 
bona nosbra fide, malo sine doio promittentes d^eoiiu^ seni|re, intenderß, prompt! ,essq, 
obedire, obsequi e.t pai:ere)i siqut veri feudales aui^veris naturalibus ^t legittimis dpnun|^ 
seruiunt, obediunt, obs^cuntw et parent boi^upi eorum vbique prosequendo et ipalum precau^nd9 
in!^|omni loco pubUpa.et ocwtte. . b-pnjiffi/rei testi^^ et robur sigillum meum et ad 

pcticionem meam nobijüvm virorum dpminorum^ videlicet Henslini de Byethow alias dicti 
Luchlenburg et Pothpnis de Hollmstein, prefati domini Marchionis feudalium, sigilla presentibus 
sunt appensa. Datum; Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo septuagesimo secundo, 
feria secunda infra octauas Epifanie domini. 

(Orig^' Fet-g. '8 \u Sig« im stilnd. Archive inter Misoellan. n. 63 im Landesarchive.) 
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Se^ema von PtatHotoitz bekennt^ f>om Markgrafen Johann geuHs^e Güter ssu Lehen 

empfangen zu haben. Dt. BrUnn^ 22« Jänner 1372. 

Eigo Sezeina de Placzissowicis recognosco tenore presencium vnraersis. Quod in 
r^conpettsam fideliom seniiiniinmi intentomm serenissimo pHneipi et domino, domino Johanni 
Marchioni Mbraikie, domino meo generoso, per me sedtte^ fideüter afc intente impensomm, 
bona 6ua, pttta castmm Janstein dictum, cnnt omnibns sihiis magni9 et paniis ad ittnd 
peitinentibnä, et octo laneis desertis, et vna thaberna Kbera, et cippo seo tnmco et correctnra, 
et in TfowaWes tres lanieos et vnam cnrticulam; tria' molendina et tres piscinas, et in villa 
6yMavrkd düos ianeos et tria quartalia, cum onmibds et singulis eonmdem bonorum qni-^ 
bttsKbet pertinenciis, juribus, libertatibus et vtilitatibus seü prouettUbus et obuenekHübus 
Tiniiei'Sis, ab eödem dolnino . . Marchione verum in feudum duseepisa^ et eidem domino • . 
BKtiirihibnf mrp^ctn iam dictiorum bonorum, ab eofn feudum susceptorttm, bona mea propria 
tnlelicet in Nbwawes quatuordecim sexagenas redidituum (sie), qnamm octo ^exBgems 
a judeis redemi , et sex sexagenas a Onschone Slradawecz exsölui et in villa Dnbenky 
tredeciiä et mediam sexagenas census, et in tribus molendinis in eadem viUa, et in quarlo 
molendino nakaliskem dicto, alteram mediam sexagenam grossorum census cum piscinis et 
Omnibus alüs pertinenciis juribus, libertatibus et vtilitatibus vniuersis, vero feudo supposuisse, 
ego Sezema predictus meis cum heredibus reeognbscimus et fatemur habenda et tenenda et jure 
feudi sucoessiius in antea temporibus per me et heredes meos possidenda. Ita quod predictum 
castrum Janstein per me et Jieredes meos predictos prefato domino Marchioni heredibus et 
successoribus suis . . Marchionibus Morauie semper debet esse promptum, paratum pariter 
et atnertum äd omnem suani heredum et successOram . . HarcUionum Moranie Tohiniatem, 
iili acttiä qudi^^k ni^iie^arios St voluntarios exercendos, quociescmnque sibi hereddms et 
isticccissöribus suis Märchioilibus Moranle fherit oporttinum, et quod egt) Sesema et mei 
heredes prediöti, dis p^efatis omnibus bohis et eorum pertinenciis vmiueirsis prefato domino . . 
Märcfiidtii . . heredibus et successoribus suis . . Marchionibus Morauie, bona et sincera 
nöstra ' fide, malo quolibet sine dolo, debemus seruire, intendere, prompti et parati ease» 
obädire, obseqüi fideliter et parere, sicut veri feudales suis veris natmtdibus et legitttmis 
dominum seruiunt, intendunt, obediunt, obseciintur et parent, bonum Mram prosequiettdo vbique«; 
et lAalüin precauendo in omni loco publice et occulte. Prefatusque dominus . . Mardiio de 
bemgnitatis sue clemencie talem graciam mich! fecit, prout in eiusdem domini . . Marchionis, 
quäs habeo, litteris continettir, vi, si decessero ex hac luce, heredibus masculini sexna neu 
relictis, qüod is, 'qui lUeras prefati doihini . . 'Marchionis • super dicto 'feudo niichi diitas a 
me iegittime de certa mea sciencia habiierit, prefatum feudum eo Jure^ quo et eg^, teimre, 
habere et eodem vti Valeat, ad tempora soiummodo sue vite, et eo mortuo, qui post' me 
in eodern feiido, vt prescribilur, succedet, prefatum feudum et bona eivsdem queÜbet integre 
mox ad prefatum dominum . . Marchionem heredes et successores suos . : Mardiionea 
Morauie deuoluentnr pleno jure. In Cuius rei testimonium ac robur sigillum meum et 
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Dobiliiim dommonun ai instfintem meam petlcionem videlioet iobamus do MeuniiecK/^eiiiorto^ 
el ^eIlrici de Lacbtenburfc alias de Byetliow, neo non honestoram fawiiloruiaA Stephani: de 
Berek, Ylrici de Olssaiif Ynconis de Lyderzowicz et YwaneoDis de BudyeiöwiQiiAk sigiUn 
vna e«» meo preaentibi» sunt appeiisa.i)atiiiii Brunne Anno dommji MUlesimo Tjree^ntesimo 
septnageeinMi wcnndoi dip aaiieti ' Vinceädi Martii^ 

: •= (Orig; ^eT^:rh: at^l im «tftnä; ' 'Archive 'mtferMiflcdUii. B. «4 Ifa liHndesarcW'^e.) • ' 
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Unkü' fxm LidffowUBi bekemuti^ dfi$Si\er^^dM* Dorf Fla/dmoc. vom .Markg^rafen J^hom 2ü 
. :^, :< <L^en'^^mnpftmgSik kcAeißtBrMB i- • . j/ 

^ U^ff Vnka dßj Xyaerzowycz recognpsco tenore presencium^ vniuersis. Qnod. in 
recjOinpenSiam fidel|um seruimjnuia. inti^ntonim serenissimo principi et doimino domino Johäiuu 
Sj^rphiqm Morai^ D^ me s^dule, fideliter et inlente inpensorum, bona süil viaelicet yiUdin 
^alc;f inQW/ cum. ,(|yaf^ord(^cim .^pjarcis reddituui^ , seu census, ^exciusa curia, spjam Hermannus 
9}^m 9W*^^[''9^^^^ cum Omnibus aiiis^ et ' sii^^is jj^^^^ 

r.^#??.prali§, ppacp.^Juj:/^us,^^a^^ et obuenciofjlJ^s ^y 

nominibus 'censeantur. ab ipso domino Marchione eso Ynkß et heredes mh masculini sexu^ 
fatemur et reco^oscimus verum in feodum suscepisse habenda tenenda et jure feudi successiuis 
in antea temporibus obtinenda. Ita, qiibd ego ' et hieredes mei predicti de diclis bonis et eorum 
pertinenciis vniuersis ipsi domino prefato heredibus et successoribus suis Marchionibus Morauie 
bona et sincera nostra fide malo quolibet sige dolo debemus seruire intendere, prompti et 
parati esse, obedire et obsequi fideliter et parere, sicut veri feodales suis veris naturalibus 
M l^itKtÄW dortinW^i^rtHüttt;viiiK*\idimi,^ obediünt, ob^Wintur ^et patent,^ ^beirtttö^ ebwinrpwi 
sequendo vbique ^ Ist maltiM \)re^uendo ^M eiahkn löeö ][)ublice et ^tttte*. fai caSusrei testimonium 
sigiUum, ^ 
VIrici de 

sig'illa presentibus.sunt.appensa. Datum Brunne Anno domini Millesimoi Trecentesimo Septua7 
£:esimo secundo die Sancti Vincencii Martiris. 

Stefan f>on Borek bekennt f>om Markgrafen Jobann gewisse Güter j&u Lehen empfangen 

«t« f^aben^Dt. Brunn, ^2. Jänner •1372. . 

fcigd Stephatrttia ''de Borek recognosco tenore preseneiwm' vniuersiöJ • Quod iq 
tecompensam fideliuni i^ieruhttinum intentorum serenissimo principi et domino domino Joltafmii 
Marchioni Morauie, do^itiö meo genoroso, per me sedule fideliter et inteilte inpensdrum bona 
sua videlicet municion^m • ]ftorek et curiam ff>lonariam, viUam Borek, villam Siranye et 
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villam Welenkowyczie com omnibus eomin pertmenciis, siluis, piscinis^ iuribus, libertatibus, 
vtililatibus et generaliter yniuersis prouentibus, quibuscumque nomikiibiu censeantur, ab ipso 
domino Marchione ego Stepfaanas et heredes mei mascuUni sexus fatemur et recognoscimiui 
veram in fefudum suscepisse habenda, tenenda et jure feudi sruccesaiuiS' • in antea temporibus 
obtinenda. Ita quod dicta municio Borek per m0 et heredes meos prefato domina Marchioni 
heredibus et successoribus suis Marcbionibus Morauie semper debet esse prompta, parata 
pariter et aperta ad omnem suam, heredum et successonim suorum Marchionum Morauie 
Yoluntatem ad actus quoslibet necessarios et voluntarios exhercendos, quocienscunque sibi 
heredibus et successoribus suis Marcbionibus Morauie fuerit oportunum, et quod ego Stephanus 
et heredes mei predioti de dictis bonis et eorum pertinenoiis vniuersis prefato domino 
Marchioni heredibus et successoribus suis Marchionibug Moniiüe, JM)na. et sincera nostra fide 
malo quolibet sine doh) debemus seruire, intendere, prompti et parati esse, obedire, obsequi 
fideliter et parere, sicut veri feudales suis veris naturalibus et legittimis dominis seruiunt, 
intendunt, obediunt, obsecuntur et parent, bonum eorum prosequendo vüique et malum pre- 
cauendo in omni loco publice et oculte. In cuius rei testimonium siginum meum et ad 
peticionem meam instantiuam Sezeme de Placzissowycz, Vlrici de Oleschna, Vnkonis de 
Lyderzowycz et Ywankonis de Budyeyowyczek, prefati domini Marchionis feudalium, sigilla 
presentibus sunt appensa. Datum Brunne Anno domini Millesimo Treöentesimo Septuagesimo 
secundo die Sancti Vincencii Martiris. 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im stftnd« Archive inter MisceU. n. 69 im Laadesarchive«} 
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Ulrich und Jeiek^ Brüder von Oleindj bekennen^ vom Markgrctfen Johann gewüse Guter 

au Lehen empfangen zu haben. Dt. Brünn^ 22. Jänner 1372. 

i^os Ybricus et Jesco fratres de Olessna recognoscimus teuere presenciüm yniuersis. 
Quod in recompensam fidelium seruiminum inteiitorum serenissimö principi et domino, domino 
Johaifmi Marchioni Morauie, domino nostro generöse, per nos sedule fidelitclr et intente 
impensorum, bona sua videlicel Marysch villam cum duodecim marcis census et municionem 
in ipsa villa situatam, cum omnibus et singiiäs eorumdem bonorum pertihenciis, videlicet 
siluis, piscinis, piscacionibus, riuulis, pratis, pascuis, juribus, libertatibus, vtilitatibus et 
obuencionibus yniuersis, quibuscumque nomin^us censeantur, ab ipso domino . . Marchione 
nos Vlricus et Jesco nostris cum heredibus masculini se^ fatemur et recognoscimus yerum 
in feuduhfi suscepisse habenda, tenenda et jure feudi successiuis in antea (emporibus per nos 
et heredes nostros possidenda. Ita, quod prefata municio Marysch per nos heredesque nostros 
prefato domino • . Marchioni, heredibus et successoribus suis Mar^^joibus Motajiie debet 
semper esse prompta, parata pariter et aperta ad onmem siiam^ . heredum et auccessprunji 
suorum Marchionum Morauie yoluntatem ad actus quosUbet necessarios et . yoluntanos conver^ 
tendos, quocieecumque sibi heredibuß et successoifibus suia IVbrchiopibMa .Morauie fuerit 
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oportunum. Et quod nos Viricus et Jesco fratres et nostri heredes predicti de predictis bonis 
et eorum pertinenciis vnraersis ipsi domino Marchioni, heredibus et successoribus suis . . 
Marchionibus Morauie, bona et sincera nostra'^^, malo quolibet sine dolo, debemus semire, 
intendere, prqm^.\et^,paratl esae, Ql^^t^r,^ Q]b3ec[iii^fid^|(5r,!et^;Piar^re ,sicut:y 
veris n^nralibus d^ li^gittiipis dp^iiniiEi* s\fis seruiunt^ ii^ndqn^ pl^djunt, ob^cuntur ^|^ j^fjir^nt, 
bonum eorum prosecpendo ybiqu€\ e^ malum precauendq. m omni loco publice et occulte. 
In cuius rei testimonium sigilla nostra et ad instantem nostram peticionem Sezeme de 
Flaczischouic^, .Sti^plf^qi, 4^ ^pf;ekg ^ Vpßi^]^ 4^, Lyderzouicai i^ . Yia/waconis de /ßud^^wiczek, 
predicti dominl.^j. ^j^arphioms . feudf)ljym^ viia ^ifij^ nq^s pres^ntj^us 3i|nt, .j^ppeo^l^ 

Datum BriHUie.4JD^<^,,^oi!?,M^i ^!^l^^!^?i '^^^.^^^^^^P 3eptu^esiq[io seqimdo, di^^i^iipti Viiice^^ 
Martiris. r . • . , 
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hanko 9on BudSforüMy empfoitgt vhA< Markgrafen^ Johatm dids Dorf Roatbö »« 

Dt. Bntani>22. Jätmer 1372, 

ligo Iwanko de Budyeyowyczek recognosco tenore presencium yniuersis. Quod in 
recompensam fideÜum seruiminuin iiitehiorum serenissimo prin'cipi et domino, domino Johänni 
Marchioni Morauie per nie sedule ftdeliter' et intehte ibpensoruiii; %dna duä videUcet HoÄsyiec^ 
Yillam alias fraundorf' dictam cum Viia ' Üi^toi^ sex läneis, Viko prato, liiediam sexagenaM 
grossorum censüähttB,' tribus piscittis,' titero tecfAö ' laiieo Mlü^ dct PacüoWyensi mensära cuiii 
Omnibus aliis et singulis t>6rtlnencii8, juHbiik, llbertatibus, Ttilitatibm et obuencionibus yniversit}^ 
quibuscnmque notnlnibitB' cettseantur, afb'lpso ^domino Mardiione* ego Iwonko et heredes mei 
masculini sexus fttemir et' reoognoaaiimis.>meram in feudun suaeepisse habenda, teneüda et 
jure feudi sucoissMus im «ntea temporibuK^iobtiiDeiida. Itaiquod eg6t et Mredes. meit.pnedictt 
de dictis bonis etjeorum pertineiiQiis jvwp/Brsii^ ipsi dQminojprafato^,:faerfMUbu$ eMuccessqribqf 
suis Marchionibus Mqrajoif bona et,.9^nf!^a^. qostr^i fide' malq (plo^l)et^ dolo. debemus 

seruire, intendere, . prqmpti e( pori)^ ^p^^ obecUi;^ .obse)qpi^,fij^Ut^^^ et purere,, sicut yeri 
feodales suis veris naturalibus et leirittiniup dominis seruiuat, obediunt, intendunt, obsecuntur 
et parent. bonum eocum prpsequendo vbiqv^ ^t malum prßcauendo in euum. omni loco 
publice et oculte. In cuis rei testimönjiuia sigiUum meum, e^ ad instanteip meam peticionem 
Sezeme de Placziscjiowi^z, Step}|iani ide )^^ Ylrici de' Öleschna et Vncbniis de lyde^^ 
sigilla presentibus sunt appensä/D^kum "ßrunne Alnnö'domim'llilf^^iino Treceiiteäüsio s^iuajg^^Ünö 
seeundo, die sancliV^nfeencii Martiris." "^"'^ ^^ '"^ ' ' ' '' '•'-'! 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im stand. Archive inter Miscell. n. 77 im Landesarcbive.) 



•il' 






. ".:"•.' n. •. l!J 



II * ■ 



I : -. . /| II -r TT 



■' . I , '»•'»■ : / 



174 



T ; ; : -■.■;■»■> ' . • . -■ 



( 1 1 1 1 



4 

4 ■ I • ■ ■ • -1 i ■■ ' I ■ ■ . . . .^ ~' 7 • ' . J . ; ' •■ . '• ..;!■. . ■ ' ■ t , I . ; • 

' Käüi^ Kart fV, und 'Köfmg Wetikel IV.' Mn BÖhnii^ ve^spretUn defk Markgrafen 
' Jöhknn ^eofi Mähren ' ' ühd ' seinem Sohne Joäök ^ ^ Hilfe gegen ' den i$n^arüch)sn König 

Ludwig zu leisten. Dt. Breslau^ 8. Fet>ruar f 572.* '^* *' 



. /» V '■ ./ •' 



'Wir Ifart vöh IgW^ ^gehaden Roinischfef Eeisfef'zn äUfeli teilten 'iIne^el^ des Reicb 
VTfia' Ätthig = zu Behem, ^d wli- Wenczlab V'ön'^de^dÖlteri ^oTs' ^adeb Kunl^ zti Behem, 
Marggrlaue' a^ Briandem'bufg vild Hercäog ca^ii j^l^sfeii bekennen Vtid tun %!iint'öffe^^ mit 
disem briue allen den, die yn sehent oder boren lesen, daz wir mit wolbedachtem inut^, 
mit rate vhser getrewen Vnd' mit rechter wissen hir vns, vnser ärbeii Vnd nachkomen, 
Kmiige zu Beheim, ewiclicb den hochgebomen fursten Hern Johansen Marggrauen zu 
Merhem, hem Josten desselben hochgebornen fursten Hern Johansen Marggrauen czu 
Merhem erstgebomen Sune, Marggrauen viid bbrren des landes zu Merhem, vnsern lieben 
Brudet ^rad Vetter, ireta vBk^ben ynd na^c^iftm^^ Mai^gi^^Mn vnd ^helre^^^^^ Landes zq 
Merhem, gelobt haben vnd gekUii^* ouob ili g!fitenN.tre#ea llne geuerde. Sei das sache, daz 
sie .vre, fursten tume, herscheflfte, lewte oder lant, von weffen des durchleuchtiffen fursten 
hem , Ludweiffs Kuniges zu Yngern, seinen erben vnd nachkomen. kuni^fe zu, Vn^era, oder 

|r!»|i:t!l. fü.il!?. j ."(Tr»?!:!-, :» ».|:iffl-|i ^ .; : -:.i •:■ . . . .»ru : IJ-i Ki; Mll". . , .im^lS^ ijr;il'7l'll MI»?- ' 

yW, w?fl®P c^esqeHen ^^igrQfcjj^ w.yj^g^rp (i|ifin^)rl^y ^ngi;iff, nof. .pdpr Jydu^jge angeeif 
)^uf;4?,i;i dh,^en)«eis,..!(lft? d^une.^vjff, 4er. ol^gpnflnt^JCei^/^p. al? ein I^Hiiig. .^5.^ B^feem, Vpd 
yiflv dw fPgftnwt Wßi»9»lpw,. I^wnig zx^ :B€jheim„.iVfl»er.:eft)^|| yj^, nap^kpsftefl kunige zu 
BehieN% . di^ . ; to, ; c^eitan ; werden, . i y» widcir . defisßlb0(» , ; kwig . ^ Yiigpra ,. seine ; erben vnd 
haabkoknen kunig«: SU/ fVngani,;. yrä ;hj^lfer<, .diener j^wte vnd : laat beigi^toiidig gpruten vnd 
geholflßtt^eii»- wolleil vndijsnllenfaiM allem .vnsepm<:rv6nnug6ni, als ofte iili^Sriiet-Mnrdet, in 
^teii"ltridW<en 'ttid'iaÄ afHes geu^rdef. 0«di: gelöbi8h''>iflr die egenanten^- Karl- Romischer 
ffe^sbr vhd W^nc^hiW* kunig züMB^^^^ fdrivns,'Vlii^''bFbeii Vnd nuehkömeiis kunige zi 
BbHeikil,' mit gutein treuwi^ii; aii älllss geuerde; da2i%il^ttii^ d^m egeriMtbri' kuMl^ö vttd iäiden 
feuiiigen zu Vrigem, tffe\höipnäch künftigen w^ bitföbten, tt|ftt)i)üyfer dheiite ' bunfndsse 

machen oder tun sullen öder 'wotteh in dheinewei^,'''ti[äi briefeii )6idfeV 'sbst'%it dbin munde, 
es sey denne, daz wiir lieni Joliansen, hern .^Tosten, seynin' Öiin, llffarggi'iÄililn ' vnd ftenren 
des landet zu MerheriL .vnser lieben Bruder vud Yetter, ire erben vnd, n^chiipmen. Mark* 
grpuen vpd Herren Aßf landQSiiZu, Merhern, vnd die M^rkgraffschafft , f^rstentum, vnd 
herschaflft zu Merhem vor allen Sachen ee vznemen -vnd vzgpn.oöi|^ii/ h^ben. Mit vrkuhd 
diz brieues vorsigelt mit vnser beider anhangenden grozzsten insigeln, der gegeben ist zu 
Breslaw nach Cristus geburte drewczehenhundert Jare dornach in dem czweivndsiben- 
czigstem Jare an dem nechsten Suntag nach sant Dorotheentag der heiligen Jungfrowen, 
Vnser des egenanten Romischen Keisers Reiche in dem Sechsvndczwenczigsten, des 
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tums in dem Sibenczehendem vnd vnsers iea egenanten Wenczlawes Kuniges zu Beheim 
Kunigreichs in dem newnden Jare. 

^^ De teandato . . Ceteriö 

N. C5Ättlncelisid prcJwosiWS: 
Aaf der ^iiäei^li Seite: R. J^haiÄkes Saxo. 

/(Pas ^Qnginal.aqf Peorgi^p.Q^ imU ^jbI .grosaen^lheiLw^e .^c^ohädigten Ooppidl^gelUf im 
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. n^ähr. LandesarchiyA sab Nr. 79 unter den Matcellen, wovon das ersU auf .der 
Vorderseite den Kaiser mit Krope , Scepter und Reichsapfel sitzend vorstellet, n 
dessen rechter tianä ein '^appenÄchüd mii ^)n^b äinköpllffen Acller and zär nnikn 
* '&4nd ein aflidek^ -^it dem litlbmlsöheii doi^jyelt^esAwftnMen liGWeri iitf^b'raeftt 
'. sind; die iRanduafckrifft laatett' Karolui Qiiartds dittini^faaenl« (^meneta JBom /.i;!. 
.,: .|ja#|nper aogu^tof^ et-,9!M|m)6.ire^ .Ms C^ogenslege)! ini «totlien Waobüe stisUl^ dep 
.^ ^,.^ Muk^^ffigeu Atf^r ]n4t,?aafg.eßpfll)atep Fittig«!^ yor.'fnd. l\at (^e Uavschrift: J^vA^ 
, . iudicate filii bominam — das zweite ebenfalls im weissen Wachse Mellt den Köniff 
mit Krone, Scepter und Reichsapfel am Throne sitzend vor. Am iqneren ,R%nde 
' d(Bf Umschrift: W'enez'esfiias . ^oartiis . dei . gracna j B6emie . rez .'feranctem « /. 
- iMilh^io,* Ifaoembiirg^itflki et SleiiSe daf. «ind* in ffiUth^ Abständen 7 j^i^eki« 
.1 Wa^n der veMidlledenttti ArönKiider' angebracht; J>as Gtegendei/ca ' im JiotlM 
.^.aqhse stellt leinQü. D^p«;Jiitdlw imit (}eai böhm. clQppAltgeaebiirttnsitan. J^/Ihrea.il^ 
der Brust vor.) ,,-.,,..;.,..' ..; ...,. . ... . . < 

König Wenzel röit Böhmen erkläret^^ JIms Jlodok der erstgebome Sohn des Markgrafen 
Johann t>on Mähren sich Markgraf und Herr des Landes Mähren nennen und schreiben 
dürfe und zwar ohne Nachtheil für die Kr^r^ Böhmens, den Bischof ton Olmütz und den 

Herzog von Troppau. DlTnreslaUj 10. Februar 1372. 

Wi 

Herczog zu 

sehen oder bioren lesen, das vnser lieber Vetter herr Jost, des hochgebomen forsten Hern 
Johansen, MJitgfrafen an: Mfrlww . nntoirsit üebb» Vett^n^ fst^ebömci Smi, Marg^fe vnd 
Herre dfes LandesI zu Merkend,, siöhiifai^^afon «Yttd HeHren des Iiandea zu Merhen sfchneibelj 
««rnnet vnd mdh isHj das sulohe »üenmBgd eyneü ifgliclienl kttu|fe, :dem kunigreich, vnd de# 
€rmeii zuf Behietai/Iyoii seineb^ TOiMer .«rbkin vad naehlnlmeiiy illai^igirafen vnd^fftfrren dei 
Lapfvtes m MeiiMm'iVi/ieg^ny diä mA/ auob^alctoischreikeU wurden'^«- leliaw^e) "vdtehedlidi 
sein sal, an dem BiMshöfe zu /OliMifittQzil rtaid dem-iBfeitoz^gen iiczti Tr oj H^ aw , -die ia« zeitan 
vrerden, aufgenemite 4em 'Imirtlitrn '#f'idB8}(Blsclb&! ^tesfinlMori^^ 
vnd fierren des^ Lüntfediv MerhM*n aii|gdiCBret^> Uä es a Aem altdn*teilbriefen}krollenkQmedich6i9 
begriffen ist. Mit Yrbmt dies ötieftv • (^orsi^lt liit vnMhn * kahiglidhen i grozzsten ifajg^ei^ 
der geben ist z»r Bressla nach €rists '^fcttrarte dreyczeheilhunderV Jar darnach in' dlsm zwey 
vnd Sibenczigstbn Jare an sant ScQfaKltU;an> tag der : heiligen Jungfrawen^ l/in deih iniäden 
(sie) Jare vnssers kunigreichs. i -'■■ l m i. . .. . ^■ - J • 

(Origj Petg^.hv verletzte» äig;i itiü^tbnii. : Archive ^Bi.'iil 9 iiiter Pmil. im LiMtdeaarobiTiev) 
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/o«f der e^^gebfirne ^pA^(;<^.(|far%ra/e9i Johann erkläret^ dass sein bisher gebrauchter 

Titel „Hef; f^dßs, Zaumes i^fi^nen9 den Königen von Böhmen^ Bischöfen von Olmütz und 

Herzogen von Troppau unschädlich ,ßeu^ solh^yJXt.ßrp^lß^ tO^ JRfibrwSur i^72. 

Wir Jost des hochgeben* Fbrsstbn Herr' Jahamisfeü' Margfgr^ vnsers 

liehen. Herrn erstgeborner Sun, von Gotts gnaden Marggraue vnnd Herre des Lants zu 
Märhem bekenen vnnd thuen ku];id öffentlich mit diesem brieue aUen den, die ihn sehen 
oder hftren lesen. WiewoU .das. sey, das wier ynsin brißuen^ die.^iwier geben haben oder 
fiirbas geben werden, Herrn des Lants zu Märhem iB^nen viid seyns, das demnach solche 
senilUng einem jeglichen Kunig^ dem Kunigreich oder der • Cron zu: Behem von vns, vnser 
i^en vdd nachkommen Iffarggräuen vndt Herrn desr Landes zu Mäiliem wegen, die sich 
auch also schreiben würden, atlwege vnschedlich sein soll, an dem Bischoffe zu Olmucz 
vnd dem Herczoge zu Troppaw, die in, a^ß^ten , werden, aussgenommen dem lantbem auff 
4£;a;BisQboffs guten in jÜähr^rn^ alls es in dem alten teilbriuen voUkommenlicher begriefen 
]0ta MitVrkund dicz briefs versiegelt mit vnserm anhangenden lAs|egel, der geben ist zue 
Breslaw-nedi Christi gobuK dreyczehenhundert Jahr, darnach in dem zwey vnd Siebenzigsten 
Jahre, an sant Scolastiken tage der heiligen Jungfrauen. 

(Das Original im k. k. geheim. ^|fMve zu Wien. Vidimirte Abschrift vom J. 1616 n. 
,, ypm J. 1(783 im mähr, stand. Archive .sub Nr. 116 unt^i; den Privilegien.) 



Jost der erstgeborne Sohn des Markgrafen Johann verspricht dem Könige Wen^l^ alle 
' suHscken semlm^Väief'^Jtonann'md Kaiser' Itart eingegangenen 'Verträge ssu%ilten. 

"• "'■ •" ^■•■•" •■■■• '''''m. i^i-esiaü; iö. j^ter 1372: ■'• '' ■■ ^ - 

ill^irJbst des hoohgebömenFurssten Herrn- Jbhani9m]iiArggTauen;xii^Mä^^ 
lieben* Henm erstgebomer Sim, von Gotts genadenilfargfrafe- vnd hart/ des Lanta zu Mahrem, 
kekeimen vnd thuen kund offentHchen liiit diesem biieae allen;. den-, die in i sahen oder hören 
le6eiij iWann der durchleiiehtige < Fnrsst vnnd Herr, Herr Wenczlabt/KüJli^ sur Behmen, 
l[äiigghrfr> zu Brandenburg und Herzog zu Slesien,: vaser lieber: Yettery; mit Mrolbedaditeni 
müte^ mit rathe sepaier -getreuen Ynnderthanen, solche 'BriefSe^ vnnd Hahtfö$t6n, die derAUer-* 
dnhdiienekligste Fürsste ' vnnd iHerne^'Heir Karl Römisefaeri Kaiser lAUie alkn- :Gz0iten mehrer 
deä »Reichs^ ivnd Knnig Bti Behmen, vnser lieber gehediger Herr Vnndt Vetter^ als einKünig 
n Böhiien dem egenanten hochgdMmen: Furssten H^m Jbhannsen Marggrtrfen «u Mffhren, 
vnserm lieben Herrn vndt Yatter, beinamen vbr solche - serbliche tailunge^ . aUs er 'die Marg- 
grafechafft zu Mähren durch recht vnnd redliche behaltene gewonheit.des Kttnigreiebe vnd 
der Lande zu Böhmen ihmc alls seinem erstgebornen eeUchen Bmedera suireehtenn väterlidien 
erbteil gemacht hat, vnd die briefe solcher bindnuae, die also begrieffen aeim, dass ir einer 



177 

nach des andern farsstenthumben, lannden, lauten, gueten vnnd herrschaften nymmer gesteen 
sol in keine weiss, Es queme dann zn solchen schulden, das die Fursstenthumbe vnd lant 
eines theiles eelicher leibserben mannsgeschlechte nicht betten, vnnd das ihr einer des 
andern leute gaistlich vnnd weltlich wieder In oder seine erben weder verteidigen noch 
vorsprechen soll, vnd auch die brieue Stecher teilnnge, die der egenant vnser lieber gnediger 
Herr vnd Vatter, Herr Johanns Marggraff zu Mährern mit willen, gunst, vnd sonderlicher 
bestetigunge des egenanten vnsers gnedigen lieben herrn vndt Vettern Herrn Karls Römischen 
Kaisers \7md Kunigs zu Behmen, zwischen vns vnd andern vnsem Brüdern seinen khinden^ 
gemacht vnd vorschrieben hatt, vnd alle andere briue vnd Hantfesten, die der egenant vnser 
gnediger lieber Herr vnd Vetter der Kaiser vmb die vorgeschriebene vnd alle andere Sachen 
teydinge vnd ordnunge dem egenanten hochebomen Furssten Herrn Johannsen Marggrauen 
zu Mähren vnserm lieben Herrn vndt Vattem, vns, vnserm Bruedem vnd seinen erben vnnd 
nachkommen, der MarggrafischaflFt, den Fursstenthumben vnd dem Lande zu Mährem. In 
keine (sie) weis gegeben hat, nun von neues mit des egenanten vnsers gnedigen liehen 
Herrn vnnd Vettern des Römischen Kaisers, als eines Kunigs zu Behmen vnd auch mit 
seines selbst ganczen vnd rechter wiessen, mit wolbedachten mute vnd mit rhate seiner 
getreuen vnderthanen bestetiget, beuestnet vnd confirmirt haben, vnd als ein Kunig zu 
Behmen bestetigt, beuestnet und confirmirt in allen ihren meinungen, sinnen, puncten vnd 
nrtikeln von wort zu wortte, als dieselben briue begrieffen, gemacht vnd beschriben sindt, 
des globen wier in guetten trewen ohn alles geferde dem egenanten vnserm lieben Vettern 
Herrn Wenczlauen Kunige zu Behmen als des egenanten vnsers heben Herrn vnd Valter, 
Herrn Johansen Marggrauen zu Mähren erslgeborner Son, der nach Ordnung des obgenanlen 
vnsers lieben gnedigen Herrn vndt Veiter, des Römischen Kaisers, vnd auch des ehegenanten 
vnsers lieben Herrn vnd Valters Herrn Johannsen Marggrauen zu Märhern, vnd bei nahmen 
durch recht vnd erberige gewonheit vnd behaltunge des Kunigreichs vnd der Lande zu 
Behem als ein erstgebomer eelicher Sun, alleine vnd niemand anders nach dem Tode des 
egenannten vnsers lieben Herrn vnd Vatter, da Gott lange vor sey, Marggraue vnndt Herr 
des Lants zu Märhern sein soll, das wier ihme, seinen eelichen leibs erben vnd nachkommen^ 
Kunigen zu Behem, für vns, vnser Erben vndt nachkommen Marggrauen vnnd Herrn des 
Landes zu Märhern alle solche brief vnndt handtfesten, vnd was darinnen begrieffen ist, von 
wort zu Worte, von synnen zu synne, alls sie behalten, ganz stete vnd vnuerruckt halten, 
haben vnd vollfuhren sollen vnd wollen. Vnndt bey namen globen wier, inn guetten trewen 
vnd ohn alle gcfehrd, für vns, vnser Erben vnd nachkommen, Marggrauen vnd Herrn des 
Lants zu Märhern, ewiglich dem egenanten durchleuchtigen Furssten Herrn Wenczlauen 
Kunige zu Behem vnserm Vettern, seinen eelichen leibes erben vnd nachkommen, Kunigen 
zu Behem, ewiglich, Were das sach, das yemand. In welchen gaisUichen oder Weltlichen 
wurden, adel, ehren oder wesen derselben oder dieselben weren, niemands aussgenommen, 
wieder solche seine bestetigung vnd glühte, vnd wieder die egenanten vnsers lieben gnedigen 
Herrn ^Tid Vetlern, Herrn Karl Romischen Kaisers, des egenanten vnsers lieben Herrn vnd 
Valters vnd diese gegenwertige vnd andere ire vnd vnsere brief vnnd Hantuesten, vber 
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welche Sachen laydunge, meinuDge vnd artikeln, die begrieffen, beschrieben vnd gemacht 
sindt, zu schaden oder hindemus den egenanten durchleuchtigen Furssten, vnsern lieben 
Vettern Herrn Herrn Wenczlauen Kunige zue Behem, seinen eelichen Leibs Erben oder 
nachkommen Kunigen zu Behem steen, thuen, oder widerseczig sein wolte oder wollen in 
keine (sie) weiss, das wier denn dem egenanten vnserm lieben Vettern, Herrn Wenczlaw«i 
Kunige zue Behem, seinen eelichen Leibs Erben vnd nachkommen Kunigen zu Behem wieder 
alle dieselben vnd Ir yetlichen besondern gerathen, beygestendig vnd beholffen sein sollen 
vnd wollen inn guetten trewen, vnd ohn alles geuerde, vnnd in solcher mass vnd also 
ernstlich vnnd hefftiglich, das alleweg der egenant vnser gnedigen lieben herrn vndt Vettern 
Herrn Karls Römischen Kaiser, Herrn Wenczlaws Kuniges zu Behmen vnnd auch des 
egenanten vnsers lieben Herrn vndt Vatters Herrn Johanns Marggrauen zu Mähren vnd 
diese gegenwertigen vnnd andere Ire vnd vnsere hantuesten, brief vnndt glühte, die sie 
vnnd wier ein ander beiden selten geben, verschrieben vnnd gethan haben, vnd was darinne 
begrieffen ist, mit Hulff gottes, ohne hyndernus zu gemeinen Nucz vnser aller, vnser erben 
vnd nachkommen beiden selten, inn iren Kreften ewiglichen beleiben. Mit Vrkund ditz 
briues, versigelt mit vnserm anhangenden Insiegel, der geben ist zu Bresla nach Christus 
geburt dreytzenhundert Jar, darnach in dem zwey vnnd siebenczigsten Jare, an sant Scolastiken 
tage der heiligen Jungfrauen. 

(Das Orig. Im k. k. geh. Archive ia Wien. Im mähr. Landesarchive eine im J. 1615 
vidimirte Abschrift sub n. 116 inter Privil.) 

153. 

Heinrich Schellenberg und sein Sohn Alexander verkaufen ihre Wiese zu BohuschiU den 
Brüdern Christian und Martin^ Bärgern von Budwic^ um 10 Schock Prager grosser 

Pfennige auf zehn Jahre. Dt. 6. März 1372 s, L 

' Ich Gyndrych der Schellenberg, gesessen zu Bohusschicz, Allexander der Schanch 
sein sein (sie) sun vnd alle vnsern erben verleben vnd tun chund offenlich mit disem prir 
allen luten, die in sehent vder herent lesen, die nu lebent vder hernach chumftig sind, daz 
wir mit wolvordachtem mut zu der zeit, da wir mit recht wol machten getun, verchaufft 
haben vnser wisen zu Bohusschicz, die da ligt vnd stesset an daz Popyczer gemerch, den 
bescheiden vnd wolbedachten luten Cristan vnd Marczin geprudem, purgaren von Budwicz 
vnd alle iren erben Vm czehen Schok grosser Prager Phening, ie sechczig gros vor ein 
icleich Schok zu raiten, auff czehen Jare von dem Tag, vnd der prif geschriwen ist. Also, 
daz si dieselben wise schullen in haben, nuczen vnd halten die Czehen iare gancz vnd 
gare ledicleichen vnd vrey an alle hyndemfisse. Wenne wir derselben wisen nicht wider 
chauffen mugen nach schullen in den czehen iaren, es wäre dane daz, daz wir das gut 
allesampt erbicleichen verchauften, daz wir zu Bohusschicz haben, so schullen si vns die 
egenanten Wisen wider zu chauffen geben vm die egenanten czehen Schok, welches iares daz 
were. Vnd nuor alle wege zu sand Michels tag schul! wir dieselben wisai von in wider 
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chauffen vnd nicht zu der andern zeit. Vnd were awer daz, daz wir daz gut zu Bohusschicz 
nicht verchaufflen in den czehen Jaren, so sibb\iUen si die vorgenante Wise haben vor sich 
dare die czehen iare gancz vtid gare mit aller herschaft vnd rechten, alz wir die gehabt 
haben, an alle irrung vnd hindernusse in allen Sachen. Vnd nach den czehen iaren so muge 
wir dieselben wisen von in widerchauffen , welches jares wil* wellen vder mugen vnd 
alleweg nuor zu sand Michels tage vnd nicht zu der andern zeit. Vnd dez geb wir in 
disen prif vorsigelten mit vnsern anhangenden insigeln. Vnd zu einer pesser Sicherheit hab 
wir gepeten die edlen hem , herren Heinreichen vnd herren Hansen, prüder von Luchteta- 
burg, herren zu Vetaw Vnd darczu den erbem Ritter hem Michssen von Geywicz, Styboren 
von Ratiboricz, Jessko von Horchen vnd Vrmen von Zaczkaw, daz si all ire insigil zu vnsern 
insigeln haben angehangen zu guter vrchund vnd geczeugnusse diser Sache vnd dicz prifs, 
der geben ist nach Cristes gepurd dreyczehen hundert Jare vnd in dem andern vnd 
Subenczigesten Jare des Samstages vor dem Suntage Letare alz man singet in Vasten. 

(Das Original auf Pergament mil acht anhängenden kleinen Siegeln, wovon das fClnfte 
und sechste abgerissen ist, im mähr. Landesarchive sub Nr. 70 unter den Miscellen.) 
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Johann^ Bischof von OlmUU^ ertheiU der MarienktipeUe des Klosters zu s. Vincens in 

Breslau einen eierzigtägigen Ablass. Dt. Breslau^ 10. März 1372. 

Hei et apostolice sedis prouidencia Olomucensis episcopus Johannes vniuersis Gristi 
fidelibus salutem in eo , qui est omnium vera salus. Quamuis ex debito pastoralis ofGcii ad 
ea, que cristiane deuocionis profectum respiciunt, vigilanli cura et indefesse mentis sollici- 
ludine merito teneamur intendere, magni tamen et precipui meriti nostra deliberacio iuste 
quidem existimat, basilicas ad honorem omnipotenlis Dei et sanctorum eins constitutas libe- 
ralioribus spiritualium graciarum presigniri donariis, vt, quo plurificata fuerit sacrarum 
largicionum munificencia, maioris spei fiducia ab omnipotenlis numinis throne cesareo grata 
salus sacre concioni fidelium impetretur. Cupientes igilur, vt capella, que ad honorem Dei 
et beatissime virginis Marie, genitricis eins, et sancti Thome martiris et vndecim milium 
virginum per reuerendum in Cristo patrem ac dominum dominum Thomam Sareptensem 
episcopum in ecclesia monasterii sancti Vincencii premonslratensis ordinis extra muros 
Wratislauienses rite fundata et erecta extitit, congruis frequetur (sie) honoribus, omnibus et 
singulis vere penitentibus, confessis et contritis de omnipotentis Dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli, apostolorum eins, auctoritate confisi, quadraginta dies indulgencie, quocies id 
fecerint, de iniunctis sibi penitenciis misericorditer relaxamus, accedente ad hoc reuerendi 
in Cristo patris ac domini Prezlai episcopi Wralislaviensis ratißcacione beniuola pariter et 
consensu. Datum et actum Wratislauie anno domini millesimo CCC""* septuagesimo IL, 
feria lU. proxima post dominicam, qua cantatur Letare, nostro maiori sigillo subappenso. 

(Abschrift im mähr. Landesarchive.) 

23* 
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155. 

Johann^ Bischof ton Olmütz^ gestattet dem Leitomyiler Bischöfe Atheist f>on Stemberg. 
den Grundstein zu dem Attgustinerkloster in Sternberg zu legen und den ersten Probst 

zu ineestiren. Dt. Breslau^ 12. März 1372. 

tmeuerendo in Christo palri domino Alberto Luthomuschlensi episcopo, dominabili 
amico suo carissimo, dei et apostolice sedis gracia Olomuczensis episcopus Johannes salutein 
in eo, qui e^t omnium vera salus. Reuerende pater ac dominabilis amice carissime. Dum 
grandis illius deuocionis affectum, quem in corde generoso suscitauit deus omnipotens, deliberate 
mentis conspicua quidem animaduersione colligimus profecto ad promocionem, direccionem 
et felicem consumacionem eorum, que mens vestra sub eo tempore, quo sanctam Magde- 
burgensem regebatis ecciesiam, tarn pie quam sancte disposuit et dei preceptum et racio 
nos obligat naturalis; quapropter dominabilis amice carissime ad hunc finem, ut illa suauis 
et salutaris grate vestre mentis concepcio, quie super fundacione prepositure canonicorum 
regularium et conuentus ordinis sancti Auguslini disposicione dei menti vestre illapsa dinoscitur 
effectu grato, quem anima vestra concupiscil, in domino rite claudatur, animo deliberato ac 
de cerla nostra sciencia vobis, fratri et amico nostro carissimo, plenam auctoritatem et 
omnimodam potestatem, quibus in persona propria vti possemus , damus, concedimus et 
largimür, vt in eadem fundacione prepositure in Stermberk canonicorum regularium, sicud 
premittitur, cum sollempnitötc atque celebritate cofisuetis primarium lapidem ponere, locum 
aspergere, benedicere ac consecrare possilis et omnes actus huiusmodi perinde vim habeant. 
ac si hec omnia tamquam Ordinarius in propria persona fecissemus. Indulgemus eciam semper 
dominabili nobis amicicie vestre, vt prepositum eiusdem loci hac vice et nunc inuestire, approbare 
ac ratificare possitis et eidem loco, quantum jura permittunt, quas met possemus indulgencias 
tribuere salutares . Et si ex confluencia populi paruulorum confirmacio peteretur a vobis et 
paruulos atque adultos die ipsa posicionis lapidis primarii confirmare possitis et queuis alia 
facere, que ad tante sollempnitatis honorem et gloriam requiruntur . Presencium sub appenso 
nostro maiori sigillo testimonio literarum . Datum Wratislauie anno domini Alillesimo Tre- 
centesimo Septuagesimo secundo in die sancti Gregorii pape et doctoris gloriosi. 

(Orig. Porg. h. sehr beschädigtes Sig. in den Akten des Klosters Sternberg lit. A. n. 5 
im Landesarchive.) 

156. 

Peter von Sternberg ertkeilt seine Zustimmung zn der von Albert von Sternberg gemachten 
Gründung des Augustinerklosters in Sternberg. Dt. Leitomyil^ 25. März 1372. 

Jlios Petrus de Sternberg recognoscimus tenore presencium vniuersis. Quod attendentes 
benignitatem et multiplicia beneficia, quibus nos reuerendissimus in Christo pater dominus 
Albertus episcopus Luthomyslensis, olym archiepiscopus Magdeburgensis, dominus et patnius 
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noBter carissimus, continue prosequitur generöse in procurandis nosiris vtililatibiis et honoribus, 
volentesqne quantum iip nobis est, eidem domino nostro episcopo predicto tamquam non 
inmemores beneficioruqi per ipsum dominum noslrmn nobis. exhibilorum, vt prefertur, in 
omnibus' viceuersa compiacere et voluntati sue nos omnino conformare, de certa noslra 
sciencia, bona et libera voluntate fundacioni noui monasterii in opido nostro Sternberg per 
dictum dominum episcopum patruum nostrum tamquam verum heredem facte consentimus, 
ipsique monasterio. per preÜaium dominum nostrum bona data et donata, videlicet Stadlcze 
cum duabus araturis et molendino et Wyssowicz cum piscina, jure patronalus ecciesie 
parochialis, villas integras cum omnibus vtilitatibus, proventibus, censibus ac pleno dominio, 
sicut in litteris donacionis ipsius domini episcopi clarius continetur et prout idem dominus 
et nos et predecessores . nostri tenuimus et possedimus, tenuerunt ac possiderunt. Siluam eciam 
in valie Lycbsteyn^ videlicet ab illa parte riuuli, qui fluit retro molendinum, usque ad illam 
viam, que ducit de Chabiczow sub Mulkow necnon vineam, quam quondam Cunradus. plebanus 
in Sternberg tenuif, eidem monasterio pro omni vlilitate eorum approbamus, ralificamus et 
presentibus confir<namus. Promittenles bona nostra fide pro nobis et heredlbus noslris. 
preposttum et fratres in predicto monasterio commoraiiles et deo seruienles semper benignis 
fauoribus et graciis proseqni indesinenler et in predictis bonis fouere sine quibuscunqne 
impedimenlis. ITarum quibus sigillum nostrum vnacum sigillis nobilium dominorum Benessii 
de Crawar supremi camcrarii Olomücensis et filii sui Wenceslay necnon fideiium noslrorum 
Marquardi de Dobromylic«, Stephconis de Wrbina, Johannis dicli Scrzielek de Trpenowicz 
et Jaroslai de Odlochowicz presentibus sunt appensa, teslimonio literamm. Datum Luthomysl 
anno dommi Millesimo Trecentesimo Septuagesimo secundo, in die annunciacionis beate Marie 
virginis gloriose. 

(Orig. Perg. 7 li. Sig. — wovon das einzige des Obcrstkftmmerers Renes von Kravj^r 
im rotlicn Wachse — * in den Akten des Sternbergcr Klosters lit. A. n. 3. im 
Landesarcliive.) 

151. 

ZdenkOy Johann und Albert von Sternberg versprechen dem Vok^ Lacek nnd Drslav ton 
Kracar zu Händen des Markgrafen Johann^ dass sie mit ihnen bis zum künftigen Jakobs- 
feste Waffenstillstand halten wollen. Dt, Di^ewohostitz^ 26. April 1372. 

J^os Sdenko et Johannes fratres de Lucow, dicli de Sternberg, et Albertus de 
Zlyna, dictus de Sternberg, bona noslra fide pariter et honore ad raanus illuslris principis 
domini Marchionis nee non Wokonis de Tycyn, dicli de Crawar, Laczkonis de Helstayn, 
dicli de Crawar, et Drslay de Fulnek, dicli de Crawar pro nobis et omnibus, qui inimicicias 
pro nobis intrauerunt, veras chrislianilatis treugas pacis vsque ad festum Jacobi , nunc 
proxime venluri, solis ad occassum diclis dominis Wokoni, Laczkoni et Drslao de Crawar 
iiominatis promitUmus obseruare, quouis dolo semolo. Eciam promitlimus pro omnibus nostris, 
qui se cum acutis haslis cum parle aduersa inuitarunt agilandos, ad praefatas Ireugas pacis 



182 

obseruandas, vt nuUus infra spatium dictarum treugarum alium ad agitandum debeat invitare. 
Ceterom Buzkonem, familiärem Laczkonis, recipimus in treugas paois, ipsum a nobis et 
Omnibus nostris assecurando. Datum Drziewohosczicz feria secunda post dominicam Cantate 
Anno domini M^CCC^LXXII. In testimonium omnium premissorum sigilla nostra presentibus 
sunt appensa. 

(Das mit 3 h. Siegeln versehene Original, wovon Boiek eine Abschrift nahm, ist im 
AVittingauer Archive. Abgedruckt in Dob. Mon. IV. p. 369.) 



158. 

Johann Sobäslai^^ Markgraf von Mähren^ überträgt den Jahrmarkt in Eibenschitz^ welcher 
bisher zu Allerheiligen gehalten wurde^ auf den s. Laurensitag. Dt. Rutenstein^ 6. Mai 1372, 

i%os Johannes dei gracia diclus Sobieslaw, Marchio Morauie (Junior) notum facimus 
presentibus vniuersis. Quod quia constituli coram nobis fideles nostri dilecti eines de Eywanczicz 
supplicantes ceisitudini nostre humiliter et attente, quatenus nundinas a serenissimo principe 
ac domino, domino Johanne, quondam marchione Morauie, genitore nostro, clare memorie, 
ipsis datas de innata nobis clemencia transponeremus. Nos itaque ciuium predictorum, nobis 
ex fide et opere dilectorum, profeclum ciuitatisque predicte vtilitatem nee non aliorum 
incrementum intelligentes, prosequentes de nostre potestatis magnificencia forum annuale 
ciuitatis nostre predicte a die Omnium sanctorum super diem sancti Laurentii martyris 
gloriosi, cum duarum hebdomadarum libertate, una antea et altera postea, et generaliter cum 
Omnibus pactis ac iuribus et iuris libertatis seu consuetudinis, prout alie nundine seu fora 
annualia se extendunt, habuerint siue extiterinl, presentibus ratificando et confirmando trans- 
tulimus et transponimus. Sub harum, quas sigillo nostro fecimus roborari testimonio literarum. 
Datum in castro Rutenstein die sancti Johannis ante Portam latinam, anno domini Millesimo 
Irecentesimo septuagesimo secundo; secundo Nonas Maij. 

(Aus einem im J. 1629 verfassten Vidimus der Bestätigung dieser Urkunde durch die 
Könige Ladislav ai. 1453 und Georg 1464. — Doch scheint das Datum 1372, 
nach den Worten der Urkunde: Johanne quondam marchione clare memorie 
zu schliessen, unriditig zu sein.) 
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Johann^ Bischof ton Olmütz. bestätigt dem Nicolaus r. flepov ein Privilegium des 

Bischofes Bruno. Dt. Mirau, 12. Mai 1372. 

Jan z Boil milosti Olomück^ biskup . Oznamujeme väem vuobec listem tfmto, ie 
pfedstüpiy pfed näs opatrn^ mui Mikuläd z ftepova, nä§ v^m^^, näs jest iädal, abychom jemn, 
osobe jeho a d^dicfim jeho nejakö listy slavnö pamöti düstojn^ho otce pana Bruny Olo- 
mäcköho biskupa obnovili a moci üfadu naäeho jemu jich upevniti a potvrditi räiili, kter^to 
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slova soll a zneoi toto: My Bruno etc. Dan v Mohelnici skrze Arnoida pfsafe naseho 1275 
na slavnost Trojice sval6. (Vid. Cod. dipl. V. p. 259.) — Proloi my vzhledse na mnoh^ 
sluiby p^dpovedenöho Jttikulääe z ftq)OYa , vörnöjio naSeho , kter^ii jest näm a kostelu 
naäemu Olomückömu yelikü yernostf slou£il a slou£iti by mohl yötSi sna£nostf näpolom, 
rozmyslem dobr^^m a raddou vern^'ch naSich^ moci celou s jisl^ naäfm v^domim svrchu- 
psan^ list a obdaroväni osobe pfedpoveden^ho MikuMSe z ftepova d^dicfiv, predköv 
i potomkäv jeho fädne podl^ch na veönost ve v§ech artykuUch etc. obnovujeme, potvrzujeme 
a ve väem dokonalö £inime etc. Ceho£ y§eho svedkoy^ jsou urozenf Bohuäe z Slayonfna, 
JindKch z Albndorffu, Gerhard z Rejce, Vojlech z PacndorfFu, Bernhard z Bononie (?), 
Marek z Mfrova, Mikulä§ z Kyriic yemf na§i a jinf mnozi vice . Na svedomf takä k listu 
tomuto peöet naäi \blM dali jsme pfivesiti. Jen2 jest dän na zömku naäem Mirove L6ta 
¥&nh 1372 v stfedu oktavem vstüpeni Bo2fho. 

(Einfache Kopie im Lib. privil. G. p. 73 im fürsterzb. Archive in Kremeier.) 
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Ludwig^ König ton Ungarn^ verspricht für sich^ seine Gemalin Elisabeth und seine 
Nachkommen^ dass er auf das Königreich Böhmen nie einen Anspruch erheben wolle. 

Dt. Vyiehrad, 23. Mai 1372. 

IMos Ludouicus dei gracia Hiingarie, Polonie, Dalmacie Rex etc. notum facimuB 
vniuersis, quibus interest vel Interesse poterit quomodolibet infüturum. Quod ob singularem 
interne caritatis ardorem, quo serenissimum ac inclitissimum principiem et dominum, dominum 
Karolum quartum, Romanorum Imperatorem semper Augustum et Bohemie Regem, illustrem 
ser^iissimam principem dominam Elyzabeth, Romanorum Imperatricem et Bohoemie Reginanu 
sororem nostram et illustrem ac magnificum principem dominum Wencezlaum, Bohemie 
Regem, prefati domini Imperatoris filium, ac illustres principes, dominos Johannem et Jodocum, 
eins primogenitum, Marchiones et dominos terre Morauie, fratres nostros karissimos, ceterosque 
filios et heredes ipsorum pio firalernoque sinceritatis zelo compleclimus, ipsis animo deliberato. 
non per errorem aut improuide, sed maturo principum ecclesiaslicorum et secularium. 
comitum, baronum et nobilium nostrorum fidelium ad hoc accedente consilio, et ex certa 
nostra sciencia pro nobis ac serenissima principe domina Elyzabeth, consorte nostra karissima, 
Hungarie, Polonie drc. Regina, necnon heredibus heredumque heredibus et successoribus 
nostris Hungarie, Polonie, Dalmacie drc. Regibus inperpetuum promisimus et promittimus 
bona fide, dolo et fraude quibuslibet proculmotis, et' sub eo juramento corporali, quod nos 
et predicta domina Regina , consors nostra carissima , super lignum yiuifiee crucis et 
super sancta dei euuangelia in manus reuerendi in Christo patris domini Johannis Patriarche 
Alexandrini, apostolice sedis legati, prestitimus, quod tam nos, quam eadem domina Regina^ 
heredes et successores nostri heredumque nostrorum heredes et successores yniuersi, numquam 
aspirare debemus nee vnquam volumus ad vendicandum aut vsurpandum nobis vel ipsis aut 
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alicui ex nobis, regnum Boheniie principatus seu principes, aut pirelatos ecdesiastieas siue 
seculares, et Signatar specifice et expresse eiusdem regni Bohetnie et eius corone, principes, prin- 
cipatus et ducatus videlicet Wratizlauie, Swiducie (sie), Jaurensis, Monsenbergensis, Legnicensis, 
Bregensis, Oluicensis, GJogouie et Crussni, Sagoni, Opuliensis, Falkanbergensis, Stryeliceiisis, 
Teslinensis, Rethebonensis (?) et Opauie , Cosnensis , Wituriensis Wsuiciensis , Stinanie et 
Worenensis, necnon Marchionatus Moraiiie, Lusocie, Budissinensis et GorlieensiB, seu alios 
eonim quoscumque principatus, ducatus, terras, bomines et ciuitates, eastra seu qnaslibet 
pertinencias eorum, communiter et diuisim, in genere et specie, siue in Bohemia, Morauia, 
SIesija, Polonia, Saxonia, Bauaria, Franconia, seu aliis vbicumque locorum consistant, vel 
ad vendicandum seu vsurpandum quascumque nobis yel alicuius eorum metas, granicias, 
gades seu terminos aut jura, liberlates, pertinencias, consuetudines vel obseruancias , que 
seu quas ad presens tenent, habent et possident seu auctore domino de jure adipisci, habere, 
teuere, optinere vel possidere poterunt aut debebunt quomodolibet in futurum, seu eciam 
quecumque alia ad ipsos quouismodo spectancia vbicumque Sita, que non sunt nominatim 
presentibus inclusa, eciam si talia forent, de quibus hie fieri deberet vel posset roencio 
specialis. Et in eum casum, si huiusmodi eorum principes, ducatus, duces, comites, barones, 
nobiles, milites et clientes, ciuitates, eines, opida, caslra aut vniuersitales terre seu bomines 
aut eorum aliquis seu aliqui se voluntarie seu sponte offerrent nobis aut offerre vellent vel 
quouismodo deliberarent subdere vel subicere aut offerre, quod exnunc prout extunc, et extunc 
prout exnunc promittimus et spondemus pro nobis ac omnibus et singulis supradictis sub 
juramento et fide prefatis, taies vel talem nullatenus assumpmere, recipere seu aliquatenus 
acceptare, quibuscumque adinuencionibus, ingenio vel colore quesitis. In cuius rei testimonium 
presentes nostre maiestatis autentici simplicis et eiusdem domine Elyzabeth regine, consortis 
nostre , rotundi , quo ad presens vtimur, Sigillorum appensione jussimus robortri. Datum in 
Wissegrad in festo sancteTrinilatis, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo Secundo. 

(Ong. Perg. 2 h. Sig. im stftnd. Archive n. 20 iiiter Privil. im Landesaröbive.) 
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Ulrich^ Damian und Stefan^ Brüder von Kladnik^ bekennen^ dass sie vom Markgrafen 
Johann gewisse Güter zu Lehen empfangen haben. Dt. Brunn, 4. Juni 1372. 

Kjgo Vlricus, Damianus et Stephanus iVatres de Kladnik recognoscimus tenore 
presencium vniuersis. Quod in recompensam fidelium seruiminum intentorum serenissimo 
principi et domino, domino Johanni Marcbioni Morauie, per nos intente et fideliter impensomm^ 
bona sua videlicet municionem in villa Kladnik et vnam araturam, tres laneos sub cultura 
habentem, et sex laneos censuales cum siluis, rubetis, pratis, pascuis, agris cultis et incultis, 
aquis, riuis aquarumque decursibus, piscinis, piscacionibus cum jure et dominio ac singulis 
eorum pertinenciis, libertatibus, vtilitatibus, vsibus, fructibus, prouentibus et obu^ioioiiibus 
vniuersis, quibuscumque vocabulis censeantur, ab eodem domino noslro domino Johanne 
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Mardüoiie Morauie nos predicti nostris cum heredibus masculini dumtaxat sexus fatemttr in 
verum feuduA suscepisse habenda, tenemla et successiüis in antea temporibus . jure feudi 
posBidenda. Ita tarnen, quod prefata municio per nos et heredes nostros predicto domino 
Johanni Marchloni aut suis heredibus et suceessoribus Marchionibus Morauie semper debet 
esse prompta et parata pariter ^t aperta od omnem eorum yoluntatem et ad quoslibet actus 
neccessarios uel uoluntarios exercendos, quocienscumque ipsis fuerit oportunum. Et quod nos 
predicti et nostri beredeade iam dictis bonis et eorum pertinenciis vniuersis ipsi domiHO; 
Johann] Marchioni Morauie heredibus et suceessoribus suis, Marchionibus Morauie, omni 
vera fide, seruitute debita et fidelitate sincera quolibet sine dolo debemus seruire, intendere, 
prompt! et parati esse, obedire, obsequi fideliter et parere, sicuti yeri feudales suis naturalibus 
et legittimis dominis seruiunt, • intendunt, prompti et parati existunt, obediunt, obsecuntur 
atque parent, bonum eonun proaequendo vbique et malum precauendo in omni loco pidblice 
et occulte. In cuiuB rei testimonium sigilla nostra et ad instantem peticionem noatram sigilbi 
nobilium dominorum videlicet Johannis et Georgii fratrum de Wethouia presentibus sunt 
appensa. Datum Brunne feria sexta post octauas corporis Christi Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Septuagesimo secundo. 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im atänd. Archive n. 68 inter ^isceU.) 



Drslae eo» firavAf schenkt der Futueker Pfarre eine Mark jährlieben ZmseszurQrUt^dung 

eineat Annieersitrs. Dt. F$ilnek^ 7. Juni 1372. 

Ve jmino svat^ a neroz^dilnö Trojice amen. Yleoh pomfjf pamet äänkftvy l kteröby 
listy a SY^dky spfisobn^mi nebyly pottrzeny. Proöei my Drslav z Kraväf a pan na Fukiebti 
k veön^ veci pameti budoneich i pi^itomn;^ch cheeme znämost spraviti, ie dychifce po spaseiii 
du§e vlastnl a n^kty pfitele liajeho mil^ho, toti2to pana Jana f eöenäho SüUny T^md pracovati 
2ädajic Frantiäkoyi faraiH naäemu v Fulneku a jeho potomk&m jednu hj^ivnu groSAy Praisk^ 
pen^z Moravsk^ho pofitu a platu, Jedesäte ätyry groSe za hfivnu poiilajic, jist6 a \e6n6 
cin&f, kterou on Slastn^ pameti pfedpovödin^ Jan Sdtina p^i näs a bratHch naäich mil^cl]|^ 
totüto panu Vokovi, Benetoyi a Lackovi, hotov^mi sv^ peniii spr&yn£ a rozumne kpiq^il^ 
a pro du§e s\6 a rodiiftv ^v^ch polehieni a spasenf za ve6n;^ kdaft spftsobfl na mteteiko 
aneb mesto naäe Fulnek z.na^ jisl^ änü, kterou odtad kaid^ho roka pfijlti mäme, byt ona 
byla mala nebo velkä. Kteronito öinü jsme dali a tfintö listem däväme V fnnyd^, a svobodnö 
aby byla d&na na veky narfzujeme skrze. meäbmy mösta dotöendio^ ;kteN jsou aneb y nasledu-i 
jfcich öaaich budou, aby oni na slavnost svatöho Jana kf titele pül hftyny'a v slaynost nam>z«ni 
Päne zase pfil gros&v pfedpoveden^ch, ysech a ka^d^ch jin^ch platüy zanechajic, nejprvö 
a obzvIäStn^ faröfi jmenovanömu, kler^ nyni jest a väem jeho näsledujidm dali a zaplatUi, 
v^minku a prodlou2enf neb nepffle2itost ka£dou daleko odvräUc. Odffkajic se timto listem 
spolu i s nagimi dedici, jestlibychom Jakö meli, a potomky vlastnosti aneb pr6ya ydelijaköho, 
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kteröbychme na tüi hH\'hu näti mohli, ji odtud duchovnimii präyu s vlastnöäti dokonce 
odevkdävfuic. Mä pak faräf a bude povinen v pfedpoved^n^ rdöni svatöho Jana slavnosti 
u reiiT jilfni deivater^ho cteni a ria räno tH peb Styry m§e s modlitbami ohySijivjfmi kaid^ 
rok vykopati . Kterjüoli pak rök by to neuöinil aneb zlosfne to uöiniti opustil^ v temft roce 
tobo platu sobe nafizen^ho oüiasten nebude, leöby hodnou pHöinu aneb sapepräzdn^nl ;mohI 
provesti; V jin^h pak lelech, v kter^ch svrchujnienoyanou Aryrodril älufbü vykonA, väecko 
jakoSlo priynf drSitel obdr£i. Aby tehdy nadepsa'n^ töhoto Veöhäho' kSaflu odevKdänf ineb 
darovänf skrze näs neb n^kterö potoinky naSe na budonef £asy SpalnyM hryzenldi a srdee 
zl06tf nebylo poru^eno^ fento list pfiv^sfce peöef nadi a bratra naSehö milöbo pana Bene^e 
i \^i mhs\jBL naseho svhöhui^eöenäho dali jisme nplevnänf. Däno a stalo se v Fulheka pod 
letem Päh6 tlsfcfm, tHst^, isedmdesät;^ druh^m y pondMi po ochUib^ t^la boilho u pHtömnösti 
sloviito^ch a poctiv^ch mu^fiv a panöv Mikulä^e z Ghol6ic, Bpneäe z Brandys na Fukieka 
hejtniana, Aldfkona z Brandys, Petra pfsafe a jih^cb mnoh^ch dobr^J^ch mnll^fiv a vlry 
hodnych. 

(Vidimirte, im J. 1615 auf Bitten des Fulneker Probates Thoma« Schüler vom Oljnützer 
Kapiteldechante verfertigte Uebersetzung des Iftt. Origioales, welobes, wie, er im 
Eingänge des Yidimus sagt, auf Pergament geschrieben und mit '3 Siegeln versehen 
war, in der Bo6. Sammlung n. 4983 im mähr. Landesarchive.) 
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rtheiU der Stadt Mährisch^TrUbau das freie 
Meilenrecht. Dl. Spielberg ^ 8. Juli i 37 2. 



Joannes dei gralia marchio Moraviae constare volumus tenore praesentium universis . 
QÄod nös dilectonim nobis civiuni civitatis nostrae Treboviensis defectibus et incommodis, 
qnibus multipliciter sunt hactenus anxiali , pio corapatierites affectu , volentesque ipsos sub 
nostri potentatus umbraculo respirare et ad emendationem ipsius civitatis intehdere com 
effechi) et ut inhabitatores seu incolae civitatis nostrae praediclae talibus juribus, graciis et 
consuetadinibus, prout aliae nostrae civitates habere noscunlur, frui, uti potermt et gaudere, 
ipsis de innata nostrae celsitudinis dementia gratiam specialem ac libertatem praesentibus 
benigniter dnximus erogandam. Videlicel, quod mius quisque civimn seu incolarum civitatis 
praedictae Triboviensis tarn praesentis aetatis quam futurae posterilatis omnia bona sua 
raobiHa et immobilia, . habita et habenda, legendi, dandi , ordinandi , disponendi aut tribuendi 
libemm habeat «rbitrium atque possit legarie cuicunque voluerit in vila et in morle pro 
libitu suae voluntatis . Adjicientes nihilominus, quod queracunque hominum in praedicta civitate 
CMimorailtinm ac inhabitantium ab hac luce migraro contingeret, haeredibus non relictis, 
tuiie ipsius vel ipsorum bona singula et uni versa, quomodocunque censeantur, ad amicum iii 
linea' eonsanquinitatis proximum, cujuscunque condillonis fuerit, rite et rationabiliter debeant 
devolvi et pertinere, quavis occasione non obstante. Caoterum, ut incolae et inhabitatores 
ohrttattB praedfctae uberius reoipianl incrementum, statuimus decernentes, quod nulhis hominum 
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seu tabernator in quacunque villa infra spatium unius milliaris et infra, circum et prope 
civitatem praediclam TriboYiensem sita et locala valeat aut possit cerevisiam braxare aut 
propinare, vel aliqua arlificia exercere, nisi tnnc ab antiquo jus habueril et poterit evidentius 
et clarius suis munimentis . demonstrare . Hamm quibus sigillum noslrae Celsitudinis est 
appensum testimonio literarum. Datum Spilberg feria quinta post diem sancti Procopii 
prox^na . Amio domini Millesimo trecentesimo sepluagesimo secundo. 

(Vidimirte Kopie in der Bo5. Sammlung n. 10.847 im mähr. Landesarchive.) - 

164. 

Vok eon Kraväf und Johann dessen Sohn versprechen dem Markgrafen Johann gegen 
Jedermann^ mit Ausnahme des Olmätzer Bischofes^ HUfe iu leisten. Dt. Spielbergy 

13. Juli 1372. 

illos Wocco de Crawar et Jesco fiiius suus primogenitus de Crawar promittimus 
bona nostra fide sine omni malo dolo, serenissimis principibus^ et dominis, domino Johanni 
et domino Jodoco primogenito eins filio, Marchionibus Morauie, cum castris nostris videlicet 
Giczin et Roznow necnon ciuitate Giczin contra quemlibet hominem et personam, nullo 
penitus e^cluso, in terra Morauie cum dictis dominis graciosis stare, ipsosque corpore et 
rebus nostris omnibus iuuare et eis fideliter assistere, quauis fraude et dolositate proculmota. 
Hoc duntaxat exciuso, si, quod absit, contra venerabilem dominum Olomucensem . . episcopum 
et eins personam aliquid esset, extunc debemus cum castro Roznow erga dictum . . 
episcopum facere iuste, ut tenemur. Condicione eciam tali adiecta, si notabilis necessitas 
et euidens nos conpeUeret, quod sine malo dolo et fraude castra et ciuitatem vendere, dare, 
obligare seu contractu vnionis, diclo wlgari boemico stupek contrahere quandocunque nobis 
fuerit oportunum, sed nos Wocco et Jesco predicti semper seruire et famulari, cum prefatis 
nostris castris et ciuitate Giczin predictis nostris generosis dominis, interim quod viuimus, 
totis nostris viribus policemur fideliter et spondemus sine preiudicio nostrorum successbrum. 
In quömm testimonium et robur nostra, et nobilium virorum dominorum Laczconis de Crawar 
fratris nostri et patrui, Czenconis de Lethowicz et Stiborii de Czinburch ad nostre peticionis 
instanciam sigilla presensibus sunt appensa. Datum Spilberg, Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo septuagesimosecundo in festo sancte Margarethe. 

(Orig. Perg. mit 5 h. Sig. im stand. Archive n. 413.) 

165. 

Heinrich ton Sakrazn (?) verkauft dem Kloster in Gewitsch das Dorf Rudka. 

Dt. 10. August 1372 s. l. 

i\ouerint vniuersi et singuli noticiam habituri. Quod ego Henricus dictus Opole de 
Sakrazn sano et salubri consilio maluraque deliberacione rite et racionabiliter vendidi, tradidi 
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cl resignaui presentibus, trado et iusto yendicionis titulo resigno eo jare, qno tenui et 
hereditarie possedi religiosls et prouidis vlris fratri Hertwico pro nonc priori in Greuiczka 
siiisqüe successoribus totoque conuentui ibidem domus beate virginis ordinis fratrum heremitaniffl 
sancti Augustini Rudkam paruam villam sie nuncupatam pro qtiadraginta marcis grossomm 
argenteornm pragensium, pro qualibet marea sexaginta quatuor grossos compütando michi 
iam traditis et persolutis, cum vniuersis et siugnlis vtilitatibus, communitatibus hominimu 
censibus, steuris regalibus, penis, emendis, agris cültis et incoltis, siluis, rubetis, pratis, 
pascuis, aquis, viis, semitis totaque communitate plenoque dominio intra et extra villam. 
prout ego tenui hueusque et possedi, horum pro mea vtilitate penitus nichil vsurpando, per 
eos ipsos fratres ipsa bona habenda, tenenda, vtifruenda, possidenda, obliganda, vendenda 
aül in suos vsus quoseunque transferenda. Nosque Arclebus de Starzechouicz alias de Cunstat, 
Janko de Goniez, Gerhardus de Cunstat, Jesko dictus Opole de Zäkrazn, Fridricus de Dimouicz 
et Pesko de Pten, conpromissores, disbrigalores iet libertatores eiusdem in solidum promittimus 
pro ipso Henrico et cum ipso pari manu in solidum et indiuisim bona nostra fide -tine dolo 
quolibet jam dictis emptoribus empcionem ipsam quoque ab omnibus inpeticionibus et inpedi- 
mentis quibuscunque exbrigare a quolibet homine et libertäre, prout forma juris terre Moranie 
docet et requirit. Si uero empcionem prefatam aut ipsa bona exbrigare aliquo modo non 
possemus, ex tunc ipsi fratri Hertwico suisque successoribus siue conuentui dare et sohiere 
promittimus quinquaginta marcas grossorum predictorum. Si autem non, extunc in primo 
dominorum coUoquio in Olomucz celebrato ipsa bona iam dicta libro et registro prouincie, 
si paluerint, imponere et intabulare debemus antedictis fratribus, nostris proprüs laboribos, 
expensis et inpensis pro claustro ipso domus sancle Marie. Insuper si aliquid dotaliciom 
alicuius domine in ipsis bonis haberi dignoscitur hoc quoque dotalicium de registro predicto 
delere seu deplanare promittimus et spondemus. Et si omnia premissa, vt prefertur, libertäre, 
exbrigare et inlitulare aut pecunias pretactas videlicet quinquaginta marcas pagare aliqoo 
modo neglexerimus et hoc idem efficere non curauerimus, extunc statim duo nostram, qoi- 
cunque per ipsos viros religiöses, vi prcmillilur, monili et requisiti fuerimus, quilibet cum 
A7I0 famulo et duobus equis obstagium verum et solitum in ciuitate Brunnensi in domo vnios 
discreti hospilis« nobis per ipsos frntros deputatam (sie) omnibus occasionibus, excepcionibos, 
dilacionibus positergatis tenebimur subiutrare. Prouisum tamen est, si nos Arclebus siue 
Janko et Gerhardus predicti pro obstagio prestando fuerimus moniti et requisiti, exitonc 
quilibet nostrum loco sui vnum clienlom ydoneum mittere tenebitur indilate. Si uero in 
predicto obstagio quatuordecim diebus continuis continuauerimus, libertacione, exbrigacione seu 
intabulacione aut pecuniarum solucione non faclis, extunc alii duo ex nobis conpromissoribns 
per eosdem fratres moniti et requisiti fuerimus, id ipsum obstagium, vt pretangilur, ad 
predictas (sie) colegas omni dilacione semola tenebimur subintrare. Prestilo tamen per nos 
obstagio aut non prestilo mox sepedicli fratres siue successores sui eandem pecuniam videlicet 
quinquaginti marcas inter judeos seu chrislianos in dampna in solidum nostra conquirendi 
et recipiendi plenam habebunt potestatem, nobis quoque dictum obstagium continne sematoris, 
donec de prescripto principali debito qnam dampnis omnibus et siogulis, quocoBqae nodto 
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accrelis, videlicet equitaturis, literis, nunciis,, iegacionibus exinde conlraclis, aut liberlacione, 
exbrjgacju)ne et intabolacione, vt prefertur, dq cunclis premissis, anlediclis viris religiosis per 
nos conpromissores in solidum sine eorum omni indempnitatß (sie) plene et inlegre fuerit 
satisfactum . In cuius re| testimoninm et fidem pleniorem sigiUa in solidum nostra duximus 
appendenda. Datum anno domini MiUesimo Trecentesimo Septuagesimo seeundo in die sancti 
Laurencii marlyris gloriosi. 

(Orig.= Perg. 7 li, Siegel, wotod das 4. abgerissen, in den Akten des Klosters GewitscU 
< lit; :£« A. 2. im' mähr. .Landesarchive.) 






Statut dei OlmOtzer Domhapitela über die Optation der Vikarien. 

Dt. Olmüti, c. ßO. Softember 1872. 

ilbs . . decänuB ''. . ptsepositus . . arehfdiaconu» et oapitalnm Olomucense constare 
volüinte ' preseiiciüni inspectoiibus tniuersis. O^od cum nuper de Anno domini Millesimo 
Tpicetlti^sinio Septttägesimo secnndö hi nostro generali Gapitulo, quod ineipiendo die sancti 
Jerotümi sölet ^uWk di^us imm^diate sequentibus, prout ecclesie noslre necessitas requirit, 
anhis singulis ciälebrafri, iiiter (cetera tnn^ agitata * negocia ad slatum' eciain vicariorum ipsius 
Ecclesie veiiisdemus, 'inter quos nouicios quosdam statim ab inicio sue promocionis vbeHores 
in ipsa ecclesia vicaritis peitsauimus assecutos et seniores vicarios post inpensos ipsi ecclesie 
suöfam ministeriörüm läbofes diatürnos macrioribus vicariarum miarum fructibus sustentari, 
super qua' re quandam equitatis legem duximus ordinandara^ Vt videlicet amplior labor 
ampliörem senciiit fnicttium vl^rtateiii. Statuimus itaque vnanimi consilio et consensu, quod 
seniores 'ipslüs ecclesie yfcarii de cetero possint vna vice tantummodo illi sciiicet, quibus 
vicarie p^ c^apitulnm conferuntur , et non alii ,' meliores dmn vacauerint vicarias optare . 
Sic tameii^ qüod vicatii de vfcariis melioribus per opcionis hmiusmodi focultatem animo spem 
ferenteiä remissiores ideo non sint in ediflciis <niriarum suarum diligenter custodiendis et 
söUicile, Tbi ruina imthinet, reformandas, quod, si quis in hoc neglig^ns fuerit repertus, 
optandl ea vice careat potestate, donec suäm negligenciam suflicienter corrigat, nee eciam 
pretextu eiusden^ opcionis qnocumqtie tempore suis pauperibus subditis iniuriosus existat, 
alioquin et senior post ipsum vicarius, non l^abens dimile obstaculum, in opcione tunc vacantis 
^nca1^ie sliccedendi habeat potej9tatem . In cuiüs statuti cum approbacione reuerendi patris 
et domini nostri domini Johannis episcopi Olomucensis perpetuo duraturi testimoninm pre- 
sentem eins eonseripcionem sigilü nostri miaioris fecimus appensione muniri. Anno et die 
quibus supra. Nos itäque episcopus Olomucensis sacre Imperialis Aule cancellarius Johannes 
dictum statu tum, ut supra, prouide factum, gratum et ratum habentes ipsum laudamus, appro* 
bamus, ratificamus et ex certa sciencia in nomine domini auctoritate ordinaria confirmamus . 
In quorum testimoninm nostrum sigillum presentibus est appensum . Datum loco, anno, die 
quibus supra. 

(Orig. Perg, 2 h. Sig. im 01m. Kapitelarcbive.) 
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Der Landkomlhur des deutschen Ordens in Böhmen und Mähren erneuert den Brief eom 

J. 1359 über den von den Komthuren und Konventen zu Deutschbrod und Büesch an 

Christina von Deutschbrod lebenslang zu zahlenden Zins. Dt. an s. Franciskus 

(i. Oktober) 1372. 

Vrir Bruder Albrecht von der Duben, Landkumter czu Pebem ynd czu Merhera, 
tun kunt alln den , dy disen brif sehen oder hören lesen. Da* meyn vorvar der dril vor 
inyr, Rudolf von Hoenburk, czu den gecziten Lantkumter vorkaufl hat der erbem Junc- 
vrowen Cristeyn, des Grefelz tochter czui^ ^ucsczen Brode, wyder vns kauft hat recht 
vnd redleych fumf Schok ebygez geldez, sechczig groschen sylberyner Prager Pphennynge 
vor eyn schock, vm fumczik, schock pereiter Pphennynge. . Dezseiben geltes hab wyr 
gegeben dreyschik schok czu Yitis czu dem Hause vnd czwenczik schok czu dem Hause 
czu Brode. Vnd dorumme vorjehn wir, daz denselben <x£inz den schal der, der da kumter 
ist czu dem Brode, antwortyn vnvorczoglich an allen yren schaden der vorgfisprochen Junc- 
vrowen da czu dem Brode in der stat, virstunt in dem yare geben ye czu dm* quaterlie^per 
fumf virdunge, vnd daz sullen seyn grozschen vnd nicht heller. Dezselbea czincz g^^r^t 
dem Kumter czu dem Brode czu geben von dem hause czum Brode czwen Wirdunge, vnd 
der kumter von Vitis der schal ym geantworten drey virdung an Schaden 0£um Brode in 
daz hauz. Vnd wenne daz gesche, daz man yr dez czinz nicht engebe czu ytiicher ca&eyt, 
alz vorgesaczt ist, ader czum meysten acht tage dornach, so mage dy vorgesprochen 
Cristeyn, dez Grefelz tochter, vm den selben czincz, der zu derselben czeyt aolde geuallen 
seyn, mit vnserm oder vnser nachkömelinge vollen vrlaup haben, vnd daz yr daz nymant 
vor vbel haben sal, weder geystleich noch wereltlich, si schal phandez pekumen von 
vnserem Hauze czum Brode an varender habe vnd an vnvarender, vf iiUen^, daz daz huz 
hat czum Brode, mit welchem richter si wil geistlich oder wereltlich, vnd ouch vor den 
Schaden, ob si dez keynen genumen bette. Vnd wer aber daz, daz der kumter von Vitis 
den kumter czum Brode czu denselben gecziten dez geldez hindert, dez sphal er an ym 
bekumen vor vns oder vor vnsern nachkomelingen mit vnserz ordens recht. Vnd wen 
auch daz gesche, daz der kumter zu Vitis eyn gewiz schok ewygez geldez oder cswey 
oder alle drew czu dem huze czu Brode kaufte, zo wer daz hauz czu Vitis dez vor- 
gesprochen czinz ledik. Auch tu wyr kunt allen den, dy disen brif sehen oder hören 
lezen, daz dy vorgenante Juncvrowe Cristeyn denselben vorgesprochen ewygen czinz gegeben 
vnd geschaifet hat noch yrem tode czu dem Huze czum Brode ewyklichen, yre sele vnd 
yre voruordern vnd allen geloubegen Selen czu eynem ewygen Selgerete, alzo docb^ daz 
man vm den vorgesprochen czinz ewy Wichen alle tage eyne messe halden, schal. Vnd 
dorum, daz dy messe ewyklich gehalden werde, so ^ebe wyr den gewalt dem, der den 
gegenwortigen bryef weyset, daz er denselben czinz, ob dy messe nicht gehalden lyerde, 
daz man eynvorder an dem Kumter czu dem Brode fumhczik schok groser vnd lege dy 
dohin, do eyn sulche messe gehalden werde ewyklichen. Vnd daz dyse dink vnvorseret pleyben 
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vnd gehaMeh Werden^ der brjf ist gegehin^ do man czalt dreycKelieü hundert yar in dein 
neVn Tnd fraifciigisten yar ah sTent Yrhans. Cage. .1 

'''Abar Wir Bruder AJbrecht'voh der Dub^n vornewen dysen bryf alao, daz dy erber 
yunkvTOW Kriöte^, dez . Grefelz toekter^ vor vns kumen ist, vnd hat ir Seelgerel gepessert 
vm dy Torgeikaite' messiß^ dorczu sy aber gegeben hat czehen perieyte schok groser, vnd 
dy' messe, also cza' halden ynder de'Homesse vf sonl Johanz alter eWyklichen czu eynem 
czeycHen yr vnd yreri vorvorderin Selin czu Hilf vnd czu Irosl. Auch so gelob Wir, daz 
man yr vnd allen .yren. voWorderin vnd allen geloobigin Selin eyn yarlag pegen schal mit 
vigsligen g^tmgeta :erberUchen mit vyt Kehlen tf Leuchter gesteöket^ vnd gebraut, da^i 
dtfczD l¥oli fuget czu tun. ' Auch dy Selknesse gesunj^en erberlichen, 'viid dy pnster nach 
der 'Mäsise pey yl'em gfawe syngen vnd lesen sullen, als mah allen guten luten phliget czu 
knn; ; I>az Tnd allez^ daz da' ' geschriben stet, gelobe wir vnd all^ vnsere nachkumeling pe)" 
TBsemi gutän treten czu haldbn ewyklichen. Vnd wo wyr da^ nicht enteten, so sültendy, 
dy denv hryf ynne» haben, vnz hindern an allen vnsem gutem, dy czu dem erden gehorent, 
da czum deVczkenlBröde ate lang, biz das volbracht werde, also \vir gelobet haben pey 
vnsem guten trewen. Daz» dier bryf vornewet! ist mit yrem guten willen, daz si dez gebetin 
hat ttt. wolpedachtem mute^ daz ir goti gth^- allez gut, dez henge wir vnlser yngsidel czu 
eynem geczeuknus an .dysen .brj^f^i dez huz czi< Drobowiez, dez huz ezn devczhen brode, 
dez hdz mim PoUin, det hüz czu Vitis vns vtiser yngsidel. Daz ist geliehen, do man czalt 
dricsehen hundert .yar ijn dem. czwey Vnd Sybenczigisten yar an sant Francä^ken tak. 

(Diift'Origihat irift 'ftlAf BnlittDgenden Siegeln im Stadtarchive ' za I>eat«chbrod.) 
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Kaiser Karl tV. bestätiget das der Gemahlin des Markgrafen Jqst^ Elisabeth Herzogin^ 
: eon Oppeln^ angewiesene Leibgedinge Cimburg^ Eisern und Napagedl, 

Dt. Prag, 22. Oktober 1372. 

iVir Karl von gotes genaden Romischer keiser czu allen czeiten merer des Reichs 
vnd kuiiig zu Behem bekennen vnd tun kunt olFenlich mit dteem briffe allen den, die yn 
sehen oder horeü lezen. Wann in der frunthchen kanschafR, die vormals geschehen ist 
czwischen den höchgebomen losten Marggrafen vnd herren tu Merhern, vnsers lieben 
Bnüdei^s Marggrauen Johans erstegeboraen Sone an eynem teyle viid firowen ESizabeth, seyner 
elichen wirlynne an dem andern, also geendet vnd vbereyn komen ist, das der hochgeborne 
Ladislaw, Herczog zu OpuU, der iczunt Nadirspan in Vngera ist, derselben frowen Elizabeth, 
seiner tochter, czwelfF tusent guidein kleyner, gut von golde vnd swere von gewichte, czu 
Heymstewer gegeben hat, vnd der egenante vnser lieber Bruder, Marggraff Johans czu 
Merhern, vnd derselbe Jost Marggraue vnd herre czu Merhern sein erslgeborner Son czu 
widerlegunge sulches geltes der egenanten frowen Elizabeth sechs tausent Schock grozzer 
pfennyng Prager Muncze czu rechtem fürstlichem Leipgedinge vif iren veslen vnd gutern 
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Czytinemburg, Bisencz, Napagedel ynd iren czugehoningen geben vnd gemachet haben, also, 
das die egenante frowe Elizabeth alleweg furczehen schock grozzer pfeniiynge in der 
egenanten Summen der sechs tausent schocken eyn schock grozzer pfimnyng Prager Muncze 
Jeriger gulde haben sal. Ynd were das sache, das man so vil gulde vff den egenanten 
guten nicht vinden mochte, so suUen sie sulchen gebrechen ir derfullen vff andern gewissen 
guten, die nechste dobei gelegen seint. In sulcher bescheidenheit, were das sache, das der 
egenante Jost Marggraue vnd herre czu Merhern vnser Über vetter also verschiede, das er 
eliche leibes erben, die er mit ir gehabt bette, hinder ym nicht liezze, das sie dennoch 
alle sulche gut, mit allen iren nuczen, HerscheSlen vnd zugehomngen Ire lebtage ynne 
haben, halden vnd besiezen sal in fürstliches leipgedinges rechten vnd gewonheiten, als 
douor begriffen ist. Wollen aber des egenanten Jostes vnsers vetters eliche nachkomen, 
Marggrauen in Merhern, dieselben gut von ir ledigen, des suUen sie gancze macht haben 
mit sulcher bescheidenheit, das sie denne pflichtig sint, dieselben frowen Elizabeth mitsampt 
dem gelde der egenanten Summen czugeleiten, wohin sie kuzet vber die Grenicz^i der 
Marken czu Merhern. Were aber sache, das die egenante frowe Elizabeth abgienge, die 
sulchen gut weren gelost oder nicht, so sal allewege die egenante Stimme geltes der sechs 
tausent schocke halb vif die Marggrauen czu Merhern, die in czeiten werden, vnd halb vff 
den egenanten Ladislaw Herczogen czu Opull Naderspan in Yngem vnd seine erben, vnd ob 
die nicht weren, vff Herczogen Bolken, seinen Bruder vnd seine erben lediclich vnd vngehinderl 
gefallen. Des hat euch die egenante frowe Elizabeth sulchem irem Leipgedinge Vormunden 
gekoren die egenanten Ladislaw vnd Bolken, ire Brudere Herczogen Przymken von Teschyn 
vnd Herczog Hansen von Troppaw, den wir gancze macht gegeben haben, dasselbe Leipgedinge 
allenthalben zu hanthaben vnd czu schirmen. Des haben wir als eyn obrister Lehenherre mit 
kuniglicher macht von Behem vnd mit rechter wissen durch bete willen des egenanten 
Marggrauen Johansen, vnsers Bruders, Marggrauen Jostes, seynes erstgeborneQ Sones, vnsers 
Vettern, Ladislaws vnd Bolken Herczogen czu Opul vnser Swegere das egenante Leipgedinge 
in allen seinen meynungen, puncten vnd arlikeln von worle zu werte, als döuor begriffen 
ist, bevestet, bestetiget vnd confirmiret, vestenen, bestetigen vnd confirmiren es vnd meynen 
vnd wollen, das es in allen krefften beleiben sulle in aller der mazze, als recht vnd ^oriv^onheit 
ist fürstliches leipgedinges. Mit vrkunt dicz brifes vorsigelt mit vnserm . keiaerlichem ; anhan- 
gundem Insigel, der geben ist zu Prag noch Cristus gehurt dreyczenhundert Jar dornach in 
dem zweyvndsibenczigsten Jar am nechsten Freitag noch der heiligen eynleShisent Juni^rowen 
tag, vnser Reiche in dem sibenvndczwenczigsten vnd des keisertums in dem Achczeqdem ißye. 

Ad mandatum Gesaiis Cancellariüs. 

(alia manu) 
Auf der Rückseile: R. Nicolaus de Praga. 



(Orig. Perg. h. Sig. im stand. Archive n. 73 inter Miscell.) 
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Johann Bischof von Olmüti genehmigt die Errichtung des Set. Magdalenen -Attares in 

der Olmütier Dondtirche. Dt. Olmüti^ 3. November 1372. 

Ifei et apostolice sedis gracia Olomucensis epiiscoptis Johannes sacre aule cesaree 
cancenarius vniaersis christi fidelibtis presencium literarum noticiam habituris eternam in 
domino salntem. Justum ärbitramur ea, qne ad honorem omnipotentis dei et caltum sni 
gloriosi nominis ördinantur, firmttafis robore stabiliri . Cum igitur dilectus in ehristo Welislaus 
presbiter, perpetutis ecclesie nostre vicarius, quondam Nicolai Romani einsdem ecclesie 
perpetni yicarii sacerdotis defuncli testamentarius tres marcas annui censns in dotem vnius 
altaris de nostro et capituli nostri consensü in prefata ecciesia erigendi de rebus predicti 
defüncti in certls bonis emeril et ordhiauerit, qnod ydonens presbiter nel diaconus, ^i per 
prefatnm Welislanm aut eo hon extante per ebdomadarium maioris misse in predicta ecciesia 
ad eiusdem altaris ministerium fuerit presentatns, dnas missas pro teslamento et remedio 
anime süpradicti defhncti singnlis ebdomadis debeat celebrare et qunm postea idem altarista 
ad ofBchim gloriose virginis Marie in prefata ecciesia solempniter decantandum, Si^er 
hos et alias personas contigerit institui, ordinaretur, sicut hec omnia singn-^ 
latim et expresse in ordinadone süpradicti testamenti inferius continentur, Nobisqne pro 
parte predicti Welislai sit humiliter supplicatum, qnatenus hniusmodi tes tarnen tum et 
ordinacionem ipsius dignaremur anctoritate nostri pontificii confirmare: Nos vero 
hanc supplicacionem piam et racionabilem esse censentes et ob hoc ei fore exaudicionis 
graciam comodandam, supradictum testamentum et omnia et singula in eins 
ordinacione sicut inferius apparet facta et cottscripta ratificamus, approbamus et auctoritatis 
prefate niunimine yna cum predicto nostro capitulo confirmamus. Tenor autem memorati 
testamenti nobis exhibiti sequitur in hec verba: In. nomine domini Amen. 
Dignum est et consentaneum racioni, pias decedencium exequi voluntates et eorum votis 
taliter subttenire, ut agientes in carne concepta ad honorem dei sueque salutis intuitum 
desideria, que nel implere ommlserunt sen casu mortis preueniti perficeri^ 
neqninenmt, ad optatum finem viuencium ' studio perducantur. E^ propter ego Welislaus 
perpetuns vicarins ecclei^e Olomucensis tes^mentarius et vnicus executor vltime 
Yoluntatis quondam Nicolai Romani dicte ecclesie viparii de rebus michi per eum 
dimissis et fidei mee commissis disposicionem ipsius cupiens adimplere, tres marcas red4ituum 
annuorum videlicet super judicio in yilla Kyrczman^ dnas, quaspenitus eiusdem 
ville dominus sab pe&a Statut! in festo sancU Georgii per medium et in festo sancti 
Martini per medium singuhsi annis soluet, et ynam marcam in villa Prekas, de qua 
vicarius predicte ecclesie prebendatus in eadem villa singulis annis sub eadem 
pena in prefatis terminis prouidebit^ (?) pro vno allari sub titulo et honore sancte Mari« 
Magdalene in prefata ecciesia de consensü reuerendi patris nostri domini domini Johannis 
episcopi Olomucensis et honorabilis eiusdem ecclesie capituli erigendo pro salute 
et remedio anime prefati vicarii in huiusmodi altaris dotem perpetuam comparaui, ordinans 
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et disponens, quod presbiter uel diaconus ydpneus infra annum nominetur preben* 
darius, quem ego presentauero aut me decedente maioris misse in prefata ecclesia 
ebdomadarius, cuius ad hoc potestas Sabbato occidente sole incipiat et reuoluta septimana 
usque ad horam, in qua sol occidit, perseueret etvnum presentet ex preben- 
dariiS) qui, ut prefertur, sit presbiter aut diaconus et non alium, qui^ si non plas saltim 
vno anno in officio prebendarie deseruierit, ecclesie curauerit presentare, duas missas 
vnaia yidelicet pro fidelibus defunctis, aliam de beata yirgine cum commeroracione 
beate Marie Magdalene singulis ebdoraadis sub pena duorum grossorum, quorum vnus cedat 
fabrice alter ebdomadario maioris misse, debeat celebrare et quod idem altarista 
eodem altari sine quolibet alio beneficio sit contentus . Et si pro officio diumo pariter et 
noctumo de beata virgine Maria in predicta ecclesia decantando ministros, qui speciali 
vocabulo mansionarii nuncupantur, in prefata ecclesia conligerit ordinari, desidero et 
expresse dispono, ut predictus altarista fiat et sit vnus ex illis de numero sacerdotum facturus 
deinceps officium predictis mansionariis imponendum. Et nos Bedricus decanus et 
capitulom memoratum supradictam ordinacionem piam et laudabilem sencientes et prehabila 
super hoc in nosb*o Capitulo deliberacione consensum nostrum vnanimiter adhibemus . In 
quorum omnium robur. et memoriam sempiternam presentes littere nostro et capituli 
supradicU sigillis pendentibus sunt munite. Datum in eadem ecclesia Anno domini Mülesimo 
Trecentesimo Septuagesimo secundo die tercia MensißNouembris. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im 01m. Kapitelarchive. Diese Uiicande ist an vielen SteUen durch 

Feacbte kaum leserlich; die hezüglichdn SteUen aind gesperrt gedruckt.) 
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110. 

Wenzel von Mladßjov bekennt^ vom Markgrafen Johann das Dorf RadScöc zu Lehen 

erhatten zu hab^n. Dt. Aussee^ 5. November 1372. 

Jbgo Wencaeslaus de Mladiegow Serenissimi principis et domini, domini Johannis 
Marchiopis Morauie prolhonotarius recognosco tenore presencium \Tiiuersia, me a diclo 
serenissimo principe et domino, domino Johanne Marchione Morauie domino meo generosissimo 
villam Radieczow integram et lotam cum curia prediali^ incolis, subsidibus, censibus^ curticulis^ 
taberna et molendino, piscinis, piscacionibus , agris cullis et incultis, riuis, riuulis, aucnpibus, 
aucupacionibus, orlis, pomerüs, pratis, pascuis, raontibus, vaUibus et collibus, libertatibus et 
juribus, vsufructibus, prouentibus, pertinencüs et obuencionibus singulis et vniiiersis, quibus- 
cumque nominibus uel vocabulis censeanlur, pleno dominio, quam a honesta domioa Margar^ta 
relicta quondam Johannis Ozery suisque horedibus cum mea parata et prompta comparaui 
et emi pecunia, ab ipso domino vna cum heredibus meis masculini duntaxat sexus verum 
suscepi in feudum, Promittens bona et sincera fido eidem principi domino meo suisque 
heredibus et successoribus Marchionibus Morauie, de dicla villa et suis pertinencüs vna cum 
heredibus meis sexus masculini vera fido prout ipsa bona se extendunt, seruire, parere, 
obedire et intendere fideliter et intenle, sicut veruii et naturalis feudalis suq yero natiirali 
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domino et legiUimo paret, seruit, obedit et int^dit, bonum suuxn prosequens ubique et malum 
precauens omni tempore et loco publice et occulte. In cuius rei euidenciam sigillum meum, 
in testimonium vero nobilium domtnorum dömini Benessii de Crawarn alias de Stra^nycz 
camerarii Olomuczensis Czude supremi, doinini Styborii de Czymburg alias de Towaczow, 
domini Wokonis de Crawarn alias de Gfyczyn, domini Pothe de Holstayn necnon strenui 
militis domim Vnkonis de Magietyn et Benessii de Strzietez sigilla presentibus sunt appensa. 
Datum AuBau Anno domini Miliesimo Trecentesimo Septuagesimo Secundo. Sexta feria post 
festom omnium sanctorum Anno LXXII.^ 

(Ocig. Perg. mit 7 h. Sig. im stand. Archive n. 75 inter MisoeU.) 



191. 

Jeiko eon Ochof&i bekennt^ f>om Markgrafen Johann getcisse Güter su Lehen empfangen 

&u haben. DL Btudoe, 27. Noeember 1372. 

Ejgo Jesco dictus Ochozka de Ochozie vniuersis, ad quos presentes peruenerint, 
cupio fore notum. Quod in recompensam fidelium seruiminum intentorum illustrissimo principi 
et domino, domino Johanni Marchioni Morauie per me fideliter exhibitorum , et in poslerum 
diligencius exhibendorum, bona yidelicet in villa Drahonowicz curiam vnius arature cum 
pratis, pomeriis et siluis ad eandem curiam perlinentibus, et tres laneos censuales, duas 
magnas et duas paruas curticulas ac partem jurispatronatus ecclesie parrochialis ibidem cum 
Omnibus et singuHs eorum perlinenciis, agris cullis et incultis, aquis, riuis, libertatibus, juribus, 
vsufructibus, prouentibus et obuencionibus vniuersis et singulis, quibuscumque nominibus 
censeantur, ah eodem dopiino . . Marchione et suis heredibus Marchionibus Morauie, pro 
me et meis beredibus masculini sexus dumtaxat suscepi verum in feudum et assumpsi, 
promittens meo et meorum heredum prefatorum nomine bona fide sine dolo, prefato domino . . 
Marchioni et suis heredibus, Marchionibus Morauie, de prefatis bonis et eorum vniuersis 
pertinenciis, ab eis in feudum susceptis, perhenniter deseruire, obedire, intendere, obsequi 
fideliter et parere , sicuti veri feudales suis naturalibus et legittimis dominis deseruiunt, 
obediunt, parent, obsecuntur et intendunt, bonum eorum prosequendo et malum precauendo, 
in omni loco publice et occulte. In cuius rei testimonium mei, et ad mee pelicionis instanciam 
nobilium dominorum Pelri Hecht de Rossicz, Smylonis de Lescznicz, et Jesconis de Crzy- 
zanow, prefati domini Marchionis feudalium , sigilla presenti pagine sunt appensa. Datum 
Bludow Anno domini Miliesimo Trecentesimo, Septuagesnuno secundo, sabato post festum gloriose 
virginis et marliris Katherine^ 

(Orig. Perg« mit 4 b. Sig. im stand. Archive n. 67 inter MisceU.) 
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Johann^ Bischof eon OlmiUz^ entscheidet den Streit zwischen den Unterthanen des Prager 
Er&bischofs in Kojetein und zwischen den Unterthanen des Olm. Kapitels in Uheröic, 

Dt. Kremsier^ 12. Dezember 1372. 

In nomine domini Amen. Dei et Apostolice Sedis gracia Olomucensis episcopos 
sacre Imperialis Aule cancellarius Johannes ad noticiam singuiorum, quorum interest uel 
interesse poterit in futurum, deducimus per presenles . Quod nos in causa vertente inter 
liomines et incolas opidi Cliogetin ex vna, ac homines et incolas ville Anrziczicz parte ex 
altera super impignoracionibus, spoliis, strage, uulneracionibus Iiominum, hincinde dissen- 
siosionibus, controuersiis, iniuriis, verbis inconpositis inter ipsos motis factis et ventillatis per 
reuerendissimum in Christo patrem et dominum dominum Johannem Archiepiscopum Pragensem 
Apostolice Sedis legatum nomine et vice dictorum hominum in Cogetyn necnon per carissimos 
fratres nostros Fridericuüi decanum et capitulum nostre ecclesie Olomucensis ipsorum hominum 
in Aurziczicz nomine in arbitrum, arbitratorem, difünitorem et amicabilem compositorem de 
alto et basso concorditer assumpli et electi, visis receptis et auditis parcium ambarum 
hincinde juribus, informacionibus et allegacionibus iuxta consilium et informacionem honorabilis 
viri domini Nicolai, prepositi Brunnencis fratris nostri carissimi, pronuncciauimus et declara- 
uimus prout presentibus dei nomine invocato pronuncciamus, decernimus, declaramus, laudamus, 
sentenciamus arbitramur, mandamus, volumus, dicimus et auctoritate qua fungimur ' finaliter 
dißinimus. Primo quod antedicti homines vtrobique tam domini archiepiscopi Pragensis quam 
Olomucensis capituli omnibus simpliciter inimiciis et rancoribus depositis integro cordis affectu 
absque omnis doli malicia amenitatem perfecte amicicie obseruare debeant et se mutuo 
perpetuis temporibus tractare fauorabiliter et benigne, neque dispHcenciarum huiusmodi, que 
inter eos viguerunt hactenus, vmquam aliquo tempore publice uel occulte agere recidiuum . 
Secundo quod excessus hincinde perpelrati in impignoracionibus, spoliis, strage, et uulne- 
racionibus hominum, verbis inconpositis seu alio quouis modo vtrobique bona fide et absque 
cuiuslibet doli versucia remitti debeant^ ita quod nulli parcium versus aliam ammodo super 
hiis jus, accio seu queuis impelicio reseruetur. Tercio quod homines vniuersitatis in 
Cogetyn süb domini archiepiscopi degenles dominio suis cohabitatoribus, et homines capituli 
suis pohabitatoribus , vxoribus, filiis et anücis eorura super talibus offensis infra hinc 
et fe^tum pasce proximum ita satisfacere debeant, vt contenti decenter non habeant ammodo 
nisi de consolacione letari et sicut premissum est, super hiis partes ambe se nullatenus 
mutuo inquietent. Quarto quod homines capituli, si volunl, data solucione consueti census 
annui vtantur pascuis camporum in Cogetyn pertinencium, quemadmodum hactenus facere 
consueuerunt sub pena ducentarum marcarum grossorum pagamenti Morauici, quas in 
eum casum, vbi homines domini archiepiscopi contrafecerinl, ipsi domino archiepiscopo 
et vbi homines capituli contrauenerinl , ipsi capitulo tocies, quocies contrafactum seu 
contrauentum fuerit in loto uel in qualibet eins parle absque diminucione seu conlradiccione 
qualibet ad integrum soluere tenebuntur. Reseruanles nobis dictarum marcarum pronunc- 
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ciacicmis, ' declaracionis , decreti, laniti^ arbitrii, mandati sen voluntatis et dif&nicionis saper 
premii^is et quolibet premissorum, quocies et quam opus fuerit, declaracionem, emendacionem 
et inljerpretaoionein. Que. qoidem declapacipnem , decretum, arbitrium, mandatum et pro- 
noncciacioneih nogltra ipse partes approbauerunt, emologauenint, landauerunt, expresso oonsensu 
ac facto gfrata et rata habuerunt. Latum ^t lectum extitis presens arbitrium ac per partes 
predictas consensu expresso emölogatum in domo nostra episcopali in Chremsir presentibus 
honorabüibus et discreüs viris et .dominis Nicoiao Brunnensi et Alberto Chremisirensis 
ecclesiahim prepositis, magisth) Conradd decano Spirensi, imperialis aule prothonotario, 
Johanne! dicto Gzetrwang de* Gläczl, magistro camere nostre, nobilibus Swrczone de Donka, 
Marqnardo de Wolffsperg, railitibus Jenczone de Arnoltouicz, Jenykone de Dobroticz et 
Woyetychio de Malhoticz» ät aliis pluribus fidedignis . In quomin <)innium eiiidens testimonium 
et ad habundacioris cautele presidium presentes literas seribi maiidauimüs nostro maiori sigilio 
pendenti roboratas . Anno domini Millesimo Trecenlesimo Septuagesimo secundo, die dominico 
proximo Ante festum sancle Lucie Virginis. 

Et ego Gregorius olim Petri de Hungaricalibroda clericus Oloraucensis dyocesis 
publicus auctoritate imperiali notarius, predif t^ ;pronuncciacioni, declaracioni, decreto, laude, 
arbitrio^ mandato siue voluntati diclo et diffinicioni emologacioni et ratificacioni ac omnibus 
et singtdis- preinisi^is, dum sie fißrent et agerentur, vna cum , prenominatis testibus presens 
interfui, eaque sie fieri vidi et audiüi, ac de mandato reuQrendi in Christo palris et domini 
domini mei Olomucensis episcopi sacre imperialis aule cancellarii predicti propria manu conscribi 
signoque et nomine meis consnetia consigtaaui requisitus in testimonium onlnium premissorum. 

(OrJg. Pör^. isi'«i^: im Olm. Kapitelarchive.) 
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113. 

DiiAärJ'vott TfebStils bekeutU, vom Markgrafen Johann gewisse Güter su Lehen erhallen 

ZU Hä^eri. Dt. Eichhorn^ 12. Dezember 1372. 

■ ' _ •■■'■'■* ■■■."■ 

• litfgo Dynhardus de Trziebieticz notumfacio teuere presencium inspectoribus vniuersis. 
Quod in recompensam fideliiui. seruiminum intentorum magnifico et illustri principi domino 
Johanni Marchioni Morauie per tae exfaibitorum et adhuo sedole et fideUter exhibendorumi^ 
bona ipsius in Villa Trzietbietiez, puta quartam partem municionis, tres laneos censuales, 
vnnm laneum silne, et vnant cnriam desolatam^ cum omnibns eorum pertinenciis, juribus« 
libertatibus et pleno dominio «t< cum singulis vtilitatibns ab eodem domino . . Marchione pro 
me et meis heredibus .masculini i^exus verum in feudum suscepi. Et respectu predictorum 
bonorum in feudnm susceptorum prefato domino . . Marchioni et suis heredibus, bona mea 
hereditaria in predicta villa Trziebieticz videlicet tres partes municionis, decem et Septem 
laneos minus vno quartali censuales, tres laneos silue et alteram dimidiam araluram cum 
Omnibus et singulis eorum pertinenciis, nichil penitus extludendo, infeudaui ac feudo supposui 
viceuersa, prominens meo et heredum meorum nomine, bona fide sine dolo. ipsis domino . . 
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Marchioni et suis heredibus ac successoribus . . Marchiombus Morauie taincpiam nostris veris 
naturalibus et legittimis doiDüiis omneni veram fidem, seruitutem (debUam et ßd^taten 
sinceram, bonum eorum prosequi, et malum precauere vbique publice et occulte, ipsiqoe 
Domino . . Marchioni heredibus et successoribus suis . ^ ; Marchionibus Morauie de prefatis 
Omnibus bonis in feudum susceptis et feudo suppositis intendere, obe<&e, senitre, obsequi 
fideliter et parere, sicut veri feudales Buis naturalibus et legittimis dominis intendunt, obediunt, 
seruiunt, obsecuntur et parent. In cuius rei testimonium et robur mei et ad mee peticionis 
instanciam strenuorum virorum dominorum Petri Hecht de Rossicz et Vnconis de Mägiethi. 
ac discretorum virorum Sezeme de Placzissowicz, Vbrici de Maryz et Chwalonis RaEawy, 
prefati domini . . Marchionis feudaUum, sigilla presenti pagine sunt appensa. Datum Weuerzi^ 
Anno domini MiUesimo, Trecentesimo Septuagesimo secundo, dominica tercia in Aduentu, 
qua canitur Gaudete in domino semper. 

(Orig. Perg. 6 h. Sig. im stand. Archive n. 72 inter MisceH.) 
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Kaiser Karl IV. bestätiget dem Neplach ton Ostrow das ihm ton Agnes ^ Herzogin ton 

Schweidnits und Jauer terschriebene Dorf Neroschow bei Grätz. 

Dt. Mühlberg^ 14. Dezember 1372. 

iVir Karl von gotes gnaden Romischer Keiser zu allen czeiten merer des Reichs 
vnd Kunig czu Beheim bekennen vnd tun kunt olFenlich mit disem brieff allen den, die yn 
sehen oder boren lesen. Wanne die hochgeborne Agnes Herczoginne zu der Swidnicz vnd 
czum Jawer, vnsir liebe Mume vnd furstynne, vnserm lieben gelrewen Neplachen von Ostrow 
das DorfF Neroschow, gelegen in dem Widipilde zu Grecz, mit czweyen Schocken geltes, 
mit weiden, wisen vnd sinen czugehorungen verschriben vnd geben hat, als das in iren 
briefen, die sie dem vorgenanten Neplach geben hat, volkomenlicher ist begriffen, vnd 
wanne nach tode der egenante vnsir Mumen die vorgenanten Herczogtumen vnd Herschefle 
czu der Swidnicz vnd zum Ja wer an vns, den durchleuchtigen Wenczlaw Kuhig va Beheim, 
vnsem Son^ die Cronen vnd das kunigreich czu Behem erblich vnd von rechte gesellet, 
des haben wir durch getrewer Dinste willen, die vns vnd der egenariten vnsir Mümea ider 
egenante Neplach getan hat, teglichen tut vnd noch tun sal vnd mag in künftigen «zeiteB, 
mit wolbedachten mute vnd rechter wissen zu sulhem verschreiben vnd gäbe des vor** 
genanten Dorfes gnediclich vnsern willen getan vnd gegeben, tun vnd geben, mit Craft^ 
dicz briefs gnedicHchen, also, das der egenante Neplach das vorgenante Dorf mit allen 
sinen czugehorungen, als verre dasselbe Dorff vnser Kunigliches eygen gut nicht ist, furbas 
mer haben, halten vnd besiezen suUe in all ddr masse vnd rechten, als das in der egehairten 
vnsir Mumen briefen, die er von ir doniber hat, begriffen ist. Mit Urkunde dicz brieft 
versigelt mit vnserm keiserlichen Maiestat Insigel, der geben ist zu Mulberg nach Crists 
gepurt dreiczenhundert Jare, domach in dem czweivndsibenczigisten Jare, an (}em nehsten 
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Dinstag nach sanl Lucie tage, Vnser Reiche in 4fim Sibenvndczwenczigislen vnd des Keiserlums 
in dem Achczehenden Jaren. 

Per dominum Magistrum Curie 

' Nicolaus Gamincensis prepositus. 

Auf der anderen Seile: R. Johannes Lust. 

.(Di|B Ofi|;iniil auf Pergament mit oineiQ grossen stark abgewetzten Doppelsiegel im m. 
Landesarchive sub Nr. 74 unter den Miscellen.) 
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Die Stadt Brunn veir spricht^ nach dem Tode des Markgrafen Johann nur seinen Sohn 

J^dök als' Itertn anzuerkennen. Dt. Brunn. 19. Dezember 1372. 

IM OS . .Judex et . « Jurati^ciues totaque communitas diuitum et patiperum ciuitatis 
Brunnensis -notumfaeijnw tenore )>)resencium vniuersis. Quod iussu et mandato serenissimi 
principis donpuni' Jobadnit^iMarchionis Morauie, domini nostri graciosissimi, promitUmus bona 
fide^ quolihet : sine, dolo^ ' iUustrain princlpcfm dominum Jodocum,. ipsius filium primogenitum, 
post ipsius nostri domini^ dotnini Johannis obittim legittimo habere pro domino, sibique in 
Omnibus obedirebumüHer et subesse tanquam vero noBtro donüno naturali, ac ad ipsum 
dominutt Jodocum et ntillum. alium, sicul ad naturale dominium iide et obedielicia semper 
habere respeetum. /Presendtim nostre ciuitatis aub appenso sigillo' teistimonip Ittterarum. Datum 
Brune, Anno domini millesimo TreoQnteaiino Septuageahno seoundo, domlnica ^uarla in 
aduentu, qua canitur Mem.entQ nostri domine. ... 

(Orig. Perg. h. Sig. im stand. Archive n. 83 inter Miscell.) 
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Die Stadt OlmUtz ^i^spriqht^ mch dem^ Tode des, Markgrafen Johann nur seinen Sohn 

• * • ■ 

Jodok als Herrn anzuerkennen. Dt. 19. Dezember 1372. 
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JHos . . Jude^x: et , ; Juri^ti eines totaque conummitas diuitum et paup^um ciuitatis 
Olpmucz recogno^cimus tenpre pr^aencium. vniuersisi. Quod iussu. et nsandatp iUustrissimi 
principis, domini et domini iJohannis Marchionis Morauie generosissimi domini. nostri, pro^ 
mitUipus bona fide, quplibet swe dolo,^ illustrem principem dominum Jodpci^m ipsius fijium 
primogeoituni post ipsius domini • nostri, . domini Johannis, . decessum legittimo habere pro 
dominp et, ^ibi. in Omnibus obedire huiniliter et subesse,^ tamquam ver^o nostro domino naturali, 
ac ad ipsum et nullum ad| alium sicut ,ad naturalem . dominum fide et obediencia semper 
habere respectum. Hamm quibus sigillum maius nostre ciuitatis de certa nostra sciencia 
appensum est testimonio literarum. Datum die dominica ante diem Natiuitatis domini proxima 
sub Anno domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo Secundo. 

.<Orig. Perg. h. Sig. im stand. Archive inter Miseell. n. 76.) 
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199. 

Hanuä von Ledeö erklärt^ com Markgrafen Johann gewisse Güter zu Lehen erhalten u 

haben. Dt. Eichhorn^ 21. Dezember 1372. 

Tdgo Hanuscho de Ledecz nolumfacio presencium inspectoribus vniuersis. Quod in 
recompensam seruiminum intentorum illustri principi et magnifico domino Johanni, Marchioni 
Morauie, per (me) exhibitorum et adhuc sedule ac fideliter exhibendorum, bona ipsius in 
Villa Nyempcziczky, prope cluitatem Pohrlicz sila, videiicet octo laneos censuales et ynum 
pratum, cum omnibus eorum pertinenciis jure, dominio, libertate, vtilitatibus, prouentibus et 
obuencionibus vniuersis, quibuscumque nominibus censeantur, verum in feudum pro me et 
meis masculini sexus legittimis heredibus ab eodem domino marchione suscepi. Promittens 
meis cum heredibus antedictis, bona Tide sine dolo, ipsi domino . . Marchioni, heredibus et 
successoribus suis . . Marchionibus Morauie, tamquam nostris veris naturalibus et legittimis 
dominis, omnem veram fidem, seruitutem debitam, et fidelitatem sinceram, bonum eorum 
prosequi, et malum precauere vbique publice et occulte, et de predictis boms et eorom 
pertinenciis vniuersis intendere, seruire, obsequi fideliter et parere, sicuti veri feudales, suis 
legittimis et naturalibus dominis intendunt, obediunt, seniiunt, obsecuntur et parent. In cuhis 
rei testimonium et robur, mei et ad mee peticionis instanciam nobilinm viromm domuiorum 
Henslini et Georgii fratrum de Byethow, Smylonis de Lescznicz, Petri Hecht de Rossics, 
et Vnconis de Magietin sigilla presenti pagine sunt appensa. Datum Weuerzi, die sancti 
Thome apostoli, Anno domini M^CCG^ Septuagesimo secundo. 

(Orig. Perg. 6 h. Sig, im stand. Archive n. 65 inter MisceU.) 



198. 

Das OlmUtser Kapitel gestattet dem eicarius perpetuus dieser Kirche^ Albert^ das 
Gericht in dem Dorfe Krömany anzukaufen. Dt. Olmütz 1372 s. d. 

» 

J\los Fridericus decanus et capitulum Olomucense notumfacimus presencium inspectoribus 
vniuersis . Quod conslitus coram nobis in ecclesia nostra capitulariter congregatfsf discretus 
vir Albertus perpetuus vicarius in prefata ecclesia proposuit, quod cum ipse Judicium ville 
Kirczmans, spectantis ad suam vicariam, apud strenuum virum Bohuskam de Kokor perpehium 
eiusdem ville judlcem eo, quod idem Bohuska nimis erat sibi et predicte ville hominibüs 
onerosus, suis propriis pecunlis comparasset, vt per hoc ab eisdem hominibüs grauis preftiti 
Bohuskonis infestacio toUeretur, demum vero discreto viro Weliconi perpetuo Vicario ecclesie 
memorate testamentario qnondam Romani, perpetui vicarii prefale ecclesie, duas marcas 
redditüum emptas ipsius Romani pecuniis persoluendas de prediis, redditibus et aliis eisdem 
ju dicii fructibus et vtilitatibus pro altari ex nouo in prefata ecclesia pro remedio anime preftiti 
R omani fundando racionabiliter vendidisset, nobis cum instancia supplicando, quatenus hiiius- 
modi vendicionis et empcionis contractum admittere et ecclesie prefete slgiUo ^mare vellemus. 
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Itaipe prefabis Albe^rtus et sui in predicta vicaria raeceiMsores prefetas duas marcas pro 
hmosiiiodi altari sub pena statati, que staigulod ad soluendum in stalutig tefrminis onera ipsi 
ecclesie debita constringit, in subscriptis terminis videlicet in festö sancti W enceslai vnam marcam 
et in festo sancti Georgii alteram marcam singidia annis nnperpetnum persoluere teneantur . 
Nos prefatam peticionein racionabileim et premissum contraetum landäbilem pro dei reuerencia, 
cniiis euitom exinde augeri c^nspicimoB, senoientes eondem vendidonia et empcionia contraetum 
legitkime celebratmn admittimns 5 landamvs et presentia seripti munimine confirmamas, pre- 
fatum Alberlum et successores eins in predicta vicaria ad sohicionem predictaram duarum 
marcanim sub pena memorati statuti singulis annis in premissis tenninis imperpetuum 
astringentes. In quorum omnium testimonium presentes literas scribi et ecclesie nostre sigilio 
fecimns communiri . Datum Olomucat Anno doinini MiUesimo Trecentesimo Septuagesimo primo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Olmfitzer Kapitelarchive.) 

1 90. 

Anno domini MCGC^LXXII^ Reliquie MBCIorum infrascripte inposite sunt in monstrancias 
nouas, comparatas per uenerabile capitulum . ecclesie Olomucensis. 

Item de brachio s. Bartholomei sunt reliquie, videlicet articulus ipsius s. Bartholomei • 
Item. de brachio s. Augustini . Item reliqüie s. Luce ewangeliste . Item Johannis et Pauli, 
Anastfisie virginiß, sancti Geberti^ sfu^cta ,l4iae Virginia ip,^ cristiüilo, aaiipte Yrsiile costa 
longa, sancti Martini confea^oria, de uestiiKi^iitp^ sanc^ Elizabetb^ de.,|ieftinientia sandte Premose 
et s. Sophie et fiJiairuot eiuruiQ, aapcU f erpetui. mariiriq,, JnsU. CQpfißSßQ^^ Victoria martiris 
et saacti Corbiniiuuu - . .-.j.. . (.-; ; .- ■> .j 

ttem in magna monstranda <^istalUna sunt i^etiqi^e sanctorum Magni, 03 Sigismundi, 
craneum Cristiai, os Adalberti, Yiti, SMinial^i duo ossa;, Dena S^basti^ni5 ossa sanctorum 
Appollinaris, Mamricii martiriS) Awatasie^ QeoUie . Virginia^ Heiuici» CupiguniMs Imperatofum, 
Ludmille, Vrsule, 4e iiestß douM .Nfcodemi, do cunabujk) don^ni, : sancAi Qosme et.^amiani, 
G^roonis et sociorum eius, sandte Cecilie «virgims, 4? apis^a corona ^qmmy sancti Leonardi 
coofessoris, sancti Symeoiiis, fW in .cotemp^^ ,stetiti,. ,i|i)ncti .Paulini :Confessoris , sancti 
Cassiani martiris. m. ,!•[», , :. . 

Item Caput sancte Cunegundis mrgiiiia, quod procurauit fieri venerabilis dominus 
Johannes Archiepiscopus ecclesie pragensis, Legatus sedis apostolice. 

Item in monstrancia beate virginis: de peplo cruentato et alio simplici et de ueste 
ipsius virginis . Item de ligno domini . Iteii^de sepulcro beate virginis • Item de spinea 
Corona Cecilie virgi^iisf, jIhl parup, c^is^^c^ Quiriaci epis^opi^v , . m, 

Item in monstrancia apostolon^<^S. B^rthplom^i, ^athei, Andree, Symonis et Jude, 
Thome, Philippi . Item de ligno diui Johannis baptiste, Zacharie prophete, Naumi nrophete, 
Crisogoni martiris, Gereonis et sociormiv Henrici regia , ' Johannia elemosinarii , Harcialis 
martiris, Narcissi episeopi et martiris^ Katherine uirginis, Tecle uirginis, Columbe virginis . 
Item de uirga Moysij Susanne, Henstasii confessoria, Ludmille patrone. ' 
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Item in brachio beati Laurencii est articulus et inferius longunt os sancte Cordule 
et in glauco panniculo tolom est sancte Yrsule ductricis X milium virginum • Item reliquie 
s. Gothardi. 

Dedieacio altaris sancte Marie uirginis die dominico post assumpeion^n Item dedicacio 
altaris s. Michaelis et altaris s. Nicolai et s. Katerine in octaua s. Trinitatis. 

Item dedicacio altaris Beatoram marlirum s. Cristini s. Uili s* Adalberti s. Georgii 
et altaris sanctonun uirginum s. Cordule s. Margarethe, s. Ludmille s. EliMbetb et altaris 
s. AppoUinaris feria tercia prpxima post penthecostes. 

Item dedicacio altaris s. Augustini et altaris s. Egidii et altaris sanctorum decem 
milium martirum virginum feria tercia post festum pasce. 

In altari superius inter tnrres sunt reliquie sanctorum Andree apostoli, Crisogoni 
martiris, Quatuor coronatorum et Cordule virginis ; dedicacio . ipsius altaris sabbato in uigilia 
palmarum. 

(Aus dem Codex E. I. 40, p, 111 im 01m. KapUelarcbive.) 

180. 

1372. 
Statuta de Gossau. 

C>ommunitas tota de Gossow in vnum conuenerunt, quod koln fueren et scherflen 
fabri ibidem debet fierl perpetue, sed ab antiquo de omnibns domibus et hereditatibus, ita 
si vnus venderet agrum' altero, tunc ambo simul debent concordare, sie quod fobro non pereat 
in precio suo . Item conuenerunt in vnum sie, quod pastor ipsorum ad omnia prata stmffiter 
pecora pellere debet vsque festum sancti Georgii . Item duo jurati semper debent demonstrare 
prach super agris ipsorum, peccoribus quum deficiunt pascua et qui reclamat, stabit in pena 
medii fertonls. Item quicumque - seminat in prach in detrimentum communitatis, pastor debet 
pellere per semina sua . Item vnusquisque debet pastorem per curiam suam mittere pellere 
ad paschcua sub pena V2 f^rtonis et per plateam. Item quum tota commnnitas ammonet 
aliquos scabinos, quod impignorarent rebelles, et non fadt, ille dabit judici Y2 f^i^Mvn. 
Hoc tota communitas conuenit in vnum. 

(Aus dem Gerichtsbuche der 8t, Iglau Sig. A. I.) 



181. 

Wojslae ton Ollen nerkauß einen Wald und einen Lahn in Ollen. 

Dl. 23. Jänner 1373 $. l 

Ich herr Woyslab von Otton vnd alle inyn erbn selb geschold bekennen offenlich 
an dem brief allen den, die in anaehent , leaent oder horent lesen , das ich mit woluer- 
dachtem mut vnd mit rat myener \w%W\\ firount reobt vnd redlich vorkauft han myn hoica 



in dem Ytelbalg talialb der Tye gelegen eins Yom stok se meExen nach dem gemerk 
cswisdieB Haider vnd myns bruders CEesams gemeirkt, vsgenumen des gerus, der czwischen 
mynd bmders holcs liet, vnd han im auch ein lehen verkauft mit aDer syener czugehor 
in myenem dorff 1!^um OUen vnd mit halben graben wismuet (?), das hinter dem dorff lief, 
das ober teil vnd nur das nyder teil sol ich in geben in der striet wise nach Przedocenz (sie) 
rat Tnd han das verkauft den eribem Inten Wemhart^ Pransolden und Wykarthen syenen 
brodem von Mncischen vnd Heydenrichen vnd Purkarthen gebrudem von Grassa vnd allen 
im erben vmb sechczig schok grosser silbenner prager muenct vnd ckal guter wenmgy 
die ich von in genczlich vnd gar enphangen han vnd gewert bin . Vnd wer das, das ein 
kuniges Steuer vskem, die sol ich richten vnd mit der sollen sye nicht cze schaffen haben . 
Vnd han in das verkauft von sand Gorgen tag, der nu schierst kumpt, vber acht jar vnd 
han in das geben in allen den rechten , s^- ichs gehabt han vncz her mit allen nuczen. 
Vnd was in der cziet schusling gewushen, die sollen sie schonen als sye ir wem. Vnd 
geschehe kein schad dorinne von wege oder von holcz nyder lazzen, do sol ich vnd myn 
erben kein red dammb nymmer haben noch tun, wenne ich das czu Iren truen enpholgen 
han on alles geuer. Wer aber das, das kein (sie) ansprach vff das holcz oder vif das 
l^en kom, ez wer mit recht oder mit gewalt von Cristen oder von Juden , das sol ich 
vnd myn hernach' geschriben porgel richtig vnd ledig machen on alle ir scheden . Vnd 
des geloben mit mir die erbera Czesain von Placzwicii, die csiet porcher czu Wien vnd 
Jeiik- vom RndolfÜ vnd Vnka von Luderhowicz vnd Ohns vom Pastrichs und Virich Ton 
Olsban^ geaezsen czum Meyrins, vnd Ywanek der jung von Mertnicz vnd auch alle ir erben 
mit gesampter haut vngeteilig • Vnd wer das, das vm das obgenant holcz yhd lehen, als 
oben gschriben stet, .nicht schirmen vnd firien mochten, so sollen wir den obgenanten 
kanffem vnd iren erben secbcziig schok grosser der egenanten muenz vnd czal geben vnd 
rickten in sechs wochen on alle ir scheden, vnd was die oftgenanten kauffer des holcz in 
der cziet ketten genossen, das sol vor us (sie) verletzen sin vnd wir do wider nymmer 
sollen gereden. Tet wir des nicht, w^me wir denne gemänt wirden von den kauffera 
oder, von Iren erben, czu haut sollen wir on alle widerred vnd on alles fiurgeczogt invaren 
vnd leisten mit vnser selbem liebeln, ob wir wollen, oder stellen yechlich ein erbera (?) 
an sin stat mit ^^ knecbt vnd mit czweyn pherden in ein erber gasthus in die stat gein 
SIewingss wo in von den egenanten kauffern oder von irn erben hin geczeigt wirt, vnd 
do leisten als long vncz wir das holcz vnd leben schirmen vnd richtig mochten on alle ir 
scheden oder die egenanten sechczig mark pbenning muencz vnd czal mit allen nuczen, 
was sye des holczes vnd lebens genossen betten, geben vnd beczalen genczlich vnd gar 
QU alle ir scheden vnd on allen czora * Vnd wenne sye virciehen (tag) geleisten, wir 
leisten oder leisten nichts czu haut habent die oftgeiimiten kauffer vollen gewalt von vns 
vnd von vnsera. erben vnser gut vnd vnser leut vnd vnser leut gut vff czu halten, ein, 
phenten Inlands vnd vsser lands, wo sye des bekummen mögen, mit Anserm guten willen 
on allen csorn als lang, vncz wir alles das tun, was in dem brief geschriben stet . Vnd 
das geloben wir alles stet, vest vnd vnuerrukt czu haUen mit vnserm guten truen an eydes 
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stat . Vnd wer den brief mit dbr egenanten kauffem gutem willen wirt inne hsben^ den 
geloben wir czu leisten vnd czu tun alles das, was oben geschriben stet ^eherwise ab 
den egenanten kauffern • Wer auch das, das kein (sac) red kern vmb das egenmt hokx 
vnd leben, das sollen wir Anderswo nyndert teg haben, wenne cziun*Sle¥naigs, do die 
leistung sin sol . Ynd aller öbgeschriben dinge czu einer bessern Sicherheit haben wir vnser 
eygene insigel mit vnser guetem gewissen gehangto an den brief. Der geben ist nadi 
vnsers herren Cristes goburt drieczehen hundert jar darnach ' in dem drie vlid sybencskeii 
jar am suntag nach s«id Vincencen tag des marterers. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig. im stand. Archive MiadDU. n. 82.) 



18«. . 

Schiedsspruch , vermöge welchem die Insassen von Pratsch zur Zahlung des kleineren 
Zehents an den Pfarrer von Prossmeritz verhalten werden. DL Kloster Brück, 

8. Februar 1373. 

In nomine domini amen. Anno naüuitatis eiusdem Millesimo CCC^liXXIIF die 
Vni mensis Februarii, indiccione XII. pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini, 
domini Gregorii diuina prouidencia pape XI- anno IUP, in mei infrascripti itotarü publici et 
tesHuih presencia subscriptomm constituti religiosus ^ fliscretus vir frater Dyrskius^ plebanos 
ecclesie in Prosmericz, regularis casonicus monasterii Lucensis, premonstratensis ordinis, 
Olomucensis dyocesis ex vna, et Tyrmannus judex ac Michahe|, Hendlinus, Henslinns et 
Cristlinus, scabini necnon vniuersitas hominum Aille in Pracz plebesanorum ipsius ecclesie 
parte ex ultera, super jure percipiendi decimas minutas et pereepcione earundem in fntnnm 
de conmiinencia (?) str^nui militis Libnowczonis possidentis et regentis bona eadem vtveras 
et legittimus heres et dominus ii6:alto et de basso compromiserunt in venerabil^ dominum 
Ottoüem abbatem monasterii Lucensis, dicti ordinis premonstratentis, et Hyrsehraem dictum 
de Bucz honorabilem, tamquam in arbitros, arbitratores seu amicabiies compositores eommu- 
niter ab eis assumptos et electos sie, quod ipsi partibus presentibus et petenUbus sub pena 
infrascripta in predictis posset ari)itrari, pronunciare, dif&nire et ordinäre juris soUempnitate 
seruata vel non seruata et alte et hasse, quidquid ipsis in premissis videbitur expedsre . Et 
promiserunt supradicte partes eorum dicte ordinacioni, diffinicioni et composicioni stare, 
parere et obedire et non retractare velle, quidquid supradicti domini arbitri dixerint arbltrando, 
laudando, diffiniendo et com^onendo sub pena decem marcarum pragensium, morauici paga- 
menti, ad quam penam partem non seruantem parti semanti mulctauerunt et condempnauerünt . 
Et deinde habita prius super predictis inquisicione diligenti, que consuetudo et jus in vicinatu 
persoluendi easdem minutas decimas seruare et pro jure tenetur, tandem comperto, quod 
jus et consuetudo in vicinatu competit rectoribus ecciesiarum parochialium mne diminucione et 
contradiccione qualibet huiusmodi decimas minutas integre percipere, pronuncciarunt, dif&nuerunt 
et sentenoiarunt, jus simiU modo ecclesie parochiali in Prosmericz in antea competere deheri». 
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furiäet. contradiccione non obiBtante et condeaiiiiiarunt piurtem non aeraantem ipso facto 
pmrti 8eraaiiti,in peoam prediciain incidbise, qua soluta yd non, omnia predicta . arbitrata, 
aeiitenciata et di£finita rata maneant atqne finna. Acta tnut hec in stuba mayori domini 
abbatis Lncenate aupradictl presentibiis diacretiSi viris Pothone capdlano domini abbatis ^ 
Prxyedota prouisore roonasterii supradicti, necnon Wenczeslao camerario domini abbatis, 
teatibus ad premisa« rogatis pariter et^vocatis, anno, die, mense et hora quibus supra. 

Et. ego Andreas^ de Lubschica pqblicus imperiali anctoritate notarius prpnuncciadoni d:c. 

(Orig. Perg^. hinter den D6cken>latte des Cod. Ms. sign. M. TV; 6 im m. Landeearchivel) 



f83. 

Johann^ Bischof f>on OlmUtz^ inkorporirf die Pfarre in Slapanic der Olmütaer 

Domcolastrie. Dt. OJmütz^ 24. Februar 1373. 

l#ei ^t Apostobce Sedis gncisi Episcopns Olomucrasis Sacre Imperiaiis Anle Can- 
cellaritts Johannes ad perpötiuua rei 4nemoriam. Quamuis ex iniunetp nobis dioma prouidencia 
pastoralis officii ministerio omnimn ecclesianim nostre dicioni subiectarum profectibus intendere 
debeamus, precipue tamen einsdem officii noscura sollicitat, Yt yigilancie nostre Studium 
Olomucensi ecclesie, cui auctore domino presidemus feliciter, commodis impendere studeamus. 
Sane predecessor noster Johannes primus olim episcopus Olomucensis, felicis recordacionis, 
attendens defectum scolastrie, que propter . jpui : exiquitatem ecclesie nostre tunc erat plus 
dedecori quam honori et in ea officium sine frqctu, ad ampliandum eius^ redditus et vtilitates, 
de qu^us scolasticus . ipse ainmodo posset decentem ^^ere slatum., et onus eiusdem ofßcii 
leuius supportare, decimas et predia , que ad ecdesiiun parochialem ; m Lapnicz vna cum 
prefatis predils illo tempore pertinebant , cum deliberac^ne, consilio et consensu sui . . 
capituli predicte scolastrie racionabiliter incorporauit , applicauit, annexuit et vniuit. relicta 
perpetno vioario , per ipsum scolasticum presentando , congrua pörcione fhictuum ' ecclesie 
prefate, de quibus idem vicarius poterat et nunc potest commodö sostentäri, curam animannn 
ger^e et. eidem ecclesie in diuinis officiis et alüs obseqoiis, eciam populo impendendis, debita 
ministeria exhibere . Nos vero ad ipsius scolastrto et predicte ecclesie statam nostre con- 
sideracioiiis aciem dirigentes cum deüberacione, consilio et consensp nostri capituli vtilius 
esse censemus et conueniencius racioni, qaod prefata eccksia per ipsum scolasticum tamquam 
eius legitttmum past(Mrem in ^ritualibusi et tempondibus deinceps xegatur et in omnibus, que 
ad regimen et curam eius pertinenl, onmimode ghbeimetur^ vt qqi vberiores ex ea fructns 
percipit, condignam ei similium laborum vicem' impendere* sit.iMlrleliisi Hiis itque racionibus 
cum prefoto capitulo sollerter pensafis, incorporacionem, applicadokktai,. annexionem et vnionem* 
huiusmodi cupientes in melius reformare, ordinamus, facimus et statuimus, decernentes et 
decernimus statuentes, vt cedente uel decedente Nicoiao perpetuo nunc vicario supradicte 
ecclesie in Lapanicz, scolasticus, qui est uel erit, eiusdem ecclesie regimen in se per 
inuestituram ordinariam et animarum cura eadem anctoritate suscepta, predictam eeclesiam 
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in spiritoalibiis et temporalibus legittime amisistret) de oneribus quoque tarn scdastrie qan 
predicte parrochiali ecclesie incnmbenübus satisfaciat et poteatatem habeat, apot eccterin 
Olomaceiiaein vel predictam parrochialem ecclesiam residendi ; sie tarnen , quod per 
opcionem huiusmodi residencie ecclesie predicte debitis obseqaiis noii fraädetiir. Nos 
itaqoe Fridencusj jdecanus et • . capitolum Olomucense attendentes quod supradiela 
ordinacio doHuni nostri reuerendi episcopi supradita, prehabito secam de hoc mataro tractatu, 
tarn scoiastarie quam predicte parochiali ecclesie . expediens sit vtilis et honesta , pro eius 
effectu et stabilitate consensum nostrum gratanter et vnanimiter adhibemus . In cuius rei 
peq>etuam firmitatem Nos Johannes episcopus antedictus et capitulum memoratum presentes 
literas ordinacionis premisse seriem continentes sigillorum nostrornm appensione dedimas 
communitas. Actum Olomucz Anno domiqi Jlillesimo Trecentesimo Septuagesimo tercio . 
In feste sancli Mathie apostoli. 

Et ego Paulus quondam Michaeli^ de Dobrenc^ clericus Olomucensis diocesis, publicus 
imperiali auctoritate notarius reformacioni drc. presens interfui, eaque speciali mandato 
reuerendi 'domini . . episcopi supradicti manu propda scripsi et puMicani, in hmc publicam 
formam redigendo signoque et nomine iQeis consaetis signando. in testimoniimi omnium 
premissorum. 

(Orig.J^Perg. 2 b. Sig, im 01m. KftpiteUrchive.) 
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Busek eon MisliboHc vertauscht seinen Antheil an der Veste und dem Dürfe Behnaic^ 
an dem Dorfe Myeslaw^ an der Veste MisliboHc , an dem Dorfe Zaruwic und Culczaw 
mit seinem Bruder Wenzel gegen die Dörfer Oslawic^ Hermanic^ Gahlans und Mertendorf 

Dt. 4. März 1373 s. L 

Ich Bush von Missilworitz der jüngster tun kund offenleich an disem brieff allen 
leuten, dy in sehent, oder horent lesen, daz ich mit woluerdachtem mute, mit gesuntem 
idb, mit freunter rat, mit guter Vernunft, zu der zeit, da ichs wol tun mocht, mein rechten 
erbtail, der mich zu drittail ist angeuallenn, an der vesten zu Behnaw, an den mnlen, an 
dem dorf, an fischerey, an wayd, an hofen, an allw herschaft vnd zugehorung, vnd in 
dem dorf zu Myesslabs auch mein drittaill, an ekern, an eins, an weyn, auch mit aller 
herschafl zu dorf vnd zu veld, vnd auch mein drittaill an der vesten zu Missilworitz mit 
leychen, mit waid, mit wyssmalt, mit fischerey, mit wald, mit holcz, mit kyrchenlehen, mit 
wasser, mit perg, vnd mit tall, mit ganczer herschaft vnd zugehorung, alz ^lles an mich 
jiu drittaill ist recht angeaaUan^ vnd auch mein rechter drittaill dez dorfs zu Zarüwicz mit 
allen nuczen, alz auch an mich ist nngeuallen, vnd auch mein rechten drittaill des dorfs 
zu Culczaw mit allen nuczen vnd zugehörungon, alz an mich auch ist redleich angeoallen, 
vnd vorczeich mich lewterleichen aller der recht auf den vorgenanten vesten vnd guetem, 
mit mein treu wen, an all geuer, vnd an all arkitst, vnd mit meim liben brader hem 
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^encsslabeil von MissilwoTk^z, ein wecbsdl^ Vnd ein verbahdeln taii faab, recht vnd redleibh 
rmb dy guter, vnd dorffer, vmb Ossda'vncz, vmb HermanicE^ vmb Gablans, vm Mertendorf. 
nit edLem gepanten oder, vngepawten, mit pnsdi^, mit holös, mit vrysmat, mit wasaer, mit 
lichwey,- mit gayd, mit allen, nuczen vnd mit aller herschaft vnd zugehorung, nichts ausgenumen, 
n^ dler weys, alz der vorgenant hem Wenczslab hat gehabt vnd besessen. Dar über hat 
ler vorgenant her Wenczslab auf ym genumen zu Gablans in dem dorife den hotT, da 
\dam auf siezt, vnser diener, vnd ein halb leben, auch in dem selben dorff, da Marsch« 
mset vaster auf siezt, vnd nym auf dy weld, vnd dy pusch, dy mich vor da an ha\)en 
^hort, den selben wechssill vml Verhandlung . Gelub ich vorgenanter Busk vmb dyseiben 
rorgeschriben guter mit meinn egenanten Bruder hem Wenczslab, vnd sein gerben 
mA nachchomeln mit guten treweh an gieuer, stet vnd gancz zehalten an all widerred. 
)ez gib ich ym disen brieff versigelt mit meynem anfaangunden insigel zu eyner steteh 
rrchund diser sache. Diser sach- sein geczewgen dy erbem leute Johan von Bukoweyii, 
ii^rr Hartleb von Bukowein pfarrer Ise Naschmericz, herr Sezama von Schalöuicz, Woczk 
ron Oberplacz, Zmyl. von Bukowein. vnd Ludwyk von Bukowein^ dy auch ircrw insigel 
lurdi pet willed zu zewgnusch diser sach baten angehangen. Diser brieff ist gegeben nach 
]!ristes gepurd dreyczehen hui^^rt Jar darnach in dem dritten vnd s^^enczygistem jar des 
mten vreytags in der Vasten, vor dem Suntage, als man singt Invocauit. 

(Das OrigixiAl auf Pergament mit sieben anhängenden Siegeln im mähr. Landesarchive 
sub Nr. 81 unter den Miscellen.) 



'^fibor von Tovaöow bekennt^ dws er 00m Markgrafen Johann gewisse Qute^^ .welche die 
ffitgiß seiner Schwester bildeten^ zu Lehen erhalten, h^bfii. DL Eichhorn^ 27. März 1373, 

Eigo S.tyborius de Czimbürk alias de Towaczow notmn facio tenore jHf^esencium 
rpiuersis, me a serenissimo principe; et domino, domino Johanne Jlarcbione Bforauie, domino 
neo generosissimo, bona per obitum quondam nobilis domine; Olcxe, olim ndiilis domini 
i/iinoius de Gunslat, sororis: me^ ipsius relicte, eidem Domino meo deuohita legitimie et 
ipecialiter quingentas marcas grossorvm pragensium , quas in bonis infra scriptis nomine 
«i dotalicii et ut in tabulis terre Morauie habere dinoscebatur habere intabulatas, puta supßr 
pedia Ailla Bosse wicz araturas, tredecim lapeos, octo ciirtieulas oensuale% vineas et decimas 
^jnearum in se continentes. Item media viUa Skrzipow aratoras nouem laneos^ dimidiam 
sHrticulam censualem etiam :in se cpntinentem et dimidia viUa Sadkow cum vineis et vinearum 
l^cimis ad eandem pertinentibus., cum ^agris cultis et incultis^ ortia, pomeriia, molendinis., 
liscinis, pratis, pascuis, omnibus juribus, libertatibus , proprietatibus , prouencionibus, perr 
inenciis suis quibusuis et vniuersis, (rieno dominio et jure quibuscumque nominibus aut 
k'ocabulis censeantur^ ab ipso domino meo vna cum heredibus meis, masculini dumlaxat 
sexus, verum suscepi in feudum, que bona iam dictus dominus mens MarchiQ de innata 
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sibi clemencia michi et heredibus meis pretactig generosiua tribuit et special! ea domiil 
pietate, contra quod de bonis eidem domino nicbil feudani nee quidpiam supposni, nt deberem. 
Promittens bona et suncera fide, dicto domino neo Joliaani, dommo meo. getteromssioio 
snisqne heredibus et successoribns Mardiionibus Morauie de dictis bonis et. suis pertinenciis 
vnä cum heredibus meis sexus miascuiini vera fide, seruitute debita, seruire, parere, intendere, 
obedire fideliter, sedule et intente, sicud verus et naturalis feudalis suo vero et naturah 
domino parere, obedire, intendere, seruire ac obsequi debet et tenetur, bonum säum pro- 
sequens vbigue et malum precauendo loco omni, publice et oculte. In casu eciam, si aliquis 
forsan hereditarius illorum bonorum fuerit suceessor, qui (sie) ea bona a me aut heredäiiis 
meis reemere et libertäre interesset et actu libertauerit , extunc habita omni ea pecunia et 
percepta cum scitu et consilio prefati Serenissimi principis domini mei aut heredum ipsias 
Marchionis Morauie per me et heredes meos, ut prefertur, alia bona loco illorum bonorum 
ita Valencia emere debeo, tenebor et comparare ea infeudans, «nt est juris . In cuius 
enidenciam sigillum meum , in testimonium vero nobilium dominorum' Benessii de Ck'awar 
alias de Straznicz, domini Wocconis de Crawar alias de Fulnäe, necnon strenuorum militum 
Vnkonis de Magielhin, Herssonis de Rokitnica^ et discreti IVenczeslai de Mladyegow, ipsius 
domini Marchionis prothonotarii, sigillis presehtibus sunt appensa . Datum Wewerzi Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo tercio dominLca qua Oantalur Lelare Jerusalem. 

(Orig. Perg. 6 b. Sig., wovon nur das des Benei von Kravilr im rothen Wachse, im 
stand. Archive Miscell. n. 85.) 



DrahoBlaM Dm Lamik verkanfl seinen Üof daselbst dem PNbyslav ton Btibyslatic. 

Dt. Poöenit, 1. April i373. 

i^louerint vniuersi et singuli presencium noticianl häbitifri. Quod nos Drahoslaus et 
vxor eius Kedruta siu^Arklebus frater meus dicti de Laznik^quod cum bona deliberacione 
aic sano coÄsilio amicorum meorum super hoc pröfaabito hereditateni meam, videlicet vnum 
laneum ^m curticula in* villa Laznik liberum cum Omnibus vtüilatibus seu prouentibus ad 
e^hdem hereditatem spectantibas michi Drahoslao olim a patre meo in fota parte mea, qne 
mitehi dignoscebantur, videlicet agris cultis uel incultis,' prätis, paseui^, siluis, rubetis et 
virgültis, que ibi sunt, venacionibufS^ aucupacionibus, pyscäcionibus, omnibus jurlbus, campis, 
Ihnitibus in vüia et ^xtra vlHäm, vils, semRibufT, aqui^ stantibus et decuk^rentibus , pyiscinis, 
prtklis et desertibus nychil mfchi inde excipiens, sed omnia ad eandem hereditatem spec- 
tantibas (sie) honestis bonrinibtis Pi»zybyslao et Wychnye vxöri mee (sie) legitime nee non 
Hberis meil9 cum Rachmano priwigno meo, eciam ad raanus Ade^ iVatris mei dldis de Rrzy- 
bislauic» et succeasöribus meis j^ro quatuördecim marcis grossorum pragensium morauiczi 
pcmderis et iMmeri, qaatnor et sexaginta grosses pro marca' quaübet computaüdo, iliidem 
In Laznik ir^id6nus beredRarie' et wendende resigtidmu», ita ut predicti Phsybislaw et 
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vxor eiw Wichiiq et pueri eomm siuei Adam, cvi «d maiuia irigfnatttni est, et suücessores 
eorttn de prediöta iiereditate cain> diotis Tfilitatibns a data presencsnm ptenain . deincepe habeant 
poteatatem regendi, ten^ndi, habendi, peasidendi, yendendi, daiidi, oittnmiittndi, expoAendi ac 
qnoemnqiie modo ytifruendi iuxla' veliutatem ipsonim lamquam propria- et patenia . Noa 
quofM diabrigatorea oam aapradicto Drahoaiao com ipao ^t pro ipso promittentea et pro 
vxore äiia Kalmta lej^timam (sie) qnod ai, quod abait, ipao «loriente ad trigenism (aie) 
poat mortem ehia Wanko ibidem de LaaA, Theodricva de Ghylecx npatra 'boQa> fide et 
aoie 'dok| qnolibet etiin aolidata mamt co^am ^mlibet hominem (sie) aeemidma inateire 
Moranie. ab ommboa inpeticionibiia aiue impedimentis promittimat diabrigare et omnino 
libertäre; ' Et edam eis ipaia Przybik^ni et vxori eius Yichnie liberiaque eolilim et ad maatus 
Adei iii primo Olomueensi demittomin •eotoquio generali, qomn tabale aperientmr, promittimua 
regiatrom ; iibere in^nere et intabulare . Quod ai hec onmia; nott feverimiia,« disbrigare non 
poaaemus et intabulare, dum no» reqmsitf^ luenmva, nollnerimna, mox ciuitatem Lqmik vnus 
noathim lliter noa quatnor, quicunqne monitna foeprit, onm faando et duobup eqvis in domnm 
honeati hot^itis aAi per predletos d^utataip tenebitur obatagium anbintrare ibiqne verum et 
conswetnn obatagium obseruare et si predieto dicto obstagip £eta her^dilaa infra apacium 
vnius menais disbrigata et hitabulata ncm fiierit^ ipae nusquam exire preamnat, quousqne 
hereditaa predicta diid>rigab]tur et tabulis k^Kmetur ^ Noa quoque Wyknan de Magetyn et 
Sdenko de Gsekyn, Petrasykde Sedlecs omnibaa ordinacionibua, condiclonibus, conclusionibus 
interftiginms (sie) et aigilla noatra inatanter rogati ad mtanciani prenuasomai (?) In cuiua 
rei cum aigillis proborum virorum in teatimonium iuainraa ipborare« Datum et actum Pocaenica 
snb anno natinitatia Ghrlatl miUealmo frecenteaimo aeptoagenmo tercio proxima feria VI poat 
festum amicte marie Annuceiacionia. > 

(Orig. Petg, 7 h! SIg. im dm. EapiMiirehii^e. Die üricimde ist offenbar von einem 
aehleeliteA Lateiner vetfiaMt. • iD«s g in ' de» W5ttem trigenilim [Zeile - 6] mid- 
intetfiigimut f Zeile 20] let wie J sa leeeo.) 
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SandeTj Offi»ial des Olm. Bißckofiß$^ entscheidet, dass ein in, der Obß^ ■ Vorburg gelegenes 

Hauf nach dem Tode der Witwe Merta dem Kloster St. lakob wfalf,en solle. 

J)t. Qlmßti, 6/4pril i373. 

In nomine flomini anaen. Ehidum eoram nobis SaüderO' Rambow, arcbidiacono 
Pretouieüsn, curfe episcopi^ (Homucenaia offlciali . . frommtbft et pracuratorio nomine 
religiosarum domfeellarum Agnetia abbätisae et . . -conuentua hionaaterii aancti Jaeo^i in 
preurbio ciuHatis Olomucenais, ordinis Premonatratensis, contra Mertam, 'alias Mai^aretham 
in prenrbio ibidem^ peticionem sine libelhim obtulit per omnia in hec uerba: Coram Tobia 
honorabili Tiro domino et magistro Sandero, offidali curie episcopalis Olomucensis, procurator 
et procuratorio nomine religiosarum virginum Agnetis abbatisse' ' et eonuentus monasteril 
sancti Jacobi in preii^bio Olomueensi ordinis prempnatratenlris^ de regula aancti AugusNni, 
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contra Merlam tiduam ibidem in prenrbio Olomuf ensi manentem, contra qnainlib^t personan 
pro 60 (s|o) in judido legitfime internenientem in jin*e cum queilda pro^ Qnod 

licet domifns Martinns bone memorie olim cappellanns ad sainctum Jacobum virginum^ Agens 
in extremiSyi^alius tarnen mente et oompos racionls existens, domum suam ibidein in prenrbio 
inter domos videlipet domipi Johannis perpetni viehrii ecolesie Olomncewis ab vsa et 
dominonan de Sohenwald parte . ex altera in fuhdo et area predicti Monasteni bancti Jacobi 
situali(m predictiii^ predictis (i^ic) virginibus . . lübfaatisse et . ; öonuentui dederit,; deputauerit« 
donaiuerit, hac condicione adiecta^quöd prefataMerla duntaxat usqne ad4emporavit(9>8ne ptedictan 
domnm teuere et inhabitare deber^t, nichilf tamen in ea et ex ea diminuendo aut dMeriorando. 
tarnen prefata Marie, nescitür qno ductu spiritn, dibi pröprietatem predicte domü vendkando 
de facto ipsam domum a predicto monasterio sancti Jaeobi virginibus antedictis alienare 
conando cuidam domino Johanni g'erente (sie) se rectoröm ecclesie in B^isottia, quantnm in 
ea est) donauit eandem in . dictarum virginnm displic^nciam^ preiudicium et iacturam « Qaare 
petit procurator predictus nomine qno supra per vos dominum honorandum prefate . Merle 
super donacione et abenacione predicte domus perpetnum imponi siienciilun , ip^am domum 
cum Omnibus suis pertineneiis post mortem eiusdem ad predictas virgines* at' m<»asterium 
sancti Jaeobi racione testanmiti ipsis per predictum dominum Martinum facti :perttnere debere 
pronuncciaari et decet*ni^' vestra diffinitiua sentencia medlaiAe. Item pettti expensas ab eadem 
in lite factas et ptotestatur de faciendis^ juris addendi, minuendl, corrigendi et.iceterig juris 
beneficüiä senq^r saluis . Lite igitnr coram nobis conteslata , a quibus: eciam partibus de 
ealumpnia et veritate dicenda reoepimus iuramenta y datisque pro utraquä parte posioionibus 
et atticulis et ad ipsa hindnde req>onsionibus subseeutisv testea iMre iBoUto. reoepimus. 
deposicionibus eorundem in scriptis redigendo et eisdem pubUcaUd'^' oomtva quormn dicta 
nichil exceptum füit, sed petitum in causa concludi , Tandem in dicta causa instantibus partibus 
conciusimus et in ea cum eisdem habuimus pro conduso certam diem pro audienda diffinitiua 
sentencia ipsis partibus statuentes, quam- ad bodiemam ex certis causis duximus prorogandum . 
Nos itaque Sanderus, of&cialis antedictus, visis, auditis et intellectis dicte cause meritis, ac 
equa iusticie lance discussis, deliberacione insuuer nobiscum et cum juris peritis prehabita 
diligenti, procuratoribus parcium predictarum coram comparentibus et sentenciam diffinitiuam 
ferrl postulanlibus; Christi nomine inuöcafo et ipsum doluiik babelado pre ocuU^'proriunciamus. 
decemimtis et declarainns: dömum in preurbio Olomuc^nsi inter domos domilii Johahkonis 
et dominorum de Schenwald sitam, quain ^edicta Werfe vidua inhabitat, post ipsius mortem 
Marie vidue ad . • flbbaUsBam et . . conuentum mobasterU sancti Jaeobi et äi ipsum 
monasterium in {Nreurbio Olomueensi pertinei^ debere , eandemque Blerlam ipsam domum 
non potuisse neque posae alienare, summaliter in hiis scriptis condempnantes nichilominus 
eandem Meriam in personam Buzconiö de Trubka publict notarii procuratpris sui Agneti 
abbatisse et «conu^itui . . monasterii sancti Jacob! antedictt,' in personam Johannis Tasciowecz 
procura toiis ipsarum in expensis litis, quarüm taxacionem nobis in posterum resemamus. 
Lata est hec sentencia Olomucs in curia 'episcöpali Anno domini MUlesimo Tricenteaimo 
Se|rtuage$imo tercio die sexta Mensis Aprilis preaentibus 4isecatiiK viri» Hewico in CriMowi^ 
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Jeskone in Amslauicz, Mathie in Doian, Johanne in Odra ecclesiarum plebanis Olomucensis 
diocesis, Jacobo de Melnico et Hynczone de^^ssow publicis notariis testibus in premissis. 

(Oiig. Perg. . h« Sig^ im Ohn. Kapilelttoldve.) 
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Sulik «Oft Komt%'tersprickti; däss er sieh dem Sohiedsepruche fitfffn werde^ ^telcher < 
utiseKen ihm Und dem Mörder seines Btuders gefäUt wird. Dt. Prag^ 6. Mai 1373. 

iVöu^Hnt' ynmersi, que ego Suliko de Konice notumfacio tenore presencium . Quod 
racione homicidii per dominum Wänkonem de Potenstein et alios suos sibi in hoc facto 
adherenles in meo fratre olim domino Jankone de Strazisczie facto in nobiles vires et 
dominos, dominos Heinricum de Wetouia et Benes^ium de Crawar tamquam in veros et 
legittimös potentes deueni arbitros taliter, ut, quidquam inter me et dominum Wänkonem 
predictnm arbitri predicti pronuncciarent et facere mandarent, volo firmiter ratum et gratum 
teuere ac inviolabiliter obseruare. Pro eo igitur nos Johannes de Mezirziecz senior, Petrus 
Hecht de Rossicz, Laczko de Crawar, Herardus de Cvnstat et Bohussius de Eywanczie, 
qui nos omnes voluntarie constituimus fideiussores, promittimus pro ipso et cum ipso .Sulicone 
sine dplo maio, omnes in soiidum, bona fide serenissimo principi et domino domino Karolo 
Romanonun Imperatori semper Augusto et Bohemie Regi necnon domino domino Johanni 
Marchioni Morauie, et ad mänus nobilium virorum et dominorum Heinrici et Benessii, 
arbitrorum prescriptorum, Wankoni et Czenkoni fratribus de Potenstein, Vlrico de Bozkouicz, 
Andree de Duba, Brzenköni de Skala et Vlrico dicto Medek de Leschan, si predictus Suliko 
ratum pronuncciaclonis dictorum arbitrorum quouismodo infringere seu violare presumpserit, 
ex tunc statim in Mille sexagenis grossorum Pragensium denariorum racione pene volumus 
subcumbi et ex causa veri debiti debitorie obligari, quasquidem pecunias monicione preuia 
infra octo dies deinde subsequentes dare et persoluere promittimus contradiccione qualibet 
non obstante. Quod si non soluerimus, ex tunc statim die altera quilibet nostrum pro se 
vnum ydoneum militem uel clientem militarem cum vno famulo duobusque equis ad pre- 
standum verum obstagium debitum et consuetum in ciuitatem Brunnam ad domum honesti 
hospitis nobis per eos ad hoc deputatam tenebimur mittere more solilo prout exigit et 
requirit obslagii consuetudo. Elapsis autem a dicto solucionis termino quatuordecim diebus 
continuis pretacta pecunia si nondum fuerit plenarie persolula, prestito ipso obstagio uel non 
prestito, ex tunc predictis dominis, ad cuius manus nostras promisimus, damus et concedimus 
plenam et omnimodam potestatem, eandem pecuniam recipiendi in dampna nostrum omnium 
aput Cristianos uel Judeos. lUi vero, qui in dicto obstagio continuauerint nunquam et nus- 
quam ab eodem obstagio debent esse exituri, nisi prius de predictis mille sexagenis grossorum 
predictorum per nos ipsis dominis fuerit plenarie satisfactum. In quorum euidenciam sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Datum Präge feria sexta ante festum sancti Stanislai proxima 
Anno eiusdem Millesimo Trecentesimo septuagesimo tercio. 

(Orig. Perg. 6 b. Sig. inter Miscell. n, 90 im Landesarchive.) 

27* 



SIS 



Vanik ton PolensteiH verspricht de» Sehied$9iprueh zu haUem^ welcher über ihn wegen 
Ermordung des Johann von SlraiiUä gefällt wird. Dt. Prag^ 6. Mai 1373. 

iVouerint yniuersi, qae ego Wanktf'de Potenstein notumfacio tenore presencium. 
Quod raeione pro eapite et homicidio in domino olim Jankone de Straiisckie per me el 
meos nrichi adherente? facto, in nobiles vires et dominoa Hduricnm de Wetonia et Beiieanum 
de Crawar tamquam in veros et legittimos deueni arbitros taliter, ut ^dquam inWr me et 
Sulikonem de Kokiyczie et alios suos amicos raeione huios capitis pronuncciarent et dare 
mandantes pereiperent, volo firmiter ratum et gratum tenere ac inviolabiliter obseruare. Pro 
eo igitur nos Czenko de Potenstein, Vlricus de Bozkouicz, Andreas de Duba, Brzenko de 
Skala et Vlricus dictus Medek de Leschan, qui nos omnes volnntarie constituimus fidelussores, 
promittimus pro ipso Wankone et cum ipso sine dolo malo, omnes in solidum bona fide, 
serenissimo principi et domino domino Karolo Romanorum Imperatori semper Augusto et 
Bohemie Regi et domino domino Johanni Marcbioni Morauie el ad manus nobilium dominorum 
Heinrici de Wetouia, Benesii de Crawar arbitrorum predictorum, Sulikoni de Konyczie olim 
domini Jankonis de Strazisczie fratri, Johanni de Mezirziecz seniori, Petro Hecht de Rossicz. 
Laczkoni de Crawar, Herardo de Kunstat et Bohussio de Eywanczie, si predictus Wanko 
ratum pronuncciacionis quouismodo infringere seu violare presumpserit , ex tunc' statim in 
mille sexagenis grossorum Pragensium denariorum raeione pene volumus subcumbi et ex 
causa veri debiti debitorie obligari, quas quidem pecunias monicione preuia infira octo dies 
deinde subsequentes dare et persoluere promittimus contradiccione qualibet non obstante. 
Quod si non soluerimus, ex tunc statim die altera quilibet pro se vnum ydoneum militem 
uel clientem militarem cum vno famulo et duobus equis ad prestandum obstagium debitum 
et consuetum in ciuitatem Brunnam ad domum honesti hospilis nobis per eos ad hoc depu- 
tatam tenebimur mitlere more solito, prout exigit et requirit obstagii consuetudo. Elapsis 
autem a dicto solucionis termino quatuordecim diebus continuis pretacta pecunia si non dum 
fuerit plenarie persoluta, prestito ipso obstagio uel non prestito, ex tunc predictis dominis, 
ad cuius manus nostras promisimus, damus et concedimus plenam et omnimodam potestatem, 
eandem pecuniam recipiendi in dampna nostrum omnium aput Christianos uel Judeos. Uli 
vero, qui in dicto obstagio continuauerint, nunquam et nusquam ab eodem obstagio et ciuitate 
debent esse exituri, nisi prius de predictis mille sexagenis grossorum predictorum per nos 
dominis antedictis fuerit plenarie satisfactum. In quorum euidenciam sigilla nostra presentibus 
sunt appensa. Datum Präge feria sexta ante festum sancti Stanislai proxima Anno domini 
MiÜesimo Trecenlesimo Septuagesimotercio. 

(Orig;. Perg. 6 li. Sig, im sttfod. Archlye inter MisceU. n. 84.) 
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Semotü^ Herzog von Teschen und Johanniler^Protincial ,des höhmUcl^n Priorates^ hütet 
den OtmUtzer Btschdf Johann um die Bestätigung der Entscheidung^ welche ein Schiedsgericht 
^mischen der Johrnrnter-Commmde iß AUbtikm und dem Kl^ Maria Saal getro/ßn hatte. 

Mt. Bwunqir iS. Mai 1373. 

Keuerendö in Christo pafri ac domino^ domino Jofaanni dei gracia episcopo Olo- 
mucenäi aut eius in spirituialibüs generali vicario. Semouitos dux Tbesshinensis, prouincialis 
ordinis sancU Johantiis Jerosolimitani in prioratu Boemie , exliibicionem reuerencie humileni 
et deüolam. Reuerende pater, noueritis . . . licet dudum inter venerabiles et religiosas 
dominas abbatissam et conuentum monasterii Aule sancte Marie in Antiq[ua Bruna ex vna, 
et commendatorem sancti Johannis ibidem nostro et tocius nostri ordinis nomine parle ex 
altera, pro decimis cuiusdam agri^ inter viOas Kungswelt et Manicz positi , exorta sit et 
fuerit materia conquestionis et partibus prenominatis hincinde causam ducentibus et certan- 
tibus in eadem plurimo ad hunc modo finem deuenerint, quod pro parte dominarum abbatisse 
et conuentus predictarum honorabiles viri domini Nicolaus, Johannes, canonici ecclesie sancti 
Pefri in Bruna, et pro parte nosträ ac commendatpris domus nostre in Sruna prefate honesti 
uiri Johannes Anshelmi et Waltbierus dictus Dalik, eines Brunnenses in arbitros, arbitratores 
et amicabiles compositores communitef et concorditer de bona voluntate parcium et nostra 
vnanimiter sint eliecti; demum ipsi arbitri prefali honorabilem et reuerendum yirum dominum 
Nicolaum prepositum ecclesie sancti Pelri. üi Bruna ... in superarbitrum 3ibi per se elegerint 
de parcium vnanimi voluntate, yt quidqüid ipsi quatuor arbitri etquintus Superarbiter p(refati) 
inier dominas preexpressas et nos de decimis agri prenolati dictauerinl, arbitrauerint, 
ordinauerint et feceriht et quibüs' fuerit vallatum penis, firmum , ratum et gratum perpeluis 
(tempor)ibus debeal p^rmanere. Nos super eo diligenli traclatu et matura deliberacione 
perhabilis de plurinxorum fratrum com(mendal'orum3 terre Morauie con^ilio in prefalam. 
concordiam seu arbitrium per antedictos arbilros et ipsorum superarbitrum faciendum con^ 
se(ncien)tes beniuole veslre supplicanius gracie humililer et deuote, qualenus ea onmia et 
singula, que in premissis arbitrata et concordata et facta fuerinl per ipsos arbilros, ul 
preferlur, iuxta omnem modum et formam in ipsorum arbitrio contentam et penis adiclis 
quibuslibet, quibus nos et fratres nostri ordinis, presentes et futuros quoslibel, sponte 
submittimus ex veslre palernitalis officio, ad quod rite spectat ex eo, quod parrochialium 
ecclesiarum cause pro utraque parle hie agijjjnjtu^, dignemini confirmare et roborare laliler, 
quod in futurum omnes inter nos lites et ' conquestiones de eisdem omnimode sopianlur . 
Snb harum, quibus sigükim nostrnm appendi fecimus, testimonio literärutn . Actum et datum 
Bnuie Anno domini »PCCC^LXXIII dominica die Cantate. 

(Orig. etwas mank, Pcrg, htfog. Sig. im Archive dei KL Maria Saal im Laadesarchive 
Lit. D, Nr. 4.) 
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Viebor com Sümüf bekennt^ dau dem Pfarrer im V^iowit» keim, Reckt mehr auf lieii 
Ueber$ekm$$ des Zmses com Dorfe JeiOt> uuteMe. Dt. PrödlU» (?) 15. Mai 1373. 

Akuwiipt Trfiaersi preeMtenr lilerain liBiiiectiiri . Qood ego Wsebotius cUetns de 
Namyess reeognosco serie preseiieUun Ikeniniiii, qii6d dbrnüms Bludo de Lobodics pie 
recordacionis sana mente sanoqae consilio ac matura deliberacione prehabita sua sMromque 
amiconim donaait, legauü ac in tabulas terre Moranie intabulaiiit pro remedio anime sue 
ac raonim amiconim religiosis viris priori ac frabibiis monasterii sancti Michaelis in Oiomocz, 
ordinis fratrnm predicatöram, rite ac racionabiliter nomine perpetui testamenti et elemosyne 
in villa^ Gezow vnlgariter noncupata, duos laneos cum omni iure et dominio, transferendo 
ins in predictos fratres. De quibus quidem laneis rustici, tenentes predictos laneos, de quolibet 
laneo qninque fertones et vnus grossus . Item de quolibet laneo duo modei puri tritici . 
Item de quolibet laneo quatuor grossi cum dimidio . Item trina vice arare de quolibet laneo 
sex grossi . Item de quolibet laneo sexagena ovorom cum quatuor pullis tenentur persoluere 
singulis annis. Frater vero Johannes dictus Dohalicz tunc temporis prior cum fratribus suis 
commisserunt ex speciali confidencia (in) gubemacionem, tuicionem strenuo viro domino Vlrico 
de Namyess predictos homines in dictis laneis, residentes, sie quod dictus dominus Ylricus, 
pater mens felicis memorie, fratribus sepedictis singulis annis quatuor marcas moravici 
pagamenti (sIq), residuum vero posset conuertere in usum suum tamdiu, quousque placeret 
fratribus prenominatis. Ego vero Wseborius .et pater meus, quamdiu vixit , partem census 
residuam ultra quatuor marcas in prefatis laneis dedimus singulis annis plebano in Wysso wicz 
propler deum tamdiu, quamdiu tenuimus homines prenotatos . Sed quia fratres predicti 
repecierant predicta bona eis intabulata, idcirco antedictum plebanum in predictis bonis amplius 
nichil iuris habere reeognosco, quia predictis fratribus bona eorum cum omni iure condes- 
cendi« In cuius rei testimonium sigillum meum necnon sigillum domini Petri plebani in 
Wlcznow decani Lucensis et sigilla aliorum meorum amicorum Wyeczkonis de Pamyeticz, 
Pesconis de Veletin presentibus sunt appensa . Datum in Broda dominica , qua cantatur 
Cantate. Anno domini IHPCCC^ Septuagesimo tercio. 

(Abschrift aus doio im Oim. Domin« Kloster befindlichen Originale in der Bot. Sammlung 
n. 5459 im Landesarclnve.^ 



102. 

Markgraf Johamn ton Mähren verordnet^ dass den Brünner Bürgern dm freie Testirungsrecht 
nur bezüglich des baaren Geldes zustehe. DL Spielberg, 22. Juni 1373^ 

üohannes dei gracia Marchio Morauie ad vniuersorum tarn presencium quam futu- 
rorum noticiam tenore presencium volumus deucnire. Quod allendenles vtilitatem ciuitatis 
nostre Brunnensis et profectum, querelasquo liligancium, sou questiones Orientes ex causis 
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diuersis sopire volentes, sicut decet, statuimMi^dl exnunc peq>etue haberi yolumus pro statuto. 
quod vmueröi et i sliigUli in dicta lloslFa^ ehiitate testamenta in extremis Iwere cupirates^ 
nan in possessionibus . seu hereditatibuik Vei .in boiUs quibuslibet, sed lA^' j^arata /domptaxat 
pecunia liberam't^andi'habeant.poteslateoi^ ita q«Od boino q[uiitbet sanq corpore dare, testari 
seu largire ppssit, sed non e^rptan^ . In quorum euidenciam et ro|yii:, |^ejrpetiio^ valiturum 
sigillum nostrum presentUius . et appeosum , Datum Spilberg nostro qastro, Anno domipi 
MiÜesimo Trecentesimo . septuagesimo ; te];;cio, feria parti| post /feßtum Corporis Chriipti Jesu 



domini noslri. 
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Johann», Markgraf wm Mährem^ bestimmt am Stras$ensug fnr die auni)ettärfe%cK Ungarn 

nmd Polen kommendem K^uflente. Dt. Spidherg^ Q3. Juni i373. 

ohannes dei gracia Marchio Mprauie. i^d vniiuersprigin tam, .pregencium quam^ futuronun 
noticiam volumus tenore . pres^ficium deue;üre. QuQd attendeptes ex animo grata et accepta 
seruicia dilectorum ^deliiim npstrorun^ jjir^tpfum . . . con^iüum el| cpinnfunitatis. ciuium cii^^^ 
no^tre Brunnensis, que . nobis nennen clare memorie illustri nrincipi domino Johanni^ olim 
regi Boemie, genilpri npstro kari39imp^ in. magnis et ard^ negppiis, ii||^penderunt hactenus 
et aucto fidelitatis studio impendere,,^oi^UQ!ue:non .desisti^nt^ e^dem yt dicta ciuitas 

eorum dilatetur . honoribi)^ .et f^9Ji^u9. y^tiuisque , prestantp, alU^sunp ..succ93sibu9 f^ugeatur, 
cpncedendum duximus ^t ,^ciam ^i4dHlg^mus, «quod QiQpes ^et^^A^yü ni^rcatpres et.jyectores 
cum quibuslibet ipsorum . merpp)^ pt cufribu^ tfun doi j^i^tria^ ({uaia Vn^^i*)^ ^V Polpnia aul 
vndecimque al^s venientes. sojli^ per . ci^jltat^ ^runnp^D^f n^ ..pf;edjictap et ^en aj^de, via 
publica et slrala regia venire, ire dpj^fwt ^qj, )riippii:e^..,jjQjlf)cir^ 

capitaneis . . camer^riis . . subc^merariis . . .judici|)|i|S:, et , Ostens pfl^cialU)us nostris per 
Horauiam constitutis, seriöse committimus et mandamus omnino volentes, quatenus ipsi et 
quilibet eorum, qui et prout a predictis ciuibus fuerit requisitus, prefatos Mercatores et 
vectores, vi cum diclis rebus et mercibus 'döran per prefatam ciuilatem Brunnensem tran- 
situm iuxta dictam concessiönem nostiiaiii faolant, pef ai^edtadönem et ÖccupakWem bonorum 
ipsorum et modds alios ph)uf expedire coAspbxetiiit^ avctorttate nosifit distHbtitis arceant et 
compellant« Staluimus insupier omnino volentes, vt nlilkid de Austria atratam versus liauczayns 
per Meneys cum rebus et mercihis aed peF'BrunHain tnmsire ikdieat qnoquoinodo . Si quis 
autem secus contra slßtutum et mandatoin nosbnun luuuflmodil/facejrat, rebus, et mercibus 
auis per noslros iamdictos priuetur officiatos omnino . In quoram testimonium presentes 
literas scribi et sigillo nostro iussimus communiri . Datum Spüberg Anno domini Millesimo 
Trecentesimo spptuagesimo tercio in vigilia natalis sancti JobanBi3 Baptiste. 

(Orig. Perg, h. Sig» im Brünner SUdtairchiTe.) 
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Heiurich^ Meister des deutschen Hauses t» If76fi, ersucht den Roth der Stadt LMas. 

dieser Möge behilflich sein , die in Littau befindlichen jebU u>üste liegenden {Sritnde dei 

Ordens gegen einen ewigen Zms %u elodren. Dt. 24. Juni 1373 s. l. 

Ich prüder Hainrich czn den czeiten maister dez haus daz dem heiligen geist zu 
Wien, obrister pieter aller hänser iA nidem teuzen landen dez seihen ordens vnd wir der 
cönuent gemain dez selben haus enpielen den elrberii heni d^m voit vnd den scheppen vnd 
dem gansczen rat der stat czu der Luttau fleissechlich mit gansczen trevn vnser pet vnd 
alls gut. Wir lassen euch wissen erbem herrti, daz vuer'vns chüm ist der erber herr 
vnser lieber prüder Jans maister vnsers haus czu der Luttau vnd vns gesagt hat, daz dye 
aeker vnd daz erb vnsers haus czu der Luttau maistail wuest vnd vngepau ligen • Nu 
pit wir euch erbern herrn durch got vnd dntxh des ordens willen vnd auch durch vnser 
aller dienst willra, daz ier eum getretm rat vnd eur hiUT dar czu tuet, alls Wier enoh wol 
getraun, wanwiet mit rat vnd «nt willen vnsers gansczen capitels endh lieben herrn vnd 
vnserm lieben prüder Jansen all vnsem gwalt geben, recht alls wier selber da wern, daz 
ier khit im daz selb erb vnsers haus czu der Luttau aus last vnd aus gebt vm einen ewigen 
czins solichen Inten, die vnserm gocz haus nucz vnd gut iseln . Wer aber, daz der selben 
erb^rii teutt, dy dö enpfahen dez erbs vnsers goc^haus, ir cheiner seinen taill wolt ver- 
chauffen oder versetzen oder schaffen, geben, wem er wolt, daz das mit dem selben czins 
gescheh, der da mit eürtn rat vhd mit willen dez maisters czu der Luttau dar auff gestift 
wieri, also daz der Selbig czins vuerwas ebichlich vnd stet dor auff belieb vnd daz dy 
selb saöh mit eürm insigl vnd mit dez maisters insigl czu der Luttau verprieft vnd versiglt 
wert. Das daz vuerwas ebiblich czu palder seit stet vnd vnzeprochen belieb an alles gever, 
dar vber so geh wier euch paidenthalben den prieff versigelt mit vnsern paiden anhangunden 
insigll. Der do gebien ist nach Christ gepurt dreuczehen hundert jar darnach in dem dreu 
vnd siebenzigen jar an sand Johannes tag gocz tauSer. 

■ ■ * • 

(AbscKiift in der Bo6. Sammlung n. 8957. — Das Orig. im Littauer Stadtarchive.) 

Sa^ema pon Dobruika gibt seine Zustimmung^ dass dem Markgrafen Johatm gewisse 

Gafer in die Wandtafel gelegt werden. DL Opoöen^ 26. Juni 1373. 

J\os Sazema dictns de Dobmdka tenore presencinm pub^ recognoscimus vniuersis, 
quod ad bona videlicet Obrzany et ad hec spectancia sibi domino serenissimo prindpi et 
domino domino Marchionl Mörauie per dominum Boczconem hone memorie vendita nostrum 
omnem consensnm ac volnntatem plenariam concedimus ac dpmus veri nomine intabulandi 
quorum orphanorum ac bonorum 'prefuti dommi Boczconis veri comissarii existimiis. In cuius 
rei testimonium de certa nostra sciencia huic ^litere est appressum (sie). Datum et actum 
Opoczen die dominico infra octauas sancti Jobannis baptist^^ Anno domini ATCCC^LXXIir. 

(Olm. LandUfel lib. II. n. 307.) 
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Landrecki im BrUnm. L JuU 1373. . 

Anno dottnni' M^GC^ seploagesiitio IIP 'feria VL ant^ IVoM|rii Mnfeseoris beat( 
cel^mtiiib eil concilium g^erale ex c<MHieii0ii serenis^mr priftdpto et^otnlnl ioitAm Jkihaimis 
AurcUöids Voi^iiie speciaü per nokdes doiAhitiin JesölKmein de SMrnberg alias die Uikäw 
dotfe BrnimiBn^ cdmerarinm supretnutt, Viikam de Mi^ttin czbdaridm ^et Wenczeidlattiii 
A^ MlJEidl&yoir> tiotariimf teiteMaratue'fltopremnm, doniiiMn Otsdiboriam de GKinbttrk alias 
de Thowaczow coassesorem, presentibus nobilibus dominis Benesdiiö de"C!rtiwatn 'idlaS ^e 
StrosoiiiGs, Johanne seiiori de Mezerici^ Heynrico, Henslino et Georio {ratrum (sie) de 
Vethau, Sdenkone de Sternberg, Vbrico et Thassone fratnitti de Boachowicz, Erhardo de 
Chunstat, Wockone de Crawarn, Jenczone et Proczkone fratnim (sie) de Lomniez alias de 
Dobelin, Jaroslao de Knyheniez, Sazema e^^efzkone de Jeuspiez, Petro Heeht de Rossiez, 
Wankone de Pothi^stain, Weneeslao et. Qathiborio de Mysliborezicz et Igramo de J^cobaY 
alüsqae pluribns. dominis et militibus, ... 

(Brfinner Landtmfel >p. 1Q2» d« 5.> <. 
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PrtdHHHf WH Wravne^ Chwal tom Irsawe und Jenk eoh RMolfk ter$pttehäny dM9 $ie 
den Ka&f^wekhm BemhaM 'BroMold mit W0gelau> heäüjUck det Lekeks' geköUös$en 

haben, nSekt hindern wollen. Dt. 7. JuU 1373. 

■'■ - ■ ...'■. • ; . , . ■ 

leb Fmedwoy von Wijaznebo ynd ieh (!!hwal von Irsawe ypd ieb Jenk vom/^iidolfß 
bekenneD offenlicb aa dem Briet allea den, die in ansebent, lesest oder borent lesen« Da3 
¥rir;.geIobjeni mit vnsmi gu^ tniwep an al}e . ai^list , Wernhaftben, Jj^ransoldei^. yii4. ßi* 
erben an dem kauf, als er bq^m Woyslabs.brief;.boet in dem bplos vn4 in dem leben n^t 
dem ganczen graben wismat, als sin brief . luti^.nicbt hindern noph iiren sollen y^czdie 
jar vorgenitn^ die der bii^f Int vnd sagt Ynd geloben aneb fiir. Cbw9ln vnd für Rinbarten, 
Pnedwoys bnider vnd fiur Przedwoys ; busfrawn, das die . die yorgenai^t^^p, in dem Kaulfi 
als gescriben stet, nicht hindern noeh .inren vncz dije jar ye|[;g^mgefi^^jeqi. ., Das geloben 
wjr Czie^men yi/A, b^m WQyslabi^Ii > syen^ bmd^r ,.stet c^u halten ynd auch den 
andern, die ir Insigel an denselben brief haben geleit. , . Tet wir des n^^ht, üj^elcher daqne 
vnder yns gemant werde von Gzesamep, oder von Hern. |ijifoyslabeii,;Od€f ypi^ ireii boten, 
die ßoU^ on alle widerred vnd on .^es fnrgeczog inyani .ynd^]^t|enjKiL die stat p^eif 
Slewings in. ein erber gasthus, wo vns von Czesam o^er von sim .bra4er. bern Woyslabqn 
hin geezeigt wirt, mit sin selbs lib ynd mit eim knecht vnd mit czweyn,;pherden, vnd do 
leisten vnd nicht vskumen vfT kein recht, vncz wir Czesam vnd sin, bruder vnd auch die 
andern, die verheizzen haben, ledig vnd loz machen von aller binflernisse de^ kauffes,, als 
oben ben^nt ist. Vnd wenne der selbe vierczeben tag geleist vnd wif i die) irrypg v^d 
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hindernisse nicht richtig hetten gemacht czu|^1| sol der ander, welcher von den obgenanthen 
gemant wirt, auch in vam in„die obgenanten slat vnd leisten glicherwis als der vorder, 
vnd der dritte sol vmb di sacb reisen vnd' die czwen *vöh "der leistung nicht kumen^ ¥rir 
b^ben 4^janß :4m :4J^ ilfsaViVpdj diß bindeinissß ysg^icht gepei^cb; vpls gw ßai alle ir 
sobe4eA ; .D.w;:gQlpbw:w»jjaJJte*,s»f?A^ viid. vnM^rnikt «iuhalteu..iflH,;Yweni. OTten-itraeii 
W;,ßy^e9;St«JtJn 4U#niiiiezz0) ate,;V«,.geswib«n rtet. yp4 deß cjip ,ei|per.])«>^ru3»qherheit 

tebea .W/vnsiQre,:Jp^|gel.pa icten^ nüttjjfpft^Ff^uÄWNgewiß^ei^ »l 

niiejii GriBUi^burte, <}riec^^en bu^d^t) ]^ 4«r«»cb.>in:4fin 4m rß^.ßyhßm^TÜ^rW am 
Fbinczf^giP^/pl) ^mi Frocopptutg. .: : ;.. . ,; . »., . : ; 

> ' ' > r (Dm ' Ori^nal attfI^«rgdiLeDtmit 3 aii^bftiigt(ftnfiii|;eln im'toihrrLMdl»^ 

:;» :'.-..':{::'. .. ,;,• 1/ Biliar d«n JüiBcallfln.) .. r '..,•:=' !.'?i l< ••■) •.'•';; i:-' 
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198. 

Schiedsspruch imschen äem Klonler Maria iSdät in AUbrünn und der Johannilercommen^ 
daseibat über einen zwischen Königs feld und Menüs gelegenen Ader. ^ 

Dt. Brunn, 25. Juli 1378. 

In nomine domini Amen. Nos Nicolaus preposilus, Nicolaus et Johannes canonici 
ecclesie sancti Petri in Brunna, ac Johanne^ ^Aiishelmi et Wallherus Talik ciues ibidem ad 
i^lici^m s\iigi49r|im dedvcifnun per, p]i:Qsept^. Qpod opm.qliin Uitor veiieraHles et religiosas 
(lQmip9^9^ Ber^t^tain, «i^bajligs^m. e( . .^ comi^nt^uw mon^i^^i Äul^, sHnct|3. , JUArÄe iA. wtiQua 
Bruna parte ex vna, et ;rß^igip30s. fratrps Raendion^pi.q^qi^datprem ^t fratres cruciferorum 
domus sancti Johannis ibidem in Brunna parte ex altera super quodam agro iac^te inter 
viltas ktingesvel^ et Mähicz,' an id^m a^er in limitibus vffle Ktifagesueld Tel Manicz Ixislerel, 
orl^ fuisset ihateria quedtionis (^t eadem abbatissa ' ctiita suo connehttt in tios Nicolanm et 
Johannfem caüohico^ |iro parte stia et idem cdmmehdatot cmKl fratribtis stiis' Jbhantiem et 
Wallherrim pto parle ahtfft' tamquafrh irt krtitrbs seu am^Icabile^ cömposilorels hecnöh itt tofe 
Nicolauni p^epositutn' taniqüam in supetarbitrum concördite^ ab efsdeni partibüs eleclos de 
altd'öi basso cotnpi'ortifei^ririt , IIa quod nos feceptls probäcionibus , documentis et infoi^- 
maciÖnibiH» parciuni üti^ärumque ipsumquie' a^am i^bfecet'emtis ' oütilis 6t in cttius liinitlbtis 
di($tamm villarum ipsum iagnith inuenirämus' ad eandem viDam ipsum spectare' et pertinere 
prönuhciaremud. N6s itäque seruandiii sernatis,' visis jiiribus et receplis införniöciomTius 
parcium predI6tarüm ipsum "agrnni et limites dictarüitl villamm' oculis siibiecintius et inuetiimus 
ipsum ägfnni in finlbus et Iiniitibus d^cte ville Maitlcz existere et ad ipsam viUam pertinere . 
Et pro eo ptoiMncüia'nius, decernimüs, declaramus, laudamus et difünimus, ipsum agmm ad 
didtam vlUam pertintris^e et perpetuis ti^itiporibus deb^f e pertinere , ipsiusque agri dedmas 
ad ipsum - moiidsterium Aule sahcte Marie debere pertinere et quod dicti commendator et 
fratres ipsius^ domus sancti Johanrtis seu eorum successores nön debeant peramplius abbatissam 
et conüehtum dicti Honasterii super eisdem agris et decthiis aliquomodo de jure vel HeicIo 
molestäre' . Qiinmf quidem pl^nünciacioneiki ipse partes* ambe Xtmt preseiiles gfatam et' mtam 
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acoepermit et express^ emologarunt » la qu^qm teflUmpniqm nostra sigillß. presei^Ubuß sunt 
uppensa; Datum et, aqt^iq.jBrunne io domq. hab^Mtcloois^^prepo^li .eccjl^sie sanoti Petr^ prefftli) 
pirefientibus hoitarabüibuft ,6t dis<fretis ¥iri^ Petra^ capoq^po. ^(j^e^ie «ancti P^i predicle et 
Johanna fincerna a/p^Sdyslao procuratore; sepedict« pr^poßiU ,4i^.^&^ J^cctbl maiorä apostoli , 
Anno dqmini )f iUesiino TjrecentQsimo Septuagesimo t^cio. 

. (Ofig. ¥mrg. ö bw^Sig. im Aitebive des Kloeten Mixia fibftilit, H«'pi 1. im IiaadesafohiTe.) 

• ' « • . .■•.■• ' • ■ : i • . . • ; I • • j . ■ . 1 * • . 

■•■!'■ ■;■ t9^4 ■ ■■■■■.■>.- 

Der Ritter Vtcek bekennt^ dass er deni 'Dominikanerkloster in Utig. Brod" einen Zins ton 

jährlichen drei lütärk schuldig sei. Dt! 27. ' Juli 1373 s, l. 

KAgo miles Wyeczco nee non iudex hereditarius Brode bungaricalifk, Pardussii^ df 
Ziranovricz , PessiicQ de Zidiorowicz, Pießsico d^ Weleteyn et Japaczo Yenczo de Vgesd 
tenore presencium recognoscimus vniuersis et protestomur, Zawischium militem de Czessow 
suosque heredes debitorie teneri et obligari religiosis viris priori et fratribus conuenlus alme 
virginis in dicta Broda bungaricali ordinis ))ffc^icatorum in tribus marcis census annualis, 
sexaginta lUI^ grosso^ pragehse» pro qbaiibet eanim compotando, quas Bingnliü^ annia ita 
subscriptis leimini» vidi^cet in'festo sanöti Gi^rgii ^marcatai emn dimidia el in feste sancti 
Wenczeslai residuaw .partem djare et pqrr^ere .tenebuiytur de villa Ramprechts^dOrf omni 
dilacione posttergata . Condicioja^ tali. adjecta^ quod , si (ticta yU^^tepipore prepedente fuerit 
e;f9oluta, extuifc predictiis Zaw^chiu3 yel ;sui bered^s^d^ priiqa pecunia dipte e^olucioni^ 
spiUcet ti;lgü|d4 marcaa gros$pr)un pr^^iisiiim moraYi,PJi. po^fliemi ad jpi^um ßd^leiQ.in locp 
pqr pf'^Qrem et cqau^tum depulatQ repoiieje tenebu/itiM:. ^fn. (||]^y.,qu9mdiu,pre^^ pecunia 
trigUita j)farcQriun census perbe^inalit^r duraturus pon. fj^eril emptfis yel compar^|us. . !Et 
nH^hilominus dicte triginta marqe donpp in. ceosum non popuert^ptur^ sjingulis.anpls tres 
marce (U. ipsa pepuiya debeant priori et ,ppn]^i?nifii diriuari. In cuiu^ reji tf!atijra.qivium pre- 
sentibu^. sigilla. nostra ^nnt appepsa . Pat^n^ j^eria qi^a^ta post festiw si^ioti ^appbi i^ino domini 
mipesuno trecentesimp sppli^gesifnp tercio^. ,.. , .. , , . . ,, . .^ 

• • • (Abf okcift a«B d^m mit 7 619.: velrseKeneki: Origiaalein<4firi^o£4 fUiamiw^g sa^ I^M^d^sarcbive:) 

li .li.: ;• '' «' ih'..:«' " " J«.*- SOO* '■ •• '» ■' -im.'IIj: '...•!• - ,:' 

Papst Gregor der XI: gestatlkt dek Obr6wii%ä¥ kbte'Miisiae ^iih jf^M^seH'Mhdalitaten 
die Auszeichnut^ der Pontificalien. Dt. Villa N6f>a, 27. JfAi 1373. 

Gregorius Episcopus Servus Serv6Mifit Dei Dilecto filio Taribardo (sie) Abbati 
Konasterii Gradicensiis Premondtratenais^ ^Ordinis, OionMcppsiB Diooeais Salutem et AppstpliuiW 
Benedictionem. , . \ 

Sincere devotionis affectus, q6«m ad nos eV Honianani geria ecciesiam^ prpmeretur, 
ot tibi reddamur ad graliam liberales.* . Hinc PIst quod nOs, consideratione etiam Carissimi 
in Citri^tp filii noslri Caroii. Jlo^aporum; Iippecii(pna #^P^0^T Aug\^^ i^^)''^.! #1^^^ ^^^ 



f I . 

in Christa filii noslri Caroli Romanorum Imperatöris sempet Augusti Nöbis 9oper hoc 
humiliter i^plicaiilis, ipsius Imfperatoris ac tnid in hac parte suppiiöatiohibus mcUnati^ ut tn 
quandin vlxeris et Monasterio loo Gradicensi prefheris, mitra, arniolo et attis pimlificidib« 
insighiis libere posäisl nti, nee non quod in dicto Monasterio et prioratibus eidem M onasterie 
subieetis ae parochialibus et aliis ecclesHs ad te pertinentibns, quamvis tibi pleno nire non subrint, 
benedictiönem solempnem po(rt midsarum^ vesperonun et matutinorum soiempnia, dummodo 
in benedictione huiusmodi aliquis Antisles vel Sedis Apostolice Legatus presens non fueiit, 
elargiri possis, felicis recordationis Aiexaudtl ^pape IUI predeeessoris nostri, que incipit 
Ab))ate» et aliis quibuscumque conslitutionibus aposlolicis in contrarium edit^ nequßqoam 
obstantibus, tibi . auetoritate apostoljca fie specali gri^tia tenpre presen|ium indulgemus. NuUi 
ergo dre. nostre concessionis infringere; dre. Datum apud ViUamnovam Avinionen^ ^ Diocesis 
VI Kai. Augusfi anno terlio. 

(Descriptain et recogpitum efx Regesto Litterarum de Inchütis Gregorii Papae XI. an. Ifi. 
pag. 67*^. adeervato in Tabnlariis Seeretioribai. Vaticaub.) } 

i I • ' ■ , 

«Ol. 

Johan» der ältere pon MeBiNö übergibt dem Augustiner Konvente in BrilnU das eom 
Markgrafen Johann ausgelöste Dorf T6ietitz>, Dt. Brünn^ 27. August. 1373^ 

TAgo Johannes senior de Messrycz recognosco tenore presencium vniubrsis, me ptt) 
Villa Thessetycz michi et antecessoribus meis per serenissimum principem et dominum doniinum 
Jöbannem pie et feficis recordacionis regem Böhemie obligatam in parte tota, quam habnit, 
nee non duabus marcis grossörum > census annui, quas michi in quadam deuolucicme incfitus 
et Serenissimus princeps dominus dominus Johannes Marchio Morauie, dominus mens, graciosus, 
pro exhibiti^ serulcijs cüntulit, et donauit, de scitu, voluntate et consensu pleno dicti domini 
mei marchionisr a rdliglosis priore et conuentu fratrum ordinis heremitarum saneti Augustmi 
domnis simcte' Marie in suburbio ciuitatis Brunensis, ducentas et vigihti marcas grossörum 
denariorüm Prisij^ensium, Morauici numeri et pagamenti recepisse integraüter et complete. 
De quibus ipsos priorem cum suo conuentu de et super imhismodf solucione plenarie 
factäm (sie) liberos reddo pariter et solutos. Litteras eciam de super confectas, quas a 
predicto rege et domino marchione babui eisdem priori et conuentui restitui integraliter 
iUesas. Hamm serie quibus sigiUum meum idiiei appendendum testimonio literarum. Datum 
Brunne Anno donu^ Jtt^GCG%^CX||II^ XXyil. die menai^ Augu3ti. v^ 

^.^Or\gp,\ Pet^. h. Sig. abgerjssei^ am Archiv^ ..de^tStiiftes s^ Th9oia4,.,Pa8C, 38. a. 566i) 

Kaiser Karl IV:^ sein Sohn König Wentel und Johann^ Endpisehofiu Pragj^ foerbriefkm 

sich, dass die Schuld von 64.000 Gulden Florentiner Gewichtes bis zu St. GaUmhUnfUgM 

Jähreä a^ Brunn an den Mmrk^rafen- Johann oder seine Söhne entrichtet wirde. 

Dt Pnag, 3. Oktober i373. 

' Wii" Kftri i6ä gö\a ^den Biömisbbiff ^Keisei^ 2U atten seR^n Merer des Reichs Smd 
Kunig zu Beheim, Wir Wenczlaw von denselben gots gnaden Kunig zu Behem, Margraf 



trandemburg vnd Herczog zu Slezien viid^Wir Johans ouch von gols gnaden Erczbisclioff 
¥9ge, des Heiligem Bebstlic;hen Stuls Legat, bekennen offenlich mit disem briefe d^n, 
i« selin^ oder hören lezen^ das wir aUe drey mit gesampter hant in guten truwen, an 

geuerde vqd argelist globt haben, vnd globen mit craft dicz briefs für vna vnd vnserre 
lanten Keiser Karls vnd König Wen^^laws . erben vnd nachkomen, Kunge zu Beheim 
grafen zu Brandemburg vnd Herczoge in Slezien, dem hochgebom Fürsten herp ^Johansen 
^fen zu Merhem, vnserm Keiser Karies liebem Brudir vnd fursten, vnserm Kunig 
iczel liebem Vettern, vnd vnserm Erczbischof Johansen liebem gnedigen Herren, das 
ym, odir ob -Ar liicht were, do got für sey, dem hochgebom Josteik, vnd ob der nicht 
e,' Johansen geheizzen SöbieslaW, vnd ob der ouch nicht v^ere, Prök(^en, seinen Serien 
l^rafen zu Merfaern, vnd ob die all^ nicht weren , des got nicht gebe, iren erben vnd 
ikomen Margrafen zu Merhem, vyer vnd sechczig tausent guter cleyner guidein 
»mischer oder vngerischer, gut von golde vnd swei'e noch florenczer gev^richte, von 
1 Gallentag,' der schirist künftig ist, ubir eyn Jare, das sich erst domoch verlouflft, in 
Statt zu Brttnne mit bereitem gelde geben, gelden vnd beczalen sullen vnd wellen an 
i vorczyehen vnd ufschub. Mit Yrknnd dic^ briefs vorsigelt mit vnserre egenanten 
ler Karls Keiserlichen , vnser Künig Wenczel Kuniglichen Maiestat, vnd vnser Ercz- 
lioffs Johansen anhangendem Insiglen. (reben zu Präge noch Crists geburde dreyczen- 
Airt Jar domach in dem drey vnd sybenczigstem Jare, an Sant franziscus abent, Vnserr 
nmten Keiser Karls Reiche in dem Acht vnd czwenczigstem , vnd des Keisertums in 

Newnczenden Jare vnd vnser Kunig Wenczel Kunigreichs in dem Ayndleften Jare. 

Per Cesarem. 
?. Jaur^nsis. 
Auf der anderen Seite: R. Nicolaus de Praga. 

(Da« Original auf P^j^amaiit mit drcri aDgebftogten Doppebiegelo im mAlur. LandeMrehtre 
8ub Nr. 87 unter den MisceUen. — Das erste grosse x«nde Siegel stellt auf der 
^ Vorderseite im weissen Wiäcbse den Kaiser sitzend mit Krone, Seepter und Reichs- 

apfel Tor, ztt dessen rechter Hand ein Wappenachild mit einem ielakOpAgea Adler 
und zur linken ein anderes mit dem böhmischen doppeltgeschwänzten L9wen zieh 
befindet. t>ie Umschrift lautet: Karolus Quartus diuina fauente dementia Roma- 
noram imperatot' semper augostus et Boetoie res: Das Oegensiegel im roChen 
. WnchiBe stellt ^^n einköpfigen Adlec vor mit. der Umsd^iift:. Ja4be jadicaAe filii 
hominum. Das zweite grosse runde Siegel stellt im weissen Wache den König 
sitzend mit "der ' Köntgikrone, Seepter und* Reichsäpfel vor. Am inneren Rande der 
Umschrift 'diod sieben Wap^^sehilder der TtrteliiedeiMn • Kronlinder Böhmens 
angebracht. Die Umschrift lautet : Wenceslaus . Quartus • dei . gragia . ^^nc^fmi^ . 
res . Brandembnrgensis . et Lusacie . Marchio, Luczemburgensis et Slezie düzf Das 
G«gensiegel stellt im rothen Wachs« einen doppelkOpfigen Adler mit dem böhm. 
doppeltgescbwänzten Löwen in der Bwst, das dritte ovale steUt am Vordersigille 
im weissen Wachse den im Dome sitzenden und mit der rechten Hand segnenden 
Bischof vor, mit der Umschrift: Johannes dei gracia soe Pragensis ecee archiepis- 
copus aplice sedis Icgatus primvs. Das Gegensiegel im rothen Wachse hat die 
Umschrift! Secfetvm sigilU mei.) 
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Albrecht, Herzog «Ott Oetterreieh, tfersprieht für tfeh uHd'H'eiHe Söhne 'dem Markgrafen 

Johann, dessen Sohne Jost vnd ihren Söhnen HÜfe Und Beistand geigen Jeden t'eind md 

gelobet untet Einem ohne ihr Wissen keine Bündnisse zu iehtiessen. 

Dt. Ptag, 16. Oktober 1373. 

iVir Albrecht von gots gnaden Herczog^ zu Osterreicli;» zu Steyerfi, zu Kernden. 
vnd zu Krayn, Herre uf der Wyndysphen Majrich vnd zu Porlenaw, Graf w Habsburg, n 
Tyrol^ zu Pfirt vnd zu Kyburg^ Margraf zu Purgew vnd Lantgr^f . zu Els^zzen, bekennen 
vnd tunkunt offejtili^h pit disem briefe allen den, die yn sehen oder fiorent lezen^ das wir 
mit lyolbedachtem mute^ gutem rate vnd rechtir wissen yns vnd alle, vnser Sone^ ab wir 
die gewinnen, verbunden vnd voreynet. haben, vQ^binden ,ynd'Voreynjen,vns mit qr^ <Ua 
briefs zu vnd mi( dem hochg^born Fürsten Herrn Hansen^ Margraue^ z^u Merhern ynd hern 
Josten seinem Sone, vjnsern lieben Sw«gern vnd desselben herii; Josten Sone^ lü). er die 
gewunne, in der mazze vnd bescheydenheyt , das ^ir globen in gyteu , .^r^wen an ^ydes 
stat, an alles geuerde vnd argelist; wer^ das ye^iand wer., der w^re de.nselbeu Margraf 
Hansen vnd Hern Josten seinen Sone, vnd ab derselb her Jost nicht were, andre ^^sselbeii 
Margraf Hansen Sone, welcher czu der czeit ]|llargraf zu Merhera , wurde,^ wi4er recht an 
allen Iren landen, luten, eren, wirden, vnd gewelden irren, angreiffen, dringen, odir doryn 
vallejn wplte, mit welcherley wegen dag were, vnd wir des von densel^ea Margraf Hansen, 
Hern Josten, iren,.Sonen oder von iren wegen ermanet wurden, das denn, wir ynd' vnser 
Sone, ab wir die gewunnen, demselben Margraf Hansen, hern Josten seinem Sone, vnd ob 
der ane Soiie ab^gietfge, eynem andern seinem Sone, der zu der czeit Margraf zu Merhern 
wurde, beygörtöhdig vnd geholffen sein sullen vnd wellen gen Merhern, sulche angriffe, 
dringen, irresal, odir ynfal zu weren vnd vndirsten mit alle vnsere Macht' gen Ällerifaeniglich. 
nyemandis aozgenomen, an alles geuerde. Ouch globen Wir in dem liamen, als douor, das 
wir dheyne fruntschafft odir buntnüzz mit nyeoianden tun odir machen sullen noch wellen 
an die egenanten Margraf Hansen, hern Josten vnd ire Sone, die wider sie vnd ire Sone 
odir wider dife gegenwortig buntnüzz were an alles geuerde. Ouch äol dise gegenwortige 
buntnüzz den gemechtetn der Lande , die wir mit demselben Margraf Hansen vnd seinen 
erben vormals gemacht vnd vorschriben haben, aller sache vnschedUch sein. Mit Vrkund 
dicz briefs vorsigelt mit vnserm grossen anhangenden Insigle. Geben zu Präge an Sand 
Gallen tag noch Crists geburde dreyezehenhundert Jar dornoeh in dem drey vnd syben- 

cztgjstem Jare. 

' ■ ■ . ■ » 

(Das Original auf Pergament mit einem anbttngendeo grossen, ziemlich gut erhaltenen 
Sigille im weissen Wsehse im mähr. Landcsarchive sub Nr. 80 unter den Mis- 
cellen. — Das Sigill stellt einen geharnischten Keiter vor, auf dessen Schilde und 
Fahne das österreichische Wappen zu sehen ist, die Doppelumschrift lautet: Albertus . 
dei . gracia . dux . Austrie . Stjrrie • Karynthie ^ et »- Carnyole . dominvs . Marchie . 
et . Portusnaonis . Cornea . in . Habsburg . Tyrolis . Ferretis . et . in Kyburg . 
marchio . Bnrgundie . et . Lantgravius . Alsacie.) 
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Kaüer Karl^ König Wenzel und Johann von Mähren verbinden $ich, dem H. Albrecht 

idtaUf ^a1Ul\ seine Feinde beizustehen. Dt. Prag, 16. Oktober 1373. 

ir Karl von gots gnaden .Boviscfaer Keiser zu «llenzetten merer des Reichs 
vnd Kunig zu Beheim für vns vnd alle vnser Sone Wir Wenczlaw ouch von gots gnadin 
Kunig zu Beheim Margraf zu Bramdenburg vnd Herczog yn Slezien für vns vnd vnser 
Sone ab wir die gewunnen, Vnd wir JohaA^^Von denselben gnaden Margraf zu Merhern 
für yn^j^yi^^ ^e yi^ser, J^one Bek^njen vnd tun kunt off^nlich mit disem briefe^ allen den 
di yn sehen oder horent lezen^ D^s wir^mit wolvorbed^chtefn mute gutem rate vnd rechlir 
wissen vns vorbunden vnd voreynet haben, vorbinden vnd voreynen vns, mit craflFt dicz 
briefg zu ^ vnd mit Aihi Hochgebom Albrecht Herczogen zu (taterreich zu Steyerh vnd zu 
Kemden ynserai egenanten KeiBer Karls Hebevi Söne-vnd fUrsten, vnd vnsenn Kunig 
WenczlflTW» vnd Margraf Hansen lieben Swagißr, vnd allen seinen Sonen, ob er die gewinnet 
in der mazze vnd bescheydetibeyt^ dalb wir globe« in jgaten tnrwen an eydes stat an alles 
geoerde vnd argelist, Were das yeniand wer der Si^ere, dmselbfen Herozoigeii Albi^cht vnd 
seiiie Sone ab er die gewunne wider recht an allen fren LflMlen Inten Bren wirden vnd 
gewelden irren; angrefffen dryngen' odlr doryn Valien -wolte^ mit welcherley wegen das 
weorei^ Wd wir des von demeelbett, Herczog Albrechteyi, seinen Sonen odir von iren wegen 
ermanet wurden, das d^ne wir vorgenanter Keiser Karl Als eyn Romischer Keiser^ wo 
des not geschehe, 'das zuweren vnd viidirsten yn sntlen vmli wellen bdgeslendig vnd 
geholfen sein, mit alten Amsehrn landen Lüten vnd mit aller vnset macht an allee vor^ 
cziehen, wid^ allermeniglich nyemandls arusgenömen an iaües geuierde, Vnd wir vbrgenänter 
König Wenczlaw vnsir Bmdir, vnd vnser Sone^ ab wir die gewinnen, das zu werien vnd 
vndirsten sullen yn beygestendfg vnd geholffen sein mit alle vnserr macht, gen Osterreich, 
ob der Ens vnd nyd wennig, gen Steyem, gen Kemden üf die Wyndische Marche gen 
Krayn vnd gen Tyrol euch gen allefmeniglich nyemandis ausgenomen an alles geuerde. 
Vnd wir obgenanter Margraf iohans zu;- Merhern, odir der Hochgebom Joist vnser Son. 
odir welcher vnser Söne zn den czeiten Margraf zu Merhern wirdet, sollen ouch vnd wellen 
sulche angriffe, dringen irresal vnd ynuelle zu w^ren vnd vndirsten gen Österreich gebolffen 
sein mit aller vnserr macht gen allermeniglich nyemandis auHgenomen , an alles geuerde. 
Ouch globen wir in dem namen als dauor, das wir dheyn fruntschaffl oder bttntnDzze mit 
nyemanddn tun odir machen sollen noch wellen, an den egenanten Herczogen Albrechten 
von Osterich die wider yn odir sein Söne ob er die gewunne odir, dieselbe, obgeschriben 
bQntnttzz were an alles geuerde, Ouch sol vornemplicb dise gegenwortige buntnDzz den 
gemechten der lande die wir mit den Herczogen von Osterrich Vormal geAiacht vnd vor- 
schriben haben aller sache vnschedlich sein, Mit vrkund dict briefs vorsigelt mit vnserr 
egenanten Keiser Karls Keiserlichen Kunig Wenczlaws Königlicher Maiestet, vnd vnser 
Hmrgraf Johansen grosten anhangendem, Insigelen, Geben zu Präge noch Crists geburde 
dreyczenhondirt Jar dornach in dem dreyvndsybenczigstem Jare an Sand Gallen tag vnser 
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egenanten Keiser Karls Reiche in dem Acht^udczwenczigstem vnd des Keisertoms in dem 
Newnczendem Jare^ vnd vnser Kunig WenczJaws Kunigreichs in dem dreyczenden Jare. 
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(Kiira, Oester« nnter H. Albr^cht in. p; 045;) 



p^^Cesarem 
P. Jauremt^. 
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Vantk €on J^oskomc terkduft dem Vichna von Dräkanöünli -'einen Wo f ih Börstendorf. 

Dt. Olmütz, 16. Oktohir 1373: 

iVouerint vniuersi presencimn noticiam hablturi. . Quod nos . Wanko de Boscowia 

animo delibepato ac oonsilto matoro fratrum et tmlcorqin dostrarom, quoram interest ucl 

intereiise poterit in futurum ^ rite et rM^onabili^r vendidimus :.iic justo i vendicioni» tytnto 

assignauimus curiam nostram hereditariam in villa Borsqchow prope CymodiopaiQ nobili 

domine Wyehne qttondfim Buskonis d^ Drahanowicz et , eius hereidibos v ne^' non ad mimus 

honorabilis viri Henriei de Dumowiez, canonici et custodia eodesie Olodiucengia prox^eitam 

sexagenis gvossorum pragensium ac morauici pagamenti ^ noins ian traditis, et integfaBter 

persohitis, cum omnibus et singuUs ipsius curie juribue, prouentibus et vtilitaiibas, prout nos 

ipsam halmimus, tenuimus et hetedHarie possedimus in dicta viUa uel extra yiUamy^agris 

cultis uel incultis^ pratis^ pascuis, tüs, semitis pienoque domkiio, nichii . nobis . in eadem 

reseruafltes et vsurpantes, per eos habendam, tenendam, yttfruendam et kereditarie poasi- 

dendam . Nosqiie Ylricus et Tasso, fratres germani de BoseowicfK, Henricus de JaUonan et Jesco 

dictus Tzrasso de Ghqdichrom,conpromissores, disbrigatores et libertatores ^icte eurie promitUiiHis 

pro ipso domino Wankone cum eodem manu coniancta, nostra bona fide, sine doio quoUbet 

in solidum ^t indioisim antedietis emptoribus, empcionem prefatam ab omnibus inpeticiOBibos 

et inpedimentis quibuscunque exbrlgare a quolibet homine et libertäre proUt forma juris (enM 

Morauie docet et reipiirit . Inauper promittimus;, quod in prUno dpmiüOFum generali coUoquio 

Olomucii celebrato curiam prefatam cum omnibus ad eandem spectantAus lihro et registro 

dicto prouincie, si patuerint, inponere ^et intabulare pnomiUimus et debemud dictts ^nptoribus 

nostris propriis labcnribus^ expensi? et inpensis^ . Et si omnia premissa, ut prefertur, libert^re, 

exbrigaret seu= intabulare nuUatenus potuerimus^ extunc statim.duo, qui ex nobis per dtetos 

emptores ' uel dominum Henricum predictum, ad cuius maiius promisimus, moniti fuerint, 

quilibet cum vno famulo et duobus equis in ciuitate Olom. et domo honesti.bospitis^ nobis 

per ipsos emptores nostros uel dominum Henricum pr^ctumdeputata^promittimus.subintrare, 

exceptis nobis Wankone, Vlrico et Tassone fratribus de Boscowicz, qui per inteqpositam 

personam fictedignam ad ciuitatem et locum predictum^ ifolumus subintrare ad prestandum 

uerum et eonsuetum obstagium, omnibus excepeionibus^ occasionibus* et diijpcionibu^: ppstrogatis, 

non exituri de eodem obstagio aliqua juris uel consuetudwfi causa preposita,: done^ di<^ 

curia diete rdoudne Wycline et eins heredibas. per no9 fuerit i)itabuli|tß et iej|;brigata a q^ajibet 
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inpedicione uel inpeticione et eciam liberl&r^^ (sie). In cuius rei testimonium et robur 
validius sigilla nostra ex certa nostra sciehcia^presentibus sunt appensa. Datum Olomucz 
Aniio dtimiiii MiHesimo Trecentesimo tSeptÄagesimo terdö in dte sähet!' GalR. 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im 01m. Kapitelftrchive.) 

.■'■■■' ^ ■ ' '■■ .. ^■. • • , ' ..*■... . .-. \ '. 

Vliek f)on Opätoltito bekätiget^ dass er wtik Mfarkgfrufem'J4>haHn gewisse Güter m Lehen 

' empfangem habe. DL BrümyQß. Nosember 1373; 

go Wlczeo da OpathQwic? ^ .i^tumfaeio . tenore pi;esencium^ vniuersis, Quod in 
recoiqpen^am jGid^Uum serujminum . . 3erai^s^o prineipi .do;aiiao Jobaimi Marehioni Sforfiui^ 
per joe^.fideliter ,injpe)^soru|n et adhuc in futurum sedi^u^ iopendendprun), a)) eode.m domino . . 
MarcMone bqua sua in viUa Opa.Üio.>y;iez predieta vnaqi , aratqram, . quart^mdiinid|uin lan^um, 
Ynam tlyibjßni^jvi, m<;^lendinum minuß^ septein eurtiwlas^ pralum^ jsiluulam et paseua euxo 
oiUjQibua !et sini^uJÖis eorum pertineneii3..et pleno domiAk),.jw^lt)|^ libieri^tibus et obuencionibu^ 
vnJiuersis prot.fpe|jet meis masoolinis h^re^ibus verum in feudum ^seepi, respeetu q.uorum 
vic;issim , predJk:to dpniinp . . li[ar.ebio9i et suiß heredibus .^t suceessoribus lM(arebionibus 
Morauici. ))QW. m^ hereditaria.iiifej^daui^ .vide^et.ibideoi in^ Q vnan^ 

araturaq^ pom^piW^ ^i:tumdiqudium; ; l^neum,: ^^or cujctioul^s^ .partj^fn coUacipn|$ parp-; 
chiali^,. ^Ciclesie ijlfdepi et jartem^ balpei. Itj^fn in vaUa Smpluß fjuartumdimidi.um laneum eum 
oouiibu« gjen^rfiliter peptinenciis, pr^tjs p^sicjiis, siluia, riuis, jurj!tas,,y4jiülptibup^^ obyencionÄus 
yniueüR?!^ .q^i^sp^^m^^e,. »omuiibuß pupfjupentur,. . Promiftens boj^. mea^fi^e^.^ine dolo. meis 
cum predietis b€redibu3 de pr^fatis. oi;^ilf)i9 bonis, per n^e in feudfif^ ^uscpptis, et vieeuersa 
infeudati£|, yt premfttitur, anteiUetp domyinp,,, , Jtfa^ehipni, li^eredibjifi et^^ijccesspribus sui3 
MarcIfio;iibus Mor^uie^ seruire, obedire ^ intendere, obseqvi Jd^liter et parera, sieul yeri 

feudales J9U1S yeria im^aUbns ^t .iegiljlinjj^ domifvs seruippt^..o|)p(^i^Vv'P^'*^Pf9i ^J*^?^^?^^ 
fideliter ^t jjatcipdun^ bonum. eorupi prp^pq^endp vbique.,ßt. n^jJ^ pcpcpendp j in, onjni loeo 
publiee et oeeulte. Ego verq Beue.SQb^u3.epipi de.,0pat}ipw^5^f;!fr?l^r,d^eti.)yicz^ ^ermanus, 
promittp bona fide. sine fraude, prefato domino . Marehioni et suis hereäibus et successoribus 
Marehionibus Morauie, in easu, vbi ipsum. meum fratrem absgue , masculinis neredibus mon 
eontingeret et predieta bona feudalia ad me deuoluerentur, de ipsis bonis et eorum vniuersis 
pertinenciis ad vite mee tempora tamquam dietus meus fraler semper in omnibus, prout 
deeet feudales, fideliter deseruire. In quorui»(fsideneiam et robur sigilla nostra et ad nostre 
petieionis jnslajieiam strenuofum militum . dominorum. Ynepnis de Magietin et Przijüconis dieli 
C^as^. de Czrnyn et diseretorum viroruip Jlenriei de Hanbwji^Qz e^ Hers^^^^ 
dieti domia^ Jlareliioi^iß [p^ydaliunj sigilla ^,presw^^^ testimonium^^ s^^^ 

Datum Brunne, in eraslino " sanete Kiafherine, Anno domini MiUesimo Treeentesimd Seplua- 
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gesimotereio. . . 1' 

fOrig. PÄtg;^6 b; 8ig. iVi fltkl^. Arclrfrte^ ftt^'Mb^^^ -' : ^' 
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Wenzel^ König eon Böhmen^ Markgraf m Brandenburg und' Uex^og ;1?om Schlesien, 

r erbriefet sich, dass Neplach von Ostrow das i)im f)on der Herzogin von Schweidnih 

und Jauer verschriebene^ im Weichbilde von Gras gelegene Dorf Neroschow auch nach 

dem Uebergange besagter HerzogthUmer an Böhmen fortbesitzen dürfe, 

DL Pisek, 20. Dezember 1373. 

• « «- - ^ 1^ 

tVir Wencziaw von gotes .giiaden Kunig ezu Beheim^ Marggraff c»\ Brandemburg 
vnd Herczog in Siesten bekennen vnd tun kunt .offenlichen mit disfem > briefe allen den, die 
yn sehen oder boren lesen. Wann die hochgeborne furstiime frawe Agnes Hei^^zoginne 
zu der Swidenicz vnd zu dem JaWr, vnser liebe Munie, tnsemi lieben g;eti*ewen Neplacben 
von Ostrow das dorff Neroschow, gelegen in dem Wichpilde zu Grecz, "iriit czWey^ Bchockcn 
geltes, mit weiden, wisen vnd sinen zugehorungen verschriben vnd geben bat, als das in 
yren briefen, die sie dem vorgenanten Neplachen geben hat, völkomenlich bfegriffeii ist,* vnd 
w$nn nach tode der egenanten ynserr Mumen die vörgerianten Herczogtüöie c!zö der Swidenicz 
vnd zu dem Jawr rin den AIHrdiircMeuchtigsten fürst^h Vnd berreii bern'lfarl Romischen 
Keiser, zu allen zlten Merer des Rrföhö vnd Knni^ zu Beböim,' vhserh Ufebeni gnedigen 
berren vnd vater^ an vns, die Cronen vnÖ das Kunigtddh zu Öteheim 'feAfiöb vüd 'Von 
rechte gefeilet, des habfeöWii^' durch getruwer dinstö willen j die Vnä' vwÄ^ d*r iegi^ilant^n 
vnsäp Mumen der obgebanteNeplacb Vormals getian bAt, teglich^n tiit vÜti'hädh'jtuw salvnd 
mag in ktinfligen czeiten, mit wölbedacbten mute vnd rechter wissen M sülhem verschreiben 
vnd geben des vorgenanlen dorfes gnediclich vhserrt willen getan Viid gtjgeb^n- ttin vnd 
geben mit craflft dicz briefes, also, das derselbe Neplach das vorgenÄnt dörff, öte verre es 
vnserr kunigliches eygen gut nicht sey^ mit allen 'öihen zugehorungen' furbas ine haben, 
halten vnd besiezen sufle, in aller der masse vnd rechten, als das in der egenant(sn vnser 
Mumen briefen, die er von ir doruber hat, begriffen ist. Mit urkund dicz brielfs versigelt 
mit vnser Kuniglichen Maiestat tnsigel. Der geben i^t zum Pie^k nach CristSs g^burt drei- 
czenhundert Jare, darnach in dem dreyvndsibencirigisten Jar^, an d^m nfebsten dinstag 
nach sant Lücien tage vns^rs kunigreichs in dem Czehenden Jare. 
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(Das, Original auf Pergament mit einem anhängenden grossen, leider sehr st^rk bescbädigtep 
Doppelsiegel im inähr. Landesarchive Bah !$r. 86 unter den Miscellen.)' * 
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Johann j Markgraf von. Mähren^ befreit die nach Oeslerreich ziehenden Kai^fleüle aus 

Olmütz^ M. Neustddt und Littau von der Verpflichtung^ den Strassenzwdng nach Mentiz 

einzuhalten un4 von der Mauth daselbst. Dt. JEichhorn^ 29. Dezem6er l^ß. 
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«lobannes dei gracia Marchio Morauie notumfacimus presencium inspecloribiw vniueiw. 
Quod quia eines et incple CAuitutum iiQ9trariwi> vid^pet Ojloiimcz^ Vnji^oW; .al^as Noueciuitatis 
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et Lutho wte, 4iostf i Adelet dUectiy qQadtkmiuducta miiltisanms plerisque^^ 
rebus r^eoruitt cuni' mercatoriis et ttefociacionibiis vniuersis, oi^tra aoslrani MstMvm versus 
Austriana jet precipiM Wyeimain faciendis et exereeidis, w viceiiei^a de Austria seu 
Wyeima' ad predictas: inuitateä noätras reportandis^ ob soludonem. thekNiei per Myenyn 
siue Meaeys opiduia^ licet alias propinquiores vias habere potuissenl^ in eprum non modicum 
dispendium et grauamen transittun facere öompulsi fuerant vsque modo grauiter et astricti, 
Nos igiitur ex b^dgititate solita, vtilitati, comodo eorum et profectui generosias iDtendentes 
predietammque duitatum ... ciuium et . <• incolarum, in eisdem oiuitaiibus habitanclom con- 
diciOB^nn et statum • oupientes efficere mdiores, . vt tenenrar^ prediotam consuetudinem, viam 
per Meneys prediiptuni opidum vt premittitur faciendi, cassamus, desbruimuS) anichilamus et 
eam toll0ntes pemtus abolemns, ipsasque . , ciuitates . . ciues eanun et . . incolas a solucione 
thelonei ocpasione transitus in Meneis multis annis facta, virlute presencium absohiimus et 
absduendo libertamus, dando ipsis « . ciuitatibus : . ciuibiis earuni et . . incolis cum mercibus 
eomuBi et negoGiacionibus vniuei^is, dum et quociens^; oportunum ftierit inantea per Praczen 
et per viaß' alias »absque solucione tbdoncÄ in predicto Meneis, autoritatem, licenciam et 
potestatem onmimodam libere transeundi et iterum per easdem vel alias. vias redeundi^prout 
eis vtilius videbitur expedire . Mapdaoms insuper omnibus et singi^Us poprawczonibus, 
bqrchyautts, jodlcibus, scabinis et tbeloneariis et officialibus nostr» vniuersis seriöse, quatenus 
prefatas . . ciuitates in reuocacione transitus et thelonei predictonuBi per noa facta- non 
impediant, sicut nostri grauissimam indignacipnem cupiuerint euitare. Presenpium nostro sub 
appenso sigillo testimonio literarum . Datum Weuerzi Anno domini Millesimo Trecentesimo 
septuagesimo tercio die sancti Thome Canthuariensis. 

(Orig. Perg. h, Sig. Im 01m. Siadtarchive.) 
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Johann, Markgraf ton Mähren, tehenkf den^ Augustinifrkhglet in BrMM einen Wald bei 

Bjf sin. Dt. Eichhorn, 29. Desember 1373. 

Joannes di^i gracia marchie Morauie. Cum inter cetera pietatls opera, quibus prin- 
cipalis dignitas!;attQliti|r, liberalitas obtineat principatuuf^ cumquß pre rebus terrepis et 
transitorils a terreno' principe in parua particula hiis, qui sprßtis ibuius mundi vanitatibus, 
pompis, delicüs et alüs oblectamentis, dei se deupte dedicarunt .obsequüs, in nomine domini 
nostri Jbesu Christ^, et glorio»issime genitricis eins virginisMiurie, neci^ sanctorum 

suonun , dati$, pie multijdicia celestiiun premiorum munera pommutacione , prouida mereantur : 
Eapropter ad yniu^sorqm tam . presencium , quam fu(\iro^^um j[ioticiam yolumus tenpre pre-^ 
sencium deuenire, quod cupientes vt fralres monasterii, gloriose Yirgiuis Marie et S. Thome 
Apostoli in. suburbio ciuitatis noslre Brunensis siti, cuius fundatores cum dei adiutorio 
exislimus, eo commodius creatori altissimo famulari et pro progenitoribus et predecessoribus 
nostris felicis memorie ac pro nobis deum deuocius et feruencius valeaut exorare , ipsis 
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frirtribud «teorüm monasterio 'i^pradicto' pro ipsönmi fratrum et pretacti' monasterii riecis- 
sitate cMIklia'na et freqneiiti ex parte igni diuiersimode in dicta monasterio habendo, 
monlem liOBtrom, HhibocÄecz nominatum, ex opposito nostre yiM BysÄrze^z dicte smpra 
fldine& SWarcKawa situm, prout est in suis m^tis et limitibus circumfdreneiqliter limitatus, 
cnm sylüa sea Wgms omnibüs puruis et magnis, sup«^r Ipso jnonte cresceate, scu cresoehtibos 
de llberalitatis nostre clemencia et benignitate, solila, graciösins in dei nomine damuä, con- 
ferimus et donamüs^ per ipsos fratres et monasteriüm antedictum habendum, tenendmn. 
vfifruendnm et perpettiis in ahtea temporibus tamquam rem propriam possidendam pacifice 
et quiete. Mähdantes omnibus iet singulis . . bnrg^rauiiS' . . poprawcuönibns . . jodicibi» . . 
foreslariis, seü allis qtiibnscumcpie , . officlalibus nöstris fldelibus dileclis, qüi nunc sunt, tel 
prt) tempore ftrötint, seriöse quatehus ipsum monasterinm et fratres ejusdem in döiiackme 
huinämödi per nos benignius ipsis facta non impediant nee per aliqnem permittant qtKnncH- 
döübet impediri, sed ipsos potins circa prefatam doiiacionem nostram cortseruai^, prötegere, 
manutenere^ defendere, fideliter debearit ac tueri, sicut indignacionem noi^> graVüsi^nisiain 
cnpieiiiit euitare, quam qui secüs feCerint, se prötiifitis nouerint inctinWfros* In cuito:rei 
eäidenciam ac roliir pöfpettio valitnrum nostri nppensiohe sigilli pres^tis donacioilis nostre 
litteras de certa sciencia nostra jnssimns communii»e .Datum et actuln in castty) ttosfra 
Wewerq, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Septuagesimo tercio, fft festb S. Thöme 
Caiithurietasis, Marlyris glörio^.. 

• • > * • • • ■ 

(Örig. Perg., im Archive de« Stiftes s. Tbottiis Faöc' 10, n. 199.) 
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Die Klöster Maria Saal und Zdiraz ersuchen den Olmülzer Bischofs er möge den Tausch 
zweier Grundstücke in Morbes bestätigen. Dt. Kloster Zdiraz^ 31. Dezember 1373. 

Keuerendo in Christo patri et domfia^t'domino Johanni, Olomucensi episcopo, sacre 
imporiali3i anl^. .c^nc^UfriQ, Jobaimes. prepositu^.eti Stf^phanus priQr :Ac ,^ter^ fra^tr^- conuenjbis 
monasterii Sderasiensis sepulpri, .dQ]iuni<(i Japosplomit^m ii^'.Pragay^prdinis sancti Augustini, 
oraciones in Christo deuotas . Noueril vestra reuerencia, quod venerabiles et^ religiöse 
dömlner l . ikbbatlssa et 6onüefntüs monasterii Aule "sancte Marie in Briitoaötitii^^ cister- 
clenfsis ' ördiniis, Vestre Olomücensisl ' d^focesis a* ' vnfe et nds ac • fifW^r • M&ttricf^, rectbr 
parrochialis ecclesie in Mora\f14hs Wbmfne eiusderii ecclesle parte 'A'^WIö' corisidertitis in eo 
vlilitätibüs vlrärüttiqüe fec5c!esiafrÜBfr nostrarum et eddesi^ parrochialis pti^diölte areani pro area 
seu citrtSeuWm'^ro 'öwträila ?n 'dicfir -Villa Moratrans siWitis legitime Cottfitnililuimilsy dähtes 
bÖiia pro bohis : qüare vestre paterhitati generöse ^ s^ hAmüKeir'^tet deuöt^v qnatetiüd 

dictam permulacionem famquafm tfrclöhabilem et Hilem Vestra örditt»Hä' OTctic/riirte 'rattfic^ 
et anctofizai*e äc alfäjr, pröut M Vcfsthim spectat officium, dignemini confirmare .' &i qaortom 
testimonium ' sijgfflta nostra ^repöäiti et contientns ac pl6bani predictornin fffesentibiis sunt 
appensa . Dätim in mbnasteriö Sderaz Anno domini Millesimo CCC^LXXHP die vltimä 
mehsis De6btabrls. ' * ' 

(Aus der Bestätigungsorkunde des Biscbofes Jobann ddo. 15. Mftn 1374.) 
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Z4enko von Sternberg versichert das Weiralhsgut seiner Frau. 

■ " ^ •' Dt: Cder Landtdfeleinfag^^ . / ' 

Ich Sdenko von Steriiberg -v^erg^ich drc. das: mir mein iMben Swisger, di.Erherit 
heiten heir Wepnher toh Meissaw, «Obrntr Marüchalch in Oitotreicfa, h^ Cunrad von MeissaW 
Bein tprudr, her Hamridi yon Meissaw^ obrisii* Schenk^ vndczu den czeiten Lanfmarschalchi 
in Oeetereiok, Her Vlreich vnd herre bans Von Meissaw, desselben herren Heidenreicha 
prodl^y gegeben hab« ÖKU meiner 'bansf^^ irer Mumen, herren Otten 

ae%efi T'ochtr von 'Meissaw, Acht hun'dert phiuit braitr Wyenner phenning czn rechtit 
Heimsteiff' nach dem landes recht oini Oest erreich. Wann ich diselben Phenning czn meinem 
iiito^ Miphdngen vnd angelegt hari^ darvmb so han: ich si den eg^enanten .foawen Kalhrein, 
meiner hattsfrawe, ^ meinen ^ Swegem vod' Meissaw vnd' iren Eriien widrlegt vnd in dofur 
auBgecdri^t vnd gesaczet in dem rechten^' ails herhaeh gesohriben stet, mit afler. meyner 
Erben guefem wQlen vnd gnnst,( mit Erdachtem mut,Tnd nabh rat meyner sechsten freudde, 
czn Aer caeit do ich es Sf(A getiin mochte,' drei vnd . fnmfczig March. grossei* Prager 
pbeiinigi) Merhrnscher-csal gt^ltes/ gelegn auf dem gut es» . DubicK tnd. alles das, das ddrosU 
gekeret, Maierhdfy Wald^ Wisniad^ ein Weld vnd ceu dorfa, es sei gestifft odr vngesfifft, 
wersucht^ odr vmfersucht, wie so 'das genant* ist, mit allen nuczsen, eren vnd rechten, als 
ich es herprocht han^ also mii ausgenomei^r riade: Ist, das die fiNrgemnt frawe Katk'ein 
meyn hawsfraw khind mit mii gewinnet^ ^oraur^schoL denn noch vnserer päider U>de 4as 
forgenhntgnt erben vnd gefaUismi Wer abr, idth^ ich/ ob^eiiaskter Sdenoe abgieng nut dem 
tode ^, dehn di fbrgenatrf nietn haiisfra^ vaid dis wir mitefcimdriiridil iChind ^tnArinnen, des 
go^ ftloht vfeile, adr ''ab -wiriifait^tinandr' iCäiindii ifewtmii^ ivnit'dasi:^' -auch abgiengne^ 
wibun ' dklielb- tti(»iii lilaäsfiraiir^^sb ibohuMen deiii» metai!iieohst'Ekim!<diMP forgenänt gut, vodidr 
Ii^seti"riöük rndnetetodi^ inner -'Jifr9#istvU)b^Aclitti^ vnd 

i^chi^t sl 'di vfieit dasisetbe'gtit'gMfyesen viid nmzdniafa aMn abelagei« Cyrag rinr diselbbinkein 
hausfrawe ab mit dem tode e, denne ich, vnd das üSi-tttiL dte^" «lebt' <chiild'^geuuiine^/ oder 
ob si chind geuunne, vnd daz di euch obgiengen . e^^i dQOni.iPhp ff^iWQch; <so schol ich daz 
vorgenant gut in nucz vnd in gewer ynnhaben vnuorchummert vncz an meynen tod, alz 
haymsteur recht ist, vnd dez lanndes recht czu Oesterreich. Vnd noch meynem tode so 
schullen denne mein nechst erben dasselhd^* i^t von den egenanten meinen Swegem von 
Meia8aMrv\ vnd vpji^ ir^s^MR lö^»v*«l>'r .«^^^^ ,ilft^)ri^S«\ ^^^ .W^*^.^, hai:z friscz ,^^^^^^ 

Phunt Wyenper f <?p.i»ni^ .^d .^^?h«j|^ . ^^^^^^^^ *«• E^^®»^ 

das forgenant gut nisen vnd nuczsem an allen abslag. Wer abr, das mein nechst Erben 

dasfoi^^tenalit'gulr von der dgeharit^itt !me^er ihaiiÄfrawen, adr ab si^ BkAt ivetf-von den 

obgenanterimeyn^h Swegem' von Meissaw vnd voh irön Erben nicht, losten noch meinem 

tod ynner Jars frist, ab es czu schulden kumty als worbeschaiden ist^ so babent denn 

diselben mein haüirfraw, mein S weger vnd Ir Erben Wollen, gewalt vnd recht, das . forgenant 

gut czu forchaufen vnd ferseczön, wemi si wMnt^' vnd allen irem frumen domit czu schaffen 



an aDen irrsal als ferre, das si di forgenantf fa$ht Hundrt Phunt Phenning gancz vnd gor 
do Ton remcbtet vnd gewert werden.. Vnd also lub ich obgenanter Sdenko yon Stemberg 
den worgenanten meiner hausurown ^* meynen Swegem vnd im erben, das ich in das 
egenant gut ze Dubicz in allen aen Funden vnd rechten, so vor an dem prief geschriben 
stci. legen schol in di hnltaodln zn Merhern, als demselben Landes recht vnd gewanhaS ist, von 
dem heätigen tag, als der Prieff gegeben ist, inner Jars vrist, an alle veraeehnosse, ynd 
gewerd. Vnd durch merer sicherhait han Ich in darvmb zo Purgdn gesacKt di erbeni 
herren. mdnen Prüder herren Smilo von Stemberg, meynen föter berren MaÜieseii von 
Stemberg, herren Beneschen yon Crawam, hara Hansen von Luchtenburg, herren m 
Fettaw, herren Czenken von Lethowicz, vnd herren Ylreichen von Bozkowicz vnnerscheidnlicli 
■nt Kusambt jnir« was in an vnser einein abget, das sehuUen si haben an dem andern, mit 
der besdiaidenheit : were,. das de oflgenante vrowen Kalherein im fetera von Meissaw vnd 
iren erben das egenant gnt in di landtaueln zu Merhem nicht . gelegt wrd in der czeit vnd 
in dem rechten, so wor geschriben stet, ^o bahnt ^i gewalt, vns obgenant^i Siben dar 
vmb ze monen, \nA welich si denn vnder vns monent vnd voderat, der sdiol i^leicher 
einen erbern chnecht, seibandera, mit czwein pherten des nechstn tags domach zu Egen- 
bsrch in ein erber gasthaus Sonden vnd inlegen, wo si vns hin zaigent, vnd schulln di da 
imdigen vnd laistn, als innligens vnd laistens recht ist, vnd da nimmer auschommen, vncz 
das in das vorgenante gut in di egenanten lanttauehi geleget werd in dem rechten, so vor 
an dem brief verschriben ist ; das luben wir in ynuerscbaidealich stet czn haben vnd ze 
aolfuren an alle widerred, vnd geuerd, mit vnsero trewen. Vnd wenne in das also voUurt 
«nrt, so bin ich egenennter Sdenko von Sternberg nrit sambt den obgenanten Porgeln vmb 
di vorgeachriben gelube vnd saclie genczlich Yen in ledig vnd ks, vnd achuUen si vns 
den den gegenburtig^n Brieff widergeben, vann . der ist den tot vnd ze . nickte, v^d hat 
firbas ckain chraft. Vnd dorvber geben wir okgenanie, ich Sdenko, ich Smik), ich Mathes 
von Sieraberg, ich Bwesch von CraWam, ich Hans von Vettaw, ich Czenk von Lethowicz, 
md ich Vlreidi von Bozkowicz dto brief ze einer waren vrkunde der sacke versigilten 
mit vnsera angehangen Insigihi, Datum ... 

(Olmatser LandUfel Lib. IL n. 324.) 



«12. 

PoitOlmUher Kapitel billigt alle Anordnungen^ welche der Kanonikus Laurenz bezüglich 
des pon ihm erbauten Hauses getroffkn hat. Dt. Olmütz 1373 s. d. 

IVos Woyczech de Othoslawicz, Nicolaus Wockensteoher, Petrus Sjcolasticus, Jaroslaus, 
Hynko Ai Wothouiia, Henricu£l tustoi), Leo, Gristanus, Wenceslaus Sanderus Archidaconus 
Prohiuloni^is^ Nicolaus et Ffanciscus canonici Olomuoences tunc capituhun CM>ientes, notum 
raolmus inspbctoribus universis« Quod honorabilis vir dominus Laurenlius caponicuf Olomucensis, 
IVriter nostor, in cangregfatioiie ndstri .igenemlia oapituU Qonstttutus instanter petüt^ sOn per 
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nostras littenä cayiBii^ ne snpM* domus bü9 ih^jfOfA^o^eiiky,q^9kmij}^t^ 
ecdesiam super. areiB pi^eadatonim miülia,. ut .appar^ klKU^^)^B et e;q^asis, in. p^ 
queat dulN<eta^ aiihorit*i;i:ideirco Fef^gttobcimuai' pcQMhujua.rei te^timoiiia et meniom$r, quod 
prelrtustjdonuiiua Laui^^iLtiiis sjübii et attb etmuniBlaviis Ti^iferyavU .el^habet seubßbent, de . ci^sen^u 
et per cmpttiiliim iioflnm (diidiitt pcaqdiqtß müqi^am^Aq^e persoQßifh : ipter 

eanonieos Bea vioariod dautaix^t :eoQl^aie> predictei voluecit 3iy^; .ypluermts disponei^di. m^eiiram 
pUtestateüi , * poetea Veroi ipsa jfomua • debet. : vendi ; aiut . cßmmicß' aut . [yicaria ipßit^: ßcclesjle 
pro ^'inagis pi^etio ofier^U iJ Ipj^teque idoHiinua JU^^OPtius ordmavit, qupA de prefata domo 
Ulm marea anniU eenaips in uailinclericoriiw pcebeiidarioruin ipsius; jecdeai^ s|put ip^e di^ponere 
cnrMil, petftetifis demporibiia persolvatdr . . ; Ad < j<h^ds petitipnem. ba$^^Jitt#rfl»j|ixti^^ue,jv;ql^ii- 
tali» itotentioiuem jtap^rius ejqNr&as4tam .fieri jussimus: $igilU npslri appensipne munilas. Aotiv? 
ia capHuIo noatrOi geAerali eons^neto die sancti HißriPräni lincbpati et pum continuacioBe 
aliqiicllilfti dierum aequeatium Qelebrati ; Anno doaüni MiU^simo Trecenteßimo Septuf^esimo 
Tertio. .1 .. , " . ;■:■.;.;. i-^;: •:; ...... .■:-■■•,•:■' •■.-:;. ."'■ 

(Einfache Abschrift im Olm. Kapitelarcliive.) 

' ■ - • i • • . . i • .:.... .r :. .. - • i> ;•• . .. .• 

213. 

Johann^ Bischof f>on Olmüts^ erklärt^ dqss das s. Katharinenkloster in Olmäts eom 
päpstlichen Zehent befreit s^.* Dt. Kremsier^ 1. Jänner 1374. 

Irei et apostolice sedis gräcia ^OlomWensis episcöpuV'![ltbnannes honorabilibus et 
pmidbfl^s viris domiBis vu^pjo . .^t i^onli, ' qur priQ, . temj^^ im^^ ^^ f|bfiiliaribus 

no8triftMinUau3 salutem. in domino $|9mpiteriMW ■// E^ tei^pribus fjü^fti^i^ sanctissime, ßedis 
apostoiiee clarn aiqpidem ßt ipdiiibi^ j«forw4^oiie r^cept^^ qupdTfligV^sejini.Qbrislp yi^gin/^s , . 
pciorissa M eonuentus ^fanctioiiomaUiw.. j^onast^U; sqnqte ;I(9rtbi^i:|iii& |n üii|i^^ Oloipi^apn^i;, 
or4inis. aamcti Doinimci, arsobicione deeime /papifiß.. ßx^pte slnt^s^a^Sidolemna^x aiMp^o^ 
quod l^mporis. decurm. preteriti -adnerpiOBrpripU^^ tenorein e^, ;0af j lf))erJ4tia -g^cias 

faerint aggrauate • Idcji^co deuoeiottem vestr^iHf .;ql pmiciciaffi pAßctiuiß/ in (dominp precibqs 
reqnirimus et bortaaBOir, quMemia ad boc intpndat. 4euocioRis yestrpr.seduUtaa, quod eaß; dun) 
casus enietserit, non contingat ampUusi.quauis exuccionei se^irpuetipione deomre qupmodolibet 
fatigare . In boc oroitipotenti deo Jfa^^nles «obB^qpiuiri .€((. nobiß/.pQinplai^enqani singulare^ » 

Datum Cbremsir '■ sub : appressioie ; nnupns • npfltri sigitt ^ Aopp dowini , MiUe^imp TreceQl^^uoQ 

* • • • 

Septuagesimo.quaffto, in d/beiiciPcujncißipnis domini. .;. , '< /- V .: 

; i . (Prig. P9rgt;?9h7<^*(^ bepgedrdfkieb S(g, i^^^/Bod. ,Saiiif|](bin^:|i. 549^ im Xiaiid^sarchiYeJ) 

214« I • .1 

Bischof Johann f>on Olmütz bestätiget den Schiedsspruch^ welcher besUglich eines Ackers 
»wischen dem Kloster Maria Saal und den Kreuzherr)en %n AltbrUnn gefällt wurde. 

Dt. Kremsier^ 4. Jänner 1374. 

If ei et apostolice sedis gracia Olomucensis episcopus Johannes ad noticiam singulorum 
deducimus per presentes. Quod cum alias pro parte venerabilis et religiosarum Berchte abbatisse 



et . / conuenbs - sfim^lürKAiifiHuin moiiast^l Aule sanote Hqrie in Antiqua Brunlia corun 
Hblnd ^edäm ordüöciö seu alnic^ilis compödicio inter ipsm €x * Vna et r eligio^oa / . com- 
mendatörem et fratres ^crucirerorum domuB: sanoti Jokanins ibidem in Brvniia färte ex äitcrfi 
faeta super quodaiifi agro, inter vlllad Kanigsvekl et Mankos iaoeiite,«]dribitafa6iit et pr^^ 
ac cunv debila instaüiieia ^pplieatum, qualenus eandem oMinticionMi in perpetuam rei^ menioriaiD 
et firtilitatem auctoritate ^inaria conflrmare dignare«iur, prout ipgios ordiMToionls tenor sequitor 
per otnnia in hee verba: In nomine domini amen drc. (bis' ajiino domilii MCCCEJÖQII 
v^l. n. i98 ä. d.) — No9 llaque Jobanbes qnscopus prbdictbs peticiönibvs et supplioa* 
ciohibu^ dictarüm abbatisse et öonuentns tarnquam racionabHibas lauorabiUter <mnae>tei 
eandetn ordinacionem sine amicabilem dömposicionerny vt supra, rtte' et proqdd^ fiKtain, 
gtatam et ratam babenl^s eandem auctoritate ordinarta landMnis, appfobamw, ratificamus 
€f{ ex certa sdenciä in nomine domini pres^ntibud oonfirmamus . in qnorum enideoiciaai 
sigÜltMl hosfrum m^iuB pi^sentibod est appendum . Datum Chremsir Ajnno <doiniM MfUeaimo 
Trecentesimo Septuagesinio quarto feria quarta proxima ante Epiphaniam domini. 

(Orig. Perg. li. Sig., in den Akten des Kl. Maria Saal Lit. H, n. 2, im m. Landesarchive.) 

' ' - ' ■ • • • . .'•■."'•■••■■■■•■>'..' u> .. •■■ .•.•..'..■•'".•■»» ■. i\ .-. . V v. 

, , : Lßndrecht in Brunn fnacJO i3. Jänner 1374. xg 

tä^rattim eüt c^Hö^iHuitt gi^erale In' BruAM per lUustrem Prinbipem domiAmi 'Judocmn 
Prim^ehifum dbfnitii M»rcKfdnis ^Mörauiief NobÜeVA •Johatlllieni de' Stembergy '^l^^^*^"™' ^^ 
Ltii^w Supt*emum €attieraNüm Vlikam -de Möyetyn Ozudarlum et Wenczcttiaum IVdlhonotärium 
tei»t^-et Purgröüium iiöüi'CastrivPresentriw Nobl^^ dominiB Beneßöhii de Oawar alias 
de Slnaznyißz, tfemribuni, Hendliho et <J60rgio frairtbus de WeAioufa^^^^V^^^ Tasame 

frtdSribto db BöÄcoüytiz ' SKyborto de €ziinb«tfg aKas de Towaczowy tVilhehwoJ'et Alberto 
firalribtts äe Sternberg allÄs de &#ietloW.'* Zdencotrel de Stertfbörg «*«9' de» Lucaw^ Pi^tra 
de ' Siertibeng Vlrlcb et • ftiertfiahriO d^ Noua domo, Arelfebo d*^ StaPzecho wycz , > Erhardo de 
Cdnstat' Biheschio' de Bttzow, 'Paulo 'W Wokbhe Pwfcohe« iesöon^siwtribu*' dd Holsteyn, 
HMhliAö d^ Lychtst4yn Watikoiie' de IV)thsteyn: 6eteifiaide'0*5mii»boulbz'PetPO Kiid^ 
de Rossycz Pothone et Saczlero frafribus de' WiWenbergV' Pöthiöife »'de^'I^iÄfiieziOBi C^ 
J^cone et Pracztöne fratribus de RychwaW; PavrllcoEe de EHytenbopg, Iilgiramo et Philippo 
de Jacubaw . Wenczeslao et Ratiborio de J|)sIiborzicz Jaroslao de Knyenycz Wokone 
Beneschio Laczcone fr^tribus de Crawar.. '_ ^ 

• ,, (Biünner.I^andUfel.) ; • • u . v \ 



n» 



910« 






iT-iii-f -v-fc -•'!"•':•• !i- (• -1" ' rr«:'';i »• #JiVK'.i i:'i''i "• ; ■! •" '•.!;•. • v« -:■::•'• it* » ■' 
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- N: -£go'Chiiiiicö d<d DraboMboh ttöt^ffll([iity^iiikMi^ $uod tlAmö 'd^ttbeiifli^ mäturoque 
m^ 'ißti^iMnicopüm'-iiieonim, qüorem krt^est^' ocmsäiio Teil^fr tVdcm^ preseiHSbus tradeiid 
diStreW' €ft hdüefiflOI vim Nieolao dleb I)yec2<^ de Ohrozyittj dkM de P^^adijs et snis 
heredflmd ac'i^accMiMyrilHis, ac üd mantis eoräni söUdas strenilpö ^ro' FVidt^icV de Dra 
deciMn iilaFeas <elt octö* gfroisao? Teil 'i^t*>oerti t^ditns g^ossöihiiii d^narionim pragisntsrittin 
möPlrtSei-ttumeiri et pagameitfi de et Biqrer bonis «eis qnibttölilyet, vidiMicet laneiä et cüpUculid 
vfBe lietaidcte pro octüdginM/tnard9 gil>sMn prag^^nsiuih iitoramci numeri et 

pag^meiiti';midii>'iam actnto integtum traditis^ nuiiieralis et dolülis aic in rein meam vtäeni versis 
habendM ^r ecHsr, tenendaSi, vt0nda9y ^ frueüidas eC poiMdendäs cmn omiiftuä et . singtalis suis 
jarikiS) Vsilnis, fhictilNi9^-'proprieta^ plentf^tie demii^ iii viÜa i^t eampis, 

ffoibm eaBdem ^deoem mar<Miid et 1)010^ ^ssoA'Cvngisft'ft^ nicliit penKus 

miete et -iieredilms mäiib in^ doUduni anmibdo in =p«»l^tuum jiUrid et ji^roprietatis "reseruamr^ 
ac üumTalneHnt in- ahatn'^ 1^1 alias ^persona^ eisM^m jUribiii^ modo '^e& beneplfiieRo' Irans- 
ferendas. Quas quidem decem mareaS' ^i öeto gretfepos censni^ prottiittiiiHüsl de iidl6 ttöstrar 
bona sine dolo quollhet^ videUoet nos Gbimieo predictua^ Cienko natns eiasdem de Draho- 
tusch, Johannes de Pelwicz, Henricus de Podemsdorf, Johannes de Niderduben dictus Delecz, 
per nos in solidum manuque coniuncta pro indiuiso eisdem emptoribus exbrigare, defendere 
et libertäre ab impeticionibus, litibus et queitit>fiibus cuiuslibet hominis et yniuersitatis hinc 
ad temi^.^jire^ terrp, , JWotqiw ?pHtuii^.^t.pr^scKip|Mn»,>quoc^^ 

propriis laboribus et expensis, ac\in r^^^^^un^^.f^u •^tfibi^ prouincie, quam primum Brune 
in generali dominorum terre Morauie colloquio seu parlamento patuerint, inscribere^et inta- 
bulafe'secqmhmi -Jw tert^ Morafoie 'M ^coniMisttiik/^ ^ ^ ^^0^ i^n^Mitti- iif'i^idum si 

mm feeerimus^'^ ex twc statim deinceps vnus iiesbmnr quicnniiä dietis etsiptoribüs hiönebitor 
cpam vtfo' femulo et dnobus ^«19 ^bsta^ttM^ imm >ät dömüib'''ih 'i6iiUMti»''BHiha''ä^ 
honesta sibi'per eosdem emptores depuCatafiprestabit Uiteiiierafe/ Mm^ exiftü^ MMde qtiidbuhque 
jnris causa, doHec memoratis eiiiptoribui» 'dveti ^tisik . eidilA^Mh Mti ' registi^^ö' eiusqne 
causa, si extiterit, exacta faertt totaüter cmii MMü eerum '^lisa lüdenlphitatiis/. Sab harum, 
qms üostris slgiUis dedimus röbore literafiim, ferla* sie^eUHdii pWit^'doioiid^aMk'.Relhin^Bcere 
anno MiDesimo Treoentesinlo S^ptuagesimo Qmrto. >' ' i > > < ^^* 

(Ong. Perg* 5 ,h. Sig» af^getüsMii, in den Al^l^n 44t'1Mbmdük\nAtmM^t TÖn lieitomytl 
n. 35 im LAndeaarchiv««) ; ^ -.,- . ..., 

Bischof Johann eon Olmiitz bestätigt den zwischen den' Klöstern Maria Saal und, Zdiraz 
stattgefundenen Tausch zweier Grundstifcke in Morbes. Dt. Mädritz, 15. März 137 4^ 

In nomine domini amen . Nos dei et apostolice sedis gracia Olomncensis episeopus, 
sacre imperialis aule cancellarius, Jpbaniies ad noticiam singulonim dedwimus per presentes . 
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Quod cum alias pro parle religiosorum frai^M? Johannis prepositi et conuentus monasterii 
Sderaslensis > säBcti sepulcVÜ dbmmici J^osobimtani iii Pragä\et- fratris'MaiiHcit^ • reoteris 
ecclesie in Morawans ex Vna, et^Tdigiosasrlomibelhlii Berehttol, abbatissam et . . conuentum 
monaatorM AivlQ:iRWctQ.,]Mlianiei(i]i miiqm Bmnw, Giaiemem\s.\ j^^i^^ Olo- 

mucensisipforto ex fdtera rprope^om fuerit coram mbiSi, quomodo, copsidemtis iVtilitatibiis 
ecclesie iii Morawans predicte «t monasterii Aide .Resgine predicti, , quandam aream pro 
area, seu ;purUoulani pro curUciila. ibidem in Morawans situatia commutauerunt , dantes äc 
bona pro bonis^ et cum debita inslancia supplicatum, quatenus dictam commutacionem areanua 
vt suprafatarum auctoritate ordinaria confirmare dignaremur, {Nrput ia Uteris origimlibWy 
quas presentibus inseri fecimus, de verbo ad verbum lacius apparebit; Reuerendo dra (bis 
die, ultima mensis Decembris. vgl n. 210 d, B.). — Nos itaque Johannes episcopus et 
canceUari^s pr^dictos peticionibus predictorum . . prepositi . . plebani et . . conuentus taaa^qoioi 
iustis fauorabiUter annuentes ip^am arearum commutacionem, siout prouide facta extiUt, gfatam 
et ratam hab^ntes eandem presentibus approbamus, laudamus, ' ratificamus et ex certa scieocia 
presentibus auctoritate ordinaria in nomine domini conlirmamus . In quorum testimamuni 
sigülum nostrum; presentibus ; est appensum . Datum Modricz anno domini Alillesimo Tre- 
centesimo Septuagesimo quarto die XV. mensis Marcii. 

(Orig. Perg. h. Sig. io den Akten des lUostera Maria l^aal lit J. n« 7* im mftlirisokeii 
Landesarcbiye.) ! ! ' . 
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Johann von Holen$Mn verkauft dem Otm. Kapitel »ein Besitzthum in Lähjgehdwf. 

Dt, 17. März 1374 s. l. 

j^os Johannes de Holnstayn dictus Kropaez notumfacimtis presencium inspectoribus . 
Quod propter incmnbentem nobis necessitatem bona deliberacione maturoque consiUo auiicorum 
nostrorum prehabito vniuersa bona, quo hactenus iure hereditario possedimus« eit^tenuÄmus in 
Villa dicta Luczka j»ue Longndorf, videlicet ouriam cum duobus laneis, cum teAeia parte 
iuris patrpnatns ecclesie, dimicbum quintum teneum Censuantes, vnum moleadinuja et vnam 
thebernam ^sic) ; cum .silpa, prpli« ; ac vmaersis iuribus, redditibus, seruitntihus/et lomnibus 
vtilitalib.us, que inde possunt d^rwurl uel euenire, : honorabdibus dominis deckano^iMpreposito, 
capitulo et ecclesie Olomucensi vendidimys pro duo0nti6^t;ViginttmarGis. nobis ifl^ 
persolutis et eorundem bonorum capitulo et ecclesie predicte possessionem tradidimus cor- 
poralem, promittentes predictis dominis et capitulo^' absqtie omni dolo vna cum nostris 
fideiussoribus infrascriptis , supradicta bona jnf^^ tres annos, a data presencium continue 
numerandos, inthabulari nostris sufnptibus läborlLus et expensis procurare et dp , euiccione 
eorundem bonorum cauere secundum ins terre a quouis homine mouente super ei^^dem bonis 
litem siiie causam ecclesie et capitiilo supradictisi Renunciamus insuper pro nobis et nostris 
heredibus dictis bonis et omni iuri, quod nqbis et eisdem nostris heredibns in boros huius- 
modi competebat et euiuslibet iuris auxUio seu beneficio,' per qiiod contra presenlisvendicioiris 



H enpeiiDiMS« t eontraotum \ nö» «leil dictii i ^äos\n > « lieir^des lacer e \pos0dHiu» . f^oi^odolibet nel 
veaire i :£(• nos Faidus, Wbko, Polo de HotasUyii.frftfares^firedicüJöhaiiiiis^ Päulas' et'Ttewliko 
de Eylburg et Johannes dictds Hrapada de Hor^y supradicti; domini Johaniiiii fidcilissorea 
insididiUD spoiite constitiiimufr Inma pncüque fide sincerftts prötnittentes^ ^odprefotus dominus 
Johannes, supra dietonim* bonoruni: lempcionem.et' alio quouis, impedimmto pl*elibatiB dominia 
el locdesie Otomieensi . ab honüiie quolibet defendet et cauebit efc^ dtete vendicioniis et 
empcionis contractmn firmum tcpebit et non confrafaciet ex qnlauie loccasione de iure sen 
de.facto^. . Et: si^ quod absit, predicta bona .in toto uel in parte eontingeret euinci ant contra 
hninsmodi vendicionis et empdonis oontractum p^r Mquemcunque 'honiiiiem cotingelret aliquid 
in.Spaora^ dominorum capituU et ecölesje Olomneensis'i prlBiudicio «ttemptari, eX tunc dno 
noatmiD, qui per sepedictos deminos moniti fiierint^ tenebuntiu* s^atiiH cum duobus famulis 
et.qnatiior equis in.ciutlate Olomncz conauetum obslagium in domo;, quam ipsi sepefaki| 
doBiini.de eapitulo per certos siios nuncios lieputauerint, subinlrarq. . Qui si quattiordecim 
diebaa,« japedimentis, qne äi ei^dem bonid'i capitulum.. et: lecclesia' predicta sürtineret^ forsitan 
non soblatiBj.' in eodem. 'Obstagio pentaanerenty öxtuno alii:; duo nosäruin, quum per ipsos 
dominoa de ca|iftulo mctniti fuerini, cum duobus famuiia. et; quataw equis Mim!' obstagium 
Qontinne obsemabdum tenebuntui^ similiter sidbmtnl^e, abi«de-m]llatenHs*exituri, d(mec super 
eo^ propter quod huiusmodi :obstagimn ohs^ruabatiury.cumriaeiMdictis domnis de capqjtulo jilene 
faeiit. (HmdMrda tum. In quorum omnium testimonium 1 0t stabilem firmita tem omnium hofirtromm 
predictorum . sigilla preaentibus iMeruSi^ ifäe super vef dicioiie : el eiqpcione suprqdictonim (?) 
de noatra certa sci^icia sunt appensa. Acta sant heo Anno dontini Millesimo Trecentesimo 
S^l^tiifigesimOi; Querto in die sancte Gednpdis Virgarisi , > ! > . . ^ 

(Orig. Perg. T h. Sig., wowron dlrt 4. ftKlt, itii Olm; 1Eki«tikrcfcnre;^ 

( {•, ,- • • , ■ . . ..■•,; •t'< • "!:('. ; '• . "li'. .-i.;»;.. ■ .•• ", il,.:'-,ii . i i i-, • 
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König Wenzel von Höhmen verspricki ^ dcins "er die in den 'Ehepdct'en zwisthen Jodok 
f>an Mahren und Agnes f>on Oppeln enthßllenen Beßtngungen stets effäUßn werdd. 

.,■..;•.•:>;:..•: ^.^M.i,.;. .■' :- • " |)^;'-^;^ '>^^;'')i|J^'^- ^^>^^^^ ••- ■ 

^^^encaestau^i rex Bohemie, BraMchibiirgieiisiai mar^sbioMieti Slesie'äüir: M|tum 'facimus 
tenore ^rescaieitini vniuersis . Quod, cdin «eretiissimwpriticepB'donUnas« Löjimoni^ mx Vn^rie, 
frater. nbstei! eäris^imus^ Angrietetii' sororem^' ilhistrin {iadislal^dueia QpoBemis^'-principis eC 
sororii nostri dilecti disposuerit Jodoco, primogenito iliustris Johannis marchioni^ <M6ra#e,; 
patmi nostri carissimi matrimonialiter copulari, düx ipse^asdignanit eidem sorori sue nomine 
dotalicii duodecim milia florenorum ; sed et patruus noster pt^hUiS' iHö suo predicto racione 
donacionis propter nupcias duodecim florenorum milia similiter deputauit. Ita videlicet, si 
Jodocum prefatum sine proie premori contingat, Agnes predicta totam summam, videlicet 
yiginli quatuor milia florenorum vel sex milia marcarum grossorum pragensium, morauici 
pagamenti, aut pro eadem summa nomine pignoris obligata per dictum nostrum patruum 



30* 



886 

eaHtrlmki! el'.qpip^iii BiKepqz, casthim 'Onnlburg sMuiil in Hrziebiczi n^enön mittieibqen el 
qpiidiiiBi' IN^apayisdl iciHD omfaibü^ e^ pertttraeiii^ juribus et afilitatibä^^qiAbiiiicnnqnehoniiiiito 
censeanliir^' habere debeat ^unlaiat qd -tempori' vite sab, qua de häc luee sublafa duodecäni ihilia 
floreswum per ^ati^m eins 'sibi ^otalioii iiomiiie asßignqta deüdaentiir ad doöm^ eandrai el 
aiiois heredes • In caro ver^ qao dictam Angnetem premori contingat mAla :prale reHda, 
aimilitor: Jbdoeus tofeam sümmain, puta qudtiior vlgintl milÜEi flbrenDräm babebit ad (empora 
yite sve: sdlummödo^ quo depedente dötaiicram Angnetis, püta duodedn ailia flöreiioqin 
aadignats pier prefatam dncem a(| eüm et subs hered^s eümili^r reuertentqr « Ingbper si yno 
ex cönjügibos supradicUs 'defuncto iiierit proles relicta, exton^ post morteini alterius toUi 
aunima, i puta vigin^ qtiatuor inili»:flerenorum, 'lid prdlem saperstiteni deaolüetiir, pfOBt^iheo 
emnia. in Utera data pef patraum nosirum prefatam et confeeta super ,conlrapta ihviicmodi 
]defciiii9' dinoscuntur contineri . Nos igitar pro nobis, nostris heredibus et^jgncoesGi^ii^tti, 
regtbas Boeinie, nöjk inpronide neqae per errorem, sed animo deliberatp et dq* mostra c«vtä 
scienoü presentibas prömittimus bona fide in puentüm^' quo predictuni nostrvaft' |fairum» el 
omnes . efus . nat»s Jodocam , ' Johannem videlieet et .Procopiom, marebionesiiMoitiaie,' sine 
heriedesf quod absit,< decedere; cdntin^eret et ; marohionatum seu principatuni Iforaufe ad nos, 
heredes .fet! sncceissores ' noätros,: reges. Boeadef pö{)ter heredam careheiam et defeclm 
deoö^uiyi^piod nolioM»: ikeqiie.ldc^nras prefotabirAgnetein ad tdmpora* Tittt^i^ue^ '9t prepMltfitar^ 
super ^iotani: fa^büQi. Buinmain:] ituta'vigiBti niiibiis florenooruiij 0M^^tiMriti,> opidl^ 

aUpie; boniaipro. huiusikidi^di summai^ iut predicUipr^ oUigalis ant eornfdenvtbondnim tpertiitoiiotfq 
quÜMidenoquf per ntisy aliiim > iseu , alios publice iiml occulte^ ; dineete' v^ 'indli^te ^«ut talias 
quouis quesito ingenio seu colore quomödiaHb^t ^üqredir^ seu facere per * quettpiam - -hn pi^fc 
sed ppcius eam cire« ,^remis|sa jU^eri, ma^ protegere Qecaan fideliter defensare . 

Promitlimus insuper pro nobis, nostris heredibus et successoribus supradictis, quod si pre- 
dictus marchionatus Morauie fuerit ad nos, heredes et successores nostros, reges Boemie 
supradictos per modum huiusmodi deuolutos/i^l fmbos conjuges contingat decedere sine prole, 
opem et operam fidelem ddbimus et sin,ceram, quod dotaUcium diete A^ethis as^ignatum sibi 
per patruum nostrum, üt premittilur, .videlicet duodecim j^ilia äorenorum ad eundfim (hiceni 
et suos heredes deuolui deböam.sme dimmucipne qufdlbet el reuerti, uolentes contractnm 

^1 .1.^ :'.v-i. .v.\ ,vu^ 1 .>v» 

huiusmodi in omnibus suis membris, clausulis, artictilis atque punctis, quemadmodum in litera 
nostHUieli ipatnii laoius^^ontinetiiri) inviolabiliter let fiieUter obsahiüre . I^eseneium Mb regio 
maieatatts nestreiaigiUo tedtimoni^ literarum, Datum .Frage attno domihi MiUesimo Trecen- 
tesini^ Jieptuageaimo quarto^ iodft4i€iioQe tercfia : decima, XIV Kaiendc» AjH'ilis regni : no6tro 
anoaot dtfpdeoimo« 
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(Kopie auf deai 15. Jahrbunderte in 4er Bo6i Bammiung n. 468 im; lafthrltehea 
, LaAdeearebive«) . 
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YBa>j)miqiilief0difaiK^ 01110 - dei imuto si|bii:.ct^nMqM^iiiliclu et beinedibus nißM l^giUmißi,. iwaoulipi. 
9mm»i dwn^anflt^ b(9iii^n!p0iii» €obeniipa$^ puta. municiQiiami^: pwißmi iBicd(m«jriain;.:QWi.: br^nfi 
iigtlciiltiu!^ :vUh^ .ilpsif^riuPioboDDrum: iigrÄ^; culUp;^!) 

ittrafttofiailula, mli^tiaj neiDtufHia^i inalwdvivss ^Jp^^^ .pag^is,; (Hgoimsi, piscaciaaä)H3,i.iaqTii9i 
4q««vidqtie<i4eeMi«Ubw, /mtal^^^^ ytUibiti^ujp^ vdibns et peTtiii^iiGiifj^ 

raUk dmnilms! :d; atngulidyiiprou^f^w^ pr,0u(ii4MWilhe}fnp. dktp..d^,Qol)erzicz,;0uiii| 

•ntpta^jfiel <piß ; potf tf^n iÜÄem; fteiii^ pen jipe,|a^ili poterunti uqI QHger^.ijp yeriHi) Cwdiwn 
iMilmida fccntulit) et ttoendaHac^jjiiiiewfei^jRi^Qtiaiaip :Än^ «uj(m| 

egitt.JOluiaiiep iaI bjefadea meiliprefat!; ueL4fieii.'»b0qaet..;Iißredihiis ; masQvJj^üßexusi, -ct^K^fdi^te^ 
a gffiolii't^eQiali;. (per^4paiun: pri«eip<9«i>;ft ,dQi94»AW.ipf>efalupi Ifioto^^;^ ;SI4l9faiuA(,df! 

Rosdalouicz ipsi principi et domino dpomOtJolniuy; her^^ua fic - 3iipcei339ribus suis mar- 
chionibus Morauie predictis, fideliter et decenter, prout melius poterimus cum summa dilli- 
gencia tenebimur parere, obsequi, intendere^^^Seruire sicut fideles alii feudales naturalibus et 
ItgÜMnil dmmnis^'iJ&is^pÄrant, ^»bseotnitw^' \ieniHiiik fidäHter «bt flqtoidttnt in fHtaU loco M^lihnpolrk 
bonum ipsorum prosequendo .•tvmüUim'^^ec«(ttentfA . pahk&e ^.tf: ü^eolte . Presencium sub meo 

Czuj^urg,:^Pel^^ ;ie(jl»fc.^^e^^^sip?j,,,,Ypc??^ npc^.^^^ppjbi^^mj^dpm^^^^ 

,»'i:i:» J'.*)i! >M / .rr!.l->fii •;;<[!■. •:=-':'.'rii:i .»n-iiiibiin » .••(ti'i*>!:'ii'> - ;■'- 'i .»i .J!'i^limr>M!, f.'filh'ii iiiir. \\\\,'.i 
• -.i'fiiii'./i -iJiii-.'i -i^j^-rn .; »ü Jii'rif/riLifi v.'iii4'ii'».jj:i ..v.j^iL^iü;. .--y-tl'/.-. '-.-•Ufi .-J' »i. '•W 'i'* «'• 

. I/er Iglauer Bürger Johann .Vogel verkauft das Gertcht %n' dem Dorfe Bradles. 

*•' ) > i IKoueriiil vnltt(^rsi tam^pt^Mirtes qaMV iutiiri, ad* quw'periimerit' prö^^ Mriptam; 
Qttod egO' Joliann0s df«tus' Vog^i duliti'iigliiuieyiinpectis senäeHSi idelibusv quAfis mlcbi 
dilectud Johannefs^'ll^läfogeiet fldelis fodex me^ Miil]^4cuit^ >et >«dliw>i«raipl»«4 

cebit in futurum, ipsi Judicium Vi6um>4nvilla6radels et^Buls iMTJMülMiS'ac Mfs suceesi^ribus 
enm mediO'Ianeo agTorum libero et tab^^ma Hbera rite et racionabiiiter vendidi perpetue et 
hereditarie possidendum : Eciam dictw lohamies jndex '■ de ' Briklete et pui heredes •■ ^nadüiil 
successoribus suis pecunias de^ juramentia^ que de -graeia- dimittantur, onm^ pro se tollat, 
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ceterum de aliis emendis omnibus iudiciariis' 'j^dictus Johannes judex cum suis heredibos 
tercium deaariiin^ recipi^t et in vsus ^uos proprjps conuerto^ tnb<U3 (^u^i^^f^inÜBalihjüis caiionicis 
exceptis, videlicet homicidio, stu^ro^ ^^t^^icendio^^^fpuis fj^usas iudicandas et pro eisdem 
emendas recipiendi ego Johannes Vogel pro memet ipso et successoribus meis solu^ integra- 
liter'>eseniau! j Eciamretufil michl dictus' Johannes Holesbfogel judex meui^ Isub* wlaniento. 
qtiod Antiqmii» literas prius M{ier diehim iudictum henm Bradi^li) -Sitii detaß ^'ieonfectas per 
illl(^äüt^«tf custodiam amidsiset; fdeo egö Johannes Vog^ cum theis sncteswribuB üupindictas 
Htfettifs atifi^aä' sup^ pt^dictum' iudictum osten^s üel, si que venfreiit hi iueei» et que prefdenIttiB 
literisi'Odtenderentur, in cont^ttiptum reputo intägraliter es$e ^assas et ihanbs €t ampliUB Unit» 
däbeant effieiacie esse uel vigoris . Insuper qui presentMilegitimie^^&aboeiit literam^ ^enr compettt 
juk öM^tim premissof um . Eciam prefalus Johannes ÜÖlczfogel judex meus* in Bradpto 6t «ni 
b^edes ac successores omnes pecunias dö resiigMcibiie >eoram iudiciö hereditaium uel do^ 
morMn pro äe ipso toUat et in vsus suos* proprios; conuertat nüfla impediettUs l In cqiQS 
rei testimoiiium et tobur perpetue obtinendum sigilläm meum proprium de certa-mea seieiieiii 
et äd Bfidoreäi cauteläftl ad prec^ meas instantisistoieis presefutibus sunt appensa (0le^i-l>alan 
aiino'dbmlni Millesimo iTpecentesimo Septuagesinio quarto in octaua Ascensidnis eiusdenv. 
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Dm Klöster Veiehrad eerkaiift der Stadt U»g. Uradüeh ebten Jäbrl. Ztnt.iaoii 4-. Mark 

'! auf 20 JäkrcDt. 28. Hai 1374 $. L ■■•■■ . 

ff I 

Jllos'Jöbahhes Abl)äs, Nicoläus prior, Johannes ^prior, Gfeorgius celleräMus totusque 
cöniientUs mbAasterii Welegradensis recoghosclinus lenoi^ö ' prfesenciiim vniuei^is ; Qtiod 
discriatis et honeslis Viris ciuibus in Redi^chs qliatudr marcÄs census; quem stijier Judicium 
in eadem' 'ciuitate Redischs dinöscimur habek*e/ pi^o quadrafifbtä msif^^^^^ grossohim rite et 
racionabiliter sine Omni dolo vendidimus äif spdciiiiti viginti anbbt^m dümtaxaf tenendüm, 
poäsidendum et vtiftuehdunfk, prout normet ab antiquo dinöscimur possddisse ; Quem videlicet 
censum plebanus seu prouisor hospitalis diele ciuitalis tollere et pörcipefe habebit pro ipsius et 
pauperum ibidem decumbencium sustentacione, condicione infrascripta inclusa, videlicet, quod 
ipsis annis viginti elapsis antedictum censum| reemere possumus et valemus . In casu vero, 
vbi dictis viginti ^nis ^xpLet^s, sun^am, qjiadraginta mafcarun^ non rest^lueremus^ reei^endo 
ut premittitur, extunc quanto tempore sep . quamdiu Jd (acere negligeremus, tam diu ipsi 
possessionem dicti census habebunt . Daiites eis nicdilominus presentibus facultatem, quod, 
si aliqti» pi^epotois-sicut. marchiq manu violeiAaiip rec^endio yel tollando HBtedlotiil quatuor 
marcas ipbo» cluediseu plel^iaum ^t rectorem: hospitalis inpediret^.iijaod popi^l&t. et .yaleani 
in reconp^üsam alias qu^tüov maroas recip^e.de ce^su^ quem de , moleadim» ^ ^ de ciuitajte 
diote.Redisobs iios .et oMfanmi monaeteuium 'tqu6.dinosoHur;pos^iderei.. In cuius r^i* testimo- 
nium sif Ula iMSbrum yld)dto»t yettt noslri;coiiut$titu3 rpifesentibus. snitf/^l^peiißa . Aiuko ^omw 
Milleaimo Tracwtesimo Siei]^uafesimo quarto Die BealissimerTrit^tQti^ .c . : c 
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nfpkißfin^ ßr^lfischöfliche^ Viforius in Pra^g^ befiehlt dem Priester 4^r Olmiitser y^Diöseffe 
Nicolaus, ^wn Tidn. die Präger, Diösese^za verlassen. Dt. 7. Juli 1374. 

, "v?xta ferja post Procopii die VII. mensis Julii hora quasi terciarunaf 9 dominus 
Nicolans presbyter de ,Ticzin, Olomucensis dipcesis, juravit dicere veritatem . Interrogatu3 
per dominum Johanq^m yicai:}um in spiritualibus, utrum in sermpnibus suis nominasset 
epispopos et prelatos ? Respondit, . quod dizit, quod aliquando prelati et episcopi committunt 
aliqiii]^U£i curam auimarum multorum millium hominum, quibus vix quinque pira committenda 
e^ßent . tnterrogatus, utrum aliquid predicasset de Millicio? Respondit, quod dixit in ser- 
inojie.: boni pueri, rogetis deum pro Millicio, quod juvet eum, in quo justus est et in quo non 
est justus qupd puniat^ eum . Interrogatus, utrum socii. sui aliquid predicassent de ista materia 
yel de al^s, que non expedirent coram populo, respondit: quod nichil sciret aliud, nisi quod 
quidam socius suusi, nomine IStephanus de Morayia,* ut credit de Gremsier, Olomucensis 
diocesisi, predicavit: bdni pueri, audivi, quod fratres minores dicunt, quod papa miserit octo 
bullas |iuc ad dipcesim Pragensem contra ]M[illicium ; boni homines, non credatis eis, qui^ 
habeimis statutum, quod nullus debet credere literis apostollcis, nisi prius approbentur per 
episcQf|iiin et'ideo non credatis ^is, nisi. prius audietis ab archiepiscopO: . Interrogatus re- 
sppndit, quo4, habet duos socios ultra Stephanum; unus vocatur Johannes et alius Nicolaus . 
Ubi dominus mandayit sibi, quod ulterius non exerceat officium presbyteriatus in diPcesi 

PrairensL sed Vadat ad suam dipceßim. . . 

'■••.••''■■''•'.■ i ' • • , 

■ . (Ahfcbpft it) der Bo(i« Sanunluog o» ^45 im mfthr. LandeBardbive.) 



j . 



■ : i i"''»* ... '* * 

Johamiy Bischof .,wnOlmüt\ verleiht dem Jeklik «>. Ditrichsdorf den Hof su Quittein siu 
. -» . . ^ . Lehen., Dt. Mirauy 1. August 1374. 

Vr ir Johans von gotes gnaden Bischoff cxu Olomuncs bekennen vnd tun kunt 
offenlich mit diesem briefe allen den, die yn sehen odir boren lesen . Das wir mit wol- 
bedachtem mute vnd mit rechter wissen dem edlen manne Jekliken von Dietrichsdorff, vnsirm 
lieben getrewen, vnd seinen elichen leibeserben, mannes geschlechte, den hoff czu Quitteyn 
mit allen seinen zugehorungen, als er gelei^'.lst, czu rechtem mannlehen yffgereichet vnd 
yp^Uhefi leihen,. >^d. das;9^e, yns .vnd vnsim nochkomen Bischouen czu Olomuncz mit eynem 
armbrust douon dienen suUen > :Des sint gecz^iyge die e^lpn b)^ her Bohusch von Schuczen- 
dorff, her Heinrich von dem Engelsberge, her Gerhart von Meraw, Woycech von Paczen- 
dorff vnd 'c^Üdi^ ander vnsir« getrewen, die do bey gegenwertik waren . Mit vrkund dicz 
brieues vorsfigclt inlt vnsirm gtosten ingesigl . Der geben ist vff vnsirm bawse czu Meraw 
nach Cristes gehurt Drewczehenhundert Jar domoch in dem Viervndsibenezigstem- iare . 
An Sante Peters tage, den man pfliget ketenweyer czu nennen. 

■ 

' (Oi%. Perg. b. Sig. im fürsterzb. Archive, in KremBier.) 
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Johann, Biiehof von Olmüts, Verleiht äUen, vfetöhe züm^^ßdiue d^ 'DoinkirikS piUiräge», 

einen liietaigtdgigen Abiats. Dt. Airaü,' 3^' Aiigtiit f374'r"''' '' ' 

■Jei cl apoBtöIiee sediB gräcia Ölömfacensis episcopte^ 
JolianneB vniucrsis Christi iidelibiis per feiüitäti^m ef süiElin ' diocedW ' Olomucensetti 'consfitntis 
salüiem in domino sempiternam .Pia mater fecclesiia de fillöiliin suofuin, mios/^ckitiidie spi- 

• •■•*f'(-,,l| ^ • ' ' I ' . , t ■ "»,■. X •• •■'ü' 

ritualiler per bapUsmum et fidem redemptoris postH generat^^alilte soUicita, qiiedam ceiesiia 
medicamenta contra wiriera peccatorum homini constitüit, indulgehcias yidelicet et remlssiones, 
ül quocies quisque delictonim iaculis infeUciter wlrieratnr ad mortem^ 
curatu^ feliciter reparetur ad vitam. Cum aatem iäd laüdein, omhipotenlid det ötlionorem 
alme genitrici3 cius semper virginis Marie pro ampliactone' ecclesie nostre Ölömdceiisis, qoe 
Huper cünclis sibi subiectis ecciesiis principatum ' öbtinet'j sti'üctura su'mptuösi' ^ificii Sita 
npriuilis incepla temporibus et ad cuiusdam allitudinis spaclum iti quibüsdam düis päriibns 
oleiiata) ad'ciihis con^umacionein optatam necesse videmus piötüm «uxiÜa postüfar^^ 
ChHstf fideliüm deiiöcionem m domino öbsecrfiiüus, qüateiius iad^ subueniendüih 'de Bofnis, qne 
diüina largicibhe obtinent, sumplibüs prefate istructü^e in remiB^sibnl^ni äuortiiil peccatöt^o^ 
curent i^pendere liberales,, söiientes ' se pro befto ' pro ^xiguis' mäxittia^ pro paüci^ 
lom^priilibus olerna ^i celesli palria recepturos." 'fit quiö est, qüi null F(^ytiliet,'*taiii' Mid 
liegociacione^ pro tränsHoriis' rebus' Ilona seihper 'mahendä ' coth^iarare ^^'^(juis YiqiDL ecfaii 
desideret sie mercando consors in perhenni gaudio fiel^i ciuiüm i^örnoriinii'.' 1^ äiitem'l^ilstib^ 
uencionem huius operis deuoclo christifidelium prompefori beninoleiida preparetor, omiiibiis 
vere penitentibus et confessis, qui suis elemosinis prefato operi curauerint subuenire, quocies 
id fecerint pro qualibet vice quadraginta diasc4e omnipotentis dei gracia et beatorum aposto- 
lorum eins Petri et Pauli confisi meritis de iniunctis eis penitenciis misericorditer in domino 
relaxamus . Presencium, quas sub sigillorum nostrorum appensione iussimus fierl te^imoiu 
literarum. Datum in castro hostro Merau. Antib dömini Hlllesimo Trecentesimo SeDluagesimo 
quarto In Inuencione sancti Stephani protkoauurOris; - ^ .-. - , 
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(Orlg. Perg. h. Sig. hn Olm. Kapitelacchive.) 



Stefm9$ roM Tirorowitz terkauft dem Albert und Pkter von Stemberg gewisse Ormmdsi§eke 

Dt. Sternberg, 10. August 1374. 

£fo Slephanas et vxor mea iegUtima domuia Kacxna.dlcti de Twprowics 
raiMim preaentes Ulleraa iBspeetoris . Qood noa quinque quartalia agramia 
CBrtkubuH ei ¥Bam paruas in vilia Tworowica eadem, de quibua nobia cenwMf 
duas maurcas com qoadragijita sex grosais qualibet amio, cum omnibos pertniracüs sh$ 
tarn in vüla quam extra, in terra d aiipim terram d com tote Jure ft pleno dominio. sk«t 



HOS possadimus a; prßd0^asori)His no3JtriSt.paQifioe et quiete, r^uerendo in Chrato patri domin^ 
Alberto tuUiomusleiisi epifioo^K»^ .nathili ;Fetro de Stembecg, suo aepoti, |rite et ligitime ac 
hereditarie, jiichM peftütusproroobte. uel.her0d|biia' reseiwmdo ta preivussis agris et curtieulis^ 
vendidimiia pro. yjigüiti septeaifi mafciaiigi^^soniiii euaiiiduodocini girossia^ pry marca qnaU})fe( 
sexaginta grosso^ :f)wa: quatuor > cMip^tan^» quad peaimias abripsi^ emptombus ireo^pimua 
CQipiptete io par^iiiis. £b.pfoauttiiimg.:eg(>jSteQl^^ pne v3;orei4a9f( leg^tUna et pro me, etpo^ 
Hßn^ii» /de WicBQw. et jVlbflftuftid^ ^wtqw^^ filj«# eiw^ Qiei^^wwüe Tiqhowic^ et Fe^qp ida 
Tichowicz fratres germani pro eodem Stephanno et vxore awv doAiina (K^ewa^ .fideuissores et 
cum ipsis in solidum et indiuisim« dicta quinque quartalia cum curticulis et censu prenominatis 
domino episcopo et suo nepoti exbrigare cum omnibus pertinenciis suis secundum jus terre Morauie 
actenus approbatum, ac dicta quinque quartalia cum curticulis et sensu et vniuersis pertinenciis 
suis prefato domino episcopo et suo nepoti iiü^J^iilare vere et legitime in primo colloquio domi- 




d^s'et' vno famulo^ oB^tägiiiM debttuin et cfdäsuettiih % teri*a Motauie in opido 
Steirplf/ergeusi pce9^.e.l}ßf^i|{^t{^^ prx)ipittiin>uis..et. tenemui^^.tamfliH. abixfdp noit exituri, 
donec 4icta f}funq^e;.quiif,t^ (furtipullcf et ppnctis pertinenpUs aui^ exbrig^ta . et 

int9))lda^^no^..^ri9Jl^.^yt,l^^t, s^p^^v expressimi et döaec eciam dc^ ; oquii^u^ dai^nMf e;xinde 
racionfibilit^jr coq^actis , p);emiS3^9 r^^pTi^o .pafri.,.jd|(^püao j^j^öspopo et . «uo ..nepotii pef^, nos 
omues taj» ;yefldil(pre^, qMaift,j^u^(Ve Sj^tuip . aop fyeril,.^tisf8etiwi iptegraljter, jcpfdiler 
et.(wi9plete ...b <»üi^^ ie^^ipiqowm presf}Dtes..,lU|^ra^ 44i;i^..^igi|lp .mpi. Stepham et 
premlssorum $de|ussio^^ ^}ffXli^ j^pi^Qsioiike , 0U^^ta^ . ; . Ptttum; ; Jupi St|^i;tibfi)^ aniio , domini 
Millesifno Trepen^söxqiQ. J^eptuag^irnq qifaf^tp,. ia die; saapti Laufrpqpil.. . ., 

. (Orig, Perg%i'5 li* Big. in den lA^!l€Bd(MiKl<mtm8> Stemberg! liL. J^ a; 5 im uähtisebeA 

,• • ';■:.. ••" }\ !«;•! «Uff . ^n.^i'Ji'i:' ■; ,/'iu' ).>\ >' !:;' • : ;i..*.^ . . .., ■- .. -.: ■■ ■ : y 

Bas Olm. Dömhäpitd i^hienM^Wk W^ Fft^nrfdr/l 

Jjqs Frjbdericu5.,4eo9n]i|^t, ß^i ,.cßp)ti4wi ».0^ fpöor® 

[]|resenpiuin vnxuei;sufe5 .. Quod.^^fepdenles|j,:Vwtatem,i4j^^ «til^renui. yiri.NipeJl?^ dicli.de, 
yssaw, qui dimissis litib^s .f;t ^^u^lapioi^jO^ hrj^ol^ ;poiispie]|pia{agr€|Si vUle Fric:(enr- 

dorff ad, quatuoir prpbendas.eccle^e.QQstrq. OlonMicenaii» specta^^ decem et nouep:^ 

laneomm nosfaris manibus yp)ljwti|r4e/et;jlp^erere8ignifuit|,;i^^ pro tap^-yirtuti? premio ^ri^qa,^ 
decreuimus facere specialem, cfecQ^eatesi.quod idemdJKicolau^ aliotjUm ^groruno et bonorum 
omnium in prefata vUla Friczendorff eonsistencium, qui ad; antedictas quatuor prebendas spectare 
noscuntur, absque hominum grauamine pirouisor, gabernator et .fidelis atque vtilis administrator 
existat protegendo et con^ruando in pace l^omines^ / posse3Sores bonorum huiusmodi suo posse^ 
quodque anledictis xanonicis quatupr prebendarum .census, reditus , Y^Ul^^^^? • ^^ P.^^H^^^^ß 
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quosiibet presentes et futaros sdiniliter in eaentmn, vbi bona prediota di^osicione «fioin 
ad vberiorem statum consurgere et angmentari coniingeret, teneatur et debeat aniiis singiife 
absque difficultate qualibet presentare . Alioquin ob defectnm dicti Nicohii vbi farbns 
administracioni prefate negligenter intenderet, reseruamtts nobis et suecessoribiis noalris 
potestatem omnimodam, commissionem talem et queois ab ea dependencia pro nostro bene- 
placilo reuocandi. Presencimn 9ub nostro capitulari sigilio testinonio literarnm . Datm 
Olomucz Anno domini Miliesimo Trecentesuno Septoagesimo Qiiarto in die sanctomra Tpc^ 
et sociorom eins martinim beatomm. 

(Orig. Perg. h. Sig. im ffirsterzb. Ai'chive in Kremsier.) 
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Notarialsinstrument über die Schenhungj taelcbe Qtto^ Abt des Klosters Brucfs^ und Drskn^ 
Conventual daselbst^ ihrem Cowoente machten. Dl. 14. August i374. 

In nomine domini amen . Nonerint ynioeri^rf presens piAlictim instnimentnm inspectnri, 
diligenter esse notanda ea, que sunt perpcftuis temporibns et precipue saloti animamm pfo- 
futura et in posterum inviolabiliter obsenianda . Ea propter'^ cönstitutnä c^Ofain sabsöriptis 
dominis Henrico abbate Siltoensis et Bernbardo pt^posito Lnnouibensis mönasterii, ördüds 
premonstratensis, pragensis diocesis^ Tisitatoribns annuis a capttulö gteiierali' et domino pi'e- 
monstratensi dpecialiter deptitatrs in monasteriam Lueehäb ^iosdem ordinis, dlocesis Olomu- 
censis, gracia vidilandi, conslilulns (sie) venerabiMs doihitius Otto, abbai^ eiui^dem Lncensis 
monasterii, licet eger corpore, compos tamen rädortls et biente, dlBgetiti perhablto tractata 
cum fratribos suis, quod ante tempora disposuerat faciendum, sanus corpore existens, infra- 
scriptam donacionem fecit . De bonis et censibus in villa Clniiiiö« percipiendis, exceptis sex 
sexageuis ad missam perpetuam fratris Zacharie spectantibus , qui quidem viUam et census 
et bona pro parata sua pecunia per solertem ^ius diligenciam conquisita comparauit et ipsi 
mpnasterio in libro terre in^abulauit cum omnibus obuoncj^onibqs^ pulpis^ eQ;i,endiä, bcfnoriba« 
et Singulis aliis vtilitalibus, prouentibus, preter quatuor gfenerfi culparum scilicet slrupri (sie), 
furli, incendii et homicidii, que non ad ipsos fratres, sed ad venerabilem abbatem«. qui pro 
tempore fuerit, pertinebunt . Eandem quoque donacionem pro duabus officinis alias officiis, 
scilicet officio pilancie et officio custodie disposuit et deputauit in solamen et remedium 
anime sue perpetuum, ita tarnen, quod in termino censuismcli census predicte ville per piiorem 
loci, qui pro tempore fuerit, equaliter per mödlüm diuidalur et vna pars illius census fratri, 
qnicunque pitanciam fralrum gubemaueril, detur, alia vero pars census predicte ville pro 
officio custodie secundum consllium abbalis, qui erit pro tempore, pro emendacione et com- 
paracione omamentorum, casularum, albarum sine dalmaticamm applicetur, ita quod congniat 
öräcioni psalmiste dicentis: domine dilexi decore donuis lue et cetera . Pro quibus quidem 
bonis in Clupicz prefisilo domino abbati alnniversarhim solempniler peragatur, proul in ordine 
fieri consuetum est pro prelatis; et fralrlbtis ipso die de solacio competenli ad consiliom 
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piioris prouideatur . Huic autem donacioni simili modo applicauit et deputauit bona in 
Griluicz empta circa Bohussium olim dictum de Griluicz, que pro tunc frater Wilhelmus 
Ibidem sab annuo eensu Septem marcaram dnmtaxat quam diu placebit abbati, qui erit pro 
tempore, regit et tenet et que bona comparata sunt per similem diligenciam domini abbatis 
et fratris Drslay, plebani ecclesie in Prosmiricz, que absolute et indiuisim ad officium pitancie 
firatrum spectant et spectare debebunt, ita quod de bonis in Griluicz prefatis fiat fratribus 
in conuentu in die anniuersarii dicti fratris Drslay solacium secundum disposicionem prioris, 
vt in yigiliis, missis, commendacionibus et aliis eorum deuotis operibus feruenciori alacritate 
et maioris jdeuocionis studio memoria ipsius domini abbatis perpetuis temporibus et fratris 
predicti Drslay peragatur . Hanc igitur' donacionem, pie pro salute animarum domini abbatis 
et fratris predictorum factam, supplicarunt auctoritate capituli generalis confirmari et per me 
subscriptum notarium publicum in hanc publicam formam redigi et sigillis prefatorum domi- 
norum visitatorum atque ^ropriqrum communiri, vt robur habeat perpetue firmitatis . Anno 
doniini Millesimo Trecenteaimo Septuagesimo quarto in yigilia assumpcionis beule virginis 
Marie , Indiccione duodecima, pontificatus . sanctissimi in Christo palris et domini, domini 
Gregorii diuina prouidencia pape vndecimi, anno, quarto^ presentibus venerabilibus dominis 
abbatibus Jaroslao Zabrdowicensi et Wilhelme Jerocensi, qui in Signum euidentis testimonii 
eciam suum sigillum quilibet presentibus apposuit vna cum subscripcione omnium fratrum 
conuentüs Lucensis pre^ati, qubrum sigillum huic Instrumente est appensum et nomina eorum 
sunt hec : "^Venczeslaus prio)*, Nicolaus stibprior, Jacobus circator, Johannes, Cristanus, Skocho, 
Johannes, Henricüs, Albertus pitanciariiis , Paulus cu^tos, Wenczeslaus granarius, Potha 
cappellanus, Nicolaus, Hasche dyaconus et Gregorius subdiaconus, fratres conuentuales 
monast^rii predictU 

,£t egö Andrea^ de Lupczicz, Obmucensis dyocesis., publicus imperiali auctoritate 
notarius^.predicte dotnacioni per dominum abbatem Lucensem Überallher et intuitu salutis anime 
sue fecit (sie), coram . dominis visitatoribus et singulis fratribus sui conuentüs nee non omnibus 
aliis et singulis, in hoc publice iiistrumento nötatis et contentis,. presens inlerfiii vna cum 
suprascriptis testibus, quorum sigilla presentibus ad firmiorem cautelam sunt appensa, presens 
interfui (sie) et. super eo hoc publicum inslrumentum confeci et per Witkonem de Mzan 
scribi procuraui, cum propriis et arduis meis negociis prepeditus illud manu propria scribi 
(sie) non potuerim, omne tamen diligenter auscullante et concordante cum omnibus contentis 
in eo autorisaui et in hanc publicam formam redegi meoque consueto signo consignaui 
rogatus Anno die Mense indiccione et pontificatu ut supra. 

Et Nos Petrus permissione diuina Abbas Premonstratensis et abbatum eiusdem ordinis 
capitulum generale omnia contenta in literis, quibus presentes litere nostre sunt infixe, 
laudamus, ratificamus, approbamus et tenore presencium confirmamus ac sigilli nostri generalis 
capituli appensione corroborari fecimus et muniri . Datum Premonstrati Anno domini Mille- 
simo Trecenlesimo Septuagesimo Quarto decima die Mensis Octobris Sedente nostro Capilulo 
generali. 

(Orig* Perg. 6 häng« Sig. im Archive des Klosters Brück im Landesarchive Lit. H, Nr. 46.) 
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Sulik von KoniU schenkt dem Kloster Hri^ch einen Zif^s eon 6 Jiark in dem Dorfe 

PfemyslowiU. Di, 1ö. Avgust t.374.ß^ h, , 

Jl^overinl universi presenfes lileraS inspecluri . Quocf nos Siilico dominus de Conicz, 
cupientes particeps ifieri oratiohum ac aliorunji bonorum operum fratrum, degenlium in 
monasterio Gradicensi, necnon meorum progenitoruni vegtigia, intenlionem, grätiam et devo- 
lionem, quam hactenus ad ipsum inonasterium habuerunt, desideränles imitari, tesfamenlum 
patris^ matris et firatris mei, qüod eidem monasterio pro. salute animarum suarum rationaoiliter 
legaverunt et devote adimplere Voientes cum effectu sex marcas redditui yeri census in 
Villa nostra Przemeslowicz cum omni fructu, utilitate et pleno dominio tenpre presentium 
dainus, ostendimus et assignamus Terwardo, abbati et conuentui pro pitancia fratrum ihonasterii 
antedicti, ipsorum bonorum defensione ac steura regali nobis re^ervatis..! Ita tarnen, quod 
ipSoriun patris, matris ac fratris meorum memoria siogulis ahüis solenniter cum vigiBis, 
missis et orationibus anniversarium peragatur. Tali conditiöne adiecta, videlicet qüod si in 
alia hereditate eque bonos et certos i^edditus sej$: Qiarcarmn emeren\us Vel pecunias pro 
eisdem emendis sexäginta marcas in parala pecunia grossoruip. denariorum pragensium 
moravici*) numeri et pagamenti, sexäginta qüatuor grossos pro quiajibel marca computando, 
daremus et persolveremus,' ex tunc tenebuntur pobis dq prediqtis boliis et ceÄsu et cöijdescendere, 
nuliam sibi iur|sdictionem in eis bonis de cetero usurpaiites. Que \omnia singula premissa 
per nos facta pTomittimus rata, grata ac ßrma habere et tenerß nee eösf in perpetuum 
molestare vel impedire, amicos nostros infra scriptos studlose inducenles, ut .nobiscum pro- 
mitterent ac nostri fideiussores fieri ac esse dignarentur in premissis. Nps igilur dominus 
Benessiuis de Busow, dominus Potha de Lossticz^ dominus I^etrus dictus Sletyen de Zdanicz, 
dominus Nedwiedkö de Duliczan, dominus Erhardus de tessnicz Qt Sbinco ' de Du1)czan, 
fidejiissores ipsius domini Suliconis prieidicti una secum coniunctim et iii solidüm promittimus 
prefatis Terwardo abbati et coriventui et successoribüs eorum bona nöstra fide,'omnia premissa 
teuere et firmiter observare. Quod si, quod absit, omnia siiigidaque vel quodlibet sidgulorüm 
premissorum eisdem nön tenerelur, ex tunc promittimus prediclis abbati et conventui 
sexaginla marcas grossorum pragensium predictorüm dare et solvet*e infra unum mensem 
a nominatione ipsorum vel alterius eorundem. Quod si non fecerim^s, ex tunc düo nostrum, 
qui moniti fuerimus, quilibet noslrum cum duobus famulis et quatuor equis in civitatem 
Olomucensem ad hospitem, nobis per eos demoiistratum et deputatuni, tenebimur subinträre 
ibidem verum et coiisuetum a terre döminis obstagium servaturi. fit si contigerit nos unum 
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*) In der Boöek'schoQ Al>«Gärift dieser Urkunde aus den Annal. Gfciadic« fehlt dieses \Voi;t und 
lautet der Text: gross, denar. prägen sis numeri et pagamenti. .Abgesehen davon, dfuss düs in* n* 230 
folgende vidimus der Originalurkunde die Worte »moravsk^ho poötu a platu^ enthält, ist der Zusatz 
moravici selbstverständlich, weil die mähr. Zahl d. i. 64 Gr. auf eine Mark erwähnt wird, während 
die Prager öder böhmische Zahl nur 60 Gr. betrug. 
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mensem contiiiaaTie & monitlone predictoröm, et predfett mhinma peieüiüe iriücBgU 
nonduiq fuerit i^is integraliter . i^ersolüta ettam preMifÖ' tfblrtlt^ö vel mm presßto, cfx fonc 
alii dnö, qui per pirödteU^s r^quisilf fuerhniid," quflibet^ höstrnm caih dubbus ftmulis et ^oatüor 
cfquis, ut preiiiM titor, tinebitüi* M)Un träte, 'ihim . preidictiä ' ' preMbsüiii ' obmtagiiim i^ervaturi . 
Elapso antenr^dno mehsi^, pi^estftb oHSiaglo f^ lion prelstito, c^pitiali snmiÜiä pecönie hbmiiiate 
nohdum ptene' pei^oltita;'"ex' tuiic pi^enoh^ Terwlirdm ' abbas et cmiyentns ac successores 
eorum poteftmt easdfeäi ^eetmias stiper damna nostra' Ihter Christlianos eonquirere vel Jndeos, 
liobis prediöfmhi obdtagidhi sfemper'seiratdtiiii et ab^ ilon recessürid^ doned capitalis pecunia, 
dainiiiav expetise ' et Impl^nffe, qnäi ^b* ' ltAiiism(>di in eqüitatiim et alia per predictös faeirint 
faote,' integralitei^ et cömpl^te fliertiit persoluta. In quoriim evfdens teslimoniüm presetitei^ 
lilerir^ hobtroruth appensione sigiUöihim fecimus roboräH . BUitum anno dbniini millesimö, 
tr^ciäiteshno^ sepfnttgediinö qiMrto . Ili dte assüinpfiönis beatis^imie^ Tirginis Marie. 

, (Abachrifk aus defi, Apnal. Gradic. fol., 151 ia,de|r Bol^ San^plung n. 38*^3 im mähr» 

Landesarchive.) 
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Das OtiMttier Kdpüd tidmirt die Utkundü; mitteltf iPieSehi^ SitUk höh Kohits dem KL 
Hraditih etneti! Zmi «On '6 '-Mtir^ iehenht. 

■■■■■ 1379 

(llly kne^M^an; Frydryqjii^ Br^yner, 3¥9Aq d^i^pA^^Z;^lub^nki^li JB.UdtT 
nicß a RabenstßUa. ;^^p.. 46k.aiL a k^piUola ik^oaUla.. QlQjoßUrck^ho: zn^Wi,q 
öiBJm^.timto Hstem; p^e.d^ v^emi^ ol^^ecnd^ kd.ei^kioU öt^o, ^we.bo öti);uie:e 
alyä.äp b.nd^f a zvRät^ l^^\k^ß^,^&lfili^.ie jept qäiq.y kapitAl:9 qail(; dftstpjn^ 
yelpl^nt pan prelat knö.ap jiHk/Le.p^e^gariug^ opAl kf^^dtjepA Hradi^k^rbo blii 

W^sta Qlpmouce li^tiiia pf^ir.H^IiB^eB^ p.d^ja<tnob.9. pi^na.z\;]i[(^Qj.p,aa Pfemyslo-*- 

... , , « . 

Viqe: dan^^ sedmi;pa<iati n«, pien^^AUcli park^imenovr^ok V:i s u tfjj'jn i' potvrssefl^ 
a latinsk^m jazykem psun^"' pi^e^Besl^ i^idajice n^s, abyohom.Mtj^i iUs;t ku 

* • • • 

poti^ebe jabo fi la,Mi^:s.k6:feöi.na na^i> £eßkpQ,pi|e:lpiic zvidiiaoyah.. Kdei my 
aAatfivde pfie4poy;^d^n^:li9t y; t;Om;:sp&6obu9,Xaki nahofe. dol^ieno jefli a 
vidouC) 40 vnilf: i zevpitr.' ceJ^^:Ja^ppruÄeit.^y! nerfidyroyijP'^ a iiepodez!fel5r 
jeat, k iädosti do^öen^hp/; ufina iPipata jej . piiqe v; .te^to n4ä;i,liod,iu)yirii^y 
y^pis neb transumpt yepsati dali . Znf sloyo od 3iQva ta]^tO!:) . / p . 

2nämö bud y^eib do pAtididn^a lii^tu nählfdiMdim, ie fisy Suliko pan z Konic 
£ädajiöe öuiasten b^ti liiodlitel) a jini^^ch 'dobrfch skutkü' bratrti pfeKfvajicKch y klA§(efe 
Hradiskäm, i l€i pfedkA mj'ch §lepeji, pamet/läskn a poboinost, kteröu jsou pfede§le k t^mui 
klaSteru meli, usilujfce nasledoyati a kSaft otee, matky a bratra, y kter^ t6mä2 klääteru pro 
spasenl düsfch (sie) sv^ch rozumn^ odkäzalt poboJni chlice vyplniti skntkem ^ §esl h^iveh 
dficbod jistöho platu ve ysi naäf Pfemysloyicfch se väfm uiilkem a pln^ pHnoyänfm listem 



tfmto 4ävdinej jukazajeme a p^tiq>ujeme a odvozujepte Terinardovi (pac) opatoyi a konventu 
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k pitancii biratr&y UäStera pj^edpovßdQii^hQ, . zboii jejicb pb)iäj?ni a berni kr^vskou sobe 
zanechajfce . Yäßk tafc, ßby otce, oiatky, a brabr&v m^ck^^m^t ka^däho roku na jitfnich 
inäeck a y^ecb T^oinfch pam^tkäch se vykonAyala, tok^vou vlminku pnloiic, tolii ie 
kdybychom v jinäm dedictyf tak dobr^ jist| 4ächod Sest hfiyed koupi)i neb penize k koupeni 
t^ch jist^ch äedesäte hNven na hotov^ch penSai^k grpä&v pr^skj'ch moravski^ho po£ta 
a platu dedes^te <^tyry groä^ a^a kaidpu hfivnu pQöitiyfce, 4ali a a^aplatili, tu hned aby 
pqyinni byli, näm od pfedppv^däiöho zhc^C a pl^tu ^ßtpupiti,, fAini sobe pr4vQ y ostatek 
y Usffi zboif nepfiylast&ujfc . My pak yäeicky a k^aidpu pNpoy^d od näs u£|n£qpu pfipoyf- 
däme za jistQu, pfijemnou a stälou miti a drieti ani2 je na yöinost pbleiovaU aneb jim 
fHMietiy pMtely nage dole psanö na schyal k tomu pfiivozujfce, al^y s n&u^ pfipoY&l^li 
a naäi rukojmoyö bjli rä(Ui y y^oeph piPedppy£den';^cb: . A FQM my p^i9^ Bene$ ^ Buaoya, 
pan Potha z Loätice, pan Pelr feöeny Telin z Sdanice, paii Nedyföko z Duböan, pan 
Erhart z Lesnice a Zbynek z Dub£an rukojmoy^ paiia Sulfköna dot(en^ho s nfm spoleine 
a docela pfipoyfdäme jmenoyan^ Ternardoyi (sie) opatoyi a konyentu i 164 potomkfim 
jejicb dobro naäf y^rou to y§e, jeni pfedpoy^deno jest, zdrieti a stäle zachoyati . Kter6 
(co2 odstup od näs) jeslMe by ygeckno antt£*)iädna ka2dä z dotden^'ch yeef zdr2äna nebyla, 
Q4(u4.hned pf}poyi4äme i^eöen^v opatoyi a konven^^ ^Mesäte biiyeuL grxM pr^ißk^ch , ji| 
j[q^eDp|yanyph däti .i( ^ajpl^titi y.jednom m^sfci od iq>omfn^i4' jich neb je4|ioho 2^ .niob • Coi 
jestliie neuöinime, tehdy dya z näs, ktef(2 n^ppfiiBnuti budeme, totiilo kaid^" se dyouma 
slu2ebnfky a §tyrma konmi do mesta Olomouce k hospodäfi näm od nich naffs^Q^mu yjeti 
poTihitti Imdeme/tam prav6 a obyöejn6 od pänft zemS obstayenf zacboyajic . Ajeslli se 
pNbödl, 2e jeden m^c rystojfme od npomlnänf ä dotienä summa penäs äedesäte bKV^n 
Jim jeStS zoäpltia nebude zapläcena, yykmiäjfe leieini heb nevykonajlc, tehdy jlnf dya, kleW 
od jmefiiPvaliych £ddänr bndeme, kaid^ z n&i se dyotaiiia slu£ebntky a ityrmd konmi, jak 
nadepsänb jest, pdyimii budeme se postayiti s pi'edpoyÄien^ma, nadiepsän^ leienf zachovajlce . 
Po yyjilf pak jedHöho m^sfce rykonajic leiehf neb nerykonäjlc. a hlaynl sumniy jmeteovan^ch 
penez jeäti dokonce nezaplacujfc , tehdy hadpovMfin^ Temard opat .a könfent i potomci 
jejicb budoa moci ty penfze na nage Skody mezi U^estany neb 8i(>y vyhledali, jsouo od^näs 
pi^edce i^eien6 le£enl yädyckny zachoyäno a odtnd nfeyyjlid^no, a* hlaynf penfze, äkody, 
oulraty a yydänf, kter6 by pro tafcoy^ jizdy a jitt6 näklady skrz pMpovWön6 suötainy byly, 
docela a z oupbia byly zaplaceny : K iekoi patmömu syidectvl lento list naSich peietf pft- 
y^enf (sie) d^ali jBme upeyniti . Datum y letu pänS Udicfm tfist^m sedmdesätiim Stvrt^m 
dne Na nebe yzetf panhy Marie. 

(A proloi ray syrchupsani däkan a kapitola Hostel« 01pmoHck6ho 
pfedpoy^den^ list y latinsköm jazyku: spatfic a na nä^. deskjj^ pf.eloilc j^j 
jame y tento hodnoyern^ Vidinoius uvedli, s originalem pHnß. sroynfli 
ja j?kol9,pio.noyaIi, a ie se s tim originalem ye yiem sroVn&yA, sp^tfili 
a nalezli, co2 timto listem naäim yysyddiujeme . Tomu na sy^domi a pro 
lepäf tpbo jiatptu k t^mui listu na.äemu pe£eC.na§i kapitolni jsme pfiyesiti 
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dali . fttalo se na hradö kost^la .Olomoück^ho dracÄt^ho Sest^ho dne 
mifisfoe S€iptembris 16tä ttsfcfho ^eBtistöho patnict^ho.) 

? • (Orig. Perg. h/si^. abgerissen, in^en Akten des Klosters Hradisch Ut. N, n. 1 im 
. aAht, LnndlbiktiAkire.) ' 
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Fo* «?oii Kravdf verkauft die Erbrichterei in Zaiovä. DL 19. August 137 i. 

Uly Vok z Kravaf tfmto lüstern oznämujem, ie pöctivö panl Marketö a slovutn^mu 
muii Jeäkovi jejimu fojtstvl naäe v Zaäovö prodali jsme spravedlivd za patnäct hHven 
praisk^ho razu a öfsla moravsk^ho, äedes4le« |^. za kaidü hfivnu poöftaje panf Marketd 
a dddicfim jejfm polovici toho fojtstvi a druhü polovid Jeäkovi i dddicfim jeho k pravömu 
dedictvf to svrchu psanö fojtstvf ve vsi nääf 2aäov^ s jednfm länem svobodn;^, kter^ito 
panf Marketa a'Mek iJcgioh'.bHdmid dddieovtf a potoitad* po väecky öasy k onomu pluhu 
mfl^ badcNi, k toma kriinii avobod»! vidycky bes pfekAiky eetj" rok vaHcf pivo k iwko«« 
vAnf, takö ^Y täi vsi jii jmenövaiitf ; budd miti mlfn moniny svobodn^ a tfetf penis ym 
pKseraeB^h, takö y tö vsi naü smrchupsanö oA fojt nää, i jeho dödioovö « badoubi pohmici 
jeho, sedm^ gr. ciniovy mftt budü a takö nim i naäim potomkfim m^jf cinfe Tybiraiti jako 
i jinf fojtovö naäi imU Sv6dl|0v6 jkoho jst^ Qohiuiek % BerouMi Pohoi^alka z Bernartic, naäi 
vefnf mili, i jinf mnozf yfryhodnf lidö a aby toto naäe svrchupsanä prodänf v potvrzenf 
veälo a zachoväno bylo jemu, naäemu fojtovi^ dödicüm a potomküm jeho se väemi poiitky 
a piVsIuäenstvfmi, jakoi svrchu psäno jest, iL ^tnirxm dödiönömu drienf svobodn^mu, toho 
nocf ' liiitu tobe' potTTTOjame a ^prd Iqiif pevlKist a jistoto^ndl^LipeJM pi^dsiti jtMaa kibädL 
IMn l«te^]^ na^oapeni synä Qottho: 1374 v t(m :]^iMA prvhf |^ .matce^ Boif nk nebevseti. 

' '* ^^^ (l!iksÄtfrt in d^ tt^täti)^^^ 

Cod. Ms. im {nikrV L^desi^bhi^.) ' ^ 
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Johann, von Koliojed verkauft iÜem Äugt^sÜnerktoster «. T%om€U in Brunn tUu Dorf JP^äitch, 

hC'ßrMnn^ 14. September i 37 4. • 

ßgo Johannes dictns Libnoireez de Konogyed tenore prtoeneium vniverste reeognosco, 
me dei b^neplacito et braa volttntAte contkoralis mee ac omnitm amieonm aecedente eciam 
consensu' serenissim principis et domiM neiv domfni JohamiiS' Marohionis Moraaie, mfufä 
fatam villam Praiebscz vendidisse retigiosis viris piioil et conuentui dmins sancte Marie in 
suburbio ciuitatis Brunnensis,. ordinis fratmm heremitarum sancti Augustini, omni jure et 
tytulo, quo ego et anlecessores mei ipsam tennimus et papifice. possedimus a serenissimis 
principibus et dominis, domino Johanne felids recordacionis regis Bohemie nee non et 
fiUorum suomm videlicet domini, domini Kar oli Romanonnn et Bohemie regis ac eciam 
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dominL, damini Jobaniiiss imu^cbioni? Moraiiie prq i treceatis > manols grosscMruin PpagensiuiB 
Morauici pagamenti, quas integre et, cpmplete a priore,' oonuientu fratrinn super^u^^otato^ 
percepi, 4^ , quibus .i||sos pri(prem . vnacym cQnuentu de et super huiusmodi solucione plenarie 
factam, liberos reddo pariter et solutos. Litteras desuper , jQ^ectas, quas a predictis illustribus 
principibus habui, eisdem priori et conuentui tradidi et assignaui integraliter ac illesas. 
Harum serie quibus sigillum meum duxi appendendum testimonio litterarum. Datum Brunne 
Incarnacionis Anno M^CCC^LXXIIIF. die saifob^crucis exaltacionis, quartadeeima die mensis 
SeptenibrBi^ '/a. l . '.\ .\<\ M••^;\^^ ^' * ^••■••\•^^•\•^■.V\ ^•\, .■.m".'.\-\-v". .v,".v,-^.\ .^,. %, : 

(Ovig.,mit b. Sig. im Archive des Stiftes 8, Th^maB Fase 38, n. 567.)/ *F 

. f:-.:!.;» /.»!•- .' ^ ..n.M i:;;'i ■.••■■.. • ••. .:!'!i"!i!>;;-.x.- iir'-i. . Tu.j -"Wiif/t ;• .:.'^' ' 

!i :! j Anno/idom; . 1874 in ofipitulo g^neräivpolst'fesknii Bi! Jdroininii proräum et^öcifikiatiim 
est^iiquod quiqonque dotarin()iNiin faieibeh8.^«au8äm;iiieionabdfNH**boncern£^t^ni* teecleis^ 
metum! 1^ pericuia corporis seeundum deelai^adohem Gapitoli: «ireavi^cdesiain manere non 
posset,, ubicumque manserit^' gaudere debet.;suisi porciombua: tamqiMn • visitans: miasam- el 
petsidenaiidens^^' .- . ....•.■.!..«, , .i-i-.» ■ .■{■.. •. tri'.; i-.i'. .w-r- 

' ' • " ■ (Atto dtem Öodwd't. P.' 40 p. Ift'lm Oliniltz«* Ka^ltteHtanVe.) ' ^ • • n •. / ! .. 

'• . » • •'■ / !'...! :i»| ■ ,■ ; . ;^; l , ■• . ■ ■ ; i • 'i.. I '.11 ;.;i: i! '* 1 .' ]\' ■:• . ;'M ; .»iü i i ■. 

I I I • 

« . • ' I 

' . .'•='! I •■■■'.■• .r, • ii:- ; !■ .1 /.:;•' -.1 . :i .iü •..'•- );i' ' 'f:' .1.' 'I ..i/o (.IM. ' 'i.'.j;.'." . • 1 • 

234. • . . 

1« .. i.- :■'•'.''■■.■ i;. "r. ü.;.'»; . i:.= .•T'^' .• i ..:■:•<! !...i/- ai.'1»,| .:..;. /i .;1 .'..;*'; :i 

JokoMny Bischof mm^ OlmUfz^ fordert d^nNicolaußi to^ Anißee aufi den^ittpwnken ikiniatkd 
dämOlmi KapUäi befiügliahi seiner^ Besüfsimgenin SHtzMdotif^ die naeki4em *l\eßtamente 
dw.J^chofesMrunq. zu vier, ßlm. f^rübendef^ gfijbfirfiti^abgßscUog^ß^ßti, KQnfy-ßkt s^u siegeln. 

DL Mürau,ii Oktober. i37 4. 
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Uei et apostolice sedis gracia Olomucensis episcopus Johannes sapienti viro Nicoiao 
de Vssav fideli suo dilecto salutem in dominO'Sempitemam . Informacione clarissima et adeo 



euidenti^.ut ^ulla valeat tergiuersacione celari, rite comperimus vniuersa bona, tua, que in 
Firiczendorf^ tenes et usque in h^nc dt^m teniiisse . dihoscei^is, ad' qüatuor ^rebehdas Olomu- 
censis ecciesie virtute testanienti felicissim'e memorie olim domini Brunonis Olomucensis 
eccleM^ predeoe000ris:>noslri lagilliioe perttneravpropter quodlJn contractupi i^l; on&fiacionem 
factOB intaf honorabiies viros . dominos iiFridericAm decaniim , ca^nicos . .,. et; capi|uli^a 
Olooiucenaia^eftolesj^ 'oarilsimoa fiTalresii^ \m ^t te {»fteiab ;^ deliherate ochI'- 

aenslmui et eonseiittBius ex animo, pnoat in >literis nastris et ant^dicti ^ ^opor^bilis nostri 
capituli videbis i^tique dariuartat axpressius eonUfieri . Qua propter fidßjüt^teni tiiiam hortam^ 
in' Bornim), tibique . • öeriosq praßipiipus et inav^mas , i quatenus. • conlrac(um e^t or dinaciopam 
huifisniodi aine ccütitfbdieciofie^acQepte^y, firmcfs^ proniittaß ßt cousignes sigUU tui munipf^i^, 
vttiaaentancüa. excomaiitoi0a<»0ma^ i<|wa. pro .^od^ uf^ocio ii^Qurrisa^ .4inosceria,. .ab^^fi^iri» 
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cMtiiiuo . Nam to in eaöntom, vbi presenti iiostre iussioiii et mandato panieris^ ab. omni 
hmnagpiQ, fide et jnramentis niobls prealitia. absoiuimna de presenti et abaoluemus, si opus 
fioerit, denuo dum. fuaris in Inostri preaencia äonstitub» . Presencium sub appenso nostro 
maiori aigillo testimonio literaram . Datum m oastro nostro Meraw Anno domini MiUesimo 
Trecenteatano JSeptuagesimo quarto Dominica qtia cantatur Salm» populL 

(Orig. Perg. b. 1^. im 01m. SspItelarcbiTe.) 
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• iÖ: Oktober 1374. 

. ■ ■■,-■■'■ I 

■ t ii - ■ I ■ • 

Oer GeneMlabC und das .Cfeheralkapitel des Prämonstratenser-Ordens bestätigen die 
Schenkung, welcbe der Abt Otto und der Conventaale Drslav in Brück ihrem Kloster machte» 

(Vid. den 8elilamibsate %ft Nr. 928.) 
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Vergleich zwischen Friedrich eon Aus$ee und dem Olm. .Kapitel bezüglich der Pfründen 

in Fritzendorf. Dt. Kremsier, 18. Oktober 1374. 

Wir ««ch T«*»., T«.h.r«. «.d d« Cp«.. «. Ol.n,.c. beken... vnd .u. 
kunt offenleich mit disen briewe allen den, die in sehen ader boren lesen . Das wir angesehen 
haben den getrewen fleizz Nikels von Aussaw, domite er vnsir kirchen gut czu friczendorf, 
das czu vir pfruden (sie) gevridemt ist, gebdadrt hat, vnd darumb mit wolbedachtem mute 
vnd mit ganczer wilkur vn^irs. gemeyni^n GapUels haben wir ym sulche genade getan^ als 
hernach geschriben stet« Alsip b^s^brndf^nU dem egenanten Nikel vonAussaw, 

seinem weihe, das er yecunt.^t^ y^d k^c^z^n v^n^der y^ai^|be seinem swager alles dasselb 
gut in aller der mazze, als es gelegen ist, vnd als er d^selb gut innegehabt hat ^vncz auf 
diesem hewtigen tag, von sonderlichen gnaden voriich^ haben vnd vorleihen mit kraft 
diCK brienes ceu iren lebentagen czu behalden vnd czbesicz^ an alles hindernuzze, mit 
sdoher bes<^h^deiAort (sic)^ wenn sie die egenanten alle dreie gesteriben, das denne alles 
dasa^lb gut in den gewalt, nucz vnd gewer der vier Tumherren vnd der vier irer pfruden 
wider knmen salt an alles hindemuzBe. Wer owch sache, das vs den egenanten dreien 
Nikel irdn Aussaw seinem' weibe;idai^- er Iczunt hat vnd künczen von der Warthen, seinem 
Swager, ezwa personell stürben, ^vnd dMselb gut vmr vn^em ' ^aden vff den dritten vnd 
lediAen queme, der sal ganezie macht haben mit der gerade viicl vamdei* habe, die' vff dem 
Vorwerke czu friczendorf denne sein wirdet, czu tun in leben vnd in tode, wes er czurate 
wirdet. Owch tun wir yn die besündier gnade, das er der egcnante Nikel von Aussagt 
vnd kuncze von der Warthe sein Swager czu iren leiben haben suUen alle herschaft, 
gerichte, roboten, vnd was redliche hersohaft heizzet, vff den andern guten der egenanten 

82 
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vier pfrunden, die (Hvch cku fricKendorf gelegen' sein^ abo bescheidenleichen / das sie die 
egenahten ' gut ' noch allen* iren; vorm«egen getpeüBch i fleissichli<ih (sie) Vorvridingen ynd 
beschirmen nullen, vnd beynamen, das SHle den egenanten vir Tumherren ire ordenliche cinse 
alle iar vir gewonliche zbistage gen Olomncz rff iiMlbes :abentewre gelten, beciialefi vnd 
antwurtet (sie) suIlen ganpzUchen ynd an alles hindernhzze. Wer aber sache, ties -solche 
gut der vir pfruden (sie), dorvff sie die egenante herschaft haben, vorturben oder gar, 
oder eins teiles vorterbet wurde von schawir, hagel, lantsterben, oder von ander gotes 
pflage (sie) von fewir vrlewgen, oder andern kuntlichen vngeluecken, also das derselbe 
eins gar oder eyns teiles nicht gevallen moehte, darczu sullen wir von dem capitel mit 
wissen der vir Tumherren >Tiser gewisßen boten senden vnd sullen denselben schaden eygent- 
lichen beschawen lazzen, vnd was denne desselben cinses kuntlichen nicht gevallen mochte, 
des suUent sie die egenanten Nike! von Auisa^ Vml kuncBe • von der Warlhte s^ swager 
ledig vnd lod'sein, vnd dorumb nicht gemanet Verden. Wer aber sacbe, das die s^eü 
lewte von irem vberigem twangsal, oder von iren sulden vorturben,.:also d^s sie gewonliche 
cinse nicht gegeben mochten, des sullen die vier Tumherren nicht engelden, vnd sullen yn 
dennoch die egenanten Nikel vnd Kuncze ire cinse genclich beczalen . Mit vrkund dicz 
brieues, der mit vnsirs capitels grostem iWigel vorsigelt vnd besteliget ist. Geben czu 
Chremsir noch Crislus gehurt Drewczehenhundert iar dornoch in dem viervndsibenczigisteni 
Jare. An Sand Lucas tage des heyligen Ewangelisten, 

(Aus der Hestätigungsarkunde des Bisebofes Jobann ddo. Cbremsir a. d. 1374 in die 
88. XI m. virginum — vld. Nr. 287 ^ im Olm. KapilelarobiVe.) f ^ 
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Johann j Bischof eon OlmUtz^ bestätiget den' zwischen dem Otm. Kapitel und Nicolaus 

von Aüssee bezüglich Fritzendorfs abgeschlossenen Vergleich. ' 

i)L kremsier, 21. Oktober t3t4 

" ■ ■ .... ^ , ' 

In nomine domini amen. Dei et apostoüoe sedis gracia Olomucensis episcopils, sacre 
imperialis iiule oancellarius, Johannes notumfacimus tenore preseuciam vniuer^is . Quo4 licet 
olim inter honorabiles vires et döminos Friderieum decanum et capitulfim Olomucensis 
ecclesie fratres nostros qarissimos ex vna et Strenuum virum Nicolaum de Ausow parte ex 
alia super bonis, agris et possessionibus, que idem Nicolaus de Ausow tenuit et possedit in 
Villa Friczendorf, cpiequidem bona, agros et posaessiones ipsi deoanus et capitulum ad quatuor 
prebendas ipsius ecclesie Olomucensis ex disposicione et testamento digne memorie olim 
domini Brunonis episcopi. Olomucensis noscontur pertinere, orta fuerit materia questionis, 
que aliquamdi« coram venerabiU patre Donato, prolunc abbate monasterii Scotorum in 
Wyenna ex delegacione sedis apostolice inter eosdem füit agitata, tarnen postremo ipse 
partes de nosiris ticenda consmsu et voluntate ad concordiam reducte fuerunt, super qua 
literas mMttio feeoruiit, dederunt et sibi hincinde bradidenmt, quas coram nobis exbibitas onm 
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deJlHta diligencia pecierunt auetoriUite ontinaria ««nfinaari i. Qiuurum toiores secuntur per 
MOdiia in heo yerba; Wir Fridrich Tepbant etc. Geb^i cku Chremsir nodi Cristus geburt 
Drewczehenliuiidert iar dornoch in dem viervndaibenezigistem Jar an Sand Läcas tage « 
(Vid. Nr. 236). — Nos itaque epigcopus et can<^Uariu8 prediotus attendentes, quod predicti 
FridriGii$ decanus et capitnlum Olomucense eum diclo Nicoiao ooncordiam iniuenint videlicet, 
quod ipsi Nicolaus. et yxor . sua in ipsa noaUra eccleaia Olomucensi, postquam de presenti 
secnlo migrauerint, ecdesiaaticam debeant habere sepnlturam et canonici, dictarum quatuoF 
prebendarum possessores, qui pro tempore fuerint, eidenii eapitulo nostro pro anniuersario 
eiusdem Nicolai vnam marcam et ^ro : an^uersario sue conthoralis similiter vnam marcam, 
eciam si distinctis uel vna die decederent, debeant annis singulis sine dif&cultate qualibet ad 
offertoria presentare, et eciam inter nos et predictos canonicos et capitulum talis ordinacio 
intercesserit, quod ipsi nullis vnquam tempon^us bona seu vasallatus ecclesie Olomucensis 
occasione supradictarum quatuor prebendarum impet^re^. vsurpare seu yendicare debeant, 
quouis titulo siüe/mödo, ex;ceptip a^s poniß et pqssessionibus, quo tenet Marschico de 
Katherindorf in eadem villa Friczenuorf, super quibus ihter eundem Marschiconem et dictos 
decanum et «capitulum nondum <?ppcwdiii interuenit^ ad instantem peticionem dictoram domi- 
norom decani et capituli et ipsius Nicolai dicti ordinacionem^ disposicionem et concordiam 
ac pmnia et ping^ in dictis literis comprehensa et in presentibus expressata, grata et rata 
habentes, ea. in omnibus et sipgulis punctis et wticulis ßuisilaudamus, approbamus, ratificamus 
et auctoritate Qrdinaria; in hüs $(cripti$ confirmamus presendium snb appenso nostro sigillo 
maiori testinu^o literarum , . D^tom iQhremsir Anno.domiw MUleaimo Trecentesimo Septua- 
gesimo quarto in die sanctorufu vndecim ^lilium virginum. 

(Orig« Perg. h. Sig. im Olm. Kapttelaiohive.) 
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Jeiko von Horka bekennt, dem Markgrafen Johann dreisng Mark schuldig iu sein. 

Dt. Bütnn; 7. Dezember 1374. 

m * 

» f r f ' ■ • 

liigo Jescp dictus de Horka r^cognoscp tenore presencium vniuersis . Quod sere- 
nissimus princeps et dominus, dominus Johannes, marclu<o ^lorauie,. dominus . mens genero-i- 
sissimus, michi triginta marcas grossorum Pragensium^ Morauici pagamenti, generosissime 
mntnauit, quas ab eodem domino . . marchione suscepi pecunia in parata . Et promitto 
bona mea fide, sine fraude, vna meis cum heredibus, prefato domino marchioni, aut eo non 
exstante, illustri principi domino Jodoco, supv pfunogenito filio et heredibus ac successoribus 
eorum prompte, fideliter, et sedule deseruire, quamdiu predictas triginta marcas grossorum 
et numeri predictorum prefatis dominis meis ego aut heredes mei non soluerimus pecunia 
in parata . Cum autem easdem peeunias predictis dominis meis persoluero, aut heredes mei 
post me soluerint, tunc a prefato seruicio, predictis dominis faciendo, vna cum heredibus 
meis penitus liber ero . Nos quoque Fhilippus de Sosnik et Zawisschius de Pieseczne 
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promittimus bona nostra fide, sine dolb^ manu coniuncta (nsölidum, cum e| pra diclo Jeseone 
et suis heredibus, prefatis doihinig pro iam dictis ti^igiiita marcili grbssopum^ tamquam eor» 
legittimi fideiussores, ita, quod si prefatus Jesco d^eesserit pecutiia nori sohilii, et prefaü 
domini pecunias huiusmodi habere votuerint, tunc easdem' din^ dilaoione ^[^Mftet prebilis 
dominis debebimos et tenelrimur ^rompta peeonia experide^ Äc sohierß totaliter et ad fiemm . 
In cuiuB rei testimonium sigilla nostra nos omnes preseripN pre^entibus Bterüs dlcdmiui 
appendenda . Scriptum Brunne feria Cfiqnta in crastlno sanoti NieoliÄ , anAd doiliiiii Mitte- 
simo Trecentesimo Septuageeimo quarto. 

(Orig. Perg. 3. h. S!g. im ständischen Archive Üiter MiSÖetL'nJ'SIli) 
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Papst Gregor XL ernennt den Dechant von sL ApolUnaris in Prag zum Vollector der 

päpstlichen Taxen in Böhthen. Dt. Acignön. 14..,De&ember 1374., 

Grregrorius episcopus seraus seruohim' det '■ diteeflo filio Jöbänäi, däbtoMf' eceleäief äancti 
Appollinaris Prafensis. apostolice 'i^is mmcio, saltitem 'et apoBtolicam benediceibnem. Cum 
te nuper fructuum et prouentumu; (saniere apbstoiiee^ in duitäte ^X iiifoeeJsi at 'proüincia 
Pragerisi debitomm coUectorem duximuB deputandum ad pro YifecessitatÜirfM' tiobid et Romane 
ecciesie ineombentibus priitranl annatam fruötuum riiddituum:^t {^cm^tuüm'öMhmm et Bihgidorum 
canonicatuunr et prebendarum 'n^taon prioratuum, di^iAtatUiiii»^ 'persbiiatüttiii, öfficioiiim paro- 
chialium ecclesiarum et aliorum b^neficiorum eccleirtäälicarWili ' öetiÜÄriiu^ et rie^arium 
taxatorum et non taxatorum parcium earundem^ que expectante3 auetoritatem literanim 
acceptarunt uel inantea acceptabunt et de quibus eis prouidebitur usque ad certum tempus 
duximus reseruandam, nos de circumspeccione tua plurimum in domino confidentes recipiendi 
nomine dicte camere de huiusmodi canonicattt^s et prebendis ac prioratibus, dignitatibus, 
personatibus, ofgcüs, pairochi^s, eo^Iesüa et aliii^, b^i^ciis ^^cQl,e§iftsUcis^,v4^ <p4^^ Pl^ft 
anuata eidem camere debetur, ?i jtaxata . {yerint, ; ta;^^\^i4ufmodi uel eins residuum, prout 
tibi uidebitur, et de non taxatis medietatem fructuum, reddituum et prouentuum ^orumdem 
eidem circumspeccioni tue auctoritate apostolicä tenöre pi^nciüffl cOÄcedinrns^--^ 
Datum Auinione XIX kalendäd Januarii Pontificat^snosfrl anno tjtiarto. "^ j* iii»<| - 

(Aus eiiiem Notariätsinstrümente ddo. 21. März 1387 Ini'Olm. Käfiitelarchive.)' ' 
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Herard von Stfitei empfängt vom Markgrafen Johann gewisse Güter iu, Lehen. 
: Pt. Brunn, 20. Dezember 1374. ' . .' .. 

__- ' ■ ' 

Eigo Herardus de Trzielex recognosco . tenore preseinduin tiiitfirsis. Quöd In recottr- 
pensam^d^ltlim serdiciörmn per tn^ serenissimd principi et domintf, domino Johäntti ihaiichciollti 
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Moraiiie domino meo generosissimo exhibitorum etadhuc exhibendorum fideliter in filtiiniiii, 
ab eödeqi donino marehione bcm» sua in E|rahonowieay ppr obitilm > Jesccmis Odiozct ad 
ipsimdenolute, pro.tte^et metoheredibiis mascidini 6exus veniiq in feudum suaeept habenda, 
tenendiy vtifirütoda et cum' oiqDibas eomm pertinelicüa, jnribus^ TtUitatibus, domitaio, pro-« 
nentibiiid Ä ti^ersis obüencionibas (ier me et. meoa predictöa heredea jure feudi sücöessinis 
in^imtea teqiporibi» possidenda. PffMoUttenis lioha mea fide, sine dda, mep Ü iiterednm 
mecirani predicti»rum iiomine, prefato domino iparchioni, heredibna etisnccesisoribus suis 
nitfrdiioiAiiiis Moraoie de prefaAis bonia et eornm pertinenoüi^ ynioeF^ is , omni bona fide^ 
sMiptttte^debita et fideUtate sincera aeraire, qbedire, intendere, obaeqoi fidtiiter et parere, 
pront -vi^ri feudales aaia veris nhtvrälibns et legitünus dominis serldunt, obedinnt^ intendere 
obsecuntur fideliter et parent, bonum eorum prosequendo vbiqne jtl malnm precauendo in omüi 
loco, publice et occulte. In cuius rei tesUpionJium sigillum meumet ad mee peticionis instanciam 
strenuorum virorum dominorum Petri Hecht de Rossicz, Vnconis de Magietin, Przibiconis 
dicti Gzas de Czrnyn et discreti viri Wenceslai de Radieczow, prefati domini marchionis 
feudalium sigilla presentibus sunt appensa. AaliVi Brunne, Anno domini Millesimo, Trecente- 
swQi .Septuagesimo (;[ua^to in yigilia sancti Thome Apostoli. ^ , . 
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SchtedsifirücH^ däss 'lii^iglaüer Sli^i^^ äas Recht hdÖe^ den Rector der Schulen 

tn Iglau zu prfisenttren. DL 5, Jänner 1375 8. 1. 

' * JMos iacobQS^>ctoonious'rjegidarä obnobii.B^eiisiSf ordi^^ Preiionstvatänsib, plebqnas 
Iglauie aaricti Jac>6bi(M«lesie Mflhore presencium peooj^sqiniw vniueraiSf iidf^ öum diacretis 
viiis^ ii famosis ' JohaiMe' 4€^'fP^flgT6in9 sfudio^'v My^ cimom;, 

Andre* •Pegp8nkj'''Nici»Jkkd!K)e7nstoid^''::F^ Schonneknsil, HeTnfiAb «Vilgeb, . Nicdbo 

Kii^hpw, Hicba^e 'WoBchtanpifiioel^ >FridliHO' ^K fftmnlev^ Cancsoike Eeri, 

NicoläO' Pa^r, Alberto: 'Mokko^ciuiboä .dnitatisJgtawie jurartia totafue commanitate.ibi^^ 
pro tifigacibnex sc^ dicte x^ifi^tati^ integraliter esse > coneordätos^ yidelioet,. quod Nieolaus 
notarius pvedicle ctnäatia ao rebtor : aeei^rum ibidess läuppadietas ^ ' seoläs i regere et habere 
döbety jtamdiu sibi Nibolao notarip placebit nobla plebano nohr inpejiiente nee oontradicente . 
Debet ^ain dictus Niool$us notaria^ nd>is ple&ano omhia jarq in ecclesia inostra faeere, 
sicut antecessores sui plebfinis anteceaaoribus nostris fecfvant, fideliter, beninole et coaiplete, 
pn^ qiuibus iaboribus^nos jHiBbanus aepedictns ipsi Sficolao nötario aatisfooera.'debemus velnti 
antecessores nostri rectoribus aeolarum prius^ facf re > cönsuenerunt . Postquam autem diota 
scola ad primum vacauerit. tunc nos Jacobus .plebantis ant nostri successores aliam reotorem 
yidelicet ydoneum morigeratum ac discretum et fidedignum ad predictas scolas de ponsilio 
ciuium idebemus locare. . Et quandocunque notabilis causa 4icto rectori ingrueret et aüqua 
culpa sibi manifeste aseriberetur, sie quod lieite esset amouendus, lunc iterum . nos Jacobus 
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aot nostri soccessores alhun rectorem de consilio chiion bonuin et fidedignom 
ad predidas soolas debeoias presentare et primum amouere, et sie deinoqps supradictam 
prea^itaciotten aos Jacobus plebanus et noetri succeasores perpetaia temparibiis debemaa et 
debent obtmere nullo reclaaiaiite. Testes vero baius composicionis ac artiitrt veri sunt 
hoiMHabiles viri yideUcet Tenerabilis dommus . • abbas Sabrdowiensis et domtans Peregräms 
dktas Pj'scb, plebanus in Lnca et Johamies Vogel et Haymannns nostri eonciaes, qnibus dictum 
arbitiinm ex ytraqne parte comnüsimas, qni dictum arbitrium snb pena tiiginta marearom 
Moramci pagamenli parti yiolanti solnendamm vallauenint . In cnius rei testtmonjuua et rebur 
obtinendmn sigilbun nostrum, quod (sie) ad presens vtimur, de certa nostra sciencia pre* 
sentibos est appensum . Datum in vigilia Epypbanie doinint Anno natiuitatis ekisdem MillesiDio 
Trecentesimo Sqitnagesimo Quinto. 

(Orig. Perg. b. Sig. im Iglaner Sudtttrebive.) 
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Benei van Kratäf errichtet ein Anniversarium hei der Olmützer Kalkedratkirche und bei 

allen Klosterkirchen in OlmUtz, Dt. 16. Jänner 1375 s. L 

In nomine domini Amen. Quia superne prouideneie Caritas inmensa hominem ad 
hoc condidit, vt per bonorum operum fructum suo creatori obtemperans superni regni coheres 
fieri mereatur, idcirco , ego Benessius de Crawar, dominus in Chrumpnaw, Romanorum et 
Bohemie regis tunc temporis camere magister, desiderans ad eiusdem regni, in quo iusti 
letantur, consorcium peruenire, sana deliberacione prehabita, vigens racionis et corporis 
sospitate de bonis mibi a deo collatis ad ipsius honorem pro mea et conthoralis mee domine 
Angnethis et liberorum meorum parentumque meorum Drsbii et Elizabeth ac Johannis de 
Crawar patrui mei, Cläre coniugis sue, Heynrici filii eorundem pie recordacionis et Wokonis 
aui mei, necnon Ofcze de Lippa sororis mee karissime et g^eralit« omniom, quorum bona 
inste uel iniuste in meum et predecessorum meorum vsum venerunt, animarom sahite, quatoor 
sexagenas grossorum pragensium denariorura perpetui census annui in TÜIa Sutowics in 
tribus laneis, quos nunc possident layci videlicet Petrus Vrhaner vnum laneum, Petrl Swarcz 
medium laneum, Petrus Laczer medium laneum, Nicolaus Textor medium laneum et Petrus 
paruus medium laneum, per cultorcs oorundum lanenorum, qui nunc sunt et erunt inperpetuum, 
in bims terminis, videlicet per medium in festo sancli Georgü et per medium in feste sancli 
Galli annue persolvendas, eosdemquo laneos et eorum cultores predictos lege dono et nunc 
trade cum omni jurisdiccione vtilitate et jure in ecciesiam kathedralem Olomucatensem, quibus 
eosdem laneos et eorum ciütores iibere possodi, hoc jus lotum iam transfero in capitolum 
et ecciesiam memoratam . IIa tnmen, quod supradiclarum animarum memoria tali die, videlicet 
feria quarta quatuortemporum post diem einerum proxinm cum soUempni officio defunctorum 
in prefota Olomuczensi ecclesia, vi ibi ccmtiuelum est, et in subscripUs monasteriis perpetue 
celebretur, qua die, statuo et volo, singulin moniiHleriis in Olomuncz nunc constilutis videlicet 
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ad sanctmn Michahelem, ad sanclum Francziscum, ad sanctum Jacobum, ad sanctam Katharinam, 
ad sanctam Ciaram, cuilibet monasterionim vnum fertonem videlicet XV grossos predictorum 
grbsäbrnm erögari . Et si aKqni et claustralibus prenotatis notabiliter et probabiliter in peragendis 
hoinsmodi exeqülarum serniciis negligeiltes reperti fäerint, quöd extunc dlstributor pecuniarum 
kfit)iedralis ecciesie pro illo taolum anno JJJV" gros30S de pecunüs eiusdem (sip) dulälis pro se 
semare teneatur et residuas pecunias pro elemosina papperum apparente et publice distribuere 
tevebitur et debebi^ . jDispono eciam et qrdino, qood prenotate.persone tarn fratres quam mohi^les 
in ^ suis claustris de^ sero supn^icte coramemoracionis vigiliasdefundorum neuem lecoionum et 
sequenti c|ip misfsain 4^functorum panlareü^ebeanjt ipuiq.pulsu solito/et decenli . Item capellano 
hospitalis pro piissatdefunctorMm? quam eo die legere cj^bebit, vnus grossiis^ inter pauperes eiusdem 
hospitalis uouem grQssi et inter alios pauperes, wlgar^s ^edentes Qd elemosinas sex grossi . 
Preterea , volo et ordino, quod .di^bributor pecuniarum kathedralis ecciesie, qui pro tempore 
fiierit, IUP grosses seruet pro se singuUß :^nnia ac ,iq suos ysu9 conuerlat) vt eo diligencius^ 
sollicitus et attencius supradictas, pecunias daustris. et pauperibus 4^^^^!*^ debeat, claustra iam 
dicta sollicitando frequencius exequias prenotalas a^que .omni negligeneia ut . exequantur . 
item ad sanctum Petrum VI grosses et . ad beatfun virgfuem VI grosso^, quorum medietaa 
plebanis pro offertorio et ouedietiis vicarüs et ■ campwatoribus pro vigiliis tribuatur . Item 
prebendarüs kathedralis ecciesie pro vigiliis et psalterio unum fertpnem . Adbue manent due 
sexagene minus ,duobus grossis ,^ Ex hiis puilibet pre^biterQ ecciesie predicte ascripto eodem 
die missan^ celebranti vnus grossus, residuom verp prefati c^n^is iQter prelatos, canonicos 
et vicanos more soiito dividatur .. Preterea disponp et ordino, cun) ego.memoratus Benessius 
viam vniuerse carnis subintrauero dei nutu, vt predicte commempracionis exsequie eo die et 
non alio^ quo decessero, in ecclesia prefala et in monasterü^, ut pre^icMun esl^ perpetue 
solemphiter celebrentur . Et si, quod abpit, aliquis defectus in prpdicto censu ^ntigerit. 
quod in toto uel in parte integraliter haben non possit, extunc per^onis et locis supradictis 
pars pro rata subtrahatur . Proteccionem vero et tuicionem predictorum laneorum mich! et 
heredibus meis volo reseruare . Vt huius mei prefati census auctore cunctorum cooperanle 
annui donacio perpetue durauerit nee per aüquem heredem seu successorem meum tempore 
succedente fuerit reuocata, antiquam literam datam per me ratifico innouo et confirmo 
sigilli mei, iiliorum meorum Benessii et Jokaknis et nobilium dominorum Laczkonis de 
Grawar fratris mei, Hinczonis de Uppa supremi regni Boemie Mareschalkcci, Petri de 
Crawar alias de Plumpnaw, Stiborii de Czimburk munimine roboratam harum testimonio 
littararum . Datum anno domini M^ Trecentesimo Septuagesimo quinto in die sacte Priscze 
virginis gloriose. 

.1 

i 

(Orig. Perg. 7 b. Sig., wovon das 4. des Lacek von Kraw^r und das 7. des Ctibor von 
Cimburk fehlen, im 01m. Kapitelarcbive. Das Sig. des Benei von Krawdr, des 
Ausstellers nnd des Hynek von Lipa ist in rothem Wachse.) 
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K. Karl IV. gestattet den Znaimer Bürgern^ die in ihren Weingärten gewachsenen ffoie 

nach Böhmen etc. zu verführen. Dt. Prag, 28. Jänner 1375. 

iVir Karl von gt)ts gen&den Römischer Keiser zu allen czeiten Merer des Reiclis 
ynd Kunig zu Behem bekennen vnd tun kunt offenfich mit disem briue allen den, die yn 
sehent oder horent lesen . Daz wir von snnderlichen gnaden, mit wolbedachtem mute vnd 
rechter wissen gegunst haben vnd gunnen mit krafft dicz brittes den Bürgern zti Znöym 
vnd ir iclichem , vnsem üben getrewen, daz sie alle ire weine, die yn selber wachsen vff 
iren eigenen Weingarten, füren mügen vngehindert in alle stete merkte vnd dörfer des 
kunigreichs zu Beheim, der Marken zu Brandemburg vnd zu Lusicz vnd anderswo in alle lande 
zu vorkauffen . Vnd welche Burger derselben stete markte vnd dörfer die weiüe wider sie 
kauffen, die mfigen vnd sullen sie vngehindert in den «genanten steten merkten vnd dorfem 
schenken vnd domit iren nucz schaffen, so sie beste mügen, on alleine in die Stat zu Pk*age, 
dorein sie sulche Weine nich füren sullen . Dorumb gebieten wir allen fursten, grauen, 
freien, edeln, rittern, knechten, hawptleuten, amptlewten, vogten, camerem, vntercamerem, 
richtem vnd perloneistem der weingerten zu Beheim, gemeinschaiften der iStete, Merkte vnd 
dörfer, vnsem vnA des kunigrichs zu Beheim liben getrewen, daz sie die egenanten Burger 
zu Znoym, oder wer von iren wegen sulche fre weine füren mit irer Sfat zeichen vnd 
die weine verkauffen wirdet in den egenanten Steten vnd Merkten vnd dörfem deö kunig- 
richs zu Beheim, der Marken zu Brandemburg vnd zu Lusicz vhd allen enden anderswo 
doran nich hindern -oder irren sullen in dheinen weis, sunder sie dbrczu fruntlich furdem, 
als lieb yn sei vnser swere vngenade zu vor meiden . Mit vrkutid dicz briües vörsigelt mit 
vnser kaiserlichen Maiestet Insigel . Geben zu Präge Nach Cristus geburte drewczehen- 
hundert Jare dbmach in dem funff vnd sibenczigätem Jare an dem nehsfen süntage vor 
vnser frawen tage Lichtmesse. 

(Orig. Perg. h. Si^. im Znaimer Stadtarchive.) 

• •! . I 

»44. 

Herbort ton Winlerberg^ Johann von Ludmaritz^ Hinek Schaff" (Skopek) und Niklas 
Pücher erklären^ dass sie den Dietrich und Friedrich Lichtenauer 37 Pfund Wiener 

Pfennige schuldig sind. Dl. nach dem 2. f^bruar 1375. 

Il.l 
ch Herwort von Wynderberch, ich Jan von Ludmarytz, ich Hynkch der Schaf vnd 
ich Nyklas der Pucher, vnd all vnser erben, veriehen an dem prief vnd tun chunt allen, den 
die in sehent, horent oder lesent. Daz wir vnuerschaidenleichen gelten sullen Dietreichen dem 
Lyechtenawer vnd Fridreichen dem Lyechtenawer vnd allen ir paider erben svben vnd 
dreyssig pfiint vrienner pfening, der wir sew vnuerczogenleichen richlen vnd wern sullen 
auf sand Jörgen Tag, der schierist chumpt. Tun wir dez nicht, waz sy dann furbaz dez 
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oligeiwitra VW ^elia 8filia4eii neißeni» jan\ potsc^effl^ miinalurayaeii, od^ri m^ wer,.da« wer, 
daz^^ YPI^es|ir(H?n .pfly^- icen. trewen jnugeft.gßsprßoben^ (^ «olleii iWir ^ aUez, abtragen 
vnd widarchem an allen frei/ acb^d^iiii vnd wUen den lial^on -auf yns' vnd auf idJeQi vsseni 
guetern' dew: wir. /bähen jpot.dem Laod, se. Herhern., oder' wa. wir : die haben , wjur sein 
leliratig oder tod- .,yAd w^r ^vqa mon^ api Irr staLmH.d^m prlef,' .deBV.si]lleD wii^ fiUea^ dez. 
giepwMlail J^) lifwiM y wgeaehrihen» ßh-m ß^lli^er^ Oaa^fgluben twir,:i|ir aJUieftvatete..cae,bßb99 
mi .ynpem /treweft an^ aU^i; gen^r. Ynd danunh cm eHn^^ycchnnd ßo gelten; wir ^bg^nßnt 
icjk^HwwiNrt .von vWynderh^rch». i^i J/^ der Schaff den 

vorgenanten Dyetreichen vnd Fridr^lclM^iV d^ J^y^btencpiir^ror^ ipU 

vnsem insigeln yerpigelt dai;^der sieb verpindet der eegenante Nyclas der Pucbber, allez 
daz stete cze haben wann er seyne Insigels die czeit pey yn nicht enhat. Der Prief ist geben 
nach Christs gebiu*d do man czalt dreuczebenhundert ,Jar ,donach^ in dem fnmf vnd syben- 
cKigestem jar nach vnser vrawen tag cze der Lyechtmess. 

(Di^, ^ijg^nal auf Per|paD9i.ent. mit, 8 ai^ge^bft^gten ^ieg^lo^. wovon das erste eiDen ein- 
köpfigen nach rechts sehenden Adler mit susgespannten Flügeln und die Umschrift 
hat: S. Herbord i . de . winterberch . Das zweite undeutlich ausgedrückt. Das 
dritte stellt auf einem Hüffel ein Schaff vor, auf welchem ein Vogel sitzt, der 
darsus trinkt, die Umschrift* Autet : S. Hinikon . de . Scopech . im mähr. Landes- 

,v.\ V '. '. •'^W^® 8iib Ni^ 99 m^ter d(ui r^Iis^U^n.) » «^ ;. '. 

■ ' "i ■ * ' » 
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3. Febr^ar 1375. „ u 

Ifer Leitomyäler Bischof iAlbert von Slielhiberg''nnd^'sein Neffe Peter von Sternberg 
ttbergjßben dem BejneS von Kraväf. die Yeste Roh^tesL Dt. p^ditz in die s. Bla||{| 1375. 

(Dobn, Monuin.Jty. p.»370.). . ,. . ,, :; ., .. / ., ,, . /; • • 
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Karl ufid kSiti^'SöSk König ifenzet erklären, dass' äie'dek ^hann\ Markgrafen 
üon Mahren, 64.000'^ PtoreniSner OöldgüldM iehviäig sihd^'^^w^ $ie jäim odier desneti 
älb^Hen Söhne' M^ Wi^nächten iahten ^6tt^'} ^^O^^^^ i3l5. 

Wir Karl von gots gqaden; Romiscbor Keiser fu;: allen seiten merer des. Reichs 

vnd JKnpg w Beheim vnd wir Wencidaw vont denselbw, gnaden K10ug.1v Beheini JWirgrajT 

KU Brandembuig vnd Herawg «u Slesien,/ desscdbeii vnsers.. heireffl des Keisers Son bekennen 

vnd tnnknnt offenlich mit disem briefe allen den, die yn sehen odir horent ilezen^ daz wir 

dem Hochgebom Johannsen . Margrafen zu Merhem, vnserm lieben Brudir, schuldig sein vnd 

geld^Q sullen vyer vnd sechczig tausent cleyner guidein gnt von golde florenczer gewichtes, 

vnd globen beide miteynandir mit gesampter haut in guten truwen, an alles geuerde vnd 

argelist, das wir demselben Margrafen Johansen, odir ob er nicht were, do got fax. sey, 
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deiA hochgeboni' Josten seineM eltisl^iir Sone viid seinen erben Mannesgfe^eolite , ynd Ä 
der abe^en^e ane sulche erbeVi, «lynem andein seinem erben^ Welcher dünne Haorgraf n 
MerbeM were, dieselbe^ Vyervnds^hesig taüseiit ^dein uf Wyhaoht^n, die sehiA kmrffig 
sein, an alles vörcBiehen vnd hindernuKze genczlieh viid gat* getden,' viori^ichlen vnd beezalei 
sullen vnd wellen. Mit vrkdnddicz briefs vorsigelt mit vnserr keffiierliülien vnd vnseir liiraHg 
Wenißzel kunigticbe^ MäieidlAl insigten. Geben zn Praj^iA nöeb Chist^ g^bnrde dl*eyi»M»nhta]l^ 
jar, domoch in dem fvmfVndsybenc^igstem jare an Sand Valentin lag YMeir -KM^rerKaÄ 
Reiche in^ dem liewh . Vnd ^ezweinczigstem ^d des Kleisi^rtumS' tnl- d^ttr; ^zWencaigMiMi' jare 
vnd vhser Kunig^ Wehezel Knnlgriehs in dem dreyc«enden jare. ' ' ' : ' :? ü 

Ad mandätüm Cesäris 
' P. Janr^n . 

Auf der anderen Seite: K. Wilh. Körtelangen. 

(Das Original auf Pergament mit zwei ziemlicli gut erhaltenen anhängenden Doppelsiegeln 
im stfindiftchen Archive inter MisceÜ. o. 95 im infthr. Lanäesarehive.) 



Johann^ Erzbischof zu Prag^ Peter eofi Wärlemberg^ ' Tliima f>on Koldic^ Johann von 
Rosenberg^ BorSo von Rysenburg^ Johann von Wartemberg, ßeneä von Wartemberg Wesel. 
Jaroslaw von Sternberg, Bohuslaw von Schwanenberg, Potha von Cctstalowic^ Hinke Berka 
von der Duba. Wilhelm von Hasenbßrg verbürgen sich für Kaiser Karl und König 
Wenzel hinsicktUch der vom Markgrafen Johann ' ausgeliehenen 64000 Goldgulden. 
- Dt. Prag, U. Februar i375^. , .>,,.] -. At 

ir Johans von gots gnadin Erczbiscboff zu Präge, des PebsUichen Stiils Legat, 
vnd wir Peter von Wartemberg, Vnsers Herren des Keisers Houemeister, Thlme Von Coldicz 
Cammermeister, Jan von Rozemberg, Borsse von Ryzemburg, Jan von Wartemburg Burg- 
graff zu Präge, Beness von Wartemberg von^. Wessell, Jaroslaw von Sternberg, Bobuslaw 
von Swanpmberg, ^othe von Czas|olowicz^ Hinke Pjerke von der . P\^hen, yij^d ^Yllhelm.ypii 

Hazeniburg, bekennen vnd tun kunt offenlicb mit disem .brji€((e aU^n^^y^if.j^sv^^!^^? ^ 
horenf leze^ ^ . \Yann ■ die .j^l\er(|iif chjuchji^step furstein^i^d . J^^rpijen^ .her. I^rl ]6loiai^(^^. |i^er 
zu allen zeiten merer des Richs vnd Kunig zu Bebeim vnd her Wenczel Kunig zu Beheim, 
Marg^kf 2tt Bfandeftbärg vnd>^HeFczog iti SleJ^ien^ 1^^in 'SiMt, Vnsere lieben gMbdl^nr herren, 
deiBf (^hgebom farMetf^vndhenren^hern^ Hangen MargrafeH ^ü -Me^heÄi,*^ v^AtA*'4eben 
gnedigen Herren ' schuldig seift vnd geklen snHen vyer vnd si^chctzig laiii^nt Id^ei* giliMein 
guter Vongolde, Ftoreiicz gewichtes; die er in ati geireitiim 'gelde gelih^- litft,''ifls<^<4as ia 
andren briefciti derselben' vnsers herm des keiserS vnd kunig« Wendiiel] '(lie>*siti'^'<f<inll^r 
geben han, vdlkonrielicb begrüFen ist, dorumb so glbben wir alle vnd vnser yejg^hM* tnit 
gesampfer^ baut, für die egenanten vnsere herren A^ Keiser vnd dien König' vnd' "imi yn 
ii( gulefn (ttiwen «n alles g^uerde vnd ^argielist« das 'Wir-4emselbeir «^vnseMi harren -^m 
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Hargrafen vnd^ ok «r nicht were^ dem hochgebon ^ herfi Jostea seinem eltisten Sone vnd 
scfimi erben Maimeageslechte, ob er die gewinne, vnd ob derselb abegienge an sulche 
erben Hannesgeslechte, eynem andern seinem erben, der denn Margraf %a Merhern were, 
die. egenanten vy^rvndsechctig tMsent i^din uf vnserr vrowen lag Ly echtmesse, der schirist 
Inmflig ist an alles vorcsiehen, ynd hindernuzae genczlich vnd gar richten, gelden vnd 
becialen snlien vnd weilen . Vnd wo das nicht geschehe, do got fnr sey, als balde denn 
VDBerr vranen tag der egenante vergangen were an geuerde, so sullen vnd wellen wir 
alle vnd: vnsdr yeglicher, wir vrurden gemant oder nicht gemant, mit vnser selbes leiben 
sn Brünne in die Stat varen vnd do yn drbem Hemergen uf vnser selbe koste vnd schaden 
eyn recht ^eger halden vnd leisten, ab yiriegers recht ist , vnd v(m dann nicht komen 
ab lange, bis das vorgenante gelde vy^ vnd stechcag tausent guidein den egenanten vnserm 
herren dem Marggrafen, vnd ob er nicht were, hem Josten seinem Sone vnd seinen Erben 
Mannesgeslechte^ vnd' ob deraelb abgienge an sulche Erben, eynem andern seinem erben, 
der denn Margraff zu Merhern were, als vorgeschriben stet, g^M^zhch vnd gar vergolden, 
vorrichtet vnd beeaalet werden . Mit vrkund dici briefs vorsigelt mit vnserm aller anban- 
genden Insigeln . Geben zu IViage an Sand Valentmstag nach Grists geburde dreyczenhundirt 
Jar domoch in dem fvmf vnd sybenczigstem Jare; 

(Das Original auf Pergament mit 12 anliängenden got erhaltenen Siegeln im mfthriseben 
Landesarchive sab Nr. 97, unter den Miseellen.) 
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Johann^ Bischof ton Olmütz^ erklärt^ dass der Pfarrer ton St. Jakob in Brunn terp fliehtet 

sei^ jährlich 16 Mark an dat Kloster in Oslawan su entrichten. 

Dt. MödrUi, 22. Man 1375. 

In nomine Domini amen . Nos dei et apostolice sedis gracia Olomuoensis episcopus 
Johnnes ad notloiain singdorum dedudmus, ad quos presentes pemenerint lueide profitendo, 
^od constitute coMm nobis venerabiles et religiöse sanctinioniäles Anna abbatissa, Margaretha 
prkttissä, Bäisabeth subpriorissia et Katherina celeraria monasterif vallis sancte Marie in Osla 
nostre deuöte, cisterciensis ordinis, nostre dyocQSis Olomucensis ipfwiFum et conoentus eiusdem 
monasterU nomine proposuerunt, qnod quaniuis a temporibus antiquis:, a quibus in contrarium 
homfnimi' memoria non: existeret, ftiierint in possessione pacifica percipiendi sedecim marcas 
groisoniffl jpragensiuin, morauici^ phgamenti,' videlioet in rin^fulis sabbatis diebusi' Quatuor 
temporam ciiitislibet anitt quatmr mdrcas ^ssorum^ ab ecdesi« sancti Jacobi in Brunna et 
ipsins rectbref pro t^knpore'eidsbmti, tarnen didcretus vir dominus Johänne£i eiusdem ecclesie 
sancti Jacobi rector in presenciaruin in sblncione dicte pensionis annue et lerminis prefatis 
negligentem se ostenderet et remissum, vnde ipse abbatissa, priorissa et conuentus monasterii 
supradicti grauia incurrerent dampna, rerum dispendia ^t expensarum deürimenta . Et licet 
reuerendus in Christo pater dominus Johannes nunc archiepiscopus Pragensis, apostolice sedis 

83* 
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legBlm, tlum esset Olomucensit^ episcopas de eisdem abbatisse et comentui monastern 
antedicti super non Bolocione et dilacione dictarum pecuniarum in termiiiis preifietis oedeiH 
darum per prolacionem < senteBCiarum ecclesiastice cen^are pie prouiderit^ videlicet i» rectoren 
eiosdem ecciesie pro tempore eicistentem exeommunicacieHis et in • ipsam . ecdesiain sandi 
Jdcobi interdicti sentencias, quocies et quando soluck) dictarum peGanianmi differreretor, aal 
rector se opponetet sotuckmi, «el eontradiceret in toto/ uiet an partey in singülis terminis 
prenotalis in scriptis canonica* monicione premissa pronnriganAo, ac • eoinndein . Mntenciaruoi 
execueionem suis protunc administratori et officiali necno» vniuersiSi äc \siiigtili8 prelatis et 
ecciesiamm rectoribus per ciuitatem et* dioe^im OlomnoräseHr constitiltiü;'« commiserit, tamoi 
cum dictus plelmnus in pluribus terminis dictaitim ^cuniarum soluendärfam neglig^is essek 
graue foret iisdem abbatisse et conuentui ni officiale? nostros sempec refum^&prodictarBDi 
sentehciarum execuciöne Nobisqne humilit^ suppiicahmt, vt pii patris^ more fraj^tati ipsarom 
compacientes eisdem super hoc de remedib dignaremur prouidere, saltim ipsarum s^tenrärDin 
execueionem, quoetes et quando dictus döminns Johannes nunc rector ecclesie äänctr Jacobi 
uel sui su^essores pro tempore existentes in solncicme dictarum pebumanrum in termims 
äntedictis negligentes' existermt et remissi^ honorabifibus riris et ^omini^ . • . prepoAto et . . 
plebano ecciesie sancti Petri in Bninna pro tempore exi^tentibus corüimittändo : Nos igitnr 
Jotiannes episcopus predictus ipsarum nostrarum deuotajrum abbatisse, priorisse, subpriorisse 
et celerarie ipsius conuentus monasterii in Oslaw supradicti peticionibus tamquam justis 
annuentes, vobis äntedictis preposjto et plebano ecciesie sancti Petri in Brunna, qui pro 
tempore fueritis in uirtute sancte obediencie et sub excommnnicacionis pena presentibus pre- 
cipimus et mandamus, quatenus quocies et^^^ndo dictum dominum Johannem plebanum 
sancti Jacobi aut suos successores pro ten(ipore existentes in soIucioj|e dictarum pecuniarum 
in terminis predjctis soluendarum, remissos esse contifferit aut in solucione defecerinl seu in 
solucione se opposuerint aut contra|]ixerint, yoß ipsas jexcQipmunicacionis et interdicti sen- 
tencias per dictum dominum et patrem nunc archiepiscopum pragensem olim, dum episcopas 
Olpmooensis fuerat, iatas^ quocies et quando pro parte diotarunt . abbatisse et lonuentus 
monasterii predicti fueritis qequisili, auctoritate. noatra, qua vos in. hac, parte lun^ voluimid. 
exequimini ac exequi et inuiolabiliter obseruari faciatis iuxta tenorem liiere, sn^r hoc ab 
eodem domüio et patre date et concesse, doneo. eisdem abbatissie | et conuentdt de dictis 
pecuniis ae daii^nis et exppnsis, si quas inde perceperint aut fecerint» .integre fuerit satis- 
factum et idem reclor seu sui successores a nobis aut m^stris suocessojribua absolucionia et 
relaxacionis beneficium .merueril oblinere .In quorumt testimonium presentes f.Uttene sigiUÜ 
nostri appeiisione dedimus roboratas .Datum Modrios Afmai.domini JNUUeaiinq iT'recenteaimo 
Septuagesimo Quinte feria (piinta prolxinia ante Oculi «Domiw^m . FxesepiUbiiaMhoQQmbüibus 
«t discretis viris Sandeto offioiali nostroy Mathia;ad Sauetum j>etriuii,;UL Brupna: Conjrado ifk 
£ywaiitietii et Petro in Rudwicaw ecclesiarum j^iebanis OlomucensiS; dioceaifi et.fiburibua alüs 
fidedignis: in teslimonlum premißsorum. 

' ! '^ '(Orig. Veig. h. 'Big. im Hrtimier. Stedtmrohlve.) ! > ' » . .. ,.Wi 
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Ä49. 

Johann^ Bisckpl , von Olmütz^ bestätigt den Vertrfig^, welcher zwüchen dem Olm. Kapitel 

und MarUk von Katharinendorf bezüglich der zu vier OlmUtzer Präbenden gehörigen 

Besitzungen in Fritzendorf abgeschlossen 'wurde. Dt. Mödritz^ 2. April 1375. 

In nomine domini amen . Dei et apostolice sedis gracia Olomucensis episcopus 
Johannes notum facimus tenore presencium vniuersis. Quod licet olim inter honorabiles viros 
et dominos Fridricum decanum et capituluil ecclesie nostre Olomucensis fratres nostros 
c9C|ssiimo^ ex /y^a.. ßl fideiem npstrum Jttarscbiconera in Katherineuilla postre diocesis Olo- 
mucensis parte ex alia super .omnibus et singuUs bonis, o^r^ et possessionibus ad yillam 
Friczendorff spectantibus, que idem Marschico haclenus tenuit, rexit et possed|^ et ipsi 
decanos et capitulum ad quatttot pr^endas ipsins ecclesie noistre Olomucensis ex disposicione 
M testamento digne memorie olim domini Brunöms episcopi Olomncensis asseruenml 
pcIrHnere^ orta fuetit materia quelstionis^ qufe aliquamdiu coram tcfnerabili patre Dohato, protunc 
abbale^ - mona&terii Scoloram in Wyenna ex delegaoione sedis apostolice inter easdem partes 
füll agitata, tarnen postremo de • nostris ticencia, consehsu et volniitate inter easdem partes 
super iMmis^ agris et' podi»Ms!oBibii6 memoratisr talis concordia amicabilis ördinacio et dispo- 
sicio intercessit,' quod dictns Mlurschioo eiusque sorör Agnes necnöh Martintis eiusdem Agnetis, 
Martinus et Johannes eiusflettk Martinr fiUus dieti de Fohorz oninia et ^ingüla predicta bona, 
agröset possessienes ad djelam viUam FricKMddriT ipeftinencilEr, üt preferfur, que idem 
Marschico ad presens tenuit et possedit, cum sittgulis fpsomm perlinenciis, vtilitatibus, juriboä, 
fructibus el oomodis ad tempol^a vite ipsomm quamidiu vinerent, pacifice et quiete teuere 
deberent et pössidere . Ita' qilöd pbst mortem ipsoruin Marscbiconis, Agnetis, Martini et 
Johannis predictorüm omüia ^l sittgulia pi^edictiA bona, ägri et po^sessiones in dicta Friczen- 
dorff villa/j^ut eädem idem Btarschldo ad' pressend 'tenuit 6t pdssedit, ad dictas quatuor 
^betidas' e<>cle{^e Olomuceüsis libere redin^ deberent 'et inperpetuoiil pöHinere, et eciam, 
'quod 'idem Marschico et vxor sua in ipsa ecclesia noirti'ä Olomücensi, pöstqüam de presenti 
s^tilö migrareM^ ecclesiasticam habere deberent ^e^turam^^t canönid dictarum quatuor 
prdiendarum 't)d^essores de bonis predictis, pöstquanfr ad ' ecclesiam p^rüenerintV qui pro 
tetnpiiire fbi^^, eid^m Capitulö' no^tro pro anniuersario eiusdem Marschiconis mediam marcam 
et jprd anniuersario eotithoralis ^militer median marcam grossorum pragensium morauici 
mimM et pagüüi^ti,' eciiam iff distinMis temporibuis üel vna die diecederent, debei*ent annis 
Siugfiilis shi'e difficültate qüalibet 'Sohiere et assigiiare. Qüas quidem ördinacionem, concordiam 
%t tfbp(^sicionem tnl^r dictas piarfe^ modo predicto de nostns voIüAtate et eonsensu expresse 
fädbis et ' c6ncep4a\^, cum ipsi dec^os, capitulum et Marschico cum dtbita Instancia pecierint. 
per nos auctoritate ordinaria confirmari : nos peticionibus ipsomm tiamquam iustis et raciona- 
bilibus annuentes, dictas ordinacionem, concordiam et disposicionem ac omnia et singula, ut supra, 
concepta, ordinata et expressala grata el rata habentes, ea ex cerla nostra sciencia laudauimus 
approbauimus, ratiiicauimus et auclorilale ordinaria in hiis scriplis confirmamus. Presencium 
sub appenso noslro maiore sigillo testimonio lilterarum . Datum Modricz Aimo domini 
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MUlesimo Trecentesimo Septaagesimo quinto feria secunda proxima post dominicam Letare 
presentibus honorabilihus et discretis viris dominis Sandero archidiacono Prerouiensi, officiali, 
Henrico de Alberendorff nepote äc Woycziechio marschalco ;et Jobanne Geylhosen notario 
nostris ac qudmplüribus aliis fidedignis ad premissa vocatis in testimonium premissonim. 

,y.~: . ■• • • •'■ ■ • ' ^.^,\ 

(Orig. Perg. h. Sig. im 01m. Kapitelarchive.) 
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Margaretha von 6tabenic verkauft ein Ackerland und einen Obstgarten dem Johann efe. 

von Dobroäkovic. Dt. 7. Aprü 1375 s. L 

IMos Margaretha relicla domini Johannis de Swfi^enioz vnacum heredibua et filüs 
videlicet Johancone et Alberto de Swabenicz. dictis recognoscimus tenore presencium 
vniuersis . Qupd animo deliberato et maturo amicorum nostrorum, quQrum interest, consilio 
vendidimus racionabiliter presentibus tradentes jure proprio et ad saluum im terre Moranie 
strenuis viris Johai^ni, Wlczkoni et Laurencio ipsorum et beredibus de Dobroezkowicz diotis 
vnam aream seu curticulam cum pomario, contra walwam Eywanicz silam, cum omni pro- 
prietate et pertinencüs Ubere, perpetue et bereditarie plenoque domiiuo, quibus dictam aream 
in Villa Swabenicz predicta hucusque tenuimus et possedimns habendam per eos, tenendam, 
v^ndam, fruendam et possidendam, prout ipsis melius et competencius videbitur expedire, 
pro tribus marcis grossorum denariorum Pragensium Morauici numeri et pa^amenti « Pro* 
mittimus venditores predicti in solidum pari manu et indiuisim de fide nostra bona sine dolo 
quolibet, memoratis emptoribus dictam aream seu curticulam in Swabenicz venditam exbrigare, 
defendere et libertäre in se et in qualibet eins parte ab inpeticionibus, litibus et questionibus 
cuius (sie) bominis et vniuersitatis hinc ad tempus (^ecundnm) jus terre Morauie ßolitam 
infra triennium prescriptum, ac in registrum eiusdem terre, cum prijoaio in generali colloquio 
dominorum in Olomucz patuerit, inscribere et intitulare, vt supra, bona fide et aincera 
promittimus et spondemus . Eodem eciam modo, vt supra, promittimus, si quis, necessitudine 
consangvinitatis iunctus dictam aream seu curticulam per modum descotacipnis,. que wlgo 
suczie dicitur, sibi vindicare vellet, id fieri non aliter liceat, quam de sexaginta Marcis 
grossorum predictorum taliter in stipulatum pactis et eis deductis nullo nobis pariter et diuisim 
juris cuiusUbet dominarum seu feminarum aut nobilium seu facti anxilio premissis confarario 
vnquam tempore pro futuro . Sub barum, quas sigillis propriis et aliorum nobilium iii testi- 
moniiim rogatorum videlicet Pesconls de Gowalowicz, Swatuskonis de Nesami3licz9 Busconis 
de Crassna et Jacobi Coneczkonis de Pruss dedimus robore literaruip . Datum anno domini 
Millesimo Trecentesimo Septuagesimo quinto Sabbato post Letare. 

(Orig. Perg. 7 b. Sig, im fürBterzb. Archive in Kremsier«) 
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Albrecht^ Herzog ron Oesterreich^ verbriefet den mit Kauer Karl^ dessen Sohn AVens^l^ 
Kämig ton 6ifhmen und Johann^ Markgrafen ron Mähren^ geschlossenen Bund und verspricht 
dem äbtrUnnigek Bruder Leopold »um Rücktritte zu zwingen. Dt. BrUnn^ 15. April 1375. 

H^ir Albrecht von gotes gnaden Herczog ze Ostereich, ze Steyr, ze Kernden vnd 
le Krayn, Graf ze Tyrol etc. bechennen vnd tun chunt offenlich mit disem brief. Wan 
wir vns nv zelest für vns vnd vnser Sv^e, ob vns die got gibt, besunderlich an den 
hochgebomen Fürsten Herczog Leupolten, vnsern bnider, yerpunden vnd veraint haben zu 
dem AUerdurchleuchtigsten fiirsten, vnserm lieben genedigen herren vnd vatter, hern karlen 
Romischen keyser , ze allen zeifen Merer des Reiches , vnd kvnige ze Behem , zu dem 
Durchleuchtigen forsten hern Weiiczlabeh, kvAig ze Bähöm, seinem Svn, vnserm lieben 
Swager vnd -des ßvnen, ob er^ die gewiifnet, vnd zu seinen brudem, vnd zu dem hoch- 
gebornen fürsten herrn Johansen, Margrafen ze Merhem, vnserm lieben Swager vnd zu 
dea Svnen, ^Iz die pvntbrief wpl weisent^ die darüber gegebeii sind, daz wir darumb gelobt 
vnd . verbaiszen hßben mit guten trewen, geloben vnd verhaizzen euch wiwentlich, mit 
kraft dicz briefs. Ist^ daz wir mit dem egenanten vnserm bruder V^idft ynd veraint 
werden, daz. -wir ip dann daraiu halten vnd schaffen sullen,:d^z er wider trete in die 
paabiisse, die , wir deni^lben fürsten pede getan haben vnd bestette die mit seinen briefen. 
Were ab^r, daz er do^k . nicht , tun wolt, vnd den vorgenanten vnsern herren den keyser 
vnd ^Jn l^vne^ oder den vorgenanten vnsern Swager den Mfirgrafen vnd des Svne angriffe 
vnd an iren . liandev vnd Lewten beschedigte, so sullen vnd WjBllen w in , wider vnsern 
vwgenanten bruder vnd des helffer beygestendij^ vnd beholffen sein getrewlicb mit Land 
ynd , mijt L^wten, mit Steteii vesten ynd g;eslozzen, ynd mit aller vnserr macht vxigeuerlich. 
Kvmt. abicr der egenant . vnser Bruder in die vorbeschaiden pyntnusse vnd veraynung vnd 
die bestett mit seinen brieffen, so. sqI diser gegenwurtiger brief tod vnd ab sein, ynd sol 
man : vsf : den wider^^b^n ; zo gleicher weise sol der brief, den wir gegen disem brief 
haben, von ynserm bi^rren dem keyser, kvnig Wenczlaben, seinem Syn, vnd von vnserm 
voFgenanten «Swager, dem Jttargraibn, tod vnd absein, vnd sullen in den ouch hinwider 
geben. Auch sol vornemlich dise gegenwurtige puntnusse den gemecb^n der Lande vnd 
allen andern pvnden, die wir nach der gemechtnusse mit den vorgenanlen fürsten vncz 
auf disen heutigen tag vormacht vnd verschriben haben, aller sache vnschedlich sein, an 
alle widerred vnd geuerd. Mit vrchund dicz briefs, der geben ist ze Brvnn an dem heiligen 
Palmtag. Nach kristes gepurd Dreuczehenhundert iar, darnach in dem f\nf vnd Siben- 
czigisten Jare. 

' dominus dux 
et cosilium. 

(Das Original auf Pergameot mit dem anhängendeD Siegel, welches aber abps^rissen ist, 
im mähr. Landßsarchiye Nr. 101 unter den Miscellen.) 
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252. 

15. Aprit 1^75. Brunn. 

aiser Karl JV., König Wenzel if ad Markgraf Johann gelo))en dem Hen&yge Alhrecht 
yon OesterreiCrb^ mit dessen Bnuder. ohne Albrechte Wissen und Willen keine Bündnisse 
ZU schliessen. 
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Sander ^ .Archi^ißkon^ vo^ „fVj^ßUy ■, entscheidet einen Streu ,zwifichep d^n Untertktmeh des 
Qlm. KapHels in Lutein und den Vnierthanen des Klosters. s, Jakob in Latein. 

DL.MödHt^y 6. 14ai 1375 f, 

" In nömittfe donririi amen . Noö Siittdenis 'll!Brto!k)W' 'ai*dii*Äo«i^ -cmft 

episcbpalis OTomucenfsis öffid^Ifs M nofIfciaM Mhj^IoMim ^^t]«fkas']t>ei< pi*e8€fMtes . Qttod 
cüln ^Bfiir ante liönonibfl^s Virbd demlnöä diecadiinm <et topitiilum bcdlMie'lOlöin. iac homifies et 
siAditöf^ ipsbi^M in Vifla LutyA ieb^ v^^ necnbn inter'reiigiösad'vii^inldS abbfeitysatti -et ckmuentiim 
monasteril s. jiäcbbi in preurbto dtütatis Oloitir ordihis prMoidtt^tratete 
ipsarum in villk Slatina parti; ex aHer^' super via dnü^eiidi ^t pällendi* peeora et peeodes 
ipsorum ihcoldrum de yiUa Slatina per agros hominum dicte viHe' Latyn' ä4 prath et pasem 
eiusdem villä Lutyn* orta flieril materia questionis ^ propter boHum* paels de eoncensn et 
voluntate parcimn ambarmn, ne ad labores et expensas inütHes iiUicmde traherentür, Buper 
predicta via pellendi p^cora et pecudes hominum ipsorum de SlatiHä pei'agik)^ tficte yiMe 
Lutyn äd ieorundem {(rata et pascttay et super artietihs pro eo hincindie datis, test^ recepimus 
in foirma cfonsueta . Et demum ipsorum ' dictiis publicatis ad pefidönem ipsaruiri parcinm 
pronuncciauimus et declaranlmus, homilnes et ineolais Tille Slatina anlediete viam dncendi et 
pellendi ipsorum p^cora et pecudes per agros hominiim et incolarttm vüle- Ltrtyn memorate 
ad prata sine lucuni aut in luco pascua ante et cirda eandem villam Latyn tisquetfodc ^ 
gracia et noii de Jure habuisse . fn' qnorum iestimonium siglllum offiieialatus odrie-episoopalls 
Olom. memorate presentibus est appensum . Datum ModericiK ipso die s. loliaiiMs ante 
pö^tam latinam . Atmö domi. M.CC5C.LXXV. 

(Aus* diBiin Codex K. t 27, pag. 184 im Olm. ttapitelarchive.) 
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Kaiser Karl IV. weist dem Augustinerklosler in Brunn eine durch zwei. Jahre zu 
beziehende Summe eon fünf Mark in jeder Woche an^ damit der Ausbau des Kloster- 

gebendes beschleunigt werde. Dt, Prag, 12. Mai 1375. 

Ikarohis Quartus diuina fauenle clemencia Romanorum Imperator semper Augustus 
et Boemie Rex notumfacimus tenore presencium vniuersls . Quod ob sincere deuocionis 
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ardorem, quem gerimus ad beatissimum paf^AA: sanctum Augustinum et religiosos fratres 
ordinMF Hefemilanua eiuadem h^atissioü AugusUni .^^ priori, <^niientui et monasterio aouelld 
plantacionis in Bnmna eliialefmv^rdinis pn> Muica etfitiuctui^ quinque marcas 

moiiM^ifis ^Chvltpn^ps a,dat& pjesefij^ijw^ .per, dup^' annos contuijuos Jmmediate 'lequentes 
s^ptLooifuiis. singulis .§in^/ diminficione . qualihet de; Trbura ^eu iQOi;^€;t^' npstrfi in montibuß 
Chutten^ibus le^aqdas^ .perej|iiftnda3;, et m £abr|cam.. dicti . inonasterU conuerlendas depulaaiiniis 
et i|s^ignaiiim^s fit tenpre . prea^ciuin depijL.Uqnus, et 4^. , certa no3tra ^ sciencia assignamus . 
Mwdafflus igitu^ yr|)ui;arip seu m^gistro. mo^ete noslre. iq mpnjUj^us i .phul^Dsibusi) qui est 
uel pro tempore fiierit, fideli dilectq^. fifif^iter e^ .distriotj^, quatenus priori et conuentui dicti 
mpoi^tem ud f Pi;!^ : y^oqe^ t^^ .qc|f^o^,.ji^uijypeib ad.hpp, miss^ eoruin , ppmine de. siUQma 
dictfUll^|.Jq14aq^^ i^ ^( prefertur^ respoi^deatur integne et ad 

ple^um. V Quo,, f^ctp. .ipsun^. de eia^pi, q^ipq^^ . mfirpisi sepUmanalib^^ reddimus penitus. 

et sobtam^. Pre^e^ciim .^u|)..Iq^^ nostrq 3igiji^, t^Umomo literaruin * Datum 

Pi;age| .A^^donMi^ Mijyiesimp .Trejp^i^^imo J^epluf\g^s/i^^ Terciadecima lY, 

Id^s jiajj^.. Aßgnp^m . nostrofi|^ Airno yicjesimo npno Jmperfi. viero yicesimo primo. 

. . ; . , , . Theodorup Domierow. 

Cbk parte ayersa: R. Wijb. Kortelangen.j 
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; ; (C|a8 Orig. iii^ Archiyo, de«gelben Kloster« Pa«Gj. 2 a. 5«). , 
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MeinnHt f>on ttÜkoeic qütitirt dem Pi^öbst f>oh Brtinn^ Nicolaus j über 80 Mark Gr. 

DL MödHh- 16. Mi 1375: 

. i iVgp M^yiuisßcbius de ;B(iecowipK recognospp tenore presencium^ VDiuierai8 , Quamuis 
alias in €^pc|pne .boQoruin in JopUufi H^raclion^ diotp Sm^t^n (sip), eonsanquineo meo, 
octoagiiilJ) marcas graußs g^pß^rum pragepsium. jnprau^ci iiumeri et pagamenti exposuerim 
et dedßrim . pppunia in parfita, tarnen ad . pet|cipn$m et instancaam bpnorabiiis et prudentis 
viri domini Nicolai, preposJLti ecclesie sanpU Petriin Brunna, predic^am empcionem venerabilibus 
et deo sifc^tis, rifginibus dpmipe . ., abbatisse e^ cpqH^nlui m^nasterii in Pu^tmyr sponte 
condesf;qidid|,.|ij9ic) ^t voluntarie resignaui,. Et quia predic^us dopijnus . prepositus pro parte 
diciajram, . .. /abbatisfse et coniientt» in.r^ig^cione empcionis hiiiusmodi predictas: octuaginta 
marcas gross^^m pragensium; micI^i.d^U et .^ersoluit inpecunia^ p^^ numerata inte- 

graliter et complete^ idcir^o predictui^,,c|ominttm preppai^m necnou; abbatiswn et eonuentum 
sanctunon^ajipii mona in Pufit^ya* predictas ia afitejipqiipaUs pctuaginta murcis grossorum 

pragensium numeri et pagamenti predictoirum virlute ■ presencium reddo pt dimitto liberum 
seu liberas, quittum et quittas et penitus absolutes . In cuius rei testimonium sigiUum meum 
conswetum presentibus est appensum . Datum Modricz Anno domini MUlesimo Trecentesimo 
Septuagesimo quinto feria secunda proxima post festum beate Margarethe virginis gloriose. 

(Orig. Perg. h« Sig. im färtterzb. Archive in Kreouier.) 
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Das D(minütaHerktoBier iti IglcM ter^ Pi^ etned Afmk>€ri&ffär Kunigw^ 

C^lat^escat vhiudl^is ][iresenfem Ifl^m dönteinplatürijsii Qnod nös'A^atfi^ Jac<diiis 
prior, Petrus lector, Hicbahel, Paülüsi, Nicolalis seniöt, Chnhczmfliibs, Weiiczeslaiis de Anspea, 
Nycoläns 1 jtmior, WeiK^eslaüs Paczau reliqc^que fratres Honasteiii säncte Grucls in Y^aoia, 
ordinis predicatorüm, fatemär publice in biis Script», quod laude digllä idomina 6hiiili|^dis, 
relicta ollm Seydelihi Hertwiczi nobis ex äuia aSectuoda gracia, quam äd nos dhmntos 
inspiratam habüit, hänc in effectu' virtuose operacionis'ostenditracione discreta, vtpote valata, 
ac corporis incolumitate per dei aminicoläcioheita pro ttinc ptefüicita itavidelicät, (pköd nobis 
legauit Tnam sexageäam cum dinridla eft dubs grossos Pragensium dönarlonun nameri et 
pagamenti pro secunda ihissa inaltari sancti Wenczeslai cottidie legendam (sie) sine negligende 
defectu setnpiternaUterque duralUram (sie). Fratri namqüe predi^^m missdni inibi^^U^^^^^ (sie) 
darf debebüiif triss baflenses, qüblfaädmodum tunc temporis grosses halleiises soinft,' oudtaor 
missas pro' grosso conriümerandö hecnoh et Vigibti tres grosses pro/' ahniuetsario annno 
mariti sui ' Seyd^lini Hört^czi feficl^ recordacionis post festum epyphanie proxima feria 
secunda, deuociöhe' sedtila beriaWndum (sie) cum vigiliis nou,em leccionum et missa defunc^ 
torum solempniter decantandis . Nos ergo prefale domine affectum beniuolum pensahtes eidem 
nos obligauimus et presencialiter obligamus in hiisi scriptis, quod post eins uite extremum 
terminum (?) decantari promittimus in suo anniuersario vigilias neuem leccionum cum missa 
defunctorum temporibus perpetuis et hoc proxima dominica ante festum Luce ewangeliste 
in salutepa p;*opiciatoriam anime ^ue ac suorum. mniporum carorum. Insiipac fatentes ceco- 
gnoscibiliter, quod prelibata domioa. ad nostjr^m pptestaten^ tradidit literam super censum 
predictum, quem tollere debet in feste sancti Michahelis filia eins Margareta, quaqn jdiu uiuit 
et post dfefunociofte^ ipsltis proximiöres amici scilicet Michahef Haydenrich, Hundelin^ *t)rtwini, 
Michahel Wiaisehenpäwtel et post äecessum ' eorum consequenter alü ad äandeifi gtriieabgyam 
pertinentes, qui gubernäre debtot predictum ci^ttsum et fratrtbus erogare, ül- prefcrtur . 
Ceterum: nos obligatorie constringentes sub prinacione elemoslne predicte, quod'prefatam 
elemosinam nuUus prior debet regere nee vendicio'ne exponei'e nee quouiä iftodo täüenare 
nüila occasione obstanle . Quod si oppositum per quemcun^e prelaWm ordinis fleret, quod 
absit^ extuni5 amici prenöminatl elemosinam a hobis aufferre possent et fratribu^ mlnoribus 
elärgire . Rustiei elemosinam predictam cetlsuanti^ sunt hii: Pnrcharduä'deGozzaw isuper 
hereditatem suam ibidem »situalam: minus dlmidia qüadraginta, Seydelinus ' de Gbzzaw minus 
dimidio^ qiiadraginta, (}afrpentarios ibid^M ivigintl vmim. Perchtoldüs ibidem decem et de 
ista elemosina habeihus literam in nostra potestate, ih teferiöri Chuttfelhof sededin grossos, 
ab onigerio Septem grossos « de hac elemosirtö literata non habemus, ' sed eit hl libris^ 
oiuitatis loeiilentel» inserta. In quorum omnium confirmacionem validiorem slgrJDiim i*edet^ndi 
patris proulricialls vrta'ciitn sigillö conuentus'et ötel^i priörritusiduximus ladpendenda'. Ättno 
domini MiHesimo^ trecäentesimo Septuagesirao Quinte in die beati Marie Ma^dalene:' ' '^i 

(Orig. Perg. 2 h. Sf^. im Iglamer Sudtarchive.) 



IC 






Hereii p,,^ö4rifß fißrhaufl, feinen^ . Anthßil ,4ßs Dorfes ^.Topolfm.dßm Kloster Pustimäf- . 

•. .. ' . ..:. ;*.,. .. . DLjd.Auaitßt1375$.l 

•♦.>■. ■...♦ !■! ii ■■!ii«.l.» •••..•i'*.'. • ... •. .- 

' 1 Ifl Nomine domifti Amen ;* Ego flei^b^^^ 06 Moäncz nolumfacio 

tieiioi^e ]|^i^^dencinm vniaer^i^ 'l'Qübd delibbrtitö diniiAö/ p^enö' öönäensü 8c vbiu^^^ dominp 
Anne conthoralis mee legitime maturoque amicoHitii' Üo^t^driimV qäonim ihtei*est üei ' interesse 
poterit, consilio vendidimusracionabiliteriitre proprio et afd säluum jus terre Morauie pre- 
sentibus tradentes religiosis et deuotis domicellabus Hyiarie abbatisse et conuentui monasterii 
in Pusmyr ordinis sancti Benedicti, Olomucetisis diocesis, partem vilie nostre in Teplan cum 
laneis, agris cultis et incultis, pratis, pasd«^ aquis, aquarum decursibus, piscacionibus, 
venacionibW)V\ancupna);\i^«iUib«ß, .^^^ .irüintm. a(Dtibu%vs9emiti» >U \gefifrra)tt ac in 

specie cum vniuersis et singulia >SUis \)iii;ibt9, .tlStbqa^vp^rMIßtibus et perlinenciis, hominibus, 
judicio, emendis ciuilibus et criminalibus , pienoque dominio in eadem ville |)arte et 
campB, ypniiiii' i^sävi lefttfAmus et possedfa^s'^^qil^'m^^ j^enitus HlbtoibdB nobis et 

ttoistris heredibns iäsölldäm in ^ii^em parte' vUle'jäi^' et pröjiri^tatis reserdaütes, ' per J . 
abbatid^am^ quei'ännc^ e^ kut'Wecuhque fuerit temböre'prö futuro it' conübnttim predictöä 
tMent^m, -hfaoi^ndiEntn, Vtif^ bereditarie 'ät jpaclfice pös^dendam^ et cum 

TolueHük: in Hliain vel in Alias 'persondsniodö eins beneptiacib!, dictid' el* infrascriptis iuribus 
transferendam, ph) cötatum et sexbgiirta' tnarcii ^ossiofrum Prag^nsiihn denariortim Sforauici 
numeri \et pagaihenli, hbbi^' iänl aciu in integrum' traditis/'nüiiieratii^ et sbtiitis / Nos igitur 
Hersso > SmetiEm ^ndpalis supradictus, Jobannes eiud germäütis fräter de Mbdricz, Alschiko 
de Maylicz, Jänycbi/ 'de StikbwicK^ Gymramüs mlles de ^relicz ötJessiko de dreliöz Üideiussores 
promittuanns msolidmn boniuncta mann de bona hostra fide, sine qudlibet dblb niälo per nos 
et heredeis noMrbs pro indiuiso inemoratis ..abbatisse et eius^ conuentui hecnon ad manus 
iiobilis viri domini Petri Hecfitohis de Rossicz predictam ville partem Venditam exbrigare, 
defendere et libertäre in se 'i% quibiislfbet' suis partibüs d)* iin|ieticibnibus , lifibus et 
qnestionibiä cuiuslibet hominis et vniuersitaQs binc ad tempus Jure (errö Morauie solitum 
et prescriptum nostris propiiis laboribus et expensis, ' quociens füerit öppbrtunum, ac eciam 
ipsam ville partem cum omnibdä et singulis ' pertinencüs prödictis Anne yxoris mee predicte 
nomitie sui' dotalicii intabulatam eripere et extabulafd' bisdem \: .'abbatisse et conuentui 
intabulare et inscribere in terre morauie seu prouincie fabidas siue regfstrum, quämprimum 
in generali dominomm colloquio Olomucensi patuerint . Que et quorum alterum insolidum 
cn non fecerimus, extnnc Btatim tres nostrum iüsolidum, qui cum a dictis . . abbatissa et 
conuentu aut earum Vices in hiis gerentibus mbnebuhtur, <||üitds cum viio famulo ydoneo 
obstagium verum et solitum in Ciurtate Olomuncz . . prestäbänt intemerate, alter alterius 
absenciam non pretendens, nee exituri de eodem obstagio aliqua iuris uel consueludinus 
causa preposita, donec dicta exbrigacio uel registracio, cuius causa si extiterit, totaliter per 
nos et heredes nostros insolidum expedita fuerit et digna salisfaccione terminata . Item 
eodem modo, ut superius, promittimus, si quis necessitudine consanqwinitatis iunctus dictam 
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ville porcionem per modum discussionis seiL iU|enacionis, que wlgo abschutung dicitur, siiii 
yendicare vellet, quod id non aliter facere uceat nee debetur, quam de centum et sexa^ia 
marcis gfossorum denariörum Pragensium 6t nnmeri predictdnim taliter instipuliitum päctcsi et 
deduciis, proul supra, nullo nobis pariter et diuislm iuris cuiddlibet canonici uel ciuilis beneficio 
seu facti auxilio, premissis contrario vnquafu alio teppor^ .pro fuluro . Sub /h^rfm, qiias 
nostris appensis si^illis dedimus robore literarum . Die,^sancU Laurencü Anno dpmioi 
Hiilesimo Trecentesimo Septuagesimö quinto. 

(Orig. Perg, 6 h. Sig. im fümterab, ^v^hiyA.iii Kf^oMierO 
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Markgraf Johann gründet das KarthOtuerklogter in Königtfeld bei BrUhh: 

Dt: BrUnn^ 13. Augtut 1^6. 
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n nomine sancte et indiuidue Ti^ipjti^äs jTeliciter Amen. Cunji ecclesia quli^ns as^duis 

oppressa aduersitatum incursibu^, insidüs inq^ieta et periculis epfpos|ta|Circuai(piaque,diii^FSOS 

nulriat' filios, qui armis spiritualibus contra s^uum hostem, humani generis dimicara non 

desinunt et aduersus ipsiu^ iacuia viriliter 39 munir^, ji^o^. Uqien. tenerioriq.afTi^fus duj^c^^ 

tenetur fouere et prosequi, qui veiuti, pugiles et . , victpres precipui^ per yitam soli^r^am % 

mundanis illecebris expediti et a terrenoruip. co^tagijis plu$ .e;x:uU agiiiores ^ rf^dpni. in 

certamine pro corona, qua. victorea triumphali gaudio ex repromia^ipiie regi« ;etenu p^henni 

merebuntur gioria coronari^ Hinc eat, quod nps Jphannes dei graciff J)^:pfajo. Moi|iHie notn 

ficamus tenore presencium vniuersiB : Quod animp delibejato^ non pejr errpreqpL, ^aiit unprpinde, 

sed sano Uiustrium Principum Jodoci priipogeniti , Johanni^ di9,ti Zobeslai spcum^gen|tt ^ 

Procopii terciogeniU, fiUprum nostrorum carissimorum, nee npn Illu^tri^ . Elizabeth conthoralis 

nostre carissime, accedentibus consensu et consilk) ex .(jejrta nqstra, ßciejQycia ad .insitar 

quorumd^am diuorupi principum, quorum gesta iqagiißiia ppst yitai[n mpriej^cium meruenint 

viuere memoria eternali, cupientes aliquid operi^ qperari^ per quod. memoria hpiiayyD^ I^mus- 

modi operanlis opus in sucpessi^ris generacionibus yiuere yideatiu*, ad.hpjq YJgilanterintendere 

curauit nostra dignacio, quod saltem sacer iUe ord<^,Cßrtusie j^pstri^^precorclfls^njQ^ 

in^idens, vtpote cuius probitatis merita plus redo^ere credinu^ apud: deuru pter> i^ pi^inmm 

in Marchionatus nostri dominio . plfintatus et locum, in quo. d^ulnis yacet lauc^bu^, a^ficntus 

nostram memoriam post hanc vitfim mojrtalen;i, ueluti cum iu^tis christUi4^1il^|i^ pprbemißt in 

gaudio pef'mansuram,^ aream siue Iißbitaqipni^m' nostram in. vjiUa J^üngsfpl^en ^itwtani, ; ,qua9i 

estimantes habilem.pro erepcione monasterii e| .cppuentus^iiprdinis, Ciartu^^ 

Trinitatis reuerenciam et perpeluam memori^ . jTundarp ^ ^ . cpnstru^e ^ , er jgerp , .et, dpt^r^ .aa 

diuina inspirante clemencia feliciteif consuqiare disppi^mus et volumus prefiatuii^.,lpcum,:^u« 

monasterium proprio vocabulo sancte Trinitatis cenobium in antea,, nun9^pari9 cuip, onmu))iis 

suis edificiis, melioracionibus seu augmentacionibus, ppmpriis^ i^ris cullls. et inpiUtis, .orlia, 

pratis, virgultis, siluis, introilibus seu exitibus.aqufirun^ cpnsibuß, pi39arüs, pispapififii^. . ^ 

I 1*1 



lor» piimndi' jn Fipeite dicteiPoiiaw, et speciaU^r^magnaidi imn^ seulacMi 

siibtai iiaGentein cum ftndäinent6 et 'Utlof0)ii0' Bois «ireamqiiaiiüe ao aHlt-reb«» iii dicta viila 
Sttnigsfalden situatis^.Mquam i edfmihabitacHmem cam Mfs perHnenciis erga Divinum eil 
tMhmBsm^ ifmü Ortimuib diMom Lankwicier tib vxorem äuato, 

does cnütatis Brunnellsil^. fiddes nostros dflectos,^^i^ rite et 

racionabiliter ccmpartniimiis . iuto > titdo i «ippotonia, iet fratribtis prefeti ' ordinis, vt in ea 
ebrastaniBi eum habitaeioiiiboi ^ que pro pplorä et doodecim suin coilMtribiis monaehis 
Moerdotilms, eonnersis et ftinäUa ciömpeteirti ^ ^^ pro noatris' aranptfbuis iuxta ordlnis 

prefati toiuriietiidiiieai et aeptis per gyrum deeientibus, proiit prefätia priori k conuentui 
yiama foerit expedü^ similitcr eomauiiiili et fimiari ordinent et diaponant^ dedimus, tradidimus, 
eoiitidiniiia et donaüHmui^' damiis, tradimiis, cönferiniua cum infhiacriptis bonis irreuocabiliter 
vigore pea^icimn et- donäflnis ^r jprfefatw fratrea iraperpetuatai posaldendis el Vtifrnendis, 
■ichil de j^otoatate^ auctöritate vd jnrel, «qupcanqne nomine o^naeantur, in pri^diotia nobia vel 
kcredAua' iioatris reaeniAirtes» Itdm pro atiatöhtaciöne tooiua comenhia et allarom indigenciaram 
Vitra preiatam aream in Küngafelden aupradiciam nönaqi noatram fundacionem bonis sea 
redditibus aubacriptia dotautanua et per preaeiitea dotamus: iii primia molendinnm aitum auper 
CEwitauiam etSwarcouiwam ryuoa iii loco, qui 'wlgariter Deirrndruaael nmicupatur, qdod 
circa: Jöhannem Slemlötd et Ohüniain legitimam eiua vxorem, fldeles noafeN>8 dilect<da, pro 
quadringentia et quiniquaginta märda groaaorom pragenäium mcfranicä pagam^iiti comparauimua 
cum area, agiia, eeliaibus, edüeiia,. piacariia, pomeüia, orüa, pratlfr, virgultia, vülulis, 
juriaiKteionibiiav exitäma aqnanmi' et singuUa pertlnencüß^ quouis eciAm nbmine ceiiseantur. 
Item vnam vuieam per noa cömparatam, jura montmia ac deeimaa ad noä spedtähtea in tiOa 
dieta Obrzan. cuaa omni "iure «* ^oonaoetudine uelüd noa^ actehns poaaedimoa M TiHam tlöstram 
diciam Sliiüelci, cmni aihia flaybolcz, dicta silua tainen eommunitatia' HöMclusa et yiUam 
noatram dictam Czernowica cum onmbua eamm pertinenciia ae juribua, prefotia fratribus 
et coiinentoi aö-pro ipaorum suatentatijone dedimua, -donauimaa, appropriaüittfus, contulimus, 
damua, ' donamiia, approprialnua, conferimua presentibua et largiinuf ^^riediißta" tiitinia et dingüta 
vekid ad noB peraeneiimit tenendi, vtiiraendi et perpetuo poaaidendi tetnclittam deo öblata et 
doaata,:.nichil:nolMiBi, beredibua seu • aaccessoribas nostria MarehionibuB'lif^yrauie iuris penitus 
reseraantea; >! €eteruDQi:< äepedictam* fandacionem- Metram vnioeraia et ' singiriis Kberlatibite, 
graoiis, iadmunilaübuis; »prerögatiuia sttbsoriptiy iiberallter et irreuecäbilitier'^p^ nos, beredes 
et auceeasores inoatt«^ JKarobiönea Morauie moti tan|e rdigidnis dtnc^rflätö ' et simplicitafe 
aase rdecreuimus' imuniendam: ^liprimo ykldk^ti,^'!^^ ' nosträ f undacio fundüs et 

mdBaaterinm in K^mgafeM > ad ^ aanelam: trini taten, necnon-hoitflli^;^ firatruiii predidorttih 

iannoatra^ »heredom et auoeeBaorum- nostrarum ' Marobidnum' -M^yraÜie lutM<yn^ 't^e tfebeatil 
perpetua et mwere, « Item predietos fi;atres, homihto,' )(Mcä el boüa-eöi^ pre^eiili 

habent seu in futuram habitnri i^erint, quouis nomine appellari vaIeaht;'absolnimus,'exiniimus 
et omnino libertapius ab omni jnrisdiccione ciuili,* jugo^ judiciö, grauamn^e, exa^cione et 
onere, quibus per nostros ofGiciatos^ videücet camerarium; magistrum cürie ac ceteros officiatos 
aea officialea noatröa; qäi nunc sunt peu pro tempore fü^rint,: vel per quempläm alium 
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jyiionini; vice^gßrentem. possent .o^erari ; qüomo^libet. atat ^rttaü, riüCjIneiites ioidHlqmmus 
pi^icto$ frabneß, . homines^ yi^aa;>etitlKma eoriim> pi^dte^ 

Iteia p^ictos fratrßs , cuiD: i^piukis bonis etilodaiäonimt fnrediotia^ iqu^itninä habenü-'seo i 
fo^urum iu3U). titulOi .babitari ifueraati,; ab olbai steura^niexicclone^ contriteciönev mdbfidia, 
daciQQe, lowßßBfL.Mßlocione^, laboirev^obotta,-yeetlil?a^:doBOf>etg!i^üaiiHiiequoc^ 
et li))ertanmip^ , ßxcepjba bemaiVgeileralJ, .qtmm*'jipsoriim ihomiMSv' qacw^tegj«! 
s|(4u€pre; jteBabmtW^ de a9ricidtuiii$<iVerDSUia^iqifas* propres suspfibmtöölant, quas a4 preaens 
babent, ad beriwii«;lHm tenebimtur.'. Iten tdamia bepedictiailfinaik'ibtiS'^suptr. omiMNiilM^ 
quQS niH)c babßql vel Jbabifuri aunt -in fütarumi^iiomiiiar ifidkilq ludicaMiflfiin: ara caosif 

et I casijbtua, , qme^ ; rebu» et pecaniis debebant : «t : potcoink ^ . «oiendiEiP^ i - iudioan^ ^• et i eiriendandi 
pleüjam pot^tatem :;* Itei» iDallus baroimm, ndbilium^aeüi^dU CHiuacbnquetstataaiy^cxmdioi^^ 
&m bominib^as ippciiumw fnilarum'^r^fqaaiil Agev ^niai ••ad boc(rfoeri«t*^eotailiter 

rogatj. Item ; m^ ^quibußounque; : locis < l ipBorum; < irt « qupndocsqnctne aliquiä » sabdibokra^H^udrüni ii 
4|ijumicunqu6 peraonatn violefitiiBi /raanum >mieoetri(*«t>eam wlniraiielrilviauper-ille 4elic^ 
iudicare habßat^ aisi; aoli.fratrea slq9I^kti^ Si Verpfn^Iaefätüs ex;iriad«mite^ adhuc 

o{ficiale9. nostri ^mm crimimsibuiüsmodi ab öf&ciaiyibuaiqiueiiudicibua predidtorüqi ite pörtobre 
BQii deb^ant^ m&i probata ifit^fitveritas talifiihomioidnl in 'iudicio n^^ nerar r.mofrfifc 

sentenciam, meraiaset, velud mm eüigulo cinctuä iiieritiadaieitistii, adptetaliiicionem öf^ 
npatroriUjiia non priorji^.aut frajümm premissorum sed ipacNwi^jttdicutttipai j«|dk nbatriaiofficialibas 
siue judicibus eiipdeo^ presentare ten^buntur, solo ex^epteiied^ qui pilöpteir catiHaa hontorablles 
QQiifugei:it^, ad s^pfa; monasterU supradicti .. Volimiiis eciami^i fnjod doiinlia henä. mobdia «t 
immobilia t^liuin baflainum monasterü racione excesauuia pabratorum adi :p^aiErtaID^{nosinlä 
fanjdacion^fii deuola^ debeant integnaliter et omniao^.'quacunqiie oonäuetadkMi ift) cohll*ariani 
HÖH obstante . Inhibemus eciam districte sub obtentu nöafre. grade tes prasentibtis «tpmii 
futufis^ quod nemo in claa3tro fralrum pnedictoruai Hee noa > bonia,/ vilbs, curiis^ quocunque 
nomine censeant^r, propter pausacionem jsuam seu «cpii^ ita videlicet^i vt .sibi ^expensis 
prouideatur, pausam aeu nocturnum recipere ve) postulare debeat .dci'iiqrp veludei fbcte, nan 
per. ipsos fratres fuerit specialiter inuitataa .Item facimus hane gtaoiam apefialem predietis 
fratribus nostre fundacionia, Yt Oftima et singnia victualia, vesfea et aKä qüecunque pro 
ipsorum necessitate per terram seu aquam sine omni soluoione tbeolonai, exaöcione mate ac 
dono libere apportare et deducere valeant impedimento quolib^t. procul kiolo j bisuper ad 
maiorem et forciorem defension^n sepedicte nostre fundacionia non propter aliqnid temporale 
emolumentum sed pure propter sanctam Trinitatem et beatfim . yirgineia . Hariam a€ sanctnm 
Jobanneip Bfiptistam aduocaciam seu tuiciooem nobis, noatris berädibüs/i et saccesaoribna 
yniuersis pro usibus et utilitatibua dicte fiindacionia nosUre reseruamua, nnlli vmquatn, nisi 
prior et cpnuentus prefate domus pro aliquo ad tempus rogauerint et quem ipsi fralrea prior 
et conuentus hisUtuerint yel ^l^erii^it pro aduocato^ quamdiu nobis aut nostris successoriboa 
et eisdem fratribus placuerit comitteifdum • Plenam eciam potestatem predietis fratribus 
tradimu^ et donamus, omnes suos officiatosy videlicet aduocalos, Jüdices vel scQbinos institii»e 
et desUtuere ac mutare, prout ipsis viaum fiierit expedire . Item iuterdioimus et firmiter sub 
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obtentn nostre gracie et penis si voluerint .fi^lyi Bubscriptis, inhibemus vniuersis et singulis 
officiatis n^stris per jq[i^rchioii9tuiQ nostrum ac aliis q^ib^punque pei;i^onis, qe ips^s fratre^ 
in clatistrd vel extra, videlicet in, granelis. ort^^ c\iriiB, .doipl^us, campis, villis, vel bomines 
eonim hospitaiitate, inquietudine, rerum ablacione, cahum venancium sustentacione et eciam 
grawimtin^ fiioQuomadOf..UutQ ui gwerra quam extra gwermm molestent seu grauent'VSiqualiter 
y^ pertnrbenV ^ Vblmoiis^ eeiam omnind et Irmnm esae sancdmos^ xt vniuerae et singule 
IfteirtateBr immtmiU^t^ i prerog^tiu^ etgtacie a nobiil. nostre fündacioni tondßsse, vt premissum 
eM^ ab omnibua ii|iiiolabilit0r::<^erUentttr ::. Quiciufaqiie 'ftutem tenorem hmiis priuilegii liber-* 
tpti^, pereonaa^ f^s .vi^li bona ipaiw 'monasterii in aliqao violando vel dampnificando infregerit^ 
oimie ;dampAla|^ quod-exinde ^ntrahitor/tenetür et debet ipsis fratribus dupliciter restituere; 
qnipd 411: in^ menfMHQ a leaione' illata noii< fecerity nobis et succeasoribus nostris vniuerdis pro 
qoalibeA:!tpBSgrepsioB0 :ceBitim jnarcaa . puri argenti sine- ren^ymme ad cameram nostram 
soloene teneatuc et.^iüobilomiBW dignitate; siiquam a nobia tenuerit, ait priuatus . Vt autem 
beoncN^trafondi^o .«^lun oiOQib prerogatiuid et 

graciis, tproidi premisaiim . = eat, . ro^. ^ obtineat penpetue . .firmitatis, prea^tem paginam vnacttm 
noa^/liJ^isiiantedicUa U^didimuS' ttoatror^ aigiUonim appensiane ; roboratam . Nos vero 
J<MlMiiSi:i4obann6Sjidiptiia' Zabeataaas et.>PiH>eopiiia pr^icti tarn aahibri paterao proposito 
imenoiwtea ^et q^ai»! i^urimuiD congaudeates aepediotam anam fündacione«^ quam eciam 
nostf8n^;.aicut.i^ara ept, repujbf mua , : yid^licet locum aeu oopuentum aanct« Trinitalia €«uh 
vnittwsiis et ^mgul^s..4^ma€!k>BiW^t aa^ prerogatiuanim 

et graciaipn« ciiufldcwLJ^i^'fratrumiethomm quocunque nomine cenaeantur, 

proat i« Iwa et fy^a-foctasais litteri« priusu datiBr^yal dandia expresaum. eat: vel de oetero 
exprimetur, exi^j^Mi noatra aoienqia ratificwiWy fppnabtfimufii cA preaentia aoripti, patrociflio 
eanfiimainus «4> : sigiUorum: -npstrorum . proprioraip munimine . irreuocabtliter oommunimua, 
vjüaeraia et , singuliay ad quomm noticiam prteentes litere peruen^BPiDt, vnacum dicto domino 
et .genitore noatro atry^teiet firmiter. inJbdbentea, ne quitquam contra donacioiiemy asaignacionem, 
ajHP^n^cionem aie« litjonaa prenotataa lat . preaentea ! ' quacuiupie temaritate aeu presumpcione 
aadeant attenqpture ;. Quicunque "autem contra predicta venire preaumpaerit, grauem nostram 
beredutn^pie: noatrofutt ae succedtorum vniueraoriim indignacionem aecundum eulpe qualitatem 
et modum: comotani-fieiia et emenda, ut premissum est, dt nouerit' incuraorum „Datum 
Brunne anno domJM MiUeailio Triecenteaimo Septuageaimo quinto in die saneti Ypoliti martiria. 

•'! ' < (Ö/ig.Pdr«. m?r 4 h. ^g.- }m AreMjire d€8 Kl. KaigeM Das eräte Sig. des Markgrafen 

i,\u:'. '. .1 '1'»! JoKant/ idk ein Doppielsig.ti'iiaii Arerta rineQ-iBeiter daratdlenid^ weldier in d0r 

(•)i:'n:'' ' ü'.'iii^inK^- l^i^^.teH dem tnfthr^ , Adler yeiH^enen .Sjohildy in 'der redeten eine Fabn« 

,M „gl^ichfidls mit den^: Adler ; .versehen. • hält.. die Bfickpeite des Sig. ist das gewöhnliche 

^ pähriache Wappen. Das z^^ite Sig. deai. Mark)|;rafen Jodok zeigt im l. upd 3. 

Felde einen Helm, im 2. und 4. Felde den mfihr. Adler: das Sig. des Markgrafen 
Prokop und Johann SobSslav zeigen den nitthHschen Adler.) 
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Johann. J^üchof non Olmüta. iiestäiigt die Gründung des KdrthämßrUlosle?s in Königsfm. 

Dl Mödrih, 16. Apaiitt I3V5. 

•: > i Dei et apostolice todis gracia Olömucensiis episreop« JohaiiiieB'\ \N<M!am : fadnas 
teinove presenciuRi! Tniuersis, > quod vioe et nomhe illustria ae ' magfiifici > Pfincipis et >dqiiiiBi 
domhii Jo)iannis Manrchiönis Morauiei, oarts^imi noislil! . cbmpatrir ' ' et ^domfiii g^ oUata 

nobis contihebfl^ petiöio, quet^nus infrascriptasi khiiu^dain bonck'abill^ cf^^ 
ipsius approbare, ratificare et auetoritate 'ordinaria oonfinnarß veUenlBS, -^qtaniiii tenor per 
omnia tsreqiritur ttt hec verba: . . . (vid. Nrr 858): : i^^^Nö«! igitui- Mt^denfled prefati 
Hiffgnifiei prmcijpris ' racionabrle, benesHimV' yhio felüc et: 6alttbi% fo^e ph>pö0Kuitf; preBertiii 
oum diuini enltus ex hoo atigeaturcdebHtas etadjpi^s ^eMfiltatti alf<yfüm iMrindpuiil corda 
ad eonsiihilis deuötrionis iiiBignia poterunt auctore dotoiino lelidilb anlifiaH,' vt tairte et tarn 
celebriB rei principium mediis clareseat misigni^W i^l^teibtli^fättilipidM 
animo detfberato, sapientiipi nostroräm: comniunicatö «cdtisAk), 1iiuo<M^ ikMiltie ei'iid 

honerem summe et individue trioita tidy nee iion > dd Icmdem > gldif oslssiml^ vir^iiip üMidris * Mos, 
(sie) aiiQtontat^ ordtnäfria, cfM> fiingimür, ^uprffdictas' literar, 'dMaeititiem/ apprO[Ari^^ 
vnicionem, inuiaeeraoloiiem^ incorporaoiotiem, tidbmfUMiiotiem et etogtaeidttent^lMttniäin prediiftonifli 
bMeraiih anb* Omnibus modis, ipertinencifs' et eondieionibusy pi^Ofit> expresäimtur' sap^rlM^ et 
aHa oninia et singula contenta inibt iniownilms^nia tenonbu^^'i^enteifeäs, (iu^ i5hHiidiiIis 
de verbo ad ^verbum, prout expressantur superim,' ad kistanol&m et nogMtim'^ec nön^beiie^ 
plaoitum magnifici principisi eiusdem approbimius, iralifieantius et de'^^ceHüf hostMii <8tietoeia 
eMfirmamuS) vniuersa et singula < bona: predlet« 'cum omnibus sah» fl^ditibus, cenribtis, 
fructibus , vtilitatiboS) obuencionibus et pertinenciis , ' sicut premUtitüi» ; '■ jurI eeclesiäfiMco 
sYtbmittentes, vt amodo in antea libertate, priuUegio et gi^acia^celesidsticis gfaiideant, quodque 
jura quellbetf proprietates, doroinia, redditus etprooeiftoi^ omnium bonoitmo^pedictororo aniodo 
in antea, dum et qsocies opertmitas illud exegerit ^ pro oonniiodlB ^' ' boiio < idtatu et • qttMe 
dictorum fratrum et cqnuentus ibidem per cepsuram eeclesiasticam -ejdgi Yfll^t ist reqiriri, 
saiuis se^nper juribuB prefati magnifici principi» domlni Marchionis Morauie^v l^^dohi et 
suece^sorum saorum Morauie Marcbioniim, iiiis presertim, d^ qiiibps- dara^^ispeeificft et 
distincta fit ni^ncio in ipelus örfginaiibus literts supradictis' . Hon^iibiMtas et prudentibi^ 
viris dominis Bederico decano, Friderico preposito,. Petroi sicplaslioo, Nicoiao Bninnensi, 
Alberto Chremstrensi prepösitis^ Sandero officiali, Jarozlao et Woycfzichone, Johanne de 
Boskowicz, decano Chremstrensi, Nieotao et Franczisco de Gebiczka^' canonicis Olomucensis 
ecclesie nostre et aliis quam pluribus fide dignis testibus ad premissa . Presencium sub 
appenso nostro sigillo testimonio litterarum . Datum in castro nöstro Modricz Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Septuagesimo quinto in crastino Assumpcionis beute Marie matris 
et virginis gloriose. 

Et ego Johannes quondam Conradi dicti Reichmut de Geylnhusen, Moguntinensis 
diocesis, publicus auctoritate apostolica et imperiali notarius vna cum predictis testibus 
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Omnibus predictis, vidtiÜcet ratifioaciDni, appMbadoni el cDnfirmaciioni, Mc . non «b eis 
dependentibus, dum sie a supradicta reuerendo in Christo paüre* ac dotnino, donino Jobanne 
Olomuc. episcopo petereutur et fierent, presens iuterfui et ea ad mandatum supradicti domini 
mei episcopi manu propria conscripsi et solito meo signo signaui in euidens testimonium 
omnium premissorum, anno, die et loco superius expressatis. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Arch. des* Kl'. Raigem.) 



( . 



260. 

I ■ • ■ I ' . • 

Bunek und. Busek von MosUit verkaufen dem. Mar^rafen Johann gewisse Güter. 

Bt. BrUm, 12, September 1375. 

JMos Bunko et Buzkö filius ipsius Bunkonis de Mostyschcz nbtumfacimus tenore 
presencium vniuersis: Quöd 'anittio delil^eralo, non coacti riec compulsi^ sed sano ami- 
connn nostrorum accedente consilio , ex certa noslra scieiicia illüstri principi ac domin o, 
doinino Johann!, Marchiöni Morauie, domino nostro gräciosö et suis . deredibus in villa 
Lelekowicz tres lAneos et duos subsides^ in viUa Srnawkä quatuor laneös et yniim subsidem 
et in Villa Camencz duos laneod pro centum et quadraginta marcis grossöruih Prägensium, 
Morauici numeri et pagamenti, in paräta piecmiia nobis datis et presentatts vendidimus et 
yendimus presencium cum virgore, cum omnibus ipsorum pertinenciis, fructibus, prouentibus, 
Ytilitatibus, siluis, nemoribus, virgultis, montibi|s, vallibus et cum omnibus proprielatum titulis, 
quemadmodum predicta bona hactenus habüi'mus et possedimus, nichil nobis aut nostris 
heredibus juris penitus reseriiantes: No» - Vero \ Jesca dictus' Pto^tiica de Chwnstat, Artlebus 
de Chwnstat dictus de Starechowicz, Potho de . Wildemberg dictus de Lpschczicz, Vna cum 

,_^ .'i ■ ■•,:.*.i.. ■^*'". •'/. '• 

predictis Bunköne et Buzkone, promittiinus manu coniuncta et insolidum bona fide absque omni 
dolo, predicta bönä^ prout superius expressata sunt, iuxta ritum et jus terre Morauie ab omni 
impeticipne quoruihlibet disbrigare ei omnimode libcSrtare, Si vero non fecerimuß, ex tunc 
post termmum mfra decem et octo ebdomadas se, immediate sequentes tenebimur et pro- 
mittimus, ad monicionem predic(i domini nostri Marchionis seu heredum suorum dare. et 
solueriä centum et sexaginta marcas grossorum numeri et pagamenli supradicti. Quod si non 
fecerimus, mox sine omni monicione debemus et tenemur omnes et quilibet nostrum personaliter 
cum vno famulo et duobus equis ciuitatem Brunnensem, ad vnum hospicium honestum nobis 
deputatum, intrare et in eodem obstagium debitum prout moris est prestare. Et si prestilo 
obstagio in quatuor decim diebus predictas centfim et sexaginta marcas non persoiuerimus, 
ut prefertur, extunc predictus dominus Marchiouel beredes sui possunl et debent easdem 
centum- et sexagHita inarcäis aput judeöd seu chilstianös super dampha riostra recipere, pro 
quibus pecuniis in hospiqio predicto continue obstagiunv prestare tenebimur et spmidemus, 
tamdiu quousque prefale centum et sexaginta marce vnacum dampnis obinde pejrceplis, per 
nos plene et integre fuerint persolqle. In cuius rei testimonium el habundacionis cautele 
presidium sigilla noslra vnacum principalibus acloribus ex certa nostn sciencia presenlibvs 
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dimt iqppensa. Datum Brnime Anno domhu Mi|lesimo Trecmlesimo Septaagesimoqirinto, feria 
qmrta kifra Octauas Natiaitatis Beate Vlrginis. 

(Orig. Perg. 5 b. Sig. im sUndischeti Archive d. 98 fntör Midcell.) 

201. 

BescMuss des Olmützer Kapitels wegen der Steuer in Kfenowitz. 

Dt. circa 30. September 1375. 

Anno dorn. 1375 in capitulo generali, quod celebrari solet circa festum s. Jeronimi 
presentibns Bederico decano, Priderico preposito, Petro scolastico, Magistro Jaroslao et aliis 
dominis canonicis, ne in Crenowicz obediencia, de qua singuli ministri ecclesie emolumentum 
habent, desertetur propter graues et continuas imposiciones hominum, ordinatum efc>statutum 
est, quod quicumque dominorum inantea post dominum Czenkonem ipsam obedienciam tenuerit 
et habuerit, tempore, quo dominus episcopus imposicionem a suis hominibus recipit, vnum 
fertonem et non plus a quolibet laneo et semel dumtaxat in anno recipiat et anno, quo 
occurrit steura regalis, nuUam recipiat penitus imposicionem. Et si plus uel pluries, quam 
iam expressum est, receperit, ipso facto obediencia sit priuatus. 

(Aus dem Codex £. L 40, p, 15 im 01m. Kapiielarchive.) 



262. 

Eröffnung der Landtafel 14. Oktober .1375. 

Anno LXXV^ dominica die beati Dominici aperte sunt tabule terre ex speciali 
Serenissimi principis domini, domini Johannis Marchionis Morauie mandato, absentibus autem 
nobili domino Johanne camerario, eo quod est infirmus et debilis, domino Vnka, qui in 
ipsius domini Marchionis legacionibus exstat, sed per me Wenczeslaum notarium terre 
supremum, presenlibus nobilibus domino Arclebo de Starechowicz, Jenczone de Lompnicz, 
honorabili preposilo Nicoiao montis sancli Petri, dominis Petro Hecht de Rossicz, Smilone 
de Lescznicz et aliis quam pluribus. 

(Brünner Landtafel p. 112, n. 220.) 

263. 

Stephan von Poraticz verkauft seinen Hof dem KU Brück. Dt. 12. November 1375. 

Ift nomine domini amen . Nouerinl vniuersl presentem literam inspecturi, quod e^o 
Stephanus heres legittimus et successor bone memoric Adacheins de Poraticz presentibus 
fateoT publice et recognosco, quod ego de exprcsso consensu serenissimi domini, domini 
Johannis, Marchionis Morauie et eciam assensu et consilio omnlum amicörum meorum yidelicet 
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Genishii militis de Teykqwicz et aliorum, nee non et consensu dilecte domiiie matris mee 
Anne, curiam meam extensionis de tercio dimidio laneo cum aliis duobus laneis censualibus 
in eadem villa et cum omnibus obuencionibus et pertinenciis ad eosdem laneos. videlicet 
quintum medium laneum insimul computatis, pratis, pascuis, lignis seu virgultis, rite et 
racionabiliter per nos et antecessores nostros possessis, iuste vendicionis tytulo tradidi, 
vendidi et assig^naui • honorabilibus et religiosis viris dominis priori et conuentui fratrum 
canonicorum re^larium monasterii Lucensis, ordinis premonstratensis, pro pytancia eorum 
nee non Beneschio de Poraticz seruitori eiusdem monasterii Lucensis pro precio quinquaginta 
marcarum grossorum pragensium, morauici numeri et pagamenti iibere et pacifice possidendos 
ac perpetuo hereditario jure tenendos, promittens vna cum predicto auunculo meo domino 
Genishio et Wlczkone auo meo, ac Onshone, filio suo auunculo meo de Oloqwicz, dicta 
bona disbrigare, libertäre supradictis dominis et eorum conuentui ac eciam Beneshio secundum 
ius terre ab omni impeticione cuiuslibet aut quorumlibet hominum cuiuscunque condicionis, 
et ipsa bona eis intabulare et me de tabulis terre et successores meos in proximo colloquio 
excipere et ipsos in possessione et hereditate dicta ipsorum bonorum omnino reddere pociores . 
Quod si non facerem, quod absit, tunc mox vnus nostrum, qui monitus vel vocatus fuerit 
per predictos dominos vel predictum Beneshium, cum vno famulo et duobus equis ad ciuitatem 
Znoymensem ad hospicium honesti hospitis, quod sibi per aliquem ipsorum ostensum fuerit, 
ad prestandum obstagium intrare debebit et tenebitur, in quo si continuauerit per quindenam, 
predicti lanei nondum disbrigati aut intabulati (sie), prout dictum est et promissum, tunc 
iterato vnus nostrum vocatus cum famulo et duobus equis ad illum prestantem obstagium 
intrare tenebitur et debebit, inde non exituri super vllum jus, donec per nos et heredes 
nostros ipsis dominis aut Beneshio loco ipsorum de pecuniis predictis scilicet quinquaginta 
marcarum predict^rum et omnibus aliis dampnis, laboribus et inpensis acretis uel acrescen- 
tibus fuerit satisfactum . In cuius rei robur et euidenciam pleniorum sigilla nostra et pro 
testimonio nobilium virorum domini Dobeshii de Witenmul residentis in Scheroticz et Andree 
de Neqhwalin protunc purchrauii Zomensis (sie) et Jeskonis dicti Kunehs de Toskwicz 
presentibus sunt appensa . Datum Anno domini MCCCLXXV^ in crastino sancti Martini 
pontificis gloriosi. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig. im Archive des Klosters Brück im Landesarchive Lit. H, Nr. 45.) 
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Albndorf, JindHch de — 183. 
AHotowyez? Ölen d«5 — -^^z 

Alt-Brfinn. 1. B8. Hospitale '«; 
Johannis 1. S13. 1^18. 23 IJ ciöfni 
mendator: Rendio? 218; fratres: 
Nicolaus 218, Johann 2t8. — 
Monasterium Aulie b. MarSoe seti 
clanstrum rc^no (Maria Saal) 1. 
96. 117. 218. 218. 228. 'Ö81. 



233: Hbbatissa: Elisabeth 1^ 
nerfa 38. 39.' SfÖ. 231; priö- 
ridsa : Katharina 1., Clara 38. 
39; subpriorissa: Margare tha 1. 

Altus eampus vid. V y s o k 6 

pole. 

Antiqua Bruna yld. Altbrffn'n^ 

ArnoltOWitZ 123. Jene5 de — 
123. 197. ' ■ 



Allla 8. Mari» vid. Altbrünn. 
Anrtlezlet vid. Uhricice. 
AurczicZ vid. Uhri6ice. 

Aur2icz vid. ührißice. ■^^''' 
Ausaw vid. Üsov. 
Auspecz vid. AuspiJ^z. ''''■• ' 
Auspltz (Äuspecz) 2. vine» 2. ' 

Aussee vid. Usov. 






.':* 



■ I f i' ff '•.., .» 



( ■ 



; I 



B 



Bahnov locus aquosum '* 'Ami 

monast. Saar 34/ Td^.ÖeciiteiU 
inoos. 
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Banrowiti Villa 87< 

Batzdorf (Pacndorf), Vojtgch de — 
183. 239. •:, • • 

Beherwiez vid. Bihafovice. 
Behnaw? villa 206. 
Bela (Bjela) viHa 106« 
Bernartiee, Pohofaftek de — 247. 

Beronn, Bobnngk de — 247« 
Bezdikov (Bezdyeehow) villa 139. 

Bezdyechow vid. BezdSkov. 

Bihafovice (Beherwiez) 113« Ste- 
phan de — 145; plebanus: Ru- 
pert 113. 

Bilovice (Bylowicz), Jesek de — 
21); dictus Kuicl. 



Bilovice (Pelwiez) Johann, Kunz 
fratres de — 168. Johann "SBB.^ 

Binina (Bynina) Villa 83^. '^ 

Birtnicz vid. Pimitz. 

Bisenz (Byzenez, ßzencz) 103. 
138. 149. 192; burgravius: Ve- 
iislaus 103 ; Judicium castrense 138* 

BIskupIce (Byscupicz) Villa 139. 

Bisknpice (Hyskuwicz) Villa bei 
Gewitsch 38. 39. 

Bites-Oross (Vitis) 190. deut- 
sehes Haus 190. 191. 

Btanczk vid. Blansko. 

Blankenberg vid. Plankenberg. 

Blansko (Blanczk) 123; burggraf: 
Jencc von Amoltowitz 123. 

BlatnicZ vid. Blatnice. 

Blatnice (niatnicz) villa 138. 150. 



Bluiina: (Lauczans) villa 139. 215 . 

Biudaw vid. Bludov. 

Bludov (Biudaw) castrum 189;^%»flhL 

139. Vane6ek de — 111. 
BobrövJk ^<arkt 80. - - 

Bodanowicz vid. Bohdanovlee. 
Boemia, Albertus de • — 166; 
Boildanovice (Bodanowicz) villa 

22. 
Böhmen. Könige: Karl IV. 5« 17. 

29. 91. 104. 111. 137. 148. 146. 

148. 164. 165. 174. 188. 191; 

192. 198. 219. 220. 221. 225. 

226. 256. 257. 258. 263. 264. 

Elisabeth uxor ejus : 183. Wenzel 

IV. 174. 176. 183. 220. 221. 

223. 235. 257. 258. 263. 264; 

Corona regni Bohemisa 184. 
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BohUMee (HohoEschicz) yilla 178. 
BohussrhieZ vid. Bohosice. 
Bohuslaviee« Nicolaus et Jan 

Fratres de — 124. 
Boleslavia vid. Honzlao. 
Bolikov Villa 89. 
Bononie ? Bernhard de — 183. 
Bor vid. Bory. 
BoraW vid. Boror. 
Borell Villa. 171« StephanoB de — 

171. 
Boritov (Borsochow, Borstendorf) 

Villa 224. 
Borotiee (Paratice) Benes de — 

115. 275. Stephan 274. Anna 

mater 8t. 275. Oneh de Olokvic 

avunculus St. 275. 
Borov (Horaw) 13. Pavlflc de — 

13. 123. 
Borsochow vid. Boi-itov. 
Bory (Bor) Villa bei Gr. MeziFic^ 

104. 
Boseowicz vid. Boskovice. 
Boskoviee (Boscowicz) Ulrich de — 

21. 22. 36. 90. 92. 93. 115. 124. 

128. 142. 211. 224. 230. 232. 

Tas frater Ulrici 217. 224. 232. 

Vanek 224. Ulrich, Tas, Vandk 

fratres 224« Johannes canon. Ol. 

et decanus Cremsir. 272. 
B090Witz 22. 24. 42. 43. 207; 

plebanus: Johannes 62. 
Bozkoilioi vid. Boskovice. 
Bradels vid. Br ad lenz. 
Bradlenz (Bradles) villa 237 ; ju- 
dex: Johannes 237. 
Braildeis, Smil de — 123. Benes 

de -- 186. Alhfk 186. 
Brandis vid. Brandeis. 
Brandys vid. Brand eis. 

Bransold vid. Mutisov. 

Bratersdorf vid. Bratrosov. 
BratroilOVice (Bratronowicz) villa 

34. 
BratrODOWiei vid. Bratrono- 

V i ee. 



BratrosOV ( Brate rsdorf) villa 139. 
Breslau 42. eccl. s. cmcis 42; 

praepositus: Jcnec 42; nionast. s. 

Vincentii 179. 
Bresti (Brziestijc), Tazema de — 

20. 
Brezolupy (Brziezolup) Vicek mi- 

les de — 106. Machnik filius 

ejus 106. Andreas frater ejus 

106. 
Brezoviee (Werzesouicz) villa 118. 
Brnicko (Bmyeczko) villa 139. 

Brnyeczko vid. Bmicko. 
Broda vngariealis vid. Brod 

Ungarisch-. 
Brod Ungarisch- (Broda vngari- 
calis) urbs 138. 150. Dominikaner- 
Kl. 1 63. advocatus : Vfcek de Pame- 
tic 164; judex hereditarius Vi- 
cek miles 219. 

Brod Deutsch- 40. 4i. 85. 190; 

deutsches Haus 190. 191. 
Broda theutonicalis vid. Brod 
Deutsch-. 

Brück Kloster- 107.274. 275; 

abbas: Otto 107. 113. 242; pro- 
visor: Pi^cdota 205; camerarius 
abbatis: Yenceslaus 205; capel- 
lanus abbatis: Püta 205. 

Bruna vid. BrOnn. 

BrOnn (Bruna) 1. 2. 6. 17. 199. 
Cives: 1. 17. 117. 213. 214. 215. 
21^. 269. — Magister civium 17. 
Judex: Bohus 103. Yenceslaus 
158. 169. — Zunft der Gold- 
schmiede 6. 7. Zunft der Tuch- 
macher 17. -- Juden 40. — Fo- 
rum superius 40. 92. Porta Me- 
uciisium 87. Keiinerthor 117. 
Dorrendrussel 269. Area episc. 
Oloin. 92. Milhlon 117. — Ecde- 
sia H. Pctri 1 ; prnpositus; Nico- 
laus 1. 38. 39. 10». 197. 213. 
21 H. 265. 272. 274; pincerna 
prospositi: Johann 219; procura- 
tor pra'positi: Zdislav 219. Cano- 



nici: Nicolaos 213. 218. Johan- 
nes 213. 218. Petrus 219. Offi- 
Cialis curie Olom. Henricus de 
Münsterberg 59. — Monasteria: 
s. Ann» 90. 93., s. Augustini 
116. 155. 220. 227. 247. 264. - 
Ecclesia s. Jacobi 259. — Spil- 
berg castrum 96; Capella ibidem 
96; rector capellae: Vojsla? 96. 
97; burgravius castri: Dabek. 

Briiestije vid. Bi-esti. 

Brziezolup vid. Brezolupy. 
Buehlovice (Buchlowicz, PnchU- 

wicz), Jeronymus de — 29. Jaro- 

mir 168. 
Buehlowicz vid. Buehlovice. 
Bucz vid. Bude 6. 
Budec (Buce) Villa 122. Hr§ek 

de — 122. 204. 
Budcz vid. Bude 6. 
Budcjovieky (Budyeiowiczek) Ivä- 

nek de — 171. 173. 
Budiczkowiez vid. B u d i s k o- 

vice. 
Budiskovice (Budyschowicz) villa 

29. 
Budiskovice (Budiczkowiez), Chval 

de — 122. 

Budwitz 32. 

Budyeiowiezek vid. B a d Ö j o- 

vi cky. 

Budy sehowiez vid. Budisko- 
vice. 

Bukovin (Bukoweyn) Johann de — 
207. Hartlib 207. Smil 207. 
Ludwig 207. 

Bukoweyn vid. Bukovin. 

Buiezkowiez vid. Vlckovlce. 

Bunzlau urbs in Bob. 40; capita* 
lum 40. 41; pnepositua: Petrus 
41; decanus: Gallua 40. 41; 
scholasticus: Mathias 40, 41. 

BUSOV vid. Buzov. . 

BUZOV (Busov) Beneä de — 124. 
128. 142. 232, 244. 

Byeia vid. B^id. 



Byethow vid. VQttau. 
Bylowiei vid« Bilovlee. 

Bynina vid. Binina. 
Byseupicz vid. Biskupice. 



ByskuwicS vid. BiBkupice. 
Bystrec (ßystrzecz) villa 228. 

Bystrieei vid. Bystrec. 

BytOWiei vid. Vi to vice. 



ByseneS vid. Bisenz. 

Bienei vid. Bisenz. 



c. 



Camerarias Moraviss vid. M ä h r e n. 

CamenCE vid. Kamenka. 
Castellumvid. Hrädek Nerven j^« 
Canowiez vid. Kaäovice. 
Cedliti (Czedlicz)viUalö7. Heinslin 

dictus Kretzinger de — 38. 
Chabiiov (Chabiczow) villa 180. 

181. 
Chabiczow vid. Chabicov. 
Chaehnowicz vid. Kachnovice. 
Charelstain vid. Kar Utein. 
Chileze vid. Ch^lec 
Chirlup vid. Chrlupy. 
Chlen vid. Chleuy. 
Chleiiy (Chlen) Zbynßk de — 111. 

Elska nxor ejuB 111. Divis de — 

111. 
Chlum, Hermann de — 40. Henriciis 

Huhna de — 89. 107. 
Chlupice (Clupicz) Villa 107. 242. 
ChOf^etill vid. Kojetin. 

Cholciee, Mikulis de — 186. 

Chonicz vid. Konice. 
Chorelice (Cborzielncz) villa 125. 
Chorolup vid. Korolnpy. 
Chorzlelucz vid. Chorelice. 
Chrlice (Kyrlic), Nicolaus de — 

183. 
Chrlupy (Chirlnp) Villa 168. 
Chromec (Chrumicz) villa 139. 
Chmmicz vid. Chromec. 
Chrumnaw vid. Kr o mau. 
ChrumilOW vid. Kr o mau. 

Chudiehromy, Jesek dictus Ti^as 

de — 224. 
Chuenracz? 35. Niklas de — 35. 

Katharina nzor ejus 35. 



Chnnicense Monasterium vid. Ka- 
ni tz. 

Chuttensis urbura vid. Kutten- 
berg. 

Chylec (Chileze) villa 124. Theodo- 
rich de — 209. 

Cimburg (Czynnenburg) castrum 
192, 

Cimburg (Czinburk): Stibor de — 
alias de Tova£ov 36. 42« 92. 93« 
120. 124, 126. 142. 187. 207. 
217. 232. 237. 255. Ofka aoror 
ejusy relicta Cunonis de Knnstat 
207. 

Cloppaw vid. Klopina. 

Clupicz vid. Chlupice. 

Coberzicz vid. Koberice. 

Cogetyil vid. Kojetin 120. 

rolloquinm domiiioruin vid. 

L H n d r e c h t. 
Conicz vid. Konice. 
Consta! vid. K uns tat. 
ColdicZ vid. Koldice. 
Cossohor vid« Kosovo Hora. 
Cossowahoravid.Kosovii hora. 
CowalowicZ vid. Kovalovice. 
Coziow vid. Kozlov. 
Craeoweze vid. Krakovec. 
Craliez vid. Kralice. 
Crasna vid. Kräsna. 
Crawar vid. Kravjlr. 
Crawye hory vid. Kravi Hora. 
Cremsir vid. Kremsir. 
Creuowicz vid. Ki^enovice. 
Crizano vid. K Hi anov. 
Cruciferi vid. Kreuzherren. 
Crumpnaw vid. Kr o man. 



CrzyzailOW vid. Kriianov. 
Cuda, zuda vid. Landrecht. 
CuilOUiez vid. Kunowitz. 
Cuiisfelt vid. Königsfcld. 
Cunstat vid. K uns tat. 
Cyekna vid. Öekyn. 
Cyriloehora vid. Cemi Hora. 
Czaslauiez vid. Caslavice. 

Czastolowiez vid. Castalovice. 
Czech vid. Cechy. 

Czedlicense monast.vid. Sedleo. 
Czedllez vid. Cediits. 

Czenkeiimoz vid. Öenkenmoos. 

Czernowiez vid. Cemovice. 

Czesem nom. prop. viri = Sazema. 
CzessOW vid. Tesov. 

Cziehow vid. £ichov. 
Czinburk vid. Cimburg. 

Czynnenburg vid. Cimburg. 
Czirne? villa 125. 

Cziawoten vid. Slawaten. 
CziewingZ vid. Zlabings. 
Czrnyn vid. Öemfn. 

Czykow vid. Cikov. 

Czyrnowiez vid. Cemovice. 
Caslavice (Czaslauicz) villa 188. 
150. 

C'astaiovice (Czastolowicz) Pöta 
de — 258. 

Cechy (Öech, Mech) villa 126. 133. 
Cekyn (Cyekna), Protiva de - - 107. 
Zdenek 209. 

Cenkenmoos (Czenkenmoz) locus 
aquosus secus monast. Saar 84. 
vgl. Bahnov. 

Cerna Hora (Cymochora) castrum 
224. 



Cernin (Czmyn) PHbik Öaa de— Cernovice (Czymowicz) vilU 21. Cikov (Czichow) villa 138. 150. 
89. 225. 269. Cikov villa 80. 



D. 

Danioborzici vid. Domaborice. Dobrotice. Jenik de — 197. Drisici vid. Drzice. 

Deblin f Dobelin) Jener, Procek de Dobruska, Sazema de — 216. Drnoviee (Dirnouicz, Darnowicz), 
— ^ vgl. Lomnice. Dockwan vid. Dukovany. Fridrich de — 188. Henricus 224. 

Deutsche Kaiser: Kart IV. 5. Dolni ves (Dolnyewes) 3. Droboviee 191. DeatMkes Uuis 

17. 29. 85. 91. 104. 111. 137. DolnyeweS vid. Dolni ves. 191. 

146. 148. 164. 165. 174. 183. Doloplaz vid. Doloplaaj. Drziee (Driaicz): ^üehacl de — 14. 

191. 198. 219. 220. 221. 223. Doloplazy (Doloplaz) Venccslaus Duba (Daben) Albrecht de — 190 

226. 256. 257. 263. 264. de — 106. (vgl. Deutscher Oiden.) Andreas 

Deutseher Orden 7. 168. 190. Domaborice (Damobonce) villa de — 211. Hynek Berka de — 

191. Landkointur in Höhm. u. 130. Henricns de — 180. 258. 

Mähr. Budek von Essen 163. Donka, Swerczo de — 38. 109. Duban vid. Dubany. 

Albrecht von Dubd 190. 191. 197. Dubany 38. 39. 

Rudolf von Hohenburk 190» Dorncch 35. Ulrich de — 35. Dubczan vid. Dnböatiy.' 

Dietrichsdorffvid. Dittersdorf. Eligabeth uxor ejus 35. Dubcany (Dubczan) Medv^ek de 

Dirnholci vid. Dürrnhola. Donbravice (Dubravice) 147. — 89. 102. 244. Zbyn«k 244. 

Dirnouici vid. DrnoTice. Agnes de — 147 (vgl. Pemstein). Duben vid. Dubi. 

Dittersdorf (DietrichedorfF) Jeklik Doubravnik (Dubrawnykh) 129. Dubenky villa 170. 

de — 239. 136; monast. 129. 147. Dubici? villa 229. 

Dlochovlce? Jaroslaus de ^— 20. DrahoilOvice (Drahonowicz) villa Dubnan vid. Dubäany. 

Dobelin vid. Deblin. 195. 253. Busek de — 924. Dubnany (Dubnan), villa 138. 

Dobrencz vid. Dobfensko. Vichna relicta ejus 224. 150. Heinisch de — 102:. 

Dobfensko (Dobrenca) villa 102. Drahonowicivid.Drahanovice. Dubnany dolni (Niderduben), Jo- 

Dobrkovice 164. Drahotusch vid. Drahotus. hanncs dictus Telec 238« 

Dobrobueden? 145. Drahotus oppidum 73. 124: Mach- Dubravice vid. Donbravice. 

Dobrockoviee , Johann, Vliek, nik de — 8. 54. 73. 124; Kunik Dubrawnykh vid. Doubravnik. 

Laurenz de — 262. fratcr ejus 54. 73. 142. 283. Dukovany (Dockwan) villa 138. 

Dobromelice (Dobromylioz) Adam Mikul canon. Olom. 54. 73. Kunik, 150. 

de — 19. Markvart 180, 181. Jaro^, Jesek, Bohuli fratres 124. Durnowicz vid. Drnoviee. 

DobroniylicZ vid. Dobromulice. Fridui 233. Conuk filius Koni- DQrmhoil (Dirnholcz) : Heinricus 

Dobromyslice, Markvard de — 20. conis 233. de — 36. 

Dobromyslicz vid. Dobromy- Dressidier vid. Puech u. Karl- DOrrstein (Tyerstcyn) 13. 

slicc. stein. 



Eisleiten 13. KngeiHberg, Heinrich do — 289. Eynameci vid. Ejvanovice. 

Ejvanovice (Eyuamoca) villa bei Kwnnciici vid. fvaniMoo. Eywanciie vid. Ivanec 

fteikowitz 97. KwlenburK vid. Sovineo. Eywanici \Td. Ivanovice. 

Engeldorf? villa 139. KylburK vid. Sovhieo. Eysleiten vid. Eisleiten. 



F. 



Falkenstein (Falkchenstein) 13. 
Frain (Vron, Wrea) 18; plebanus: 

Otto 113. 
Fratting (Freting) 35. 
Fraandorf villa, aliaa Romeo 173. 
Freting vid. Fratting. 



Fritieildorf Villa 241. 248. 249. Fulneli.'Drslavde •- vid. Kraväf, 
261. parochus : Fran^iscus 185; hejtman : 

Fullinsteyn vid. Fallstein. > Hencs z Brandyse 186. 

Fulistein (Fallinsteyn) Henrieus de Fiunales denarü 40. 
— 88. 



G. 



Gablans vid. Jablonov. ^ GeZOW vid. Jeiöv. 

Geras monasteriüm 243; äbbas: Giczin vid. Jicln. 



GrUtz (Grecz) 38; plebanubr'lWbi 
laus 38. 



i' 



Wilhelm 243. 
GessenOW vid. Jesenov. 

Geuiezica vid. Go witsch. 

Geweez vid. Ge witsch. 

Gewitsch (Geweez) urbs 38 ; mo- 

nast. 8. Augustini 187; prior: Gossau vh^ K'ösdv.' 
Hartwig 18ß- -x'ii ^i9f4aij8; fi^ Go^sow vid. Kosoy. 



Gindrichowicr vid. JindHdhv- Grellez vid. Kralice. 

vice. * / -li' GreeZvid. Grätz." * • 



iil 



GnecliniGZ vid. Knönitz. • '* '' Griluicz vid. KfidloVice. 
Gorwicz 7. Frenzlin de — 7. Gurdau (Gurdey, Gurde) 7. Wenzel 



Margare th| ui^or ejus« 7. 



. i • t (K 



de — 163. 
Gurde vid. Gurdau. 
Gurdt*y . yid. |(^ u r d a u. 



•^'**i;»l 



Franciscus de --r canon. O^om,. ^72. Gradicense monastcriuin yid. H r a- GwaeZiCZ yid, K v a M c e. 

Geylhusen Johftnne§ notarius,^pi4f . distc kldster. .\i:«i.ii»il. Gyestrzyebyo vid. Jesti^ebf. 

Olom, 262; 272. , .,.;«. Grassa ? I^eidenreich , Burkart Gyhlawlia vid. Jihlavka. 

Gey|iriei.,vjd. KyioTice. fratros de --- 203. . ,t >i-t!<.i. Gywpwa vid. Jiyoyä. ^..^.jj 
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Hanbwlcz (Honbi^e>?y^^inA'*»^: neisilicz vtd.Rimnicö. '"'* **'•*''''* llill1bo£^C (Hluboczecz]f8!!vä^'Atirf<J 
Henrieus de — 225. IlelfensteiH (Helstayn) cA^ifuiü' By8tfccÖ28. ..' •= i.!*;t 

Hiird-ViÜa? &8. H^ek «e 'i^^^d^: ' 181:' Läiidk de — vid. KVHyH^.* Hluboözeiiz vid.' H lutt<y«^*i»e'.« •'•'•*• 

Halrdek V Bertöldt, 'Burkart iftk^li Helstayn vid. Helfenstein: lliuboli^ (Hluboki) castrum 12^. 

von H. 12. Johann iht Vetter 12. IIeraltfee,>idV HerOlticÄ.'»*'' '»'• lllubb'ki ' vid. Hltibork^.''-""*«*«*- 
vgl: M^iäenbtfrti ' ' '^"•'•' *'* llermaiiieiB vid. tt er maiirre el"'*- Hoehwald (HewkchWald) 123; 

Ilarraztl^ndrichvöu-*- 16. Ursula llermansdorf vid. Hartunkor. burggraf: Sittrl Von' Brattdeiüi; »«'• 
uxor ejtttf 16.''^efi*h»Äer*c5«i*W.- Ilermanice (Herfai^nicz) HiTW 'b'il- lloenburk'VTd: Hohenbtiiiö.''»'^^ 

IlartiitOVice (H^rtwicowicÄ) villa Gr. Mezii^a 207; "' ' ^ " ' ''•*^- Ilollein» vid. • Hö fl ein. "»•''» ••••^' 

145. Btihüh^k de — »'!*£(.•■•'"'' IleröKlce, Ulrich de — 80. 81. HAflein (Hofleins) villa 138. 

llartanliOV(Hermansdorf) villa 139. Jan de — 30. 31. 

Ilartwicowicz vid. Hartikovice. Ileroltice villa 8|^U8 monasf. Saar 

Haseobnrg (Hazemburg) Wilhelm 34. * "' ^ 

de — 258. Ileroltiez vid. Ilerolticie. 

Hazemburg vid. Hasenburg. Ilewlienwaide vid. Hochwald. 

Hecht: ßohus 111. Bernard 111. Illiiiiczye vid. Hlivice. 



Hohenburg (Hocburk) Rudolf de 
— 190, (vgl. Deutscher Orden). 

Holesehaw vid. Holesov. 

Ilolesov (Holesehaw) 135; burc^ra;^ 
vius : Crux 135. 

■♦■■. ;S 

Holstain vid« Holstein. 



vgl. Roasitz, 



Hlivice (Hliniczye) villa 139. 150. Holstein (Holstain) Püta de — 20. 



21. 27. 89. 112. 115. 125. 161. Ilostöjov (Hostycfyow) villa 138. Hridek ^erveny (Castellum) 122. 

169. 232. Vok 21. 128. 232. IIo8teillce(Ho8tyeniczka) villa 128. Ilrdiborice (Hrdyeborzicz) vilU 

Paul 87. 232. Paul, Vok, Püti 133. .126. 

fratres 142. 235. Jesek 232. dictus Ilostradici vid. Hos tehradicc. Hradisch Vllgariscll- 238. 

Kröpfe 234. Ilostyeiliczka vid. Uost^niee. llradiSte (Pastriebs, Pastreich). 

Holubek castrum 142 Yg\, Stare. Ilostyeyow vid. Hostujov. Ones de < — 208. 

■lolubice Villa 128. 133. Ilotzeuplotl 123. Hauptmann: üradiitö kUgter 219. 244;abba8: 

Honores minores 147. Albrecht von Libenthal 123. Terward 219. 244. 

Horca vid. Horka. Hrabova (Hrabowa) villa 139. HrdyeborzicZ vid. Hrdibofice. 

Horchen vid. Horka. Hrabowa vid. I^abovd. Hroienkov villa 10. 27. 

Horek vid. Horka. Hrabowka vid. Hrabövka. Hrzimioi vid. äimnice. 

Horka (Horca, Horky, Horchen), llrabüvka (Hrabowka) villa 124. Iluhfia Henricua 161. (vgl. Chlnm). 

Jesek Hromada de — 102. 145. Hradcz vid. Hradec. Husovice (Huswicz) villa 117. 

166. 179. 235. 251. Pnbifc 111. Hradec (Hradcz) villa 139. Huswicz vid. Husovice* 

Hostihradice (Hostradicz) 8; dO;- Hradecna (llradeczna) viila 139. 

mus cruciferorum 8. Hradeczna vid. Hradecna. 

L und J« 

Iglau 85, Cives 237. 253. 266. — 136. 142. 217. 232. Yznata 142. JewischowicZ vid. Jevi^ovice. 

Eccl. s. Jacob! 253; plebanus! vgl. Pernstein. Jezernice villa 124. 

Jacobos 253; rector scbolse 253; Jamnitz (Jempnitz) 96. Pfarrer: Jezov (Gezow) villa 214. 

monast. s. crucis 266. Petrus 96. CSves 158. Jicin (Giczin, Neutitschein) urbs 

irsawe (?) Chval de — 217. Janstein castrum 170. 187. Nicolaug presbytcr de ^ 

ivaucice (Ewanczicz, Eibenschitz) Javoruiiek villa 115 (bei Sträz- 239. 

urbs 138. 150. 182. nitz). Jicin Stary 181. Vok de — 

ivanec ? (Eywanczic) Bohus de — Jawomyczek vid. Javomicek. dictus de Kraväf 181« 

211. Jempnicz vid. Jamnitz. Jihlavka (Gyhlawka) villa 170. 

Ivauovice (Ejwanicz) villa 262^ Jeroeensemoaasterium vid. Geras. JindHchovice (Gindrichowicz) villa 

Jablonan vid. Jablonany. Jesda ? flumen 120. 29. 

Jablonany (JablonauX Henriou« Jesenov (Gessenow) villa bei Gr. JivoVfl (Gywowa) villa 138. 14^ 

de — 224. Meziiri6 104. Jodok Alius Johannis marohionis 

JabloilOV (Gablans) villa bei Gr* Jesnitz villa 86. Rudolf de — 86. vid. Mähren. 

Meziric 207. Jestrebl (Gyestrzyebje) villa 138. Johaniter in Böhmen 213. Ordens- 

JacoboW vid. Jakubov« 150. Provinzial: Semovit 213. 

Jaispitz vid. Jevisovicc. Jeiispitz vid. Jevisovice. Johann Sobislav filiuB marcb. 

Jakubov (Jacobow): Philipp de -— Jevisovice Markt 79. Sazema de — Johannis vid. Mähren. 

80. 93. 136. 232. Ingram 93. 79. 217. 232. Bocek 142. 217. Jursytynow ? villa 124. 

K. 

Kaehnovice(Chachnowicz)vnial61. Kamenka (Camencz, war bei Lele- Kanovice (Canowicz), Macek de 

Kamena (Kamene) villa bei Gr. kovic gelegen) 273. — 163. 

Mezii46 104. Kanitz (Chunic) 24; monast. prss- Karisburg castrum 138. 149. 

Kamene vid. Kamenä. mon. 24. 25. Karlspurg vid. Karls barg. 



Kunstadt: Wilhelm, Bocek fratres Puska de Richwald 142. 273. — Kvasice (Quaasicz) 28. Milota de 

12. 21. 22. 93. Wilhelm 16. Kuno 207. Ofka de Cimburg re- — 28; nepos Mathei de Stern- 

24. 42; alias de Polehradic 45. licta ejus 207. — Smil do Lest- berg 29. 36. Elisabeth uxor ejui 

81. — Ilroch 43. Kunfk filius nice 274. — (vgl. Jevisovice, 28. Budis 87. 

Hrochonis 54. — Arkleb alias Lestnice, Richwald, Stafechovice.) Kyjovice (Geywic«) MikeS de — 

de Stafechowitz 89. 124. 188. Kusehel vid. Kuiel. 179. 

232. 273. 274. — Bocek 103. Kuttenberg 265. Kyrczoians vid. Rr^manj. 

124. 142. — Erhart 142. 188. Kuiel vid. Bilovice. Kyrlic vid. Chrlice. 

211. 217^ 232. 237. — Jesek Kvacice (Gwaczicz) villa 138. 150. 

L. 

Lanczkron vid. Landskron. — Domus s. Jofaannis 37; com- Libochov (Liboebowa) villa 80. 

Landrecht 21. 22i 92. 217. 232. mendator: Jesek de Zvöretic 37. Libochowa vid. Libochov. 

274. Lesany (Leschan) Ulrich dictas Libonice, Jesek dictns Koöds de 

Landskron 160.; monast. canon. s. Medek de — 211. — 116. 

Aug. 161. Leschnow ? villa 27. Liehtenauer Ditrich u. Fridrich 

Langendorf (Longndorf) sive Lücka Leschow ? villa 19. 256. 

villa 234. Lesczna vid. Lesna. Lichtenburg (Leuchtenborg, Leu- 

Lantge8prach = Laudge8präch = Leskovec (Leskowecz): villa ' 6". chenburg) : Henricua 12 (vgl. Vöt- 

colloquium terrse, vid. Laud- 136. Chval de — 5. tau).CenckKruäiiia34.Heinricu8et 

recht. Leskowecz vid. Lcskovec. Johannes fratres 35 (vgl. Vöttau). 

Lapanicz vid. §lapanice. Lesna (Lesczna) villa 83. Hynek canon. Olom. 102. 

Lapis, Ulrich Tluxa de — 107. Lesonice, Drh de — 107. Liehtenstein : Hans de — 18. 

vom Stein 157. Lestniczye vid. Lestnice. Hertlin 36. 142. 232. 

Latnicz antiquum villa 138. 150. LeSthice (Lestniczye): Smilde — Liderovice (Luderhowicz), Unka 

LaUCZans vid. Blu^ina. 8. 88. 128. 195. Fridricus decan. de — 171. 203. 

Lazce ? (Lazy) villa 139. ecl. Olora. 88. Herart frater eo- LidmeHce (Ludmarytz) Jan de — • 

LaZnik 162. Vicen et Zdislavdictus ram 88. 244. Elisabeth mon. ad 256. 

Stipek fratres de — 162. Draho- s. Catharinam Olom. soror eorum Liebenberg, Georg de — 87. 

slav 208. Kedruta iixor ejus 208. 89. (vgl. Kunstat.) Lipa (T^ypa) villa 19. 27. 

■ Arkleb fratcr ejus 208. -Vanek 209. Letailicz vid. Letonice. Lipa: Hynek de — 21. Henricris 

Lazy vid. Lazce. Letonice (Letanicz) villa 233. 22; supremus maresc. Boh. 83. 

Ledeez vid. Ledec. Letovice (Lethowicz), Öcnck de — 35. 36. 92. 164. 165. 255. Cc- 

Ledee (Ledeez) viHa 200. Hanns 142. 187. 230. nßk patruus Ilenrici 32. 102* — 

de — 200. LetOWicz vid. Letovice. Heinz 102. 142. — *Offca soror 

Leitomysi 12.; episcopus: Albert LeuclieAburg vid. Lichtenburg. BeneSii de Kravar 254. 

de Sternberg 12. 19. 21. -~ Pe- LeUchtenburg vid. Lichten- Lipiiany villa 166. 

trus 159. 160 j — capitulum 16T). bürg. Lipovec fluvius 121. 

prior: Nicolaus 160; cüstos: Ra- Leyppeii vid. Lipd. Lissenice (Lissenicz, hodie Liso- 

divin 160; cantor: Johann 100; Lhota villa 138. nicc) villa 102. 

scholasticus : Sibold 160. Lhota villa 138. 150. Lissenicz vid. Lisenice. 

Lelekovice villa 273. Libenfhäl, Albrecht de -^ 123. LItaU (Luthowia, Lultau), nrbs 1Ö9. 

Leobscilütz (Lupschicz, Lubschicz) Libina moravska (Lybina) 139. 216. 227. Dentschiss Haus 216. 

22. Ranfold miles de — 22.' 38. 150. ' : Meistei^: Johatin' 216. '"l ' - 



Litohof (I^ythochors) villa 112. 

Litschow ? 81. 

Lobodice villa 120. Bind de — 

214. 
Lomnice (Lomuicz, Lompniez) 90. 

Jenec de — 90. 93. 142. 274. 

Vznata de — 90. 93. Jenec, 

Procek Patres, alias de Deblin 217. 
Lomniei vid. Lomnice. 
LompniGI vid. Lomnice. 
Longüdorf vid. Langendorf. 
Loscyez vid. Loiice. 
Lodiee (LoBcyez) urbs 133. Pöta 

de — alias de Wildenberg 133. 

142. 282. 244. 
Loucka (Luczk), Heinrieh de — 

30. 31. 



Lubiniee (Lyebenicz) villa 125. 
Lubschici vid. Leobsehütz. 
Luccow vid. Lukov. 
Lucense monasterium vid, Brack, 
Luczk vid. Londka. 
Luczan vid. Lüdany. 
Luczka vid. Ld c k a. 
Lücany (Luczan) villa 88. 
LÜcka (Luczka) villa 139; sive 

Langendorf 234. Adam de — 

109. 
LuderhowicZ vid. Liderovice. 
LudmaritZ vid. Lidmefice. 

Luh 5. 

Lukov (Luccow) 135; landfoit: 
PavHk 135; — burgravins: PH- 
bfk 135. — MatuI de Sternberg 



• dictus de — 142.; Zden^k, Jo- 
hannes dicti de Sternberg 181. 

Lunovicense monast. 242; pr«* 

positus: Bernhard 242. 
Lupsehicz vid. Le ob schütz. 
Luttau vid. Li tau. 

Luf homyslensis vid. L e i t o<- 

m y 8 1. 

Luthowia vid. L i t a u. 

Lutin (Lutyn) villa 264. 
Lutyn vid. Lutin. 
Lybina vid« Libina moravskä. 
Lyderzowlez vid. Liderovice. 
Lyebenicz vid. Lubönice. 
Lypa vid. Lfpa. 
Lythoehors vid. LitohoK 



il 



Magdeburg 94 ; archicpiscopus : 

Albert de Stemberg 94. 129. 130. 

131. 156; — canon. Nicolaus 132. 

Johannes 132. 
Magetin vid. Majetfn. 
MAhren marchiones: Johannes 3. 

5. 13. 14. 18. 21. 25. 26. 82. 

38. 39. 40. 80. 82. 83. 87. 89. 

91. 92. 103. 106. 108. 111. 112. 

115. 116. 120. 124. 125. 128. 

137. 138. 139. 140. 141. 142. 

143. 148. 155. 156. 158. 161. 

164. 165. 166. 168. 169. 170. 

171. 174. 175. 176. 181. 188. 

184. 186. 187. 191. 194. 197. 

199. 200. 207. 214. 215. 216. 

220: 221. 222. 223. 225. 226. 

227. 285. 237. 247. 251. 252. 

259. 263. 264. 268. 271. 273. 

274. Elisabeth de Öttingen uxor 

ejus 14. Jodok filius Joliannis: 

133. 138. 139. 140. 141. 143. 

148. 174. 175. 176. 183. 187. 

191. 192. 195. 221. 222. 223. 

232. 235. 251. 257. 259. 268. 



Johannes Sobi^slav secundogenitus 
filius Johannis: 137. 138. 139. 
140: 141. 143. 148. 182. 221. 
222. 2ä6. 268. 271. Procopius 
tertius filius Johannis: 137. 138. 
139. 140. 141. 143; 148. 221. 
222. 236. 268. 271. Elisabeth de 
Oppeln uxor? Jodoci 191. 192. 
Agnes de Oppeln uxor Jodoci 235. 
— Protonotarius marchionis : Ven- 
ceslaus de Mlad?jov 208. — 
Architectores marchionis 87. — 
Cursore s marchionis 92. — Camc- 
rarius supremus Moravise : Johannes 
de Kravar 21. Matüs de Sternberg 
22, Johann de Stemberg 222. 
274. — Cudarii: Jaroslaus de 
Knehnic 21, ünka de Majetfn 217. 
232. — Notarii tabularum: Frenzlin 
21, Yenceslaus 4le Mladojov 217. 
232. — Feudum regni Boh. 143. 
144. 

Naidbureh vid. Maidenburg. 

Naidenburg (Maidburcb) 12. Burg- 
grafen: Bertold, Burkart, Brüder 



12. Johann ihr Vetter 12. (vgl. 

Hardek.) 
Miyetin (Magetin) Unka de — 106, 

195. 208; cudarius Bmn. 217. 

225. 237. 274. Viknan filiu» <ijoll 

106. 209. 
Malez vid. MaU. 
Male (Malcz) Villa 138. 
Malenovice, Nicolaus de — ^ 20* 
Naihotiee (Malhoticz) villa 109. 

Vojtgch de — 197. 
Malowiez- vid. Malowitz. 
Malowitz: Petr de — 5. 

ManlcZ vid. Mgnin. 

Marchwartiez vid. Markvar- 

t i c o. 
Nafiz (Msryschy Meyrins) villa 172. 

ülricus de — 198. 203. (vgl. 

Olsany.) 
Markvartioe (Marchwartiez, Mar- 

quarticz) villa 29. 112. 

Narqiiarticz vid. Markvartico. 

Martiniee (Martynycz, Mertnicz, 
Mertendorf), villa 160. 207. Ivanek 
de — 203. 

37* 



Martinicky (bodie Martinice? bei 171. 211. 217. 220. Jobaimca Mftneh^berg (Maenchaberdi) nlla 

Gr. Meziric) 104. junior 142. 237. « 33. 

Nartinieiky vid. Martinicky. Nezirieei vid. Mezific. Hloiistirberg rid. Mansterberg. 

NartyiiycZ vid. Martiuice. Mikolaw villa? 124. Norava tlumi>n 120. 

Maryseh vid. M&rii. Nilenov villa 124. ' Morava vid« Radkau. 

Maylicz vid. Meilitz. NiliezaW vid. Milicov. Moravaiiy (Morawaus) yilla 226. 

Meeh vid. Oecby. Miliczw vid. Milicov. 233; parochus: ^lauritius226. 283. 

Medl vid. Media. IMlilicov(Miliezw,Miliczaw) villa l'll. Noravia vidi Mähren. 

Media villa 139. 150. MillieiUS vid* Kremsir. •.: Morawaus vid. Moravauy;. 

Meilitz (Maylicz) castnim 13. Stc*! Milislrillber^vid. Münster bck*g. Moskaw vid» Mos tko v.« . « 

pbanus de — r 14. Johannes filius Mirov (Meraw), Hernard de — 111. Mostice castrumlOd. Buueltde 108; 

ejus 14. Alsik 267. — M. castrum . 183; burggraf: Haimiok 123. Vznata filiaster ejus' 104.. . 

inferius: linsek de -rr- 18.^14. 110; OcHmrt 289. Mo$lticZ vid. Mostniee uadlMo- 

Vojtech, Raclav, Jurik £lii ejus Misliborzicz vid. My slibor,)ue. stic«^. 

13. 14. — M. castrum suporiusi Mi8i»ilWoricz vid. My sliboric.«. Mostiste (Mostyschcz) Bun^k de — 
burgraviusGerliard. 119. r-*- Basek Mladcz vid. Mladec. 278. Bun^ et Buzek filii qjoB 273. 
119. Mladec (Mladcz) villa 139. Mostkov villa 139. 

Meilitz vrlla: JeSek Schräm de — MIadejOV (Mladyegiow), Venccslaus Mostilice (Mosticz, Mostuicz) Buntk 

14. de — 158. 194. de — 30. 31. 
Meissau (Meissaw): Wernhcr de — Mladejovec, Veneeslaus dictus — Mostyschcz vid. Mo8ti§tg. 

229. Konrad 229, Heinrich 229. 20. 21 ; protonotarius march. 208. Mueilchsperehvid.Möncbsberg. 

Ulrich 229. Hanns 229. Otto 229. MladeuOV (Mladenowicz) yüla 130. Mu|(Uq1 vid» Müglita., , :; 

Katharina filia Ottonis 229, (vgl. 1-50. Müglitz (Moglicz, Mjglicz, Muglicz) 

. Sternberg.) MladeilOWicZ vid. Mladenov. i2, 42. Sander rector ecciesi» 12. 

Meissaw vid. Meissau. Mladye§;ioW vid. Mladejov. 24. 42. 

Neneys vid. Menfn. Mladyeyoweczvid. Mladejovec. Mülisterberg 17. Heuricus da -r- 

Meuill (Manitz, Meneys, hodie germ. Mlecowicz vid. Mlekovice. ofific. eccl. ülom» 17. 24, 

Mönitz) 117. 125. 213.215.218. Mlekovice (Mlecowicz, hod. ÄUiio- Mutiseheil vid. Mutisov. 

227. vice?) Meinus de — 265. Mutisov (Mutischen) villa 96. Bern- 

MeraW vid. Mirov. ... Moeh Druckfehler für Mech vid. hart, Bransiid, Weikart fratrcsde 

Mertendorf vid. Martiuice. dieses. — 203. 217. 

Mertnicz vid. Martinice. Modfice Ileres dictus Smetana de Mutkow? 130. 181. 

Messewici? villa 168. . ,- — 267. Johannes frater ejus 267. Myeiiyu vid. Mcnin. 

Meyrins vid. Marii. Moglicz vid. Müglitz. Myif^liez vid, Müglitz. 

Meziee (Mezicz) villa 102. MolielllO (Mohlaa, Mohylua) oppi- Myesslabs vid. Myslovä. 

Meziez vid. Mezice. dum 138. 150. Myslibofice (Misliborzicas, Missil- 

Meziric (Meziriecz): Johann de— Mohllia vid. Mohelno. woritz) Veuceslays de 93. 160. 

.13. 22. 35. 81. Johannes senior Moliyllia vid. Mohelno. 232. Busek 206. Ratibor 217. 232. 

21. 89. 112. 115.142.160.161. Moiiasteria vid. Kloster. Myslova (Myesslabs) villa 206. 

N&miäf (Namyescht) 8. Vüebor, ejus 18. — munitio et oppidum Nap^jedia (Napagyedl) castrum 

Ulrich fratres de — 8. 11. 19. 125. 189. 150. 192; oppidum 139. 

214. Hedwig uxor VÄoborii 8. NamyeSCht ^^d. NamÄsf. 150. 

Miliö de — 18. Helena relicta Namyescz vid. Nimest Napagyedl vid. Napajedlä. 



Nasehmerici vid. Na&iüidi^tai^) 
Nasimeriee (Nascbmeries) : i «-vill^ 

307; paroohili; Hirtlib do Bu- 

kovin 207. 

Neehvalin. (Neqkwalib) Andrtas 

de — 275. ' ■' :■ 
Nedachlebice (Nedao&ldble»): J'a-- 

roslaus, Viknaa fratres de -^ i07J 

Nedaehlebiez. vid« Nedaehlc- 

b i c c. 
Kemcicky (Nycmpeziczky) i.TlHa' 
bei Pübrlltz 200. .:)■.: >' -* = 

Neqhwalin vid. .Nechvalin. 
Neroschow riilä 108.. 226. 

Ketin (Wznctin). Villa bei Gr. Mozi- 
iic 104. 



Neuhaus (Nova domas): Memhard, 
Heinricus juvenis de — 5; Hen- 
ricus 168^ ülrfcua 232; Her-' 
wann 282. ' • : 

Neu*Rei6eh (Ileusb) inonaat. BS; 
■ mägistra: Jitka 83. 

Neustadt Nfthrisch- (Nova civi- 

tas, VnyczowJ urbs 139. 226. 

mercaroros 226. 
Neui»tadtel (Nova civitas) 34. 
Kezamyslice, Svatusok do — 262. 
Nicolspurga vid . N i k o I s b u r g« 

Niderdubcn vid. Dubilany 

doliii. • f . . 

Niklowitz {Nyclovifez) villa 129.^ 
Nikolsbarg 24; «ool. pai-oeh. ?S.' 



•ii 



24. MatbeoB vicar. perpetous cjüft 
23. 24. ' 

Ntmkos vnia 138. : "■* 

Notärias cnrisB reg. böbem«: Rein- 
bot 18; tabularum terrÄ' 'vii^ 



Mähren;' 



:'■.,» 1 -l-O 



Nova dTitas vid. Neüs'^t&dMf 

u. Neustadt Mährisch*. 
Nouadomus vid; Ncahaus.' 'i ^ 
Nova ves villa 170. 
Nova Villa vid. KönigsfelÄ. ' '* 

Niiemburgensis prieposituä vid. 

K lostcr-Ncuburg. 

Nffniberg 6. ■' '> 

Nyclovlcz vid. Niklowitz. 

Nyempcziczky vid. N^mciöky. 



Obraiiy (Obrzan) 46. 216. 269; 

X)iebai)us: Hertold 46. 
Obrzau vid. Obrany. 
Ochoz (Ocbozie) Je^ek dictus 

Uchoaka de — 195. 253. 
Ochozie vid« Ocboz. 
Ohrozim (Orozym) Villa 105. :Mitb- 

laus dictus Ditd de — 238 (vgl. 

Pausram ). 

Ockrziessloi vid. Oki^esic^: 
Odioehovice, Jaroblaus de — 181. 

OkarcZ vid. Vokarec. 

Okresic« (Ockrziessicz) villa 18^.- 

150. 

Olessenka vid. Olesiuka. 

Olesiuka (Olessenka) villa 80. 

Olesna vid. Olejünä. 

Oledna (Olesna) villa 82. Ulrich 
de — 171. 172. 173. Jc§ek 
frater Ulrici 172. 173. 

OlkowitZ (Oloqiricz) ' villa 115. 
Pernold de — 115. Katharina 
uxor qus 115. — OneS 275. 

OlmlltZ 8. 25. 199. Cfvcs 92. 
Mercatores 226. Tüchmacherzunft 
25. — Ecclesia 193. 240. 254. 



O 



.' ■ ■ * 



— Episcopatus' Olom. 176'. 17^. 
Episcopus: Johannes 9. 26. 38. 
39. 82. 110. 111. 123. 127. 131. 
155. 179. 180. 182. 187. 189. 
193. 196. 20/). 213. 228. 231. 
233. 239. 240. 248. 250. 259. 

261. 272. Officialis oplscopi: 
lienricus de Mtinsterberg 17.' 24. 
113. 120. Jndex curise cpisc.' 
llenscl de Kovalovice 109. Nbta- 
rius episc. Johann de Geylhuscn 

262. Praefcctus temporalium episc. 
110. Marescalcus episc. 262. — 
Capitulam: 9. 16. 22. 24. 38. 
82. 94. 105. 134. 162. 189. 200. 
280. 234. 241. 248. 261. 274; 
dccanus: Fridericus de Lestnic 
42. 84. 105. 122. 131. 194. 200. 
241. 248. 249. 272. 274; praj- 
positus: Ilerbord 43. 60. 61. 
Petrus 131. Fridericus 272. 274; 
archidiacon: 'Nicolaus 9. Boi^ta 
43; scolasticas: Petrus 43. 280. 
272; scolasteria 205; custos: lien- 
ricus 43. 230. Canonici: Jaros- 
laus 12. 20. 43. 135. 230. 272, 



Sander 12: 24. 42. !&09,' 'Sfäo! 
272, Vbjtßcb 18. 19. Il3; Ö'Sö? 
272, Nicolaus 230, Henes 30. 43, 
Laurenz 230, Cen^^k 43. 274, 
Nicolaus 43. 230, Hynek 43. 
230, Johannes 105, Nicolaus de 
Jcvicko 272, Hynck 43. '2^0; 
Ltio 43, Pardus 48, Kri6tan*^3? 

230, Venccslaus 43. 130. 280, 
Mikul de Drahotus 54, 'Tl^ftMtd 
130, Arkleb 130, — Statatä'öi- 
pituli: 9. 10. 11. 113. 122.'^e2. 
189. 248. — Vicarii 189. Hen- 
ricus 12. Mathias 135. Velislaus 
193. Albert 200. Velik 200: i— 
Praebendae nova; Olom. eccl. 06. 
— P(enitentiarii 155. — Mona- 
öteria: s. Jacobi 91. 106. 209. 

231. 255. 264; s. Michaelis 102/ 
214. 255; s. Francisci 255; 
8. Catharinae 89. 255. — Mansio- 
narii 194. — Keliquiae sanctorum 
201. 202. 

Olomutlum vid. Olmatz. 

Olog;ilieZ vid. Olkowitz. 
Olschowicz vid. Ol so vice. 



Olshan vid. OUany. 

Olssan vid. Olsany. 

Oläany (OUsan, Olshan), Ulrich 
de — 171. 203. (vgl. Mafü). 

Oläovice villa 28. 

Onschaw vid. Onsov. 

Onsov (Onschaw, hodie Windschau) 
villa 145. Marsik de — 145. 

OpatbawieZ, Opathowicz vid. 
Opatovice. 

Opatovice (Opathawicz, Opatho- 
W}cx) Villa 225. Vlcek de — 
225. Bcnes firater ejus 225. 

Opein (OpuU) ducatus: 191; duz: 
Ladislav 191. 192. 235. Elisa- 
beth filia ejus 191. 192. Bolek 
frater Ladislai 192. Agnes soror 
Ladislai 235. 

Oppavia vid. Troppau. 

Opull vid. Opeln. 

Orechovi (Vrzechow) villa 90. 93. 

Oroiym vid. Ohrozim. 



Osecany (Ossicczau) villa 83. Jan 
de — 83. 

Osla vid. Oslavany. 

Osiavany (Osla) monast. 259 ; 
abbatissa: Anna 259; priorissa: 
Margaretha 259; subpriorissa: 
Elisabeth 259; oeleraria: Katha- 
rina 259. 

Oslavice (Osslauicz, hodie Yosla- 
vice) villa bei Gr. MeziH6 104. 207. 

Osmoruby curia 169. 
Ossieczan vid. Osecany. 

Osslauicz vid. Osla vice. 

Ostrau mährisch- urbs 123. 

Ostraw vid. Ostrau. 

Ostroh seu Zdanicz (Ung. Ostra) 

urbs 138. 

Ostroh 138. 

Ostrov (Ostrow) 138. 149. Ne- 

plach de — 198. 226. 
Ostrov (Ostrow) villa bei Tisch- 

nowitz 104. 



Ostrow vid. Ostrov. 

Otaslavice 18. Nicolaas, Jimram 
fratres de 18. 19. Ilelena relicu 
Milidii de Ndmest soror eoruni 
18. 19. Vojtöcb oanou. ecc. Olom. 
frater eorum 18. 19. 

Othasslauicz vid. Otaslavice. 

Otin (Otten), Vojslav de — 202. 
217. Sezcma frater <jus 203. 
217. 

Otten vid. Otin. 

Österreich. Herzog : Albrecht 86. 
109. 222. 223. 263. 264. Leo- 
pold 263. Landmarschail : Hein- 
rich von Meissau 229. Oberst 
Marschall: Wernher von Meiss- 
au 229. Oberster Schenk: Hein- 
rich von Meissau 229. 

öttingen: Elisabeth Gräfin von Ö. 
Gemahlin des Markg. Johann 14. 



P. 



Paendorf vid. Batzdorf, 
Pametice villa. Vicek de — 164. 

214. 
Pamleticz vid. Pamötice. 
Panovia vid. Ponavka. 
PApste: Urban V. 14. Gregor XI. 

127. 219. 252: päpstl. Taxen 

252. 
Paraticz viJ. ßorotice. 
Paseka (Passeca, Techniis) villa 

82. 
Passau: opiacopus 23. 
Passeca vid. Paseka. 
Pastreich vid. Hra diäte. 
P^striehs vid. Fast reich. 
Pausrani (Pausrams) : Nicolaus 

dictus Dite de Ohrozim 233. 
Pausrams vid. Pausram. 
Paviov (Pawlow) villa bei Gr. Me- 

ziHci 104. 



Pawlow vid. Paviov. 
Peherwicz vid. ßiharovice. 
Pelwicz vid. Bilovice. 
Perna 83., Vochno de — 83. 
Pernsteiu (Pemsteyn) catitruin 

136. Ingram 136. 147. Stephanus, 

Bohuslaus, Gerhard filii ejus 136. 

147. Bianca filia ejus 136. 147. 

Clara fratruelis c\jus 136. 147. 

Ingram et Philippus de Jakubov 

fratres ejus 136. 147. 217. 

Agnes de Doubravice neptis In- 

grami 147. Vojtech et Vanek 

fratres 147. 
Periisteyil vid. P ernste in. 
Petrouicz vid. Petrovice. 
Petrovice (Petrouicz) villa 138. 

150. 

Pieseezne vid. Pisecn^. 
Pinkov Villa 139. 150. 



PIrkenstein (Pyrkenstayn) Pticek 

de — 21. 142. Jesek 34. 35. 

102. 142. 
Pirnltz (Birtnicz, Puruicz) 3. 138. 

Schoslin de P. 3. Anna uxor 

ejus 3. 
Pisecne (Pieseezne) Zdvis de — 

251. 
Piskov (Pyscaw, Pyskaw) villa 

139. 150. 
Pivnicky (Pywniczky) 3. 
Piacovice (Placzischouicz, Placz- 

wicz) Sezema de — 161. 170. 

Bürger in Wien 203. 

Piaczischouicz vid. Placovic«. 
Placzwicz vid. Piacovice. 

Piankenberg castrum 1^9. 150. 

Plumlov (Plumpnaw) Petrus de 
Kravaf dictus de — 255 (vgl. 
Kravar). 



Plumpuaw vid. Plumlov. 

Poeenice (Poczeuicz) viUa 125. 

Poeienici vid. Poeenice. 

Podemsdorf ? HenricuB de — 233. 

Podhori villa (PodLoni, Podhorzy, 
bodie Pobofi ?) 124. 125. 

Podhorsi vid. Podhofi. 

Podhoriy vid. Podhori. 

Podoli (Podoln): Sebor de — 109; 

Podoln vid. Podoli« 

Pohof (I^faorz) Martin US, Johan- 
nes de — 261. 

Pohorz vid. Pohor. 

PohrlitZ urbs 138. 150. 

Polanka (Polanky) Villa 19. 27. 

Polanky vid. Polanka. 

Polehradice (Polhradios, PolhU- 

drzicz) 45. Wilhelm de Kunstat 
aüaa de P. 45 (vgl. Kunstat). 

Polhladrzicz vid. Polehradice. 

Police (Polycz) Villa 139. 

Polkoviee villa 94* 
Pollin ? 191. 

Polyci vid« Police. 
Ponavka (Panovia) flumen 117. 

Ponikev vUla lll. 

PopeloV villa 124. 
PopitZ (Popycz) viUa 178. 
Popovice (Popowicz) Öemin de - — 

117. 168. 
Popowicz vid. Popovioe. 

Poprava 139. 

Popycz vid. Popits. 
Poraticz vid. Borotice. 
Pomice (Pomicz) villa 126* 
Pornicz vid. Pomice. 
Possericz vid. Pozofioe. 

Potenstein, Vok de — 22. Vri- 

iiek 34. 35. 93. 211. 212. 2171 
232. Cenek frater Vanconis 211. 



Pothwaricz ? viUa 167. 

Pozdechov (Pozdiecbow) Villa 19. 
Pozdiechow vid. Pozdechov. 
Pozduckow vid. Pozddchov. 
Pozorice (Possericz) villa 128. 

133. 
Prace (Pracz) Johannes Libnovec 

de — 33. 247 (vgl. Konojedy). 
Prachscz vid. Prace. 
Praez vid. Prace. 
Prai (Pracz) viUa 204* 
Praczaw vid. Vracov. 
Pracz vid. Prac. 
Praczow vid. Vracov. 

Pripmonstratensis abbas: Pe- 
trus 243. 

Prag; 15; cives et jurati .15. — 
Archiepiscopus Johanues 40. 41. 
91. 196. 220. 221. 258. 259. 
Vicarius archiepiscopi Johannes 
.239. Offidalis curisQ arohiep. Je- 
nee 40. 41., — Ecelesiss: Vyie- 
hradensis 46; s* Apollinaris 46; 
s. Egidii 58. — Monasteria: s. 
Caroli 84, s. Catharinie 104; 
Zd^raz 84. 228. 233. 

Prasklice (Prasklicz) villa 125. 

Praus vid. Pros. 

Prekaz vid* Pfikaay. 

Premyslovice (Przemeslowicz) villa 
244. 

Preran (Prerowia) urbs 139; areki- 
diaconuB : Sander 209. 264. 

Prerowia vid. Preraa. 

Prestavlky (PrzesUwilk) 135. Sti- 
bor de — 135. Raoek 135. 

Prikaz vid. Pfikazy. 

Pribyslavice (Przibyslaulcz) villä 
138. 150. PHbyslav de — 208. 
Yichna uzor ejus 208» Rachman 



privignus ejus 208. Adam frater 

ejus 208. 
Prikazy (Prekaz, Prikaz) 12. 89. 

193. 
Priov Villa 19. 27. 
Prokop filius maroh. Johanuis t\4, 

Mähre ii. 

Prosmeritz 204 ; plebanus : Dnlav 
204. t>43. 

Prus (Praus) 4. 13. 32. 118. Ja- 
kob dictus Kondek, Janko, Stibor 
et Jaiid6 fratres de — 32. Adam 
de — 118. Elisabeth mater ejus 
118. Jakob 262. 

Przedocenz nom. viri = Pfedota. 
Przemeslowicz vid« P f e m y^ 

slovice. 
Przestawilk vid. Prestavlky. 
Prziby slauicz vid. P f i b y s 1 a- 



vice. 



-i 



Pteui (Ptcn) PeSek de — 188. 
Pten vid. Pteni. '» 

Padiswitz ? Erhart de — let. 
Pucher, Niklas der — 256. 
Puchlawicz vid. Buch lo vice;- 
Puech ? 81. Hensel der Dressidler 

von — 81. ** 

Pulice (PuHcz) viUa 79. 
Pulicz vid. Pulice. 
PurniCB vid. Pirnitz. ^ 

Pustimer (Pastmir) 4; mona- 

stcrium 4. 13. 110. 119. ^4L 

267; abbatissa: Hilarfa 4. 119. 

267; monialis : Elisabeth de Do- 

raw 13. 
Pustmir vid. Pustimoi^. 
Pynkow vid. Pinkov. 
Pyrkenstayn vid. Pirkenstein. 
Pyseaw, Pyskaw vid. Piskov. 
Pywniczky vid. Pivni^ky. 



« 



Qualitzen (Qweliczcn) villa 95. Quassicz vid. Kvasice. 



Qweliczen vid. Quajit'zeu 



R. 



Rabens<eiu castrum 138. 150. Raycz vid« Rdjec. 211. 217. 232. 237. 274. Knnik 

Raczischowiei vid. Ratiso vice. Redhosf (Rziedhost, Rscbehost) 161; frater Petri 169. 
Radieczow vid. Radidov. villa in Hob. Hynek de — 30.31 Rossyeez vid. Rozsed. 

Radieov? (Radieczow) villa 194. Redischs vid. Hradisch Unga- Rouchovaiiy(Ri}chowan, Ruchwao), 



Venccslaus de — 253. risch-. 

Radikov (Radyl^ow) viUa 124. Reiliolt viUa? 86. 

RadkaW vid. Rad kau. R^jc, Gerhard de -r-^ 183. 

Radkau (Radkaw, Ratkow) 5. 80. Rekwitz vid. Rakvice. 

Jaroslaus dlctuB Morava et Ö^ca Renfalspach 13. 

fratrea de — 5. Zdislav de — 5. Rescowicz vid. AeÖkoyioe. 

Radmolsdorf (Radojnühl bei Blau- Reush vid. Neu-Reisch. 



da?) villa 139. 
Radykow vid. Radikov. 
RagOZ vid. Rötx. 
Raigeril 25 ; monasterium 25. 

Raigradense Monaeterium vid. 

Raigern. . 
R^ec (Raycz) Vsebor, Hermann 

fratres de — 103. .. ., 

Rakvice (Rekwitz) villa 102. . 



Reychcnwald vid. Richwald. 
fteckoviee (Rescowicx) vHla 97:. 
Repov, Nicolaus de — 182* 



oppidum 85. 13B. 150. 
Rötz (Ragcz) urhs in Austria 35. 
Rozdjnlovice (Rosdialouicz), Jobana 

de — 237. Zdislav frater ejtu 

287. 
Roznberg vid. Rosenberg. 
RozilOW vid. Roinov. 
Rozsee villa alias Fraundürf 173. 
RozndV (floznow) castrum 187. 
Rschehost vid. fiedhoif. 



Richwald (Reychenwald) castrum Rubaschow vid. Rubargov. 
142. 154. Jedek Puska 142 (vgl. Rubaiov (Rubaschow) 5. 
Kunstat). Kunik 232. Jelek 232. Ritckslein (Ruttenstein) castrum 
Procek 232. i:^8. N f 

Riesenburg, Borei de — 258. Ruchowan vid. Rouchovany. 
Rimnice (Hrzimicz) villa 139. 150. Ruchwail vid. Rouchovany. 

Rudeyk vid. Rudnfk. 
Rudka Villa 18B. 



Rampersdorf (Ramprecbtzdorf) Rimov (Rymaw) villa 138. 150. 
Villa 219. Robota 147. 

Rampreehtzdorf vid« Rampers- Rohatec castrum 257. 

d o r f. Roketilice (Rokytnicz) Hercs de — 

Raufaispach 13. 168. 208. .' 

Ratibor 86; dui;: Johannes 36. Rokytnicz vid. Roketnio^e: 

Nicolaus 37.. Romanorum imi^eratores vid. 

Ratiborice (Ratiborzicz) villa 179. Deutsche Kaiser. 
, Stibor de — 179. Ronaw vid. Ronov. 

Ratiborzicz vid. Ratlboi^ice. Ronov (Ronaw) novum castrum 87 
Rfttiskoviee(Ratyskouicz)vilIal38. Rosdiaionicz vid. Rozdalovi ce. Ruprechtice (Ruprechticz) villa 

Ratisovice (Raczischowicz) villa Rosenberg (Roznberg) Petras d)ß 138. 150. 

145. Marsik de — 145. Stefan — 130. Johann 130, 258. Ruprechticz vid. Ruprechtice. 

145. Rosenntein castrum 83; burgravius: Rusenpruch vid. Rausenbruck. 

Ratkow vid. Radkau. Marcs de Ustraiin 83. RuttenstCin vid. Ruckstein-. 

Ratyskouicz vid. Ratiskovice. Rossitz: Petrus Hecht de ^^ % Rymaw vid. Jiimov. 

Rafisenbruck (Rosenpruch) Her- 33. 36. 40. 81. 92. 98. 103. 107. Rziedhost. vid. 6edho§f. 
mann de — 115. 112. 115. 126. 142. 159. 195. Rzith? villa 139. 



Rudnik (Rudeyk) villa 138. . 149. 

Rudolec (Rudolca, Rudolfs, Kua- 
dolfz), PeSekde — 80. 31. Nikel 
der Weissenpeck 81. 86. .'Johann 
de — 96. 203. 217. 

Rudolcz vid. Rudolec. 

Rudolfs vid. Rudoleo. 

Ruedolfz vid. Rudolca 



Saar monast. 8. Mariffi 33. , 
Saczka vid. Sadskä. 



Sadkov Villa 207. . ; .; Sakrazn vid. Zaki^any. 

Sadska (Saczka): Vojslav de — 44. Sals^id. ^el6. 



— Zdonck dictus de Zabreh 20. StraSS vid. Stare. 8villOV (Swinow) villa 139. 
27. 93. 130. 142. 217. 229; 8traziste (Strazisczie) Janok de Svratka flumeii 84. 
Katharina de Meissau uxor ejus — frater Suliconis de Konice 211. Swabeilioz vid. Svabenicc. 
229. — Malus supr. cud. cudae StraziscziC vid. Straii&tß. Swancmberg; vid. Seh warn berg. 
ßrunnensis 21. 22. 29. 36. 92. 8trazilice (Stresnicz) Benes de SwarczenaWvid.Schwarzenan. 
103. 124. 142. 230. Albert filius — 97 (vgl. Kravdr). SwarcZOW vid. Svarcava. 
Matusii 29. — Suiilek de Zdbfeli j^tredolesy (Strzedolesschy) villa Swatischow vid. Sv&tiiov. 
frater Zdenconis 124. 230. — 124. SwereczicZ vid. Zveretioe. 
Jesek 142. — Zdenek, Johannes Strelice (Strzielec) villa bei Hrüiin Swenedlicz vid. Sv&sedlice. 
fratres de Lukov 181. 232. — 2«9. Swidllicz vid. Schw eidni tz. 
Albert de Zlin 181. — Wilhelm, Stresnicz vid. Strdznice. Swillliyoh vid. Svinö. 

Albert de Svötlov 232. — Johannes Strcilll vid. Schwarzonau. Swinow vid. Svinov. 

de Lukov supr. canierarius 237. Stritez (Strzietez, Trzietez), villa iSwyetloW vid. Svötlov. 

274. — Jaroslav 258. — Ecclesia 83. Henes de — 195. llerart Syrovill (Surowin) villa 138. 

paroch. 181. — Monasterium s. 252. ISauov (Schouaw, Scfaenaw), tüU 

Augustini 129. 131. 134. 156. Strzedolesschy vid. Strcdolesy. 19. 27. 

180. Strzielec vid. Strelico. 8ardice (Schardicz) villa 116. 

8thitki \Li. ätitky. Strzietez vid. StHtez. Sarov (Scharow) Vojtöch, Audrcaa 

Stichoviee (Tichowicz), Jezdon de Mupesice (Stopyssiez) villa 118. fratres de — 107. 

— 241. Pesek frater ejus 241. I^tyekos? villa 150 (vgl. Nimltos). Slapailice (Lapaiiicz) 205; cccl. 
Stihlliez vid. Ti^tenice. Suchohrdll (SucbohrdI) Nicolaus 205 ; \-icarius perpetuas eccl. Nico 
Stikoviee, Jenfk de — 267. de — 116. laus 205. 

Stikowicz vid. Stikovice. Sueliohrdl vid. Suchohrdlf. 8titky (Sthitki) villa 29. 

Stkleiine vid. Sklenö. Surowicz? villa 254. Siiini (Schrtny) Villa 112. 

8toiiarzow vid. Stannern. Slirowill vid. Syrovfn. Svabenice (Swabenice), Johaon 

Stopyssiez vid. Stupesice. SvatlHOV? villa 124. de — 262. Margaretha relicta 

Strail (Stranye) villa 171 (wahrsch. Svesedüce (Swesedlicz) villa 106. ejus 262. Johannek, Altert fijii 

da» hei IJrbanau gelegene jetzige Svfetlov castruin 142. (vgl. Stern- ejus 262. 

^^raiia). berg.) Svarcava (Swarczow) flumen 34. 

Stranye vid. Strdfi. Svilie (Swinnych) Villa 80. 228. 
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TabuI^P terrJB 21. 103; nuncü ad Teleckov (Teleczkow) villa bei Gr. TllCUtouiea doiQUS vid. Deut- 
tabulas 36. Me/iHc 104. scher Orden. 

Taja (Tey) 13. Teleczkow vid. Teleckov. Tichowiez vid. stichoviee. 

Tasov 43. Adam de -1 48; — Temilioe (Tyemicz) villa 138. Ticzill vid. Jicin. 

plebanus: Johannes 160. Teykqwicz vid. Tavikovice. Tinec villa in Uhgaria 87. 

Ta8$^ow vid. Tasov. Tlies8etycz vid. Tesetice. ' ' Tirssioz vid. Trsice; 

Tavikovice (Teykqwicz) Jeni§ de Tesetice (Thessetycz) vflla 220. Tlliclis vid. Tluxa. 

— -'^^^- TeÄOV (Czessow), Ziivis de — 219. Tllimacov (TulmatscTiaw) oppldum 

TechailH vid. Paseka. Te<$clieil 102; dux: Prcmck 1Ö2. 28. 

Telcz vid. Tele. Semovit 213. Tluxa IIynek81. Elisabelh tixor ejus 

Tele (Telcz) 5. Tey vid. Taja. 81; — vgl. Lapis u. Czedlitz. 



Toplan vid. Topolany. Tribovia vid. Tfcbovä. TrUHSOWieZ vid. Trusovioe. 

Topolany (Toplan) Villa 265. Troppau 22; dux: Johannes 36. Trziebieticz vid« Tfebgtioe. 

Toskwiez ? Jesek KuDes de — 192. Nicolaus 37. Ducatus: 175. TrziemeNsko vid. Tremesok« 

275. 176. — Domus s. Johannia 37. Trzietez vid. Stfitel 

Tovaeov, 42. 120. Ctibor de — Troubeice (Trubolcz) Villa 130. Tulmatsohaw vid. TlumacoT. 

42; vgl. Cimburg. 150. Turris, Arklob de — 20. 

Trebeceiise monasterium vid. Tre- Trpenovice, Johann dictus Skritck TuHohyil vid. Tuzin. 

bic. de — 181. Twiin (Tuschyn) villa in Boh, 104. 

Trebitice (Trziebieticz) villa 197. TrBsicz vid. Trsice. Tvorovice (Tworowicz) villa 240. 

Dinhard de — 197. Trsice (Tirssicz, Trssicz) villa 106. Stcjphau de — 240. Katharina 

Trebic 96. 97; monastorium 96. Medvedek de— 106. Nadhradka uxor pjus 240. 

127; abbaa: Adam 96. 97. 127. 106. Tworowic^ vid. Tvorovice. 

Andreas 127. Trtenice (Stihniez) villa 145. Bo- Tyeyil vid. Jicin stary. 

Trebovia vid. Trebovd. huntk 145. Milota 145. Bolik Tyeilliez vid. Tcmnioe. 

Trebova (Trebovia, Tribovia) urbs 145. Tyersteyil vid. Dürrstcin. 

186. Trubelez vid. TroubcUe. Tyiiec (Tyncz) villa 38. 
TremeSek (Trziemessko) Villa 139. Trübail MAhr." vid. TreboTi. Tyiiez vid. Tynec. 

1 50. Trusovice (Trussowiez) villa 1 05. 



Uhriee (Aurzicz) villa 43. 129. Janaö et Jenec 219. — Urhau vid. ürechov^. 

Vhriee (Wchreecz) villa 21. 125. U. Velky (Vgyezd magnuio) 139. ÜöOV urbs (V^ssaw) Nikcl de -^ 

IJhrieiee (Aurczicz, Aurzicz, Aur- 150. Ü. Maly (Vgyezd parvum) 123. 241. 248. 249. 250; caatrum 

ziczicz) Villa 31.. 120. 196. 139. 150. 139. 

Uhrinnv villa 124; auch UhHaova Ungarn 5. König: Ludwig 5. 174. Ustrasilt (Vstrashyn): Mar^s -do 

J.hota 125. 183. Elisabeth uxor ejus 183. — 5. 83. . , , 

Ijezd (Ygiezd) villa^ 11^5. Taa de IJjezdec (Vgezdecz) 112. 
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Vacenoviee (Waczencwric*) villa prior: Nicolaus 238ji..aubpiyor: Vetev vid. Vöttau. . ,, 

138. 149. Johannes 238; celerarius; Georg Veveri (Wcuerzi) castrum 161.. 

Valciuov (Walcziiiow) villa 171. 238. Vgezdecz vid. üjezdec. , , 

Vazau vid. Vaia^y. Vcleftovice (Welleschowic» germ. Vffiezd vid. Üjczd. 

Vazany (Vazan) vUla 32. Henn- hodie Welspitz) 183. Vgyezd magnum vid. Üje».d 

cus Huhna (Huhne) do — 83.. Veletiu, Tcsek de — 214, 213. velky. 

Vcelnice (Wczelnycsz) Jesek de — Velika villa 124. 125. VjBjyezd parvum vid. Ü^.Qzd ^mal^^. 

83. ' ' Velika (Welika) villa 115 (bei Vhrzecz vid. Uhfico. 

Vedroviee (Wedrowicz) viUa 10;B. Strainitz). Vhrzinow vid. Uhrinov. 

Velebof (VVeleboras, Welewinsc) Venedig 5. Vicov (Wiczow). Henslin do — 

Villa 139. Vesce (VVcscheze) villa 122. 241. Albcit filius ejus 241. 

Velehrad 28; monastorium 28. Veska (Weska) villa 105. Videfl (Wy«'flen) villa bei Gr. Me- 

167. 238; abbas: Johann 238 : Vetav vid. Vöttau. ziric 104. . . , /j 

' 38* 



ViSNOWicZ viel. Vy so vice. 

Vitis viü. Hytos 6ro88-. 

VytoÄOV ? (Witoaaow, Wytasaaw) 
Villa 139. 

VItovIco (Hytowicz, Wytouicz) 
vilU hei Hausnitz 128. 133. 

VIckoviee (Bulczkowicz) villa 34. 

VIkOH (Wlkoss) Villa 138. 

Vlinov (Wlcznow) villa 214; ple- 
haiiUB: Petrus 214. 

Vnyezow vid. Neustadt Mühr. 

Vokaree (Okarcz) villa 14Ö. An- 
dreas do — 14r). 

Voftlaviee vid. Oslavice. 

Vöttau (Wethouia, Vetav, Vetcv, 
ßycthow). Smil 15. Ilenricus, 
Henzliiius, Hinco, Georgius filii 
Smiloiiis 15. Ifcnricus, Ilenzlinus, 



Goorgius fratres 4. 22. 142. 217. 

232. Ilenricus 13. 21. «2. KJl. 

Ilenricus de Liclitenburg 12« 7iK 

171, 211. Agnes uxor ejus 79. 

— Hetiricus et Johannes de Lichten- 

burg 35. 179. Hanns 79. 81. 

158. 185. 230. Hcnslinus 112. 

115. 159. lf)9. llynko canoii. 

Olom. 230. Georgius 21. 79. 161. 

185. (vgl. Lichtenburg). 
Vraeov (Praczow) villa 138. 149. 
Vraziie (Wrazneho), Predvoj de -- 

217. Ivoinhart frater ejus 217. 
Vrllilia { Wrbina) Stefek de — 

ISl. 
Vrbovec (VVrbouecz) villa 161. 
Vren vid. Frain. 

Vrzeehow vid. Ofechov^. 



Vs^aw vid. Üsov. 
Vstrashyu vid. Ustrasin. 
Vnetrapy (Wachetrap) Villa 126. 
VyilUaW vid. Win au. 
Vysok^ pole (altus campus) 19. 

27. 
VyflHehehors vid. Vysehori. 
Vysehori (Vysschehors) 88; eccl. 

omn« 88. 88. 
Vyäkovice (Wyskowicz) villa 108. 

Iü9. 
VySovIco (WyBchowicz, VVyssye- 

wicz, Vissowicz) 8« 11. 94. 13<>. 

181 ; plcbanus: 214. 
Vyzovice (VVysowicz) 19.27; rpo- 

nast. Smilheiin ibidem 19. 27. 

106; abbas: Petrus 19. 27. 106. 



W 



Waezenowicz vid. Vacenovicc. 
Waidhofen 86. 109; Hartolomous 

de — 86. 
WalczinoW vid. Valcinov. 
Warte, Kunz von der — 249. 
Warteniberk, Ilenricus de — 124. 

142. 258. Jan 258. Renes dictus 

de Voself 258. 
Wehrzeez vid. Uhrice. 
Wczelliycz vid. Vcelnice. 
WedniWiez vid. Vedrovicc. 
WeickartNNChlag Grafschaft 86. 

WeiHHeiibaeh 81. Hcvtol do — 

81. 86. Johann 86. 
WeiHHenpeek vid. Kudolec und 
W e i 8 8 c n b a c h. 

Weitenmul vid. Weit mahl. 

WeitmAhl (Weitenmul): Zdislav, 
Hanns fSIucz, Niklas Spek, Dobe^^tf 
Petr, UrüdvT von der — 80. 31. 
Denoü 31. Doheä residens in Ze- 
rotice 275. 

WeleborzN vid. Velobol^. 



Welegradense Monastcrium vid. 
Vclehrad. 

Weleiikowyczie ? villa 172. 

Welewinse vid. Velebor. 

Welika vid. Velikjl. 
Wellesehoiiiez vid. V o 1 o 6 o v i c e. 
Weriihart vid. Mutisov. 
\Verze8oiiicz vid. Rrozovicc. 
WeKchcze vid. Vesce. 
Weska vid. Veska. 

Wethouia vid. Vöttau. 

Weiler Zi vid. Veverf. 

Wiezow vid. Vicov. 

Widern (Widra): Honslin do — 5. 

Widra vid. Widern. 

Wien 23; ccclcs. s. Stophani pne- 

positus 23; deutscher Orden 216. 

Meister: Heinrich 216; — monast. 

Scotorum 250; abhas: Donatus 

250. 
Wildenberg ( Wylldcnberch): Bencs 

de — 102. PÖta 102; dictus 

Scheczlar 128. 232. Johann frater 



ejus 133. Margarctha uzor ejus 
128. Pfita de Lo^ice 133. 273; 
castrum 128. 133. 
Winau (Vynnaw) 113; plebanut: 
Johannes 113. 

Winczendorf? villa 139. 160. 

Winterberg (Wynderberch) Her- 
hort de — 256. 
Wineiiau (Wisschow) 4. 14. 
WlHNehoW vid. Wisch au. 
Witassaw vid. VitoBoy. 
Witossow vid. Vitoiov« 
WIeznow vid. Vlcnov, 
WIkOHS vid. Vlko§. 
Wolewy? Villa 125. 
Wolfsberg, Markvart de — 197. 
Wolfiiart Villa 86. 109. 
Woyslabs vid. Otin. 

Wratil? Pccek de — 61. 
Wratislavia vid. Breslau. 
Wrazneiio vid. Vra2n4. 
Wrbina vid. Vrbina. 
Wrboueez vid. Vrbovec. 



Wren vid. Frain. Wynderberchvid. Win t erbe rg« Wyssyewici vid. Vy 8 vice, 

Wsehetrapy vid. VIetrapy. Wyschowicz vid. Vy so vice. Wytouici vid. Vit o vice. 

Wyeden vid. Vid ed. Wyskowicz vid. Vyikovice. Winetin vid. Net in. 

Wylldenbereh vid. Wildenberg. Wysowiez vid. Vyzovice. 

z. 

Zabirdowicz vid. Zabrdovice. Zavofice (Zaworczicz); Vysek et 79. 113. 114; abbatissa: Marga- 

Zabokyrk vid. 2abokrky. Dotnau fratres de — 111. retha 79. Kunka 114« 

Zabrdovice (Zabirdowicz) villa Zaworzicz vid. Zdvol^ice. Znoym vid. Znaim. 

117; nionaat. 243; abbas: Jaros- Zdanicz seu Ostroh urbs 138. Zuda vid. cuda. 

laus 243. (vgl. Stanice.) Zveretice (Swereezicz) : Jesek de 

Zabreh (Zabrzieh) urbs 27. 111. Zebetin vid. Zcbgtin. — 37. (vgl. Leobschütz.) 

Zdenko de Sternberg dictum de Zebranicz vid. Sebranicc. Zabokrky (Zabokyrk) villa 32. 

— 27. Smilek 124. (vgl. Stern- Zeletaw vid. jtclctava. Zd&nice (Sdanicz) Stain de — 

bi'rg.j Zelewicz vid. 2clovice. 117. Petrus dictus Statin 244. 

Zabrzieh vid. Zäbreb. Zelezna vid. ieleznd. iebitin (Zcbotin) Villa 117. 

Zaezkaw? Urm de — 179. Zelichowiez vid. 2elcchovice Zele (Sals) villa 14. 

Zahoroviee, Pesik de — 219. 27. Zeleehovice (Zelychow, Zelicbo- 

Zakrazn vid. Zakfany. Zelthaw vid. 2eletava. wicz), villa 19. 27. 

Zakrany (Sakrazu, Zakrazn), Jcsek Zelutycz? Jacobus de — 19. Zeletava (Selta, Zeletaw, Zelthaw), 

dictus Opole de — 187. 188. Zelyehow vid. Zelechovice. 29. 112. Ulrich de — 29. Len- 

Zalavei? (Zalawczye) villa 139. ZirailOWicz vid. 2eranovice. kart uxor ejus 31. 

Zaiawezye vid. Zalavci. ZlabillgS (Czlcwingz) urbs 88. 95. ZeleZIlA (Zelezna) villa 117. 

ZanasOViee (Zaneschcwicz) villa Kircho unserer 1. Frauen 95. Zelovice (Zelewicz, Schalouicz, hod. 

13:'». Zlatkov (Slatkow) Villa 147. Klein-Selowitz bei Bochtitz) villa 

Zaneschewicz vid. Zanäsovicc. Zlin (Zlyna) 19. Ales, Wilhelm 12G. Sezama de — 207. 

Zarubiee (Zaruwicz) villa 206. untres de Sternberg 19. 21. 27. Zerotltz (Schiroticz, Scheroticz): 

Zamwiez vid. Zarubiee. (cf Sternberg). Adam de — 4. Elisabeth nxor 

Zasmuk 83. Stibor de — 83. Zlyna vid. ZHn. ejus 4. Chotwar, Vrso 4; paro- 

ZassoW vid. ZaioT. Znaim (Znoym) 16. 108. 156. chus: Benes 30. 

Zamv (Zassow) villa 119. C%oten Fleischerzunft 108. Juden 16.— Zidenice (Schimiez) villa 128. 133. 

de 119. Burggraf 275. — Eccl. 8. Nico- Zeranovice (Siranowicz), Pardus 

Zasova villa 247. Vogtei 247. lai 114. — Monasterium s. dars de — 164. 219. 
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Gorrig-enda. 



In der Aufschrift zu n. 80 ist statt: verkaufte, zu lesen: erkaufte. 

In der Aufschrift zu n. 200 ist statt: dem Obrowitzer Abte Jaroslav, zu lesen: dem Hradischer 

Abte Terward. 
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